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Einleitung. 



Oer n»i<;rfinlft Act prsrhlrhti' flaierns Im mlttelatter, d«n Ich hier in den resrestcn seiner landesnirsten 
verlege, war rur elae solcbe bearbrliung gaoz vorzüglich geelgenschiTtet, sowohl durcb <iea gegeustaad selbst, 
äU tfurch du zu gcbü rtcbende material. 

Durch den gegenständ, weil nun Baiern nicht mehr wie Mher nur proTlnz eines grSsseren refches ist, 
und Dichl niohr Verwaltern aas wechselnden haasem untersteht die nur relchsbeamte sind, sondern weil ts 
fortan sta^diclie sdbststlndlgkeit gewinnt durch die entstehende landesboheit, und weil durch die «Ukte 
hensAiA 4er WlltetobMiiar «tu fliden angeknüpft wird, an 4m Ale legMwart noch fiitaplnnt. 

Das hcmcthitm derWIttelabaeher ist ft«i1ich ein anfcreatb 4a« dcrfHIbeTeB benote, die «bhVdMe 
relchsbeamte auch sämmtllcbe relc)isgftri-ui' lU-; Itudes in ilircr vcr\\aUutiK veroiriiiiitii, während nun, bei dem 
zerMl der deutschen centnlgewalt, die bisthumer^ mehrere abteieouod die alte laudeshauftatadt Resenahnig 
neb ftr die hurfealMbcit erwtriien md tm des Kcltliciicn heROidram aleh alMBdetten. Dtaws aber 
gewann in dem erblichen btr.t- rfrr M it'iTsbacher durch ihre bausmacht, die sich dtirrh deti iinclilaäs der sdt 
iim anftog des dreisehnten latirhuaderts aassterbenden grooaen geschlechter mehrte, eine sene unterläge. 

■eglnttgend Uerfllr Vrar e«, daw der territarlnlbeaUi der Uoihtmer, nit aasnahne des an rande HefCB« 
den Salzburgs, fro?senfheI!s in i\pn srlion frflher von Bafern getrennten vorlanden her, Im sfammTand aber nur 
klein war. So nurde das terriiorium Ans die Wiltilsbacher zosammenbracbtes und — seit die Mschofssitze 
fremd »eworden waren — mit neuen stXdten besetzten (Landsbut IM^ StnvUng 1218, Landau 1224 usw.), 
selbst abgesehen Ton der erw erbung der KhelnPhlz, gross ud aMrk fea«|^(Ul Mdl «lue die nun abgetreuilea 
MAe triger des bairlschen namens und ansehens zu sein. 

Die erfUllung dieses berufs wurde ledoch zum nacbthell Balerns und Deutschlands TerkOmmert durch die 
landestbeflMseii WQiH r*t'*™n|Ti|[riTniiTlTHfhnftfT mit ihrer Üblen folge gegenseitiger befehdui« nnd anfrdbtng. 
VTemoekte man doch tn einer so TcrdeiMlcilen nissregel scbrelten,znBnI dielliellonf des bencogllcften iedlte«i 
(im - relchslelins, den gesetzen widersprach? Die veranlassnnc lag wolil darin, dass das, was noch als 
reichslehen erkannt warde, ron viel geringerem wothe war als der allodiale besitz, dessen überwiegen nnn tat 
kalaerlosca aeit nngerlgt Mdi lenes nrit In die (hcflong zog. bdcsaen (nt der grSeeere mditlieil Uervmi fOr 
Beierns politische geltang doch erst in den letzten anderthalb iabrhunderten des mitlelalters hervor, während In 
dem hier beliandelten vorausgehendenteitrauacrst das gewicht der persCnilchkcILwelcbes Ludwig der Strenge, 
dnm dts der Stellung wekiio iHdwlgjig.Mer.ftmt nnthellen" iii^<eH, deten adiarillening gewIwwiHMnei 
wieder ati-isrllch. Am ende Terclnfefe der letztere noeh einmal ganz Baiem mit ausnähme dTznr RhelnPfalz 
abgcttieilten ObrrPfalz; durh sein damals (1341 lan. II) dem lande gegebenes versprecJieu, dasü Uber- und 
MIcderKaieru mindestens bi8z\Nan/.lgiahre nach seinem todeungetheilt bleiben sollten, wurde leider nlchlerfUllt. 

Aber nicht minder wie durch den gegenständ, war gerade dieser Zeitabschnitt auch durch das zu geböte 
stehende raaterial zur vorzugswetscn bearbelluug empfohlen. Denn wie im dreizehnten iabrhundert so fiel« 
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fach die verliältnlss« sich begraiiden. die In 1' r ruL'ezelt bestand und cütn itklui gewiüiien, ro gewährt diese» 
lahrbuadertauchziMratfUr die landesgesdiicbte uriiiudea und gleiclizeitise gescbictitebUctter ifi ieaer grO»> 
aem ftOc^ m 4» meine ▼wlkgeMe ttMt nvgniss tiefet 

Sie zerfallt dem Inhalt nach In drei hauptgrappen. Dlt erslc b<^relft da« balrlschc herzogUium so lange es 
UDter den drei ersten Wittelsbiciieru LI ISO— 1253) ungetheilt blieb; diezweite OberBalera und RbdoFAis- 
elneslheilsblsznnitodelWnogRBdolfsI ISI9, anderntheils bis zur k6olgsii«UUdirtp4ea Baien 1814; die 
dritte NIederBaiern bis mm erloschen der von Heinrich I gestifteten l!n!e 1340. 

In sich vollendet u tirdeu diese regesteu für den gegebeneu zeilraum deu nacinuis der von deu lindes- 
fUrsten aasgestellten urliunden und der an Ihre personen mit zeit und ort sich knilpreodeu nacbrichten derzdfc- 
hUcherdem umfang nach vollständig, dem gehall aach zuverllaslg enthalten. Um dieses ziel zu er- 
reichen, hätten sSmmtliche in den archiven und blbllotheken noch handschrlftBeh erhaltenen materialieu zur 
erglnzung und berichligung der bereits gedruckten benutzt werden niUbsen. Abgesehen von der finge, ob die 
fondemhairisclieiiniaiaiariamdcsUioerttin deniahren 1833 und 1S44 für die ertelchtcfte kwntxunf dkser 
anataKea mir ta netnem ehtertf etigea danke ertbeIHn antortoadonen zo dnem sokben mnltaaeiidco and zdt> 
raubenden unfernL'hnien ausgereicht hätten, habe ich mir dasselbe von anranc an nielit irnmziel gesetzt, sondern 
habe mich^vormUn die^edruditei^w und manchmal unTiiYirUtMigMij in>ti.ri»Hjitr 

gefialträ. leii gi^ oAnlldi imdi Mer, «le MilieT bei den kalBerRgfatea,Ton den gedanken aas, daw ca zanHdut 
'mehr darauf ank orniiu', nur erst einmal und baldigst eine grundlage zu erlangen, die dann leicht berichtigt und 

(ergänzt werden kauit, als deu abächluss der Vervollkommnung w^ca kuger hiuaaszuschieben. Oef grfisaeie 
theU des nntacM, den dn solches werk In seiner Vollendung gew thrt, wird auch letzt schon gelebM: aan kam. 
in dieser organ)?ehen anelnanderreiliunp den ilberlieferletiMolfder bauplsache nach übersehen und beherrschen, 
2 wodurch nun der Forschung und darälelluug grüsscrc vulktäudigkcil und ^cuaui^licit luüglich gcniadit, und — 
was ein wesentliches — auch auferlegt wird. 

Bei der ausarbeitung Hessen mich die TOfiHlbe der bkfllgen stadtblbltotbck nur wenige druckschriften 
vermissen, von denen Lori's Sammlung zum balrtsdicn mllBzreeht nnd die zwischen Salzburg und Baiern ge- 
wechselten deduciioncn die nenneuswertheren sind. - Schwieriiikeituu ergab die Zeitbestimmung einiger 
nrknnden bei der iahrazahl» welche gegen die regel auch noch Uber wcihoacbtea hinaus, und bei der indictioi^ 
wddie tat gleMierwiIae Uber deu S4. seH» f<>Hfe<ihKznadnaclden,z.b.bd Udw^Izu l>14oet.«ieite7, 
bei Ludwig II zu 1258 oct. 21 selte 28, bei Heinrich 1 zu 1276 dec. :J1 sclte S3. Die frage: nb Baierns hi-rzugliche 
oinzlel hierbei wirkÜ<^ einen andern styl befolgt habe als die kaiserliche ? mag dereiust bei einer vervollstindi- 
gmg des «verites erlMert werden. — lliitsadieH deren Inkr slAer, deren mannt* and tat aber ungewlsa war, 
habe Ich, zumal in den frtlheren zelten, In denen dergleichen Öfter vorkomnit, z. b. bei 1204 selte 5, bei 1219 
Seite 8, bei 1263 seite 78, nach dem ort des Vorgangs in das iiiuersr so eiageieibl, wie es mir am passendsten 
achten, ohne damit etaie behanptung, dais es auch genau so gewesen sein mUss^ anfMdlenzn wollen. — W» 
eine urknnde von mehreren ansstellcrn herrührt, habe loh solche immer bei dem ersten 8«?«tcller aufgeführt 
uud uur ausuahm&weiäc bd eluem der naclifolgenden erv\äbui, was namentlich inbezugaut <lie iilngcrenher-^ 
Züge, die mit älteren in regierungnemekuchafl standen, zu beachten ist. — Minder wichtige Urkunden wUnschte 
ich durch die geaiachten auszUge zu er8chfipfett,fUr wichtigere M udn «nszng nur fiafendg, da diese der 
forscher doch nach ihrem vollständigen Intalt kennen lenen nass. — Die fHUler von mir beransgegebcnen 
regesten Ludwig des Haiern 5eil seiner königswahl*) habe ich — uleiih den kalscrregesien überhaupt — ala 
zttgebfirig aojsenonuaen, und darum auch kalser Ludwigs füt die RhelnPfalz gegebene orkanden in dea anbang 
ihdnpflhlBcher sadien otdit anilgeMinuncn. Dteser anhang bildet dn Ittdesfnratlkhea dlplematar dea s^Snca 
landes in seinem ersten wittelsbachischen Jahrhundert, und zeigt zugleich wie manche Urkunde hier noch zu 
vertiflientlichen ist. — Uebersichtea der einschlagenden Chroniken UBd necrologe, dann der balrischea klttster 

*) RtflcaU Imperii iiiie ab aano nweciiüUw^ ad «■on» ncc«»!«!!!.!)!« iiik*Mi«M kaiMr Ludwig das Baien, könig 
ttMOtik des SihOnen md ktaig Mwmi» Bibmi«. k aaasigan von Jah. fti^BMacr. FrMdiltea.M. beiSchmerber 
18» (teil I8S1 Leipiig bei Otto AagutS^Hls) 4. Nebst «ntaai oad awelicsi og^aamgibeft 1841 mi IftM. VfU 
XII und IV, dawia4aa«it«iii,nMWM>dieaa»aga vMitlMvkMidaKdeshaiaen^iiitd vm UM saine aeit bttoafliMdaa 
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mit dem hinwels wo Urkunden derselbeD in den Monnmenta Boica gedruckt sind, dann eine stamrr fnM der lier- 
In diesem Zeitraum lasse ich gegenwSrtigen einleilcodcu worten folgen. ElnUssllcbere betnerkuugeu (i)x:r 
At'elnieineBherMteiind die begebeoheilen ihrer regiernng einem andern urte vorbehaltend, fUge ich hier noch 
elnlsTP brtraehtungen an Ober die elnthellung der bUrJacheB gCMidclilc^ Ober ilue tuelle«, und Ukw <M wai 
ferner für dieselbe zu thun sein mffchte. 

Die eintheilung der bairlschen getcMdItevlHI, wie Contzen in seiner scbHtr.baren tiesehichte Baiern9(M 
lielBtt dort die gesammtgeschiclile der eUttdac« Aelk des iettlgeii kftnlgretcka Btkia) mit redit bemerkt, m 
keaten tM dem leweiligen reilintiitne BileniB ram detrtsdieB reldi gcMbüpft Hlerntcb eifeben eleli drei 
kinplperloden, von denen dio /.w eitt- u l' iU r dnl unicrHblheilungen hat, nänilitb : 

L Vor dem deatMhen reiche. Aelteste zelieo bis »ir aoterwerfnog aoter die Franken. Balern unter dea 
MtTovlRfffra ond Girolliiieni. Iii dieie perlode fUR dteidcdmiif tarn cbrlstentlram, die ente «rsi. 
nf-.Tl iri drr kirdip, die lex ftaiu\var1c)nim und die gaueintbeilune:. Viicli Tassilos absetznng unmlltelbar ' 
mit deui reiche der Carolinger Terbuudcn, uird Baiern zuletzt kcrnprovlnz ihrer deutschen abzwelgung. 
D. Im dctMdwn reiche: 

A. Von dessen blldung bis rnm zerfkllicr MMfdile. Balem pTOTiDz wter beiz«|ca tos wethaeln- 

den hausern als reichsbeamtt:u. 

B. Von dem zerfalle der monarcbie in Deutschland, derentstehung der landeshoheit nnd der erb- 
lichen herrscbaft der Wlttelsbacber bis auf den schluss des mittelalters. Dle$e ablheiluug zernilt 
wieder in zwei nnterabscbnilte Tor und nach dem tode Ludwig des Baiern, der Baiern zuletzt Im 
mittelalter vereinigt kenn». Dcm cnten dlein untenknchnltte «faid die mllegeadei regelten 
^widmet. 

G. Ve« «clihns des mltteldterfi nnd der xweite« Wiedervereinigung des grSssten Ifeelb vMBnlem 

bis 7.ur aunüsunp des deutscbeu reicbs und der alleii \crrassut(S HaicrDs. 
III. .Vach dem deutschen reiche und seit der entstehuQg des heutigen kSoigreichsBaiern. 

Die ^üra der bilrtadien geschidite tm miltei!aHcr,w*T»ii IderTonnswelBe die rede tot, thefletteld« wie« 
akcfa andmvUrts, liauptsiicblich in Besrbirhtbtldier und in arkuuden , diese wieder in geisiliche der bisniiimer 
■nd klOster, nnd in weltliche der landeafUrslen herrn und städte. Ules war auch schon früher zu erkennen, aber 
41* MMteidtkntcrBt Bit Nehlen bewwHNscfn, «bToihedtagung der erfenchung ond datetetlung, «nf toU- 
stSndlekelt und rcinheU, anf wflrdlgung und rprclplrttimp; dieser qnellen sredruncen, und ruirlflch die mptliode 
für die beherrschung dcA urkuuüeuücttalzes erfunden. Was tot ia Bai ern filr die aufsnrhuu g i^p d beka^ni^t- 
in^ng dieser quellen geschehen?.... . — — — ~— 

SÄoa Johannes .Vvrniln hat .sich am die handschriftliche zusammenbringung derselben aufs eifrigt^te ' 
hemOht, die letzten nieoschenalter haben aber nicht einmal seine sammelbilchcr, die unwiederbrln£Hchc$ uii- 
hlelten. zu bewahren gewussl*^ Seitdem erschienen balrische aanaleu und Chroniken, wie fUr die hier be- 
baodeke periode das angehiagte Terzeichnlss zeigt, zerstreut In mnneheriel asmmluigen. Am meisten v erdienst 
riecbffielnerlnt sich in diesem lkeziigi>efele erworben. Aber in aetaer wichtigen und nn riSTiteSTgenug zu 
verdankeii J: :j Minmlong Hüft geschichtlicbes und urknudliche.s. ursprüngliches und abgeleitetes, altes nodj 
neues bunt durcheinander. Mir war es vorbehalten unter den von mir henosgegdwnen GesdüchtstneUca | 

•) Nacfarirlil übrr dir '^.inimellvüchrr (Volumina rhap«odioniin) Avenlins giebl <.>efei« Serif«- l.<>99. .Sic warpn ' 
«■tder inUi«iihekdcs Vkt'i|;uI«M HaiiCfiriietetriachitlDflSI^^ ipaauBacuii rcli^M AveUiniaM 

tnnellwtila m Wlgvlci UwrfU UUMheca in Bawaricip deJtt»). Am ihnan gab (»oii»l« lt«3 de» Heng. AI«, imidett 
Alb. Buk. hBraiu._lBiJakr IMft war n lchla y lw davan in NOocbni vnikanden. Arftüi ilciir. 4.8W» Siiitw '*da ch 
wurden die bindr'l. i. 6 unJ' WVTeiB«-»« Tntitfusr xafITT!: »tiTSl<nuidrB und flirdTe iiorbi>Ü»Uiak wieder an^kraft, >, 
ttirrii LuLjIi hat Moritz in 1 (k r^s \i ui ii Iii iir iMnm Ti. ii 1^17 >*,) I», 77 uikltcr.uJ(cuiiit.-Jk(Micrc lünf bände b«b<>n 
d( m ^ rariz Tn^i^l £rjlali:ij vuu l'ülliiii' um Ii m li' r /«nti ii li.illir de? vorigrn iahrhunJrrt* vor^i'Irfceil, l*UI dc4$eD:TD- 
«lirurii^ iii.iiitiscriploruni ili Hiap^odit'* .T*>.iii Avi nlnu. (junfuin i|uiii«|u(' luuiu> .i]i<|(Mii>J>t ä\>nd inr li^Kii}. rrprrihihiiiu. t 
Arrlin Ik-itr. 4, 627—536. Daranler war eine ab»cbriU von uicdvraiuicliür anitaku tty*>~l(t3ii, wubl di'r.irlben •Ui' I 
Gicai'brrchl als .XnDalpü .Muheiur« (Rerlin. 1841. 8.) für iiv iahre 962—1073 aus gi-lcgrntlichcn anlühnujEcii b.iiri.« itrr | 
ackrinMclIer wieder benuuwUen vewachle. — A uch AvcbÜm hajiik ilwider» seine leb ewagwthiclite cnlbaiicad^ wurde,! 
aatt er tm Otr di«^honibUotiMk li ffT"* ^—f rwidTi, Tiir'ir-^ITn da« BegMikfciaM a»i 
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Deutschlandi einijre Lauptscliriruiellrr, wie Hermann von MederAUaich and den ffirstenfclder inonch, dann den 

iio hana ton jTirtiliu In^e lnerer gestalt ra lieTero, so wie den wicbUgen fortsetser des enteren, wenn aüdi nur 
W «ngsngt'linmt lieiwiixigebefl. "Van^BTtilriwIiesCMiUditifMlleB iM nochaigedracfct; to ■towodhi 
die atmaUn von Scheftlarn, die wichtigsten überlicfeningH^ mMeJStlen titlfldWI deOM de* Hignos tOB 
Rekhersbcfg OBd des llermana von KiederAltaicli besitzt 
edstndieiirkiiMeiiBtiensgiA ta gMmmmagemMW^pämHni lüMliii€bierlfctwnK>ltoaito» 
borgensls heraus, die dann Chri8topli.(ii£yiild.l6M (welcher ausgäbe ich mich bpdlpnte), wesentlich r^rmchrte, 
Ulli die zuktzt 1710nocb^einDial abgedrucict wurde. Auch hierlKgegnen uns iaiaufang bessere ricli(un<rpn als 
^tter, deno das werk ist nach ganz arnfn-ssendem plane angelegt, wohlgeordnet und gehaltloses davon aus» 
geschlossen. Es behandelt im ersten bandeneben der metropole Salzburg die derselben natersichenden bls- 
itiiümer: Freising Regensbnrg Passan und Brixen, dann im swelten bände die colleglatstifter und klOster in 
; alphabetischer Ordnung von A bis \, und im dritten von 0 bis Z. UebeiHll sind nach einer Übersichtlichen 
geadilidite die wIchilfMea aUtungs- bestäiigungs- scheakniifs- und vertragsbrlefie, ao weit »le dm osteo 
saniider ind dcasM crgMuer xng&igllch waren, mltgethdlt. ABerdf n?s erfQllt dleaes weA Hlelif alle ivfordes- 
rttniceu die heute zu stellen wftren, abi-r es «ar für seine zeit sehr m ; . iMcIinel, Iiütte immer mußtet bleibea 
_gnHen^^upd lat ttodh i^t^t ^n fpUiehriich. Die abdrüclie der daria milgeUieUteti arkuodea sind nicht selten rieh- 
ügia ■!■ In deü MoMOKBia BolM. 

Von den späteren urkundenwerken «III Ich hier zuerst derientgen gedenicen, welche die bl-! Hill mer be- 
treffen. Diese sbid .flir S alzburg: Hansitz 1729 im z weiten bände seiner Cenunia sacra und KJeinmayero^ 
1784 In adneff aBonymT Bia||« M«Hi JawiHt. J^tttf ifiTnetecr enMwMfMMlte VkBiiw TsOattiültg, diaer" 
sehr viele in ausziisen eingereiht, so wie anrh vnlhlSndiffe ani'ehHni!;!. FQr Preising: Meirhfibeck 1724 und 
1729 in seiner historia Frtsingensis, wo von 7ä7 bis 172r> uhue die lu den text eingerückten »tücke 1^20 tradi- 
ttoocound Urkunden mitgetheiit sind. Für Regens bn rir: Kiedjjlfiin dem Codex diplomaticus Ka(lF.piinensis, 
wo von 740 bis 1600 gerade 1300 iirktmdcn abgedruckt sfnd; dieses werk ist gewiss eine der respeetabelsten 
•privatarbeltenj die iemals injjJeäeuiIaclif^Cund hier noch obendrein wie es scheint unter dem (tnirlreni^er ver»' 
TB Dtnisse) z u stände kamen ; doch sind die urkundeniibcrschriften unbefriedigend, während das von Moritz 
geÜrtigte r^IsIeFHiritänicb lat Für Paaanu: Hnnsitz 1727 Im enten bnade derGeraunia aacta» wo dtt 
erzahlung vollständige vrkimdett etngiereiht sind, and dann viel mdir tSM— inr In den ledesnirtlceii zvelten 
abiheiliiijgen der Mo». Boic, 28—31. zuersi sechs sogenannte traditlonsbücher (von denen aber vier keine 
Uaditions-, sondern copialbficberj und dann aus originalien von 1 122 bis 1499 Ou den neueren bänden der Hon. 
Hole, werden die IranderteMler, gegen 'die sonsflgen nnslebten dernntbcMiaker, mit W geaddoesen) 104t 
Stück niiisetheilt werden. 

Der zeit nach später als Hansitz und Meicheibeck, näml ich 1763, be gonnen, hat die zuletzt genannte^ 
Sammlung d er Momnnenta Boica, an wekher unter den wupldeii 4er ttadenäe der wlssensclinftra ü^'eiannte' 

hcrau-sgeber arbriten, den vorm? dass fle nnch letzt fortgesetzt wird, und bereits auf 36 bände, n nrnnfer acht 
doppelbäude, ako zuäatumeu (ausser dem wenig brauchbaren regislerbaud über 1 — 14) auf 44 binde ange« 
wachsen ist. Das werk war orsprünglich und blieb auch bis zum 27. bände, der im iahr 1829 erschien, anr «tue 
Sammlung klKsterlicher Urkunden, mshalb iler titel \iel /n wdt Re^äbll Ist, und wohl eigentlich Ifonasticon 
1foicum,"uiirzwar;^octr.£tiüdxmiüiO auf die Im ticrxogthum laiidsäi-sigenklüster, hätte heissen 

sollcnT Leber diesen älteren theii der llon. Boic. erhoben sich s( liou im vorigen iahrhundert tadelnde stimmen. 
"In Je"r"that sind die Urkunden ahliennswnlil^hBn tTHifj nhBft.gehflrigr .iUwgnchrlft«! und ohne reduction des 
4atumsvvie^^ gcMinitai nit fewnnn Homayr etaliMS auf die fortsetzung des werken. 



*')^ouilrr isjunou-^f vrrgleictknng ätr arkiOHirMtKir&ckc ia den Mou. Baic. mit den br^^cmi in Hund» Metro- 
\ foUs ;sL'wi«lBctca a«£i»tie (Si-<mi»>jt^j«iy^ft»i»» Aiik^i.^|i.f.g«» atu.j ^'-'(p fim^..,ui,^A. üirr miitlcrcn ZciL J)flaaaB4wd 
I rffi p/i f; . naa. ^ S eine seB-4ÜS) bascidnele 41« Nm. Boin, ab eiM whr ■angelfcafle iiiMl.itBziiTerl »»ige aamirinig^ «4 
rrä^ die Hmh und aptacbwidrigra fähler ihrer abdifldte. W egeaticder hi ae li»r Gw chlchte 4«r Akad. ierygi». i.Xit 
I s^unl» 1MB diesem urtheil bei. lade« er tMefamitnetEt «ie maa bei der Iieni«s§at<r9er Men. Hole, seiaer mrinnog < 
} nach hiVi: ni ^\ rrkc grlicn Fullen, und daua hinzufSgl : .So be«rriflicli und lK>gründc( die.^e crinnenin|;ctt sind, so nnlrii 
täte (leichwobi übcrfaaupl von den heraiugcbcrD auch sehr berühmter arkuDdensammlui^n, vemivgc eines inanchnul 
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- > 
Ihm konnte die gedankeDlMlgkeit nicht rntgeben, mit der man werthlo-ies gcdnickt, and zaglelcb wichtigstes, 
wlediepusaHeraaclieii,niib«achtet gelusen batte. Es begann nun eine von Uim sogenaante »regefleraüoa*^ 
iarHaB.Bflk. UN wallte its werk nan aacfa auf dMenlgen thelle des neuen kOnigreidies ausdehnen, die nicht j 
xum alten henogthum gehört hatten, und dem Inhalte nach auch aurbochstiflische reiebsabteiliche und slädtU 
Bcbe Urkunden ( die land esfUrsUicben wurden suuderbarer weise rergessen) erstrecken. Bei solchen absiebten, 
die einerseits, well sie die chroBlken ausschliesscn, das was man sich unter Hon. Boic. denken kaiiu, nucli nicht 
aasfullten, wMbrend sie andererseits durch beabsichtigte hlnzufUguncschwibiacher ud Mnkiacber Urkunden 
diesen begriff Qberschritlen, würe es besser gewesen, das alle werk wie eiMi duMd war tn lassen, und ne«e 
MrieBBlt charakteristischen titeln zu begionea, wobei man dann auch das nicht mehr beliebte klelnquartformat 
MUclMWCtdeBUluieii. AlldBmii zog et T«r («ttuuUika, und den einzelnen urkundenrelhen Ihre besoa» 
tatttHd n mwelfen, «ttrail ■■■ ntfeiA dorA die elBfUUinff UdMiuamengehOriger deppehbiade 
itenlketifolie verwirrte. Allerdings aber uurilf uuu ilk au^uahl £• hnllrei« In r und die arbeit sorgfaltiger, be- 
Wdw^aeltMerjgelehrte nnd gründliche exbenedictiaeiLJ oaejh M'"-"* "hrarflni ^ and gritena mltarbeitele. . 
Iddedien fehlte waftgeaehei t<wi pim wcfc üenwr BlAt m fewlanaiuig la Muatdiiuigai ui'Ücr iiMflUirung,! 
woTon ich|hier nur die uDElaiibllclic l^archelt oder den giinzlirhpn maneel ati rinli iiunL'i », in denen doch so| 
vieles Uber die vorgelegencu uaterialien und die befolgten bearbciiungsgruudsatze wäre nuuutbeilen gewesenJ 
aaflUirai wflL Is wtt« lach Mal, wtn mm nr nldit gerUdt kitte was alles In mrichen flülen der beraugcbedj 
seinem !e-«er 7ii sapen hat. Wäre die lateinische spräche dem ausdruck dieser mitthelluneen hinderlich gewesen, 
so hätte man ia tolle berechiiguiig gehabt fUr ein valerländiüchcs uuteruehmeu die muttersprache zur \enuili> 
lerin zu wihlen. u ^» »iMm«n «hpr »nfHm« *ni ■«■f (wobei für die erste hälfte doch auch 

M bedcBken tat» daas nu IHUwr Ubechmif taerlnierc uCMtdernfn itdlte) : ije flJte n iedeafalla durch 41» 



ctww selttav«« sehlaanars, nicht tamar b e a haeW e t , mä was Iber diaaa aach« voa ham Seadar 

grrüKt « unl>\ «vrde mit Tollrm grande gerügt. .Achnlithfr uM wvrde in der 9tm.lM.M»^ 1807 ir. tWibe r l>Md 17, 
und noch richirrrr iHli nr. T9 äbrr band 18— afl rgiKä"au» gf»|iriif hi-n. etwa mMi di» w«a"In"<fi«5ca Trel yiartanirii de» 
drocki ^ \M rill " ir .m h auf xwolT bo|;eii liiltt miubeilpd köiiin n. uinl dass man aus rincm hcuma^axiii Ii h liirr ciii« 
Flora, als au» niuiii «uli tii-n lUMinn.eDj^erallU i) lualüfial «in gr.^chichtswvrk auüZiurlM-itru vermute. .S|>.ii('r naiiutr K.irl 
Heinrich vod Lang in ilca Bclruiituu$<-u üIht I>allhau5ens (iaribjtldiM'hc Cieschicbtra, und 1816 in einer cijO"^" jclinl'i 
l»'iet er die erden scrhzrlin binde dar Horn. Boic. vor den richliTStuhl der krilÜL (Itcilidi ciacc hüh n aadaii j f aadarta, 
4* lian* B ete, ei ne ganz »cirgjM JBlt HMIklafiHcn, nnricliiig abgedruckten nsd gani erdicfctelcn nrknndan aaesMIle 
aaalfllitfiB, wie linacliiaf aäsaninengest»ppnlt,einbleadwerk dcaschlendriaaa. Oacmaa tMan IUI 
Oinftaat «ad MIT Weitenrieder (ioMinra M«dlga>jggira«fftj«<lwhw> .H||lTrni!.1ir.m im) anC hiaa ladiai «r al»> 
■eine übrnreibnagon Längs awückwiM, dieser imlem er »vime eigne Mim WMgeapwdiene rttbligare •Hiebt l«id«r 
verleugitetr. Dieter itreil gab xa einem küwglicbeu rc^crl|>t vom 29 augi'lfllS Veranlassung, wclebea eine prüf'ung der 
bi>Erriij;i u äMrückc, und eine untersiichuiii; vorstbn« h. mK iiiilrr den urkuiul. ii r tI">Mc r uml stifirr nifhl nuch un- 
gedruckte aber der hekaniitmarhutiK «ürdij^e vurhaiidi ii m n ii. Ilunii.nr ha( «|aUT nn Inl.itnl muh apr l^V) und iu den 
anmerkunf^cn zu ■«eini r Ji ( lanuturiffhen Rede über die Moii. Buic. ( tliiurfii n IkW | | > (1 i uiipr erRebm^»e der unter- 
■acbnng znsasmcngCsleTIl : »Die sacke liat ibrc komischen aber auch für iedcu patrioleu sehr ernsthaften seilen, liai BOS 
gar vieten ballflalaa einige wenige aoiaubeben, übertrift das l^^wigiache privileginni nr. 44 der Hon. Diceaen*. 8,111 
aalhatabM gaapanMn «amMnng. Ia hat auf da« «taten aaüe IM, aaga haadatt, tfa and iwaaaig, fahlst} in den nOtaa- 
haiiadwt mhindf hnawi in anf nwal dwahhman dhat «ethrig fthlar, ahaa dia imatpalatianan, ahna die gwphiidton 
nIoairtnH«»! — War aallla akhl in dm FEUnigowe« (statt Mnigaw» d. h. liwgan) «inan nanaa «antat aaidacki in 
haben wlbnen, und in den «IVtscoaes* (atati imasessianes) einen neuen kriegerbeben Balenrtiiwit Wer teilte üA nicht 
viuudern über die.«en |>r41alen: .Weriibern* Labb, abbos de nnickl' rp' aii'^ di iii i iit/» i ii;e»palten plützlicb zwei wrbr- 
harte ritler werden. Weruhrru» de Ljber et Albertus de Bruckberc ? Kiti »coiues de Hbjreiburc (Kberjbrrg) au» dem 
Comes Eberhardu?? Der ,tiirial]< ( ire\ isiarius- , hofbierbraut r. der d<Kh ein Ulinisirtcr SlulthirM Ii. ( liriilis I ervu.s, und 
•ugtbnrger |>alricier i»tT — DruckTchler wie territurium slail irilicuin, actum statt datuin, deut statt dictu«, .VIberunis 
Statt abbatis, retiuerc »tatt minucre, doctoret Matt dote«, rt^x statt beres, cerimanlcl »tau Langcnjuauiel, Luilespercb statt 
1 ttrhiff rrh. — übetachrilkn wie: Priviiegiuai Uenrici V 1120, oder ijcnicntia iudiciali« 1X19, 
TwaiMi 1411 atw. aind eben nichl aahr lehrreich u preisien.* — Das aufgciteliie fe hl crrerte ^ea«»— 
hinda wd Hiehn diw chnwe i fnaitan ian gelUll haben, weshalbjaaa Heber duflherlchwiagi aber aaeh «Ba'in daai fcSaig- 
Ihlan leautfl ««■ vmg. lilS UpTetflete gcneigibelt aar henaagabe widligar 
wiseenscbaft damals keine frachi; vielleicht deahaib nicht, weil kein«r der si 
«cnUod. VcrgL nnch nberhaniit Lang iu Ueone« U,ao folg. 54 (big. 184 folg. 
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ongehenre masse der hier schlecht und gut rtttWilwDCiea «rfcllieii <44 Mtadia m iMrOuAMaiA pM u tf fflHftt 

ergeben 13200 MadL)Mhwer^lD8g$Hic^ * 

LaadMlInülehe uikniideB Balerns sind besondeis to fUaf Mutanfen erMUenen. Zaerst im 

Termehrt 1568 und 1778, zuiHzt nodimals 1S53 durch frclherrn von t.prrhenrdd mit Rplphrtfr eltileltung tod 
Rockli^er erschien dkSajumluBg der laud!>iaiidiüchen freihfUsbrlefe. Hierauf Üiellte l7ä9 Scheidt Inselnec- 
BBU^tie Mhlstorlca fioUiQgensia Seite ;83bi9 JMsediägiirkuad«» um dea iahreo 1234 bis 1544 nm thdl 
Ton grÖMeT Hichligkelt als ein S pectmen codicto Bavarlc l mit. Oann Mgte 1763 Oefdc in seinen Script },I0$— 
i96 mit seinem Specimen dipTominanr Boloaricl. k-^erner 1767 Aeltenkhover mit ^eintr Kur»; sefassten Ge- 
slWcWe'der Ht.r/o2i> von HaiiTii. wcidier i-im; bedeutende zahl landesfilrstilctier Urkunden tlirlU voUslflndlg 
ttMÜB in aotziigea beigegeben iau Endlich >781_FUcber^niU Bcian CtnaMhUeaalicb Balera beirelTeoden) Kleinen 
SdnUlen, In denen tmndm 4et uwetfelani'wtcbll^ ätÜekeenlltlKrllis grUnlfiterinenst um diese saram- 
lungeiniatle der 1- i m; i arrTilvnr AtJEU^tin KmIikt. ein 7.ellgenose;e Avciitins, ans dessen handschriflen 
namentlich Oefele und AetteoktaoTer (.dieser bis zum lahr 1340) scbCpfteni aber auch aeineamtsnachfolger der 
telsslge reB crtarifuirbwftBr M l fhi n l A nMto.nn d iranJotaBMsLleblnben znr vemllitlndlgung des stolllM 
bpigelragen, der dann ohne Sufserliclie nennune ihrer namen von andern herausgegeben wurde. Die abdrücke 
sind mit ausnahme^derfref heitübriefe und der milthclluageu Scheidts fasst slnuatUcli ttosterat maugelhafl und 
xfim (heil liauln V namentlich die bei üefele mdPisdier. S«nieitar gonif wmten fcnie Am 

lihT^ftlrstlicben urkunJen foii JenbalriscluM ;:i-^rliicht?c!irpibern vprliältnlssm»ssi? wcDit: V nillzt. Scheidt'» 
Sammlu ng blieb ihnen so viel ich finden kann gaiit uubekaoiit- Ära meisten wurde noch Aetteukliover gebrauciiV 
wfÄcssenVerk der~titeTä«Ibisrlimni madiie^'So wichtig M es, Aus einledcf bmb 41« rechte bczeicfannnt 
•elnpü Inhaltes an der slirne trage. 

L'rkuuden bairlscher hejxn sind meines ertnierns nirgends besonders gesammelt wurden. Lrkundeii der 
Städte sind nur in geringer zahl, z. b. ron LOwenthal, herausgegeben, wohl aber in einzelnen städlegeschiditen, 
iedodi matt((«lliaft, benutzt. Eine ausnähme macht allein Mflnehen, ton wekher sUldLBeignianB. ITKt «In» 
urkundenBammlun^ In gtUen^abdi-teken veriiffenlDdielA wwdabCTan^ in 
den Mon. Koir. 3iS^ e in urkutidenburli aus den iahren 1^9 bis 1514 herausr.uireben, dem lede nitthellHngllber 
die dabei benutzten materiaiien und gehabten gedankeu, sogar ein besonderes tltelblatt, fehlt. 

Alten Mäher erwdnten arknndennnnilungrn «tehen dleRege«ta Boica gegenüber, welche nach könig- 
licher Verordnung chronologisch geordnete ausziige sftmratlicher in den bai^i^: 1 > i rcliiven erhaltenen ort- 
ginalurkunden mit nacbweisung Ihrer bisherigen abdrucke enthalten sollten Cregio defuncUaanuis maadato ot 
«niBei irchlm w gerndnin Htatna conaeriptM daremas et congenranM). Bi «nr dna erate mrit dieaer art, 
welches so Tcrscfiifinip« d-irThwinanderwarf. ein denkmat des Schicksals, das seit der auflOsung desreichs 
die deutschen lämier und deren archivc beirulTeu halte, Da« werk L«t von 1822 bis 1849 In zwOlfquartbinden 
craehlenen die von 773 bis 1422 gehen und nach beiläufigem anschlage die ausziige ans 32000 Urkunden eat» 
halten, fiur der 1. 2. 3. 4. und 5. band sind mit dUrftigen und wenig aufschluss gebenden vorreden versehen. 
Die bairlsche RheinPfalz blieb wie es scheint ausgeschlossen. Die ersten vier bände, die bis 1300 gehen und 
beUlufig 8000 Urkunden unira8S£mJuiljie£.Ati&ec-dci Unternehmens Karl Heinrich ron Lang noch selbst 
j^örai. "De r atoff Ul hier in Baliiaehea Frinkiachea und Scbwiblschea geschieden, waa man api^r, als bei 
I^Vsserer nrhnndenmenge dergleldien achcMuugen viel nWhIger wen, nnterlleaa. Diese vier ersten baade_ 
sind bei weitem die wlchti^,tta,-Uud haben auch troU mancher niiingel, die für den aufang und den umfang 
elneaaoklicii untcrgc hiBcngesijLcbHfilfcfr Bin'*! «"'«""»iifc»" rekblicken nutzen gebracht. Lang dachte an 
I clnniMrtaetitnnf Ua IS20, HÖmayr M« IS47, gedanicenlas lat mm welter gegingen tiila zdilai,'w« die nritan- 
deij üL rlnup( an werlh verlieren und die allerniel<'tpn nttr einem engen kreise angehörend in ihrer Überzahl 
nun die wenigen wenhvollen verbergen. Dabei wur de die arbeit nach Längs abging, ba andere la d e n ali fc h «t « n 
hinden, dfa dMdi MmiLatil •veh ttL»äBlgnräuliid, .?lel nadÜBhalger. Der aedhate band bringt sechzig 
TtrkiinJen von Ludwig dem Baieru und Friedrieh dem Schönen, die in dem fOnften rereesscn waren' Aber auch 
von dieser ausiassung abgesehen, sind hier die ausziige zum tbeil äusserst mangelhaft. Bei ciuer namliaftcn 
\ anzahl Ist der ausstellort nicht angegeben, dlCTCduclIon des7alums in den neueren kalender ist nicht selten 
! rirli'ig, die vurhandenen abdrücke sind auch in fallen nicht angegeben, wo deren anfauchHng idcht war; 80 
1 Hude ich z. b. die i>aiumiung der ständischen Frelbeltsbrkfe und Oefeles Diplonataiioai Moarienai hier aidit 
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cltlrt*). Die spätereu biuide ^Ind sorgraltiger beliandeU. Njmentlleli 5ind seit 1325 die origii]!iIdati»ti flelsatg 
Bülgelbein, doch ist auch hier häufig keiu «luteUungsort gentBot, wfihreod dach nicht gesagt wird, da« er 
l« orlffnal fehle. Aler inch dem vaXvm erfnifeii die Keg: Hole, iteht Ihn «if^ahe, dam aaswr 
ur'^llll(I I die Im haus- und Staatsarchiv «urbowahrt sein miigcn, fehUn selbst sniche deren origlaiÜen v f n alters 
her im reicbsarcblv sich befinden. Ich bezeichK. beispielsweise »h solche den bairisdien landfrieden köaig 
MMh d.d. RcgeMlani Itll ta1.«^dle «ertniimrkiiaide kCnlgWcDBebiwa BMuMafllr UdwIgdeoStrcigeB 
d. d. E(?er "ct. 8, die irrosse handveste klinls Ottos von l'nfarn (Balerns msrns cliarla, von der Tier origl> 
nalien im reichsarcbive liegeu) U. d. L^ndshi^ 1311 iuu. I ä. Von den später tu deu archlTen aufgefundenen 
oder erst ihnen einrerleibten Urkunden, deren anzabl bedeutend sein dDrfte, Mauser dem anhang 7.uin rierten 
bände nichts nachgetragen. Umgekehrt sibd Urkunden aufgenommen, deren auszUge schwerlieh aus den origi- 
nalien geschöpft wurden. Ich rechne dahin die Reg. Boic. 5,350 aufgefOhrteu Urkunden d. d. Heidelberg 1317 
mai ti, worin könig Ludwig der Baier den grafen Theodoilch von Clere mit der grafschaft Mark belehnt ; denn 
iicM iMiien nrluiBdeB aind to der Ihat nur eine etutge, die aber In Teachenaudier Ana. S5 an« Tetycben aif 
Geneiken Mite doppelt abgedradtt winde, tind wn kd gedankenlotem entoablrn audi doppelt In die Reg. Bole. 
Uberzieiic, ^^äh^en^l doch der abdruck iiiclit cltirl \M. Yergl. auch iiicliie bemerkunson zu den Rep. Boic. in | 
den Reg. Ludw. des Baieru «. ix. folg. Es wäre in der that vor allen dingen nöihig zu wiaseo, wie sich denn l 
«Igtnindi ile Ret« Bote, n deo oimchrlgeii Tanftben der kalftodien ardiifc vetkalten. ' 

Die darstellende geschicbie Haieniä ist, wie das initiier icei>c)neht, den quellensammlungen, die haupt* 
aächüch erst im achtzehnten jjjiriumrf«-» rgii-iihaiiig<.r M.iTrf<.n, iiBraan^t^ygMi. ipn» itteren arbeiteB habin 
' ledveh, nie gvbit awk ihr retatlreimdlenatta Ihrer estatekaiigauKgMNnwi^iiig^nrfBilenikitiicli 
(\dT\ii allerdlncs tor andern lündern ausgezeichnet — für uns nur noch In so wctt elnlsreti tvcrth, als sie aüerifalls, 
wie Aveutiu, verlurcu K^gau^ene rjuelli^n benutzten, teberhaupl haben die meiäteu bearbclter der baifi£chen . 
(eacbichtezuTlelreichsgescbk-liteein^eniiscIit, hauptwendepuncle üflcr gar nicbl erkannt oder nicht gehtfrlg 
i;e\s11rdigi, diirftlße nacbrichten durch unerwelsbare combluationen oder gehalllose amplincationen verwirft, 
dunkelhi'lleu durch leichtes darüberhingehen verdeckt, und Uberhaupt so manche dinge ohne rechte begrUndang 
den Vorgängern immer wieder oachgeschrieben. Heutzutage kann der forscher in der inittel8lter!iclienj)eriode,__ 
Ure m er B ndinC W TerdleilBtltc hc ifes cj i lr'"" '°" Raiern T ii r spUp tut la der read anfd^eelaa j efUfl ff ^i i dmi 

verittcfi^. KfinTtif wird aaeh Contzens Ges chichte von Balerii,detta lct;it allda ewdiieaeae erste abtheHuag 

nur iiiii ihrer s(iruniT:L it'>aiün)elieii liieratiir über das /.eliiite iahrhuiidert tii »ausgeht, zu rathe ZU ziehen sein. 
Ich habe während nieiuer arbeit manchmal noch auf Zschokkes und Mannerts werke eine n Mkk gewtrfcn, aber 
«bM soBierBeh« gewim. b der Ikit atad die erkiilie»e« qtelln ilcht idclihiUig geDig^vmelM foidudiende 
und abgerundete darstellung darauf stut/.en /a ktfnnen, weshi]k4c«nailAta4tonrbhMldlldleiegC«MilttiB 
«U eine gar nicht unangemestene gi;uadlage sich darstelU. 

Bd der tage: wie klMitc und MUt 4le MrlMbe getcklciite, im hdnt Uer die geacUcbte da hikrfMtoi 
BMem—tnd nickt die tller ielct um kSiigreldiTCicUfgteB theHe mBeuiMkliiidi, dcies ilMtwIrtlBe ge^ 

*) Aus diesem luonen i»ande, wohl der ungrnaurMeD arbeit, der ie ein deutscher srchivar öflfDtliih seinen oanea 
VOtge-i elitTtal^i»! irulz mvioes luisMrauruitein grubcrrr fehler in die uachfulj^enden ref;e9lcii herzog Rudulf»! übLT^cfsauf^eu. 
SeUa 61 oben ist dasclbct die nik. d. d. Nürnberg 1310 ian. 33, die vielmehr ios iahr 1313 gehurt, za tilgen, und da- 
gegaa die nrk. Bndolfs und Ladwig» d. d. HAnchen 131« iaa. M, wodurch sie de» kioatcr SchelUan dat recht aaf das 
Piwbadi gcaaant BCivoMr (f) aneAcniiaa, aithl uchr aa beiBstaadca, — kh braache nach des «bca beaeikica kam 
am aagen, dau ich mit der biograp|ite 4m beraiugebers der iirM Itlrtrn hinda in. dät'BüL'WI.-Bjllleni ron bd. 
s. TSV 1>is IGljiichl dunJiaus einverstanden bin. Nuch ein anderer fehler dM w«lrkM ist aeia hober preis, der nach 
iTein«iii> Ii .iijl (In ism:: >ii>'I im ilritii I Lli.ili r !i( r( i linel, wudurcli «l.i"«'!)»' ili ni iirivataBkaof, also auch der alUriMi inorcn 
brnnl^iin::. I'ist giUwiiiUo^;' ii "inl. «u' hi. r In ilic h iii l^e»«!; aiil dcix ti t»i iii- liallii- von ferinirem narhthi il is(. Ich be- 
im' rUi- 1)' I dieser |;ele{;enh< 1 1 . ilii-o iiir i iii « « i^'i ii" ilic ilnirlvk'ivicii der >(pal> rcii n *ii iit'.uid<' «Inn Ii ilm \ i rkiiul «<4chcr 
artiiivacU'D gederkl wurden, die mau tur niaculaiur i rhUirt hatte. ist eiuatal in ilni HUadtütlien verbandlun|;en etwa.« 
darüber vorgekoiniiien, «as ich aber leider nicbl ciiireu kann, «eil diese so »ch«<-r zn bekumnicn sind, trotz dem daas 
dai land di« sehr bedeulendcD dracUioslea beiaUea mu. Ocui «eil sie keiiMr bucbbaadiaac in verlag ftgekett, taw 
dem »V bciai «facbcineii bogMwciae durch dia psat vefscndal weidaa, io Itaik sogar da» tecrctariat der itawnr aa 
voldwf naa alcb deihalb gawoadet hat» diaae veihaadlaagM» aelbat am den latatvergaagcacm iahfc«, mr etwa aar 
aatipaiiaeheai wvge TCfichafta. 

a 
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Baniintgr^chiditsronslniirung ein loglsclics undiug iS'l. das kein srliarf'^iiin 7.ti vermitteln verniae — und zwar 
«laicfastlfflBiUelalier weiter ^fOfdertwerdei)? koameadreiliauptpuncteijibetracht: toMertol ieM*mmlua|| 
^tatdfMMkSDg dtwtdiBBg. L etttere, mwoM die gdehite ah die populäre, wird dttcb Hie IWMm ersten 
dingt, l'eberhäüpt wird mau bei dersdben auT streogere fd i !i hl; dessen, was der allgtm-iiH u Ir iLscheii 
geacbickte angebiirt, und was vorzugsweise liairiscti icl, drioigeu luUäiseo; die grXnze dieser scheid uug wird la 
diefi venddedeiMB Bdtilinaeii dnidi das Mesnudige ekgei« oder bicra TerhllUriBS nir deotsebcB ceatril* 
regierung bestimmt, wie es sich aus der obigen Rcschichtscinthrilung ergiebt. Die vermfschunE; der allpfmelnen 
deutschen and der besondern bairischen gesciiictite iiai zur %Ige gehabt, dass auch bis iieute keine scharf 
bestimmte und aoa des ^pieOen begründete reihe der vnrwittelsbachisclien herzöge, keine fremdartiges aus* 
Bcbliessende Übersicht des antbeils der Baiem an der deutschen geschlchte in deii drei ersten iahrliunderteo 
des rcirlis exlsiirt. l eher andere gegenstände der ein7fir(»rschung : DberBaiernsgaue, Uber seine allen graf- 
scharten und gebiete uaw . hat karl lieinrich von Lang sehr /wcclvuinsslge grundllhien gezogen, weklie aber die 
geleiirte.auMrtdmDg, dei^ sie bedürften, bis ietxt aar Uieilweße ia RudliDrla^eUeat«r4ieMfakiiteBilerAf 
(US Pippün nnit Boniiiz) gAlHdeu IiiIku. Ven e]iuelaul^«beu IK lUT erflvndiuiig Batems gehVm rindicdle^ 
gen bearbeitet ; das bairische wirterburli durch Schnieller *). die lii^torische charlirunc durch Spruiier, uud die 
topisclie geagräjhie dürcE WäMer. AT» wcSl elA M» äl eine g;ute flberakhta girte besint Baiern **)! Dodies 
ist mdne aMdrt nliAt, ttende dlCM« gegenständ Uis' mMdVSrm.' rriSrnTfch In nllgemelnen traf längs nl* 
sotiuirende abhandlung (Iber die bair!<* hi' cTschichtsliteratur im Herni" s v n tS27 band 20 !— (i' urul isi 
228, so wie auf die iiterarischen angaben, mit denen Contzen seine lieädiichie von Baleru eri»fruet, verweii>e, 
wende Idi nlcli am «adlcwnMerial, dts snidMl mh de» UbHiNicke» «nd aNfelmi n temlbtiailgtn tot. 

Das reichbaltfgstc Iipiitd r hriftenmatcrlal Rlrdlege'^'-tifrhischrclber findet sich letzt ohne zweifei auf der 
hof- und Staatsbibliothek 7,u München, ia welcher die bibliothekeu der vieleu aufgehobenen Iclb'ster vereinigt 
jwnrden. liier besteht aber der grosse Obeistand, dass nur von den griechischen handschriflen, die mit der 
I vaterlandsitunde In Itelnem be/ug stellen, ein gedrucktes verzelchnlss existirt, weiches bereits Indenlahrcn 
1806 bis 1812 erschien, wShread von den übrigen handschriflen ein solches fehlt, und so viel mir bekannt, nicht 
{einmal geschrieben nach demselben plane alles umfassend In relnschrift vorhanden Ist **). Wie mochte man y 
jdoch für die kaulogisiruig der haadadicinea, do rt wo dgrcl i Srterer tm üfcrinen ollcmuiHdt t iac h w ot diMt a 
war, eine so nnf.r9ktl8.di.e mcüiede jcgpli^, wte dMqi^MÄ der iufcttit elii wmt Meto Wcmget imd Heb» / 
ilger fdehrter flbeir »würip lahi^ liiif ÜnartMitet hat, öiue «de m adtefnt n dnemilieUiii ui gdiiigati 



Du wörterbtteh eiae« iedm volkastamm««, wenn niciit unbedingt dli« naljonalal» wiSHiuchalbaurgabe fltr den« 

selben, siclic doch wenigstrns krincr amli rii narli. At» r uii sdiut r i-t i s. ili n mAnn für eiov solche aufgäbe zu Buden! 
■Welche Vorkenntnisse, wekhe bf l>ilii:;uii^', « > li in- .•nisiiam r soiri i!ic luiuiig derselben vorausl In lUicrn braucht sie 
nicht weil<?r gesucht zu werdm: >i' Ist in Scliiiidlcrs iJairijcticni Wurtcrbuch (Sluttfjari ISI7— 1837. 8. 1 4 i l'en, 
in einer Irefflichkeil wie sie kein iiiiiicrer <leulscher.vulkt*lAlu(i> Jür »eine mondart besitzt, aber dennoch liir die meisten 
— nicht vorbandvai-itcnn dieses «ürlerbuch, an <leiu die vcrla^buckhandluii^ hücb!»t wahrscheinlich eher verloren als 
gewooiten bat, kostet über iwülf thalcr. Sollte die crganzuug eines solchen werkes ait «lern wu der verfa&srr noch 
nachtr^Uch bis zu seinem lode gcsaniineli bat, «a4 die verw-ohlTeilerunj; desselben, «oTon die vcrinrcitung abhingt, was 

beide» mit aebr ndaiigoai aalVandsaenrirfcoi wire, nicbi tu deuMSentlichcnalMiMwccken gerechneiwierdea dOrfenf VjUsi 

kiamlo «tn h mi de» wf rtiw» dnaa adner börger sich rahmen, oni sngleicli gkkhftülti*; sein gegen da* ivasarvoiniraehliet. 

iKe grosse eaHe im ln,^s<-'^tah von 1:50000 in 112 Uälleru scbonlBTZ begonnen hl noch immer nicbt feltigl 
'Die ISäS ericbienrac lerraincarte 1;12S0U0 in 15 blatl scheint mir ein verfehltes unternehmen. Wann wird dat rechts- 
rheinische konigreich cini curl^' erhallen wie die Oi r UhcinPfalz von 1:150000, oder dr<' Milin ii tiir^i tif mui Wirlc-nhi-rg 
von l.'^OOOOO? -Steindruck unii i;alvanu|da«lik ge.Marien doch ietzt dergleichen unenlbebriicht! bilii llV ilurdi liiUigc |>ruiso 
tant gemeinf;ut zu niachen. 

***) In der Allgemeinen Auskunft über die köni^iche Hof- und Slaats-Bibliolhek zu München (ausgäbe von IS40 
seile I7)heissi e>; -Ist die frage von handscbriften. so kann eine bibliolbek nicht allenfalls, wie bei gedruckten büchenl, 
anf atlgemeiaerc bibliegraphische ond lilenr'liiilotiachc kniraniltel verweisen. Sie oHUsdem iiteraUttau ihren cifcnen 
ealalogea rede stohca. (Sehr riehllgl) Es sind anr aait tber alle abUwihagen dieses bclifeifes calaleg» voehandan; aber 
nicht alle sind anslubriich bcselwetiiende: eiaige sind vorerst mir sammariselie. die in der fona der eiben (twihalen 
iiumniernre|ieriorirn den bestand Atiren und c«nlrolUren.< Deauueh, wie et scheint, iiicbt genügen UD deat IMemtor rede 
z» >trii. ri. (loch wahrlich sehr übel ist, ImdeM 4ie Uhlielhdi an daiieiige aidtt teiltet, was Sie, «io «s vedwr 
schneidend genug bei&sl. Ieis4cu >nu&s-. 
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S"llii' inr.ii 'Wirklich den UDlerachied ziritchen elu-T nt''r,irisi;1v:n hrrirln^itmii; rinf^ lM!n!<rlirifiriiM:Ii,qt,'ns, die 
aufgäbe derwUMtsduAUberkaaptist, UBdi den einer eiofacbea verncichotiug tteiues iubaltes veikaaut taaben^ 
Ab tUefii MbHttkeknlidie rarpke M» Ii Blulger »It badnfft werira kiim, Mi im cdcbitn ftcMtang 

greoDitt? Xun haben die blbNütheken zu Frlaniim i:nd zu (ikssen gleich der ralbsblbliolbelLZU-Lai^lg ihre 
druck ten Ka taloge, meldte alle drei brauciibar, deren einer vonreinfch istj wai|reDi| |n|IQnchea, wocram 
tfüOifiitlai «tfe, eiö solcher beheir fehlt, unl nurdasleui^re wasPertzvormehralszwaozIglabreoausunzu- 
reichenden h(Uf«mUlcln flilchlls anszoe und !S39 fm Archiv der fie.«. 7,1 13— 128 drucken Hess, dem historiker 
apirlidie fUhruug geuährl. .\adi der keiuitnlss der bislicrlgen vorarbei(ea, soweit Ich dieselbe erlaiigeakonule, 
'mite es vielleicht am besten dieselben uanz auf sidi erllegen tu lassen, und einen MMialUttalog zu beginnei, 
denselben «her auch sofort nie er eatsUht abdradiea n Iiaaea. E> wtrda (mHicBi mm nan tieh nacb uui- 
« gäbe der haodscliriftenkataioge des brftisdieB omkum darinf kcsdiiakte fnniat atofT after Mattnlit (ob aehr 
alseiue coluniue, ob mit niiiiiaturen) und herkuaft an/uceben, dann den Inhalt, dergestalt dass bei bekannten 
gegnaatüDdeo nur der Utel, bei aalader bekannten auch antug- und schiusaworte, uad was sich sonst unaüttet* 
tir ala liwnzelefc«n daiMcMt (wte s. b. bei gesdildttaMlebem anfangazelt md MklonKf t), mttgetbellt würde. 
Ein solches m/j Ml Inii'-': '/liirrte zugleich lili" rnnfrnllc für illr rrliHltuiiLi tl';- lirstandes, und zw ischen demselben 
wd dem foracher, auch dem entfernten, die vermittluag ieuer erscbüpfeudeu benutzung sein, wie sie die n isseo« 
•diaflwlaDgt, wie sie icw aber »litte gedrackteiicaialaBgaraldrtiriliglldiM. t 
In hn.u:: auf tfir srchlve besteht in Baiem, ausser den Terlisten, die sie durch nacfalissliekelt »tiifJ itniretie I 
liirer bea mtcu 0 '>clLki^,.'jL*!ll.°5°S^P.iy^*"' ^H'.'*** labcn/j, det JtheJatand deizeraplitte rung ia mehrfacher l 

*) Id der Neuen Dlüarlienrr Xritune, cinrni r«f:lerung«orfan, »Ud<I uacbf»l|;podc nachrirhl aa.Oiy{iJi£(2^ vom ) 
3» inni UM: »AuTileB bte«tgea'getoein»ett't/'3icbWc,7Biä acion lOriherer aeit bedeutende vcrCiurte 4iircb veraa- 
freMBfen der dabei aageilelkMi ($tt) erlMen hal, sind aeiiaviiBga vieder dooinenle and acics TCfadilepiit (f) woHeo, 
andwurdr,a]i<lirizula9«kuii,der arcbivarRolh suuppndM und anteniieliaBg eiiifei«lt«l. Der bia i«M cnniifrlic srliadm 
Vit rrfaeblich, der malcrirllc erlös, der daraus goxofcen wurde, länA auf eine l»edeutpnde sorame liin. Man vemiiMi laut 
der bckaonloMcliUDK des k. untersucl>nB|prtclilcn am hiesigen kr< 1^' iiiid rli KM "o^ihdiuiIc |0 kaiKldifloniej .. 

kaiserliche privilr^ien und (rriheiien der n-trh<.<4a<ll X'ümbrrs cailiilicnil : 1 1 1 iirkiiiwli ii. \ > lue i)i uc uj|;ele);cDhci(en 
der roitIi5»ladl Nünibrr» und ihn r uuz<'liiiri;;<'ii lii Irt lTi ixl : I i ilm iimi iiir ulu r Iiiimi:i' klu-irrv n i,,iliiti&s<- und xur Rielcr- 
sehen »liftung gehririit, 19 urkaoden aus dem ehemalige» Au.ilMictit'r archiv, %<T»cliied«:nr Schuldverschreibungen, c«o- 
cessioneii, vertrlu;« der roark^rafen v»n Brandenburj; und kaiserliche lehenbriefe enthalleud: 12 «irkunden aus dem 
aiekive der vannaUge* rctchssiadi Windshein ülier kaiterlidu: bestaUgunsiliirtefe und bAuduiiie («a wcrdea «ohl diese 
liicfe aalbat gawaaea satn) : 27 mannscri|iie un d welbach yr fti, jf mhiininno MrUhaiM* der raichaaiadl NMbcig and 
dar OaMacbherrcB beireffenr, daruiiier ancK äg »odteubtiaf fledleaiaab l) w IWi— ' IS» »» Ja Bdaekbaanaa» aid 
ImpfeMtiehe-, S1 atAck kaprerMicbplaUen, damnler wo dem Mannlee k«pTr'r»leeFer taolenbaeh die aaricht vom NOra- 
fctT;; 11^» : 3 TKiinIr .illcr niusikallen. uml xm Ii- Irm- |iiT;:aihr uiU^iIiit dii'^ Ixn tirrii ::i 'cliiiiili-n. Auch fehlen 34 slück 
ganz j-iiliiiic iUiitlmaili In (?>, wie «M' mcIi iij il>n wiihimtii null. hildrli? Inn iirkuuiicn slcU IuhIlb (solllen goldbullen 
gcini'iiil M'ill?). Alle ilii' IrhU uil' ii iirkiiinlrii nml t.ii< lii r ".iii ii .iiil |m r:;,»iiii nt geschrieben und mit dem archivtcichen 
versehen. (Pcri{ann nl. luim iitnctrSttr?, Hrfftr die fn>\d^Mitii' r hi< i uini iti Furth ein »ehr gesurhter arlikel.) Ver misM 
wertlen auch noch 3'i2 acirn v«r»ch iedene ii belreflSj auf^eren ]>a|iieruiii»chUicc cleirhfalls di'- an hiv reichen Mehen. 
fVergL auch eilten diewib« venMilrann|g bcUefemlen artikei in jer A ugsb. Alti;. jUU^ \vm 2 iuli — Scktm.1 
Mher im iabr IMSbratülea die seHaagca Mgeadea aitfkei anaZweibnicken: «Tor Sem äMbengemlle derTfälk mudel 
j» ßaf ailaaagea vom 16 bis 1* fei», die anklage wegen der von den aicbivdKaer Kansler ia Speler verfibtan eiitwea-| 
dnng vM doeumenten an« dem kreisarcliiv verliandell. Kaiuler aelbal war HhMi tot der ualetsnchnng nach Franbretrhl 
entflohen, von «>> • r Mih nach America einnchilfte. I>ie anwesenden an^eklagli n waren schreibgehülfe Wilde. li.jniM>-l 
mann UuUmann, Wj'ilmain Keinig und (unchrfKe^elle Henkel, welche ibeils zur entwendung der Urkunden lii-finltlich 
• gewesen sein. Iheils dieselben \«in Kanzler i;( kjiill lutn ii solllen. äi* wnnlcn >.vniiiitli( ti In i:;! -|in'< In n. w.ihr» ad :i>gen 
• Kauler das ronlumacialverrahren einiieleilct m. Ute eniwendeleu üirchitalieit siotl gri>!>s(entla-il> «uti liuher Wichtig- 
keit: ein nach Miinnhcim -vcrluiullu quvilUJU von SOXIs CO c«Mttit«fii- wurde durch vrrmilihms derlB«Jischen behorden 
sarötkgelicl'erl. andere sind in (iriinjUilt Otlerstadl und Multerstadl mit hescblag belegt worden.«)^ Noch früher hat das 
enbiacköflicb Hainzische arrhiv ddinliche Verluste erliUen. Di« wicitlig*'« hislorischen handsthrinen, die es noch an 
iehanaia leiln eaihiclt, autd vcneboUra. VerliaitBiiemlaaig anr wenige arkaaulcn aus dcaucikca indcn sicli in den 
11^. Bäk. wieder; ander« peiganwnle deaaelbea aerslreuien aiek glaubhaitea nadwicblen saMge vea AachaSnilMrg 
aus in privalhaude. Itn iahr IH33 »Mjte wiraa Nürnberg der damalige dortige arciiiyaf<deraberspaler den bairischen ••uns 
iieuM verlieM oder verlör und alieiliaäd teilen i|>ielle>, er ht^e amtlich ISO cenlucr aoj dem auinziachcn arcbtt aU 
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hinsieht. Kiiiraal wurde das alte lierAuulirh balrische archi\ iii drei Brchi\e : ein haus-, eiu staaU- und eia 
teicbflardiif J.ietztere beide mit sehr uaglilclüidi jgewUiitea syBonjrmeu faeiteBiuui&nJ zerüieUt, wotob bud die 
zwei cffrtCKB, wegen'der neomn «räilninen die aie eadnltei, idiwer nglDgllcli rfid, mi m sieh naltrlidi, 
aber dadurch sehr Ubrl ist, dass sie auch ältere stilclce bewahren, deren benutzung die geschichte, wenn sie 
Bidit (inz unvollsUndig bleiben soU, nicht eatbehien iLann. £8 wire also wUnschenawerth, daaa vor allen 
iliBea dicae Htcrai stRcke (etwa Ma auf die seit des weatphdiadieB MedehB) wieder te das zaginglldicra 
relchsarchlv, welches! ohnedies wohl den grosseren Iheil des alten hpryoRÜrhen archlve? enttijllt. /urllck gebracht, 
oder doch wenigstens in treuen abschrirteu daselbst hiuicrlegt würden, wie duun auch manche derselben bereits 
lo dlevom relchsarchlv herausgegebenen Regesta Buica aüfgenommen warden. Eine zweite zefsplitteriug hat 
nicht blos die landesarchivc betroffen, die man thellwelse nach München brachte^ sondern auch in bezug auf 
einige reicbsstädtische archive statt gefunden, indem man bei der besllznahme dieser städte bruchstücke ihrer 
archive nach Miluchen abführte, und zwar dem anscheln nach ohne alleauswahl. So hat z. b. Augsburg seine 
TOB Lodwig den Baiera henObieadeB priTllegtea behaltea, aber die tob Karl IV oach MilacbeB abgebea aiiaaeB.. 
Dadareh kaoa nun an kef aem vo« beiden orten die feachldite einer aidchea sladt hearlHtet werde«, and alle 
erläuterung und belebung die der iii rlvuiirtsort nodlheale spendet, ist eiatOlhCB an dem rn-indi n Meines erach- 
tens sollten den reidiastAdten, die ia aU stadigeoMilidea noch fortexlsUm, ihre archive zurückgegeben werden» 
natllrileh mit der Trrpflichtmig n galer aunewahrang. 

I cber bestand iintl einrirhtung des reichsanhitH finden sich einige aUgieiBClie nachriciiten in l.angs Me- 
moiren 2,162— 16ä, und in eine« klehMIttllMU Freybergs In KriedemaaBS ZeUschrlft für die Archhc 1,148^ 
Iii. Bei dieser aiArllchkeit nad der aabefielfilchen etasylMgltelt oder dem gdaalleheB sehweigea das naa bd 
der publication der ülonumenia und der Regesta beobachtete, Hü'st sich nähere liunde nur aus geleirentlichen 
erwähaungen folgern, von deueu einige wichtigere mit rUcksIcht auf das historische iulrei^se Uestreichs von 
Meiller Ia denANhir für Oestr.Gcschichuquellen 11,59— loo zusammengestellt sind. Namentlich findet sidi 
' daselbst ein aus Moritzens citaten gebfldetes verzelchnlss von im relchsarchlv aufbewahrten copialbilchern. 
Aber wie viel rollständiger hätte diese dankenswerthe arbeit aus dem reichsarchiv selbst hen orgehen künnen !' 

Was nun daslenige betrifft, was zunflcbst von dem relchsarchlv gedruckt zu erwtlnschen wäre, so Istes 
meiner meiouBg Bach das fotgeode, was Üb bereits am 16 aprll 1848 dem dantallgeti vorstände freiherrn von 
Bormayr aufsein befragen als solches bezeichnete: 

1) Eine geschichte und beschreibung des rcii lisariliiss wk sie (.'ncliard in einem bericLt über das bei- 
giache reicbsarchlT zu Brüssel CBspport k M. le miuistre d« l'iot^rieur sur les srcbives g^nixales du royauBM 
par H. Gaeinrd (Bitralt da Monltear Belglque da tl lanvier IttB) Bnndles, Imprimerie da Haaitear Belge.^ 
18S8. 8. 56 selten) und Beyer In einem anfsaiz in i'rieilemantis Zeitsclirin I.I — 32 über das trierische archivzu 
Coblenz geliefert haben. Eine solche arbeit ist den^ beuutzer unentbehrlicher fUbrer bei seinen forscfauugen. Ich 
kann es al^ ganag HlhaKB wie aOtzlidk mir in dieaer hiasMA Gachards aiMtea aa BrOasel gewcsea slad. 

2) Ein raisnrinireiidcr catalog Uber die sämmtllchen handschriften in bänden welrhe lias arrhlv besitzt, 
namentlich Uber die cupialbücher, wie einen solchen (iachard über die in itrllssel betlndlielien cupialbücher, das 
französische gouremement (fk'eiUch vorerst nur in knapper aber doch sehr nützlicher Übersicht) alsCatalogae 
g^n^rel des Cartulaires de.s archives d^partenentales (Paris. 1847. 4. VIII und 283 selten) Uber die In den de« 
partementalarchiven vorhandenen herausgegeben hat. 'Auch Uber die handschciften des kaiserlichen archivs zn 
Wien existirt eiu solclicr lataloL^ iu handschrlfl, der dem benutzer des an hlvs vorgelegt wird, oaimswddem 
Potz ÜB Archiv der Ues. 6)100—131 reichhaltige aastUge bekannt gemacht bat *J. 

attenlalur /um xt'rlcMfc aui^t'^lueili n. KM>U reiiliirr srini jciiriirL^ehlic licii. Vtirr lansM i-^i I" j \m lu iii lailit nirlir M» 
Mal ia .XMiMlfcuburg vorkaiadcn, und «ii» irurr vrrkAuOi'n niürulaiur «tinlcii von au(ugra|ilicaianii)ili.Ta <:be sie gau 
eingMianflt war naä «chmlicteB angelMcn. — Diese aacbriclitcn. die siufTiu düsiem beinchhingen geben, Melle ich 
hicff wuumtt», weil VM gswiis mit aair bedaaera wird, daw die vcrlontea sticke nidit wenigMeos noch auvw «inea- 
Mhaftlich aitaitrantit worden sind. 

•) Ith « ill ili" Ii I in In l^|iit l iiiifiiliri'ii. Ilm /II /i 1 - I ib v\ ir lu.ilii - < III I I I- V.at.ilii^ w .irr. ■»«•tin ilic «i»jen'><liari 
gefordcrl »rrdrn soll, l.anssl war es «ler viiiiisel) der gelclirli ii. du»' dil^ tiiili^lnirsi r url).»r. djn koiui; Allireelit lU anfABg 
lies vierzchntm iabrh. hatte anfertigen luüen.und von dem früher nur liniclntuelie vi-riitTi ntlirbt wurden waren. volkUndig| 
herau8$cgcbca werden möge. Herr bibliglbckar PreiOirr in Sttitigan uberokiim endlich diese mübswne arbeit iv freadcj 
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3) Eine ergäiaim| wui hcflclitigiug ia Regcvia Holm bU Mf liea M Lidwlgs des MerD oder doch wo- 
ajgsteu us laoo. 

DletowthniBg dleacr deoldcilM kton keloe eifeditldieii aAwterIgkelten flodeii, da sie den kteb attUvi« 

rtocber arbeiten nicht nb^rscIireiteD und ir> i1< ri voraussetzlicli vorliandenen und rortgcfUhrten iavcntarlen Ihre 
uterlage bereits liabeo. Mit ibneo in der liaud wUrde die grlladlicbe und erschüpfende benulzung des ■rchlTS, 
■od M«it die vemlbtlodigung der bairiseben geachlckte, für ookhe'fbtscber eroOglicbt sein, die sacbkenot- 
Sias urttieilsvrmiisfn und thaikraft mit deBpenOilkkeB eicensebofteo Terblode«, die du IBr die gestatta; 
de« Zutritts niiihi^e vi^irauen bedingen. 

Naben ienen bibliothekarischen und diesen archivariicheii arbeitpii würden dann auch die wlssenschaft- 
ilchen zuDüchst zum zweck der bereiüegoog des materlals in angriflT zn ncbmen sein, ich weiss hier iieine drin- 
genderen zu bezeichnen, als etnerfidts die herausgab e der noch gar nicht oder nicht gut gedrucliten clironiken an- 
tialfii un(li)ecroiogieti,die8e80weittiiegeä(-hirhiIicheD stolT enthalten, also mit hin^^rl!la^MllIß aller nnliekannteu 
■aoieu, uadaikdereneltseinei wUtelsbacbiscbeuurkaiidenbucbea. Leizteres wirezootcbst auf dieieuige peti»dfr 
n beadulakeo, deren kidicrkekanitgewohUaeratoirteniitudM der vorllegeaden wtttelsbaclitBclieo rtgeateo 
Ubersehen werden kann. Siiiiiuitlichc Urkunden der drei ersten ivitielsbachl«ch'':i fi n-r L-i würr;] nif/nn Imii rj 
Von den spiteren milsstea nach einer mit historiscbeni tact angestellten prlifung alle dieienigeu hinwegfaUeu, 
die ma «ioe lacale bedeolnog haben und deren Inhalt dann aaeb geurffhnlldi dordi regeaten erachSpft werde« 
kanOi Dagegen mUasten alte stürke die für die haus- und pulithehe p^esehiehte vnn bedeuttin!; sind, uamcntiteh 
aach die vielen noch ungedruckten, mit Sorgfalt aufgeäuclii und luit treue wiedergegeben wer«l«u. ich denice 
mir, dass ein solches urkuudenbuch den umfang von zwei grossoctavbXnden nicht ttberscbveiten w erde. Die zeit 
binnen der es Eeliefert werden krinnle, xNÜnle sich nnter fördernden uinstÜTiden auf ein paar lahre beschranken. 
Der erfürderlii'lie kostenznschuss ^tim druck würde, bei eiuer das werk empfehleuden und aisu auch den absatz 
befbdeiiiden ansfUhrung, selbst priratiirirte nicht Übersteigen. 

Hein persdnlicher beruf mich nlt baiiischer geschieht« zu beMhXfligen, so weit er nicht iu wisseuachall- 
ücher weise durch meine arhelL ieibst begründet ist, lag auch darin, dass ich der RheinPfalz entstamaead und 
dnrten anpesesten dem kdnipreich Haiern niher angehiire, nnd dass bei (jfter wiederholtem besuChe der hnupt- 
stadi laa d und l eutc mir wcrth gcwordea sind. Mtfgen uuu auch andere, die ein herz für Baieru und deaaen 
ie8cUf&1eluKB;'iidMllBffmf^g<A''nn^ fttondUcb auflMfamen, leoebenotzen, dleaeuntef 

stflizen. liofTentlich tritt mein nur der saclie selbst geltender guter wllle ilberall deutlich genug hervor, um mich 
m misadeutoagenza schützen, die mir eine eiolilssilchere aber nicht fruchtbarere besprecbuog hier berührter 
dtaee anferiesen kSnaten. 

Schliesslich bemerke ich noch, flass von diesen rccf sten nur 300 evp'mplare gedruckt wurden, und dass 
daher uach ab7.ug der exemplare die zu gesclieukeu bc^timiut üiud, nicht genug uieTir übrig bleiben, um tiir eine 
ausgedehnte Versendung zu genügen ; indessen werden die zum verkauf bestimmten exemplare doch wohl aus- 
idchen um ieden liebhaber der einen ahdruck aufbuchhiUidlertschcai w^Teriangl, damit versehen zukSuuen. 

Frankfurt am Main, 30. august 1854. 

•iddimucber «ad sdiweitavtiachar fnachidUsfreaadc, '««tche am gcMiaa^aAlkilttr lieb« mr wlannachaft vuIlt cim- 
aader in vevhehr siebend, baM von dieser abaieht wrtenitfttel waren, nd dietelbe soviel sio TefMcblei darch herbei- 

Schaffung des in handscltriftrn. rinxcliirn bandücbriftsbiätlern und ro4rln zrrütrculcn inAtcriaU zu lürdoni MicItU'n. Da.« 
werk »Tüthirn miHr 1850 tn .Siunj^art al» ncuuzpbutcr band der Rihlimltrk des l.ilrrari^chru Vcrriii». K« ol iiiil sc- 
^ 1 - M nli iTii r I ' iiiii/iiii:; .Ir r li^". sofi «orsßttlg"'!'' ^fdr ik kl _ iiiH :;Mi;;r,ii'lii>dicn i:rIiiiUi;ruui;(;u. >j)rar lihi lw ii iiml -.n lilicliru 
anuierkuiigm iiud eineni rr.^iMer vrrsrhra : rin inusicr. wir lii-rj^k-ichi u urbare brrau.igcj2rbeu «cnleii wiIIk'O. Nathdeni 
■Otk znteizi ci'nr brrucr abtfhnft bclkaunl ;;cwordi-» «ar. bicli man da« baDd.vrhririlicIte niAUTial Cur rrseböpft. Wie 
f^is war daltrr das rrxlaunrn zwpicr i;psrhichl9fn>nndo «eicbo am 16. od. lä&l das reicItMuxliiv Itcavcbteu, als sie dofC 
von riiieni j(i>nnor, der übriKenü «ur xeit der bcarbeitung dcs ubafs nach akhl «t dem reicbtarcbi« in vitbiRdang 
aMad, suaiiig erflibrcn, daas ancb hi«r eine alle nsd scbAne pevgaHcntb*. liA «wrdnde, dw mu loidcr ein lolica gm ge- 
«esc« and beim abdincfc «nbannW geblieben wart Dieiar nicht mehr an verbeisemde ibelitand wlte afehl oingelreieD, 
wenn ein licdrncktrr katalog der hss. dvs reicbsarchivs existiH hKUo. — l'nd wer stebi daf&r ein» daM Niehl auch mrfAtr 
bof- uiid siMUbibliuüicli eine Vticiw h*. liegt, von der die active wuscuKbaO uicbu weiss T 
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S c r i p t o r e n. 



Albertos Bohcmu». 123^li&3. Aujzügp au.1 dc^.wn vprlornrm minivbuch bciOefel«* Script. 1.7(^—800. EtMIgMeha« 
au* dem noch vorhaiidenea in der Bibl. des lit. Ver<>in!i tS^. leb habe vmttefCD buchst wicbtigM fibaitUikMla 
aWchÜkh keiaeu gebtamh (MMckt, weil ick lie «iaer bcModem oAriMUig vmlwbaltftt wnilto. 

A.BBtl e« Seh« ftlArieaseSi ilt%— tut. Uo§e4nukt aof ükt pergaotetklbUMerti in kbüi qnart 'mu den drelx«hiiteB 

iahrhumirrt ;iiir dem reichsuthiv su Müneben, die wichtigste quelle für bairische ^e^chirhle x«i»cheii Magnus 
Rcitber^l>''ri:<'iisi« und nemaanus Altahensü. Dm sie «eil fünfzig iahrcn auf dem rrichMrchiv liefen und ungc- 
drufkt Lliib' ii kuiiiuc, i$l beieiflmi nil tur die neuer»* fuin^rhi- ::i vichicbtsforschuii:;. Ich koiiiiic i im ii .iiisiug 
benutzen, der die with)i?«tpii unni .lni(k(' ii uacfarirbti ii i-mhii Ii In ifco iabrrn hat drhenige, welcher die rein- 
»chriA bewrj;"". « inif;! .* \ f rw < ch*i ll. w a5 rr!*< nach vnll>l.iiiihsi'r In rauvsaln n.stand der präTuitY werden kann. 
Die stelle: Auuu ibcI^aa. iiirr|i)io rnicatiü Monaci in iktvaria üub l"'»«!«»«« pritno. welche Büchner Goscb. van 
Baiem 5,15 ex chronico ms. l inli r^lorlensi im reichsarchiv ajifübrt, i*t wahrscheiniicli >ti< st ti annalen eatlwnunCBi 
dt eiae Micke chnmik vo« liuienHliirf steh auapen vmi kern uckivdifector ftqdhan frcviidUcksi mentklalek 
BMUlMMkiiiigcn Bicht oitüit. 

ABBsle« Seklr«Biei 4m Clmmiu philoH^. UM.., UM-UM. IVx Script. SyMV— 4M. BohoMr Feot«« Zjm— 
S18. Wie riel m^lir klN^ wi jl«r verlhiwr MpiM kSiintn, th er gesagt hat ! • 

Annale« Sc 1 il <• n lalr nsi*. 1108 — 1;J17. Vun S< Iis;! ntliil bei l^ndshut. Mon. Boic. 15,551— 559. Böhmer Fonic» 
' 3,526 — bi'). Snlthr- aniijlfn wunlrii in fUli rii <l< ii necrolngien liei(te»chrieb?-n. Es mag deren wvU Mtch tuge- 
drucktc f;i bell 

Annales Wiodbargcuse«. lile^l^i^i. Mun. Bvic. U.IOS— 110. Buhmrr Fuute<> 3.524 — 525. 
Chronicon de ducibn» Bav arie. 1311 — 1372. Oefelc Script. 1,40 — 44. Böhmer Foote.<i 1,137 — 147. 
CkvoBicoB Oaterkovieaie. IIW— 1913. Kauck Serif«. t^l<i-ft99. Bökucr Foolei tj»i—sm. Eiae fortsetx««^ 
teHeiB.Aii. 

ChrMicoB SBtitbnrsea««^ 1— IM. Fte So^ i,3i7-4:u. Faiti Script. 9ii1Sa^l«. 

CfcroDieen WelkeBStepbanense. 101t— IS«7. Pez ^> ri[it. 2,401 — «tS. W«ftm «awoblseiii mil »ilmangel koiuileB 

die gebrüdcr Pei aus der ur^i firift nur onvnILiUiidige anfüge niai Inn inul il.tl» ! Imi man rs h i/t — i;('h«'<<-n. 
Die Urschrift sec. 12—14 isi ii ut zu Nünclien auf der hufbiblioihi k ( od Ijl lui iubr. lOl.j b Di uim^-i r Ueitr. 
6,200. Ein Zufall hat < s cichiDderl das^s n h m<' bi i mi uK i Mirlct/ii ii .iiincieDheit in MüiK tnn iiidil /n gesickt 
bekam, und dass ich daher auch nicht «.i^i ii kann uic %iel werthvoiies äu» dersflben noch tu erht-bcu isi. 
CkBBradus .Sacrista: <iesta episcoponioi h rtxiii;;..|isiuni bis Otto II (UM — 122U) mil forbeUuJlgcn bis 1473. Der erst« 
verf. acktiebOB 1187. Seine foiiucbrift liegt auf dem rcichMrthiv zu München, wu mir sie berr douprobst \«m 
Dealiager in OCL ISSl n aeigem lito gute hatte. Erst nach ihrem abdruck wird man die andera von denuelben 
•eineB Beitrige« ketiBigegiekcBieB «■lalege 4cr freitijiger bisckefe ricklig benrtkeiieo kiOBca. Vciyl. Arckiv der 
Ges. 4,397 and 11,88. 

Cknnradus S rh i r r n si S'. Liber de fundaltonc Schireosis monaslrrii 1077 — 1235. Mon. Boic. 10,381—397. Böhmer 
Fontes l.iu<»—äl 2 Die wichtigste ifuellc für die uri;eschichte des hauses der WitteUbacher. V'ergl. was ich in 
Jcr Mirri'ilc vor iii>-iiiit ;UHi;:llic ührr liic ••ili.irnili( fiki il i!cv .ibilruchs in den Meli. Ilnir. huhf 

Continuator llermanni .\ttaheii»i«. 1173—1303. Böhmer Fontes 3,553- 56ü aus einer ganz schlechten hs. in 
Wien dia mkncbeiBlicb nur anszüge des noek aiekl wiedar «B^afitadeaai ijHgiBato ealUIl. V«b nir anent aat 
getodca aad kereatgegebcD. Sehr wkbiigl 

Eberknrda* AUakeneis: Aonalei, tsn-im. Cnniaa Lact. Aal. Ed.l. t^m-'Ut. iHbawr FüULtJUA-tU. 
Eine teetteunag de* llcinu AU. 

Faraielbficber. Briefe des kenes» lieinrick I von NiederBeiern sind nni dank *bdkaiiiefce and SetreicbiMl« 
.v:iiiiiiib T in formelbüchern erhalten worden und ^nlrurkt! Pez Cod. diyl. 3,137 lölgg. Palaekjr Uebcr Fonnel» 
bücher i,'477 folgg. Fontes rcrum .\usU'. 6,fi7 folgg. I ngvdnickte bolnd«n tich in einem fiunwlbucb n Celiaar. 
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HcinriCi»'« Rf hilnrfcnsis: Aimal<v, 1 2'Ji — I im. Kri In r Scripi. 1 ..VW «-I4- 

ilermannui Alukensi«; Amul.vs 11^2—1273 Oi 0 le Script. l^-6il6 mit üi(ctp«ialMiira. lt«liaer Fante* 3,4M— 
Mftau der urichriA. klcliu n aIk r wi rtliMjllr sti«lw HeiMOiW Mw gMx t kgi « 4w WMteUbMfccr, Ab« di* 
pifM «M Bogra «nr. Böhiwat FmUm 3^-26«. 

Sago BfttitpvBemsi«. Amte I— HOT. Mfcwwr Fort» t,«B Ite . 

JokASMS TlciorieDsia. IUI— 13«a. BMaar rontat 1,»1-4S«. V«dKr alt ChnoiMii LeoMeiiM Mbr «MftJMt 

in Pm Script. I,7&&— MS. 

Magniiis Kt'i( Ix r«l>< r-i Ulis. I0H4— ilSö t^'hoicr FoBtc» 3;i30— &!»3. Vorbinriik ciiigwBeklan aaMMickn i» 

iK'iouili rem abilnit k >uii (ipwol«! nml ilauAcfa io LiMlowig Scrifti 2,119— 34tS. 
HöBacliu« Färsi.'iH < Mriisis vui-.. s ulcnart CiHOiM ^ «iHlii priMi|m Bnnrie. UM— IM> Odtl« Sojf^ 

3,629— 556. Büticut r l uMvs 1.1— <>e. 
Oltocarvon Uorncck R«iaic^romk. 1246— I k;^. !'< / ikript 3,113— MI. 
Petr«« ZitUvicnsis. Chronic« AuIm regit«. 1363—1338. I>obo<-r Noo. i,l9-SOU 

Sahrcitweia CaUiogBs «jitMOponiM f^tfaviMtimk «SO-U?». Kaadi fict itl. B«Betk*w»M(b weil 

4tiüi 4ca Alb. Bob. verkim«'* niMirbMb l«M<at M Min «cfteinL 
Vits Ln4«wiei B*w«r i imp^ratotia. Ul«-l«f. Ite Sni|i(. S^-4M. BülMur fanlat M«-ttl. 



Necrologe. 

Au bei Gan. Muu. Boic. I.IM rraginrni. 

A«g»burg WC. II fx. et 1&. Mi'ii. :t.>;)- 1 ID. W.nriim m.iti dir-M^s ncac wii AM flU «ciAlaae oicnlfg aoB ak> 

druck grwihlt habr, und ob rs kfiii ,kl(iT'-> arhv, winl iilirht fir^A^;! 
Baumbnrg scf. 13~IA. Mun. floic. 2.364-2(W Niehl M hr re ich. 

üicsscn aec 11—14. ücreli< Script. 2,654— and 074— «t»4. Mon. Ikiic. 0,300. BeMaden aiicb beraoge von Nenn. 

Ebcrsbcrgaae. 10 and Ii. 0<?rHe 2,I&-I8. Arm. 

Fre iiiag mc M mA iL Ecbhwt GamenL de reb. Praac er. lßa-83H. 

FAratakfatd. Ika. Beta. 9,a»-M0. <»«i««»iaefta baraog*. 

liiahftalbaaern. Fils Ge«di. von M afc ia l b. MIk 

tllealtrmfiiister in Rpgpnsbarff sc«, t— 19. Oerbert Noa. w«. Iltnrgia« l,492-4Mi. Bftbner Faiiiaa 8,481— 4Sf. 

Oticr VIlxIc h ■»■it IXii. Mnn. 12.2T->— .K)2. FJu iill<-r<'> Jas irli hurau^zilgebaB gedeilie Ucgt lH|ge4lMkl W Wiafl. 

UberiBUüitfr ui Ri^imtiurK r 11 timt 1'2. Kühiiirr FonU s — 485. * 

Salibari; verbunden nui z»ri .mikTH \<in .St. Kmhih r.ini s<'i . 11 l|ga,Bala. 1 4, 916 401t. VaicL HiMiyar ttbar dia 

beidru IptKpm in dpu Vcrhandl. drr ObcrlTaU 13^1i—4i0i. 

8ell|aBth.ai S.C 13-16. Noo. Roir. lifltt-m. Ba«oadaiahaiM|a^Ni«d«iBai6ni.BiilialiNiaU«k 
Saas aae. 13— 1&. Mmi Boic 2,116— las. 

Tagemiaa lee. IS— Ift. Oafbla l^M— 838. nrqrbaig Geach. van Vagatnaae Vi >*>■ Vetgl. Mat yc t daiMar Ii daa 

Waalpb.lVimniialbl.«M-lU. a 
Thierbaaptm mh^. 13 nui 14. «kn tU^. 1S,140>-I«4. Wüteltbaehar. 

l'ndpr.HnrrM(. 12 und H M-.ii. Bi-ii. U,Ifi.S-T7n. 
Wcltenburg. rodttjiannalcn KUÖ— 1103. Muu. liuic. lJ.47i— 4U3. 
Wessubruno. Lrutner NN i'^soroiil. 2,1 — 14. Nicht bedeutend. 
Windbergscc. U UDd 13. Mtiii. Butc 14,110— 100. Ilenoge voa Baien. 



Klösterliche Ir künden. 

Kin ordentliches inhaltsverzeichuiM der Nun. Boic, welciM;» iJiik u bis ielat fcUl, abgleicb es du uulhigMe wire, 
nä«Me die klüstcr in alphabelisrher lul^* utit der aui;abe ihrer abgcdmcklru ItadifleMll ttad urktindro nach iahrhoa- 
tfertco «tücksaUen and ■aiteuaUco cnthalleu. Mao wMe dann cn4 aebea köoMB, m akh «aiihvnll« Allai« alficke * 
<Ober dia ano, etwa bia ISIli, «ach aia kuagelbailaa cbfaaalaglaahe» venaialiBiat beigcbca kAuMa) lidea» and w» die 
aaaaiaa aMcke ibenHegn, die aar etwa IBr dia bcMnderate geaeUehie branebbar (lad, oder gar aichi. Ich habe ia den 
falg«nd«n v«n#ickniM danicalf:« in dun beldira letzten bimdea von Hand» Metropolis zu ^n^siide gelegt, wo man also 

auch in di r rr^r] ü)« t irdi ^ < in/i Im klu.h r lr-r nil i liiidi ii wird und li ichi .»iit-.« liUucn kann. Ui i^i.'.'^f i/t h.ibc iih 
dann tiutiH-r " > in ii Muu. liwii nml Ix i 0<rt Ii' i tvia» ^uii dtm kiu&U-r j^cdrutkt i.«t, Wim»rhr»<« i rlli «.iro.imh <li<? 
hilUll lügung der .lnl^:ll^<- gewesen, du in diu hislurischcn teitachriftcn und soi|^j:;i n ^,lnl^ll liscrki ii ^cr^irrut iiI>it 
eüueinc klöatcr bandeln. Uica liaRc aiicb aber itu aagenblick au weil gefilkrt. UoffcutUcli «inl die nüalicbkcit dicacs 
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veneicliiiitsw tkt* •» a«kr vi* gtgfim/UHg» MufeiktAigkeit nv nwIwreD «nilHliiiuig dMiellMa MAurdan* 
«t«m Ut in «iMT ilMfeUIMMi MriMhtt klmtoiiwcUcIta in mmtm 9ttn%mi. Bkx hnnuAt Uh m amk 4te 
leihMlblgn in dat din NM. Bite. cnckinnan sind md wklrn klOMera nnr. ieder hui fmriinwt itL Men. Boic. l tw 
ITCS enlUlli Oan Aa Adll iUit. t von IIM Rat $«m BanmburK Horm- ud FramnChtanMe. S von ITM Biombars 

Raitenllkslach Raii-Tiori ii Ri lcliirsbcr/i; Sl. 7.i nii 1 von nr>5 l'urnibi<h Si N'icuLius Rcicbr!n>b<>rg Suben. S Ton 1765 
F&r*tsnc«!U Aii|iarh Si. \eii Atdmbach Beihaxtiu^ .Malis'"-!'«'"- ♦* ^"'i 1"<'><> li^-'' "'"f" lt»i"nh»»l»ch B^tiBrlw'rs StPin- 
gadi ii 7 Miii l'iTi't Hi'nedic'b'^ucni EtUi >Ves»obniiiJi WfyMn. 8 vnn 17<>7 H.nii nbiKli Dici^rii B< rnrieJ Schrlilarn 
Andccbs. t) voa 1<(>} Scblehdorr Fänlcnfeld W(>ilinisl«pli«ii »uccll lu miii llttol l'ollmg l aUt'r^dorl' AliauwusUr 
Schrirrn. 11 von 1771 NicdcrAllaich Mctlrn Kitbach. 12 von 1775 Ohcr Vliaidi Rli-sabclbccll (Hlrrhofen. 13 von 1777 
MAing WellcniMHs. 14 von 1184 Wudberg UndcndorlGviscnreM SlraaUngcr Cannelilüuica. 1& vMlTdTNintwAkauk 
TUulinpMB MI Mirilcntwr jMiiiMlal. M tan ITH ÜMIigRic« Rar SehunIbM. Vt m. tm Alunlakma IM*»- 
mit Otli>aihan|i<Bri U vak MM St. Qantn an ||taclMR< 19 iwü UlO 9t. FMat maiHfc RMw A^BMIiwsr LieUkM 
ainnäiclk an NteeW W tmi INI Lielftan an Winek«n. H vm mt St Pelar St aan Lfekfran SdraTar stauMlicli 
sn Mürifhi n. 22 und i3 von ISI4 und I»I5 Sl. llruli ih..I \fra zu \u-*f.iirg. 24 von 1*21 Ensdorf CiM. I 24 von 1823 
Goadeiihi r;; Mirhdfdd. 2« von li<6 .Srhünihal. 21 von l-<i<) K' iclimkidi. 38* bi» 32* von 1829. 1831. 1834 und 
Kai»ertirlvunil< u 2Hk bis 32^ M'U 1->':!I Hll. I<t.> uii.l IM') lii>tliiim l'aiMU ! i>V und 35» von IMi> IMI> IM4. 
ljB4& und 1847 bisUwun Augsburg. 3» .<sudt Müocbcn. 36 von ldS>l hrrzoglkhc Urbare »ec. 13—1«. 



Abenskerg swiMheb Ingolaudt «ad ttegeutarg u dar ualara Abens in NiadacHaiMo. Gannalilcn. Icttt ab^bnehe*. 
AidersbacbtMwcstiiclivM Viltlwfen wN.B. Cistertor. TraditioM» 1140— IMl. Man. Bnlc. O^-^att. DiflanMl» 

1139-1491. M. ß. s;m-i!a. lern eiernthttw de» Mun von Aratin. 
AKonholH II 1(1 nl . rh .li. Waijrrburj: am lau in ObeilliicfB. DaninicHiarlnnen. Dipl. l»»<-in«. N. B.1T,1— M. 

Icut figeitlliuui des rrhrli von Crailsheim. 
A I linü hl wü D» tr r oberhalb Ricdcnbiir;;; m ili r iiali rii Altimilil- l'ihaiiiiiK'rordenscomiiH luli' |iri\ jl> i^riiilniin 

Alloniüustcr östlich von Augsburg twiKbeit .\ichacb and Dachau m U.U. Lriprünslicti iienedicimcr, daun tiri;iiu ii. 

Dipl. 127ä— 15&1. M.Ii lU^l— 372. Seit IMI wieder ßrifsillon. 
Andechs gewölmUck Beiü^enbetg öaüidi voat Anuacraee am ILienbacb in 0>B. Bcnadictiner. Dipl. IISI— 14ä3. M. B. 

fl^l-m. laut windar Beaaüclincr. 
Asbach iwiacben Bnonan nd Finain anfen der Itatt an dnrai lachtoB nfer. Trad. 1140-13». H. B. S,t«T-lM. 

Dipl. 1182—151». Ib. ISS— ns. 

.\ lirl ulii-rliilti \S'x'.-< rljiir^ aiu Inn in (VFt. I<'l/l i i^i iilluiin tli » bierbrauers Rie"»^ I 
A»»«.*iM .11 >|,.ilrr r.lis.il» lli.'ni .11 h.M Ol.cr Ml.ii. h. Ili|1l. i:!4fi-J3ÄU. M.Ii. 12.;i I I .lio. 

A U IUI), rli.'ilt. \\ a--i rlii.r;; iiiiil (i.lr« .»ni Inn, link. « iil. r Au^ii'-Iiiii r. Iiiirln rrii. |r (;rl i i;;. rjlluini .l.'-^ oi koMimi. ii (..i-^ilit. 
Bauniburg unterhalb vom (.'iu> riiM .- an der Alz in U.B. Aii>('i>(iii' rchorlierni, Tmi. \ürin^l2i)l. M. U. 3,3 — M>. letxt 

ei^enthnm des bierbraucrs ISirki I 
BaiksTting «miiresliicli van ftoMaheiot aa detr tilon in O.B. Dipl. mi —1431. MJt. 5,461— MI. letal eiganthnat 

das sMaMmhlvaa MaoKr. 

Beaedi elBener n nordiatlick vaat Kachdaee nnfem dar LaiaaeK daran wchlar srila. Benadiclinar« Und. 790— 

mi. M. B. 7,98-SI. Dipl. 808-1514. 1II.B. tt-.3l9. letal ntilitalrlbblenbar. 

Berchtolsgadi II mlcr Bin Iii.-.;:»'!.'!.. Viii:ii''iiii. n (...rhrrm die rcichsotimittelbar waren. 
Bergelt nnrHxt'-rihrlt \ou ^eubur;; au der Donau im bisthum EichsUkdl. Beiwdicluiefiniiea. 

Bernri. i >r.i ..lu m w.irmsenanrdaBlinkiannftrinOJI. Atwutinmchacbann. Dipl. lUS-tttdi H. B. 0,910-»*. 

letit privaieigenthum. 

Beaarbcrg oberhalb WolfratshMsen anf den liakan nfer dar LoiMieh. A^gBttianfcharkairn. Dipl. IUi»l040. U B. 

• 0^408—472. letal Snieaianennnan. 
Bibarg «all ick iraa Ingalaladt aa der aatcin Abens. BenedietiBer apMcr leaiit«a. letat privateigi nthuai. 
Blnmanibal andSatlkh ^raa Aiifibarg, südlich von Aicla6b,aa eintm rcekitea aei i e a te n ck w i der Paar. Dentock- * 

ordfnsconuaende. lelaf den gnttn Fulger gehörig. 
Casicl KüdweMlich von Arnberg in der Oberl'fali. Denedittiner, dsaa leflilleiB. Dipl. 1049—1540. M. B. M,OlO— 744. 

Chiemsee, Frauenwürlh. Noch ietxl Beoedteiinerinnen. 

Chiemsee, II c rreri .< r i Ii. .\u|;u.»liuir( liorlicrrn. I.UI <i;;riithiirii i). s Irhru \im llunoldsleill. 

Dietraias(;c 1 1 nördlich vott Tulz, rechts von der bar. AuguMiuerchorherrn. letat Salesianerinuen. 

Diesscnaai Amiiiencc, südlichei nfer. Aiign»tinerchorherm. Trad. 1132— 1426. M. B. 8,125— 160. |l)ipl. 113t— 1510. 

IbU. Mt— 3Mk — Cataiogas praeposilomm 1132-1535. Oofelo 2,(M8— 654. Trad. ibid 615 -700. Chronicun 1151 — 

140k. Ibid. W1 und mO. letal Ikeü» ■ülitairfoUankoflbeila privaieigenlham. 
Ebers b c r K iwiMkea Miackca «ad WmmInhs. Bencdietiaer, dann lesnilen. Chraaicaa anüfnins et paHeiiM. Oefeln 

i.4-14. Tnd. lUd. 10-4«. MbeHascoaeastUaniB. Ibid. 4«-4& letal Mr. \«a BidAaL 
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iBidQTf lidlick WD Aabtr« aa 4er VIb ia dwMnMIi. BrntMeßam. TmL UM— 11M hat. Motili inft^ 

bcrgs Sanmlunf^ 2,160-2^. Dipl. 111«-I667. M. B. 24,8— 291. J«Mb MhaitCM^iaill« das UmIm« II»— UM 
und ExccqtU-diplomalica 110O-16&3 b«i Oefelc l^iei-M«. 
Xt»l südwestlich Tom Kochcisrp. okcfflM» Arnrnrngn. BtMdMiBgr. Difl. IW-MNk mfctotqgm- 

thnm <l«r fatntlie von Bwier. 

PMBb.ii Ii iiili r Formbach iwüchcn ScbäriJiii;; unii l'aAs.au auf dorn linkrn ulVr des Inn. ikMUMiictiner. Trad. 10<)4 — 
128». M. B. 4,11—12«. Dipl. 1114-1570. Ifaid Itl—W». Trad. Urkb. des Landes ob d«r Edds l,e2&— 782. i«Ut 
^ frhr von Aodrian. 

F«rs(e>r«N westlich v«b MABcbca la der Auhw. CiMeiMr. IMpl. IMS-MU. M. ».BB-aB. leWimalUeniudi 

F6 rate ■ ««II aOdweillicfc vo* Faaaas in NA. Ciatatcar. Di^L m4— WIS. H. B. ft,T-M. I«M Wiattfeneh» telitlm. 

Ciangboren slidw«il1ic1i von Landshat in N.B. DeolsciiatdeiHcaaMfcaML ledtgraf Ftagger. 

«•ra unirrhall. \\ .\s<f t\,urf!, rtni <l. nt linken uftr dee Ib. A«|iHiMRlMtlnffa. Nato liit. d« cäw 1IWM OtM« 

l.bli kittii an. IvUi ukouura Ua.^licr. 
ffeiaenfeld südösilieh von Ingoliudi au d<-r untom IIb. BaudialiMriiHieB. lloo. (d. k. IkM.) lOiT— UW. K IL 

14,179-268. Dipl. 1077—1517. Ibid. 271—310. 
Gaadosberg «üdüstlich von Nürnberg in der OberPfalz. ltrspi^Bf(licb BriKittinncn, in der refonaatiooaaeit aorgelösel^ 

1691 TOB des Schwede« Terbnaa^ aeit 1671 gehfaea die ^ller dea Satoiiaaeriaaea vaa St. Aanft Ja HiaiftaB. 

Dipl. UM-IBSI. M. B. U^SS. JBia%e den «M batrafcad e atkaadea die iket ab die stiitea«. Ibid. 
« «tu call Mida n U th tMa SMnUac m daai IWaudlMhia HB. GMwMi. Ahfähnant im Schwedenkrief 
l|*h*«h ad«r Haihadi iwiadiaa Wdnatee md Kochdaee, nofdaadlcfc ata Mvaaa. Collegiaiaült 
His<>lwi'f il rwUchcii Tr^uMtein aad R«irh(>iiliall, ^cliörti' zum <T«slifl Salt^nrg. 

Hohenwart sinUich \uii Ingobladt an der Paar. ik-ncdiOiaenjUlcn. Dipl. 1208-1673. M. B. 17,101—284 und 4a4— MN(. 
l(-(7t privateigenlbum. 

lllBünste r zwischen München und lH!!ftU(adi an drr Ilm. . * 

ladarsdorr oder Understorf nnnlliih v^a Dachan an dAr lilnn dir in die Anber anündeL AmMdaercborhcrra. DipL 

1I20--IM4. M. B. 10.233—319. Mon. (d. h. Trad. el Dipl.) 1160—1422. Ibid. 14,115-148. letat kreiatminaiMtaiL 
laen nordüsilich von Nünchea aai Iseobacfa im biMhum Freising. ChorbermatiA. 

KAhbaah swiachm Anfabais aad bgiditid^ «Mlich vna der Paar. BeaadküBuiMi. Dipl. llOl—ldn. ILB. UJUt— 
666^ letit h«raag Mas. 

HalleradvrraUaallieh naSageMhar« aa der kleinen Uber. BeMdktfaer. TnL 116B— IIM. H.B. OflU-^m. 

Dipl. lin-l5SI. IMd. M3-43S. lelst Uerbnucr Ade. • 
Ma r i >' n (' I' 1 1 im Schopflocb bei Prcnnberg an der buhmi'Mihrn i^ränxe. CollegialJ'ilt. 

Matti^hufcn südlich von Braunau aa der MaCtig, ieut au <>f>.fti>rr<:-ich Kfliori^. ('ollr^iatstiR. Dipl. 1431—1661. 
M. B. 5,513—572. 

Mattsec nördlich von Salsbarg am Halts««. VrsfHlaglich Paasauisch, daan 1390 aa Salsbwg vcrka«iii, ietat Oee^ 
reichisch. Colleffiatstifl. 

Meueaawiaehen Begaa i ht g aadPimaa «a der »«laa an liakea ufer «berhalh dar aiadam der laar. iaWwledar 

B aaadieliaa r wte «ihar. Trad. lIK-UUi M. B. II,3M-4l». DipL «n— IWT. UM. dM-dM, 
■lahalfaldiidUekiaBBiHMBlh aa «laaB Haka lalliBlBiNheB dar P^gaito im dar OherHUa. BeaadiathMt. DM. 

1140— 1417. M. B. SS,t61-«T«. 
Hö n c h s III ü II .1 1 •' r oiicr Münchmünsier xwischen Ingolaiadt KalMB aaf dir laehliB nila dar DtMW. ffflfiTihg- 

Ucl» Ht nejKdnrr dann lc»oiten. Iclzt abgebrochen. 
Monsee odrr .Maim-e am ^Idrhitami^rn scc östlich von Salzbufg, daiMtal OallarMiahiMih. BaMdlattatr. lkld.te 

Urkb. des ljutde* ob der Ena.« 1,1 -HO. leUt (VirM Wrede. 
Masharg aa derlser. Collegiatstift de« h«-!!. Ca^^tulu«, 1SS6 nach Landsb«! aa ät. Narlia veracfal. 
Maaahaat^Aager. Clariaiea. DifL 1M8-1U7. M. ai6,l— m Daaa ll86>-UMk. M. B. U,Mir-a6i. f-iiiniiaim 

AvgaiUaaNMHllrB. Dipl. HM ifi. H. B. H,iMI m. tm gHan dtatIaL 

lieMraedUrche. Dipl. 1fn-l»l«. N. B. 1»^-«M. Duai tSM-MMu K B. 2(^1— 7«I. Pnaer 1661-1499. 

M. B. 21,285-304. Znsammrii 4.'>l MOck. 

INilrich. Dipl. 1335—1498. M B. l'J,W3-36-2. Im ganzen 46 Mtick, 

— Kif.ll< rn 1167—1497. M. n. 1<».;{69- 3<W, Im t;»nirri 11 «dick. 

fet- fVtrrükircho Dipl. !2»! — 1662 M B. 19,1—234. Dann 1300—1497. M. B. 41,1-256. Zotammen 199 W&ck. 

Nieder A 1 1 a I r h i>[h< n .simhImiij; iinil Pa>^au auf dem linken nfer der Donan. RrnrilictiDer. Trad. 731— 13ST. M. B. 

11,13-94. Dipl. S02-1437. Ibid. 100 aiBi. AveMiai Bswifto dipL 8IO-tS!>& g«r(al«l,m-m leM^dMMa. 

tbeil» abgebroehaa, dar ralt prwiHaiili. 
Mlederabarg ia der atidl Piwa. BcaediaifaeiÜMa. 

e 
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NiederSekönfeld «af der recblen s«ile des L«cb, naka u whiw ntedvng in dk Dona. Cistcrcchnnen. Dipl. 

mi— 1523. M. ß. l6^59-52«i Ir iit MMlseigeDihon. 
Ne acell oder NruMift unmiUclbar bei Fttising »« Aif Mtwach m die l^»r iiiümlLt. Primonslraletiscr. Tri<l. 1 I ii— 1 W7. 

M. B. 9.531 — 5fi'2. DijJ. 1143—1368. Ibid. 503—610, Ictn inilitiircasiTiic. 
OberAltaicb uoterkalti Stranbin; an der Donau aaf dim liuken ufer in N.B. Prcinoiulralenter. Trad. 1104 — 1379. 

M. B. 12,15—94. Dii-I. U>.Vl-l,^>^. Ibid. 9i— 2T7. 
OcttiDg nrltcbea MAmehem. und FkuM, am Inn obeikitb dw aränintg der Sslas. Das uttiauUMiMglhiM dar Baien. 

CaOaii^lilk, laW IMeuplaiiiHB. 
08t*rb*r«it swiacbeo Sb-niMilg wiBMiMiMf 4» M«ftMB aeiM im Ihm. Mrl. lllO-ldW. M. B. l«^^4n. 

Avantiai ExcerpU dipl. rat— lan. OvMe l^lMvMnOL 
Prtrrshrrs (i^. riilirb S«. l*e(«-m«lle auf deo> balg lUiM IM UmIm ttfar loB, vltom dw (linic w IM 
Pfaffcuiuii ri <- r Ix'i SlranbiniK. CollegiaC»tift. 

Ptring .\ugU5liiii rduirht rni. svit I VJH driii klo^lrr Aadccbs augctbeill. 

Pollin); südlicb von WciitK^iin und vom Ammorse«'. Augustinercborhcrni. Trad. U2ä — UTä^ H.ü- IO.<.) -3(^. I>i|it. 

1010— 1513. Ibid. .17-233. Trad. 1163-1178 Ocfclc 2^-833. Ictit eigentbam des advocaten Mt'vrr m AtiK^biirg. 
Priening oder Prüfenini; we»tlich von Regensburg anfdcm rechten ofer der Donaa. BenedicUaer. Trad. 1114— 1443. 

M. B. 13,1-140. Dipl. 1123-1583. Ibid. 141-296. 
Prael aidliek vnn Vagauhoig, wlia bei der aladL CariUMaai. Difl. U14— lOQ. M. B. IV'U^— Md. 
Btitenbaeli «dar BaMenVMfc Mdwaallich vm Ai—attea aader Amber. AagwtiMidMtkerni. Dipl. lUdd-IdO, 

H. B. 8,7— 114. lebt ibeOa milltirftUenboriheila priTUeigenthum. 
Raitcnhaalacb an der antera Salaa asf deren linken «Ter, einige aianden oberkalb ihrermOadoDK in d'n Inn. Cistcrter. 

larw}- 1415- M.B.3,103-215. Dann ll6ö— 1*68. Ib. 6,367- 3!». Icutdorbierbraui r^wiln r Buuins;artnrr s. h.irii;. 
Ratuaau uufdlicb vuit Wasserburg, östlirh vcm Haag. AuguMioiTcTcinid n. Mit licr |)rür<'»ur't«MU«c (reibe) gebürig. 
Ranshofcn venig südlich ^on llrauiau am Inn, ieUt Oeslcireichtsch .Xn^^uMincrrhorhi rrn. Trad. im— IIÜL H. B. 

3,237—306 and Crkb. des Landes ob der Emu 1,207—272. Dipl. eli»8-l673. M. b. 3,30»— 388. 
Beiahenbacb nordöstlich von Rcgcuburg am miltlereu Rtgen. Benedictiuer. Trad. et DipL 111$— iMk M,B,Vlfi— 

4U. Ckranicee lue— 1417 lud EMciyto difU 1SS8-1656 bei Oefele 1,4(0-416. 
Reicbeiakevg mntdbm tmm «d Sekbdm« am fan, kMOaaieitaickiah AmaaüMichavhem. TM.1140-11M. 

M.».ll,Wi MB, npU Itn-ldS«. Md. 4,4M-BM. Tmd. vglhliiriiK«r als ftttar im Uifck des Lmk* e» dar 

CiiBa 1,977— «90. * • 

Rinchn^di nördlKli n un varteftii, «II ei»a» liiifceii ieit<»k»eh dat itfcwaraeaBegea. Uetetkloater MiaderAHaic^ 

ii-Bt ab^fbrochc-u. * 

Ror südlich \im Kr^rnAbiu- kr rccklen Mite der gwaap Labar Ib NladerBaien. KuguHatnibaikum. Dipl. 

1133- UW. M. B. le.TO-'iSO. 
Roll oberhalb Wa^s>'rburg am Inn auf dcs<rn linkrni ufrr. Bourdiclin' r. letzt dem baurr liaiscr gehörig. 
St. Nieolans ob Passao. AngosÜnercborbcrm. Trad. 1112-1248. M. B. 4,21»-286. Dipl. 1073-1448. Ibid. 187-488. 

Trad. im Urkb. des Landet eb der Eaaa 1^—618. 
St.O>wald bei Otafaaay.iiaifdlfcbteal'MaaBinNiediaillaiaim.AigMtiae^ bl abgebroahao. 

8t Peter in Salibvg. Be»edicÜMr. 

St. Salvaior südwcsilicb vw ItaMO, aMBcb TiB VilibalbD. PMMMiMlaiiMr. DIpL IIW^MMIl H. B. n,lM»-in; 

Irtat abgebrochen. 

8t. Veit an der Rott aal' dcrcm rcchirn ufrr. Neumarkt ^rj^t'uiibcr, iiurdlicti VW MBbMarf in NiedaiBBleiik Banadielimr^ 

Di)>l. 1165—1556. M. B. 6.235-2ä3. letal trbr von äpeck:»tcmbcrg. 
8i. /.I II« bei Reicbeohall. Auguslinerchorberrn. Dipl. 1140— 1460. M.ß. 3,527— SM. Icirt Englische Fräulein. 
Scbamhaaplcn xwiscben Eichstädt mid Begcnsbiirg, im winkel den die iUtmikl mit der Donau macbl. AngnsÜner. 

chorberm. S«il 1606 cige^thUD der uiversiUt Ingolsladl modo .Mänebeo. Dipl. 1137- 1567. H. B- 17,295—483. 
Scbef tiarn aAd^cb veii MiKbeii. aa dn Iwr dera> linkam aCtr. PriaMutratewer. Trad. 7Ct-.im M. B. ijm— 

•MI. Dipl. 1140-1417. Ibid. Ul-aVS. Cbroalea 114»-10«. Oaftte l,«4*aiid «41. 
8«keierii Bwiaehen Ingolsudt und München, südöstlich von Prafeniwici. BnedicliMr, ««cfc talit nieder. 1Vad.ll4B— 

mi. N. B. 10,381-436. Dipl. 1103-1623. ibid. 437-592. 
.Schill] i! or r Mit Ku< bclsi c. « cstlltbes ufcr. Augustiinrt hurhi rrn. Dipl. 763 — 1494. M B. 1)," — kS2. 
bcblierscc am s«t> gleichen namens, südöstlich vüu Muttchcn. Aiignstiuerchorherrii. i:.iae gcscbicbtc de« «tilb 779 — 

1378 im letilcrn iahr geschrieben bei Orfcle 1,379—385. 
SckwKtbai aa der obem Sckwanach zvtischen Röu and Waldmünchcn in der ObcrPfals. Angaaliuereremitea. 1260— 

UM.II.B.SM-^< 
8« eBasaabavaea sMlicb TMi DiagoUiag aiviaebeA Vila nid Reu. AiagMiiM 

Seligaacbal casnibet «a Liadahat. OalaicieBNtiiMB. RegribafaMittH« dar lanage von NiedarflBten. Dipl. 
Ittt-ldM. M. B. M«448-4Mb 
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SeUgenpforlcn sMüstiich von Nürnberg, westlich von Neanurkt in der OberPfklz. CistcrceriaaeBf 

StfOBBÖrdUdi voBChioMMlBOlMrBaiien. Baii«dktiiMr. *— ' — *— -j* "ngTltl 

SpaiBiksr t MMUk m Itaima, nriaeh«» itr OnMM mk to BndNik in tut OlatfUB, FMHwulnMMr. 
StelBsaden xwiMlM FHiMii ui4 S«b«a|ii, Mkh vm Lech. i W uM tti i wwr. WjiplHwlw dtr Wdfa. ]M|L 

US4-1&3S. M. B. 6««n-<ai. 

Slranbing. CanneliteD, 1841 wiedertirrci^itcllc. Dipl. 1330—1457. M. B. 14,317—546. 

Snben oberhalb Schtrdiug, lecku vom loo, icut Oeclenreichucb. Attflutiiiercliorberro. Tr*d. 1120—1212. M.B. 4^17— 
xa. Dipl. 1142-140«. DM. m-*t». — IM. oMh INai Nelr. ti. Oewold im Ihkb. dMLuto «b iar 

Enu» l,42&-432. 

Tegernsee sAdöMlich von MAuclir n lltvii iliiliner. Trad. 1006—1206. M. B. 6^—150. Dipl. S04— IBfll. UM. IUI tWII 
Fn^Mütk cfcMBici 1S4S— 1347 undJ4ö&->14M. Oefele l,6ao-«Sl. UiM. «ti Qniriii, tmiaün iMMMeili «l«M. 
Cent» abtah» SMft-lfMw OdUe tJU^-». Dipl. 1«»-U1S. OelUe %M-IS. Mit fiin GmI «w B^mk 

TbUrlieapten nriicbea AegAug iiirf 4«r «MMf 4w lAch»Mf 4«M«i Nehtea «fbr aader Ach. BaudletfMr. 

Dipl. 118S— 14M. M. Bi. I&.1IR-198. 1«lit «hoiMmiieherdcs Jetepb Braer. 

Titlmoniog an der Silia. Cultcj-atstirt. W.ir silr.Imrii'irh- 

ÜBierfraneniell iui laiid^fricht Milti rlVIs in MtdcrBaiiTii. Prainuiub'ali-iiscr nach Düscbing. 
l'ndtrstorf sirhp iiboti Indendorf. 

Viebpacb z»u>< h< ti l..nid<ihnt und Dingolüug, an der lar. Aagiutincrinncu. Ist wiedorberge94elll. 
V i IgboTea an der Doii.iu. Colli- :;i.tUliÄ. 

WftldcrbAcb MrdüaÜiGh von Regensbnrf;, am milderen Regen, in der OberPfali. Benedictiner. IiiM«ri»fiMuletilMil 

iMiiteiBleiteBien bewerkaagm von Theod. Biaycr im Archiv für Oeslr. Gcjchichtsqnellen 12,249— M6. 
W«lit»ehaem eMwertlith ««• Eg«r. BeichraDwUelbeie BeMdicüMr. Otto Chn». WaldiasMue Iiag->1I04. - 

We ■ a r II weltlich von Roscnheim. an der Maugfall. Augustincrchorberm. Fundalio durch graf Siti< < . n f ilk > listeio 
11 M. B. 7.504 nnd 505. Dazu Codex Falkcutcincnsis, die aafzeichnuii^ über diese« grafvii t iukuuii«. umi be- 
sitniiip n. II'kI. 433-503. 

Weibcustephan bei Freisinn Brnedirltner. Trad. 1022— 1259. M B. 9^1— IM. Dipl. 1021— 1433. Ibid. 497— AM. 

lallt UBdwirthscbaAagchtili-. 
VeiteeBohe südlich von Bairciitb in der UberPfak. Benedictincr. 

WelteBburg oberhalb Kehlheim, anf dem rcchlcn ufer der Donau in NicderBaiern. PreedtaliBBr Beil 184) uMki 

totgeHellt. Trad. »M-mi. M. B. ttjt»-m. Dipl. 1040-1449. Ibid. SUh-m. 
WeiiebrnnB iMweMüch vmb AnaMiiee. BeBsdialiBeiw IM. IW-mS. H. B. f,nV-«n. Dipl. 7SS-1M ML 

372—425. lelxt dem bierbraner SchötU gcb&rig. 
W i n d b e rg aorduailicb von Stranbiog. PrimoBftrateBser. MeoaneBt« vaiie IIM— 14nO. M. B. 14,»— ti9. 



. SIftmmtftfeL 

Herzoge! niuni^etheiltcnBaiertu 

Otto 1 von WtUelsbach- CSeb. nm 1120- Zurrsl in urkk. 1132. Ilerzüg vuu Biieru 1180 s<pt. 16. Stirbt IläS iol. lt. — 
OeBiAliliii: Arbl-s lochU r di "! f^rafcii I.uilwr;? von l.os. 

Ladwig I der Kelbcimer, sobn des vorigen, ticb. 1173. Regieranginacbiölger 1183 iai. II. Stirbt craundet Utl mgL lg. 
* GCMablin: Lndemia oder Ludmilla tochter hcnog FHedlichi WB IflilBtlB. iHtire doi gjMlto AdeUert W 
BegeB Mit UM, vorerthlt eea U04. Stirbt U«0 eng. 6. 

n j— 9J — a^ -1- j i^p- Ü.V — MM »-f ^^-t^f* j.-aiJ.UjAi- «- — m« 

Sdrbi 1253 o«v. gg. OmmUib: Apaatoeblerdai wdfliAcBBheiBpiUvBfeBHUBriih, wkbtlSid. Slirt« 

.... ang. IS. 

Her/((ü'c in OberBaiern. 

. Ledwig II der S(r< n^, »nho if» vorigeu, (Üb. apr. 13. KegiertuigMUitritl 1253 nov. 'HS. Tbciluug mit sriorm bni. 
der'Hirinnch 1265 muri 2ti. Stirbt 1294 feb. 1. — ficmahlinncn: 1) Maria tochter des herzog« Heinrich von Brabant, 
UBgcricbtet 135« iaa. 18. 3) Abbb tocbter du ben^g* Ceorad tob FtleB, venatbU IMO, aürbt U71 iAB. 90. 
S)lf««biiUtocblef dni«itfKbenhWg»BidtdfTCBlUb«bBtgT«fMlbU »TSecl. ineiidvjflirbtIlOd des. 98. — 
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Lvdvig. G«k IMT ttfL la. G«lUMt UM mv. tt. OeauUia : WatktA loclMt dM Immr» Prfaditdi vm 

Bodolf i 4«r SMomI». Geb. 1274 oci. 4. Et'guruu^iAutrili IlM feb. I. — Tti«iliui4( inil seinem bnid«r 
Lud«-ig dem Beiern I3I0 oct. 1. WicdcrzasammcDmirf mit dvmsolbru 1313 iuui 21. Rcfiernngstbtretaitg 
»n «|pnsp||H>o 1317 tvh, 2fi. httrbt i3l9 aoj;. 13. — firmahlin! M(>chtiM tuchtrr di-s römisffbfii li(>ni)>!i 
AiliillMiii \.vss.^u, M rmihlt IJ94 sept. l.Slirbi 1323 iun. II*. — Suhjif : \.l..lf Rudolf I und Kiipn chi I, 
welche (rtip. (Ur den 1327 ^ettorbeo Adolf dessen »ohnKii|>recbt il; iS2') aus;. 4 mit ihrem ulu-im kaii<« 
Ludwij; «bthcilrnd, die Rheiopfalz und die baimchc Oberpfalz erhalteu. 

badwig d«r Buer. G«bor«D mgiOi» im »fr. h Easierangtlblce imler pOegNbaA «ewe» Iini4en SbuiM 
tm Ab. I. niikBiBit 4HMdb«B UWoak 1. 'Wuterammonraif Hit «wdlra ISU in. «. 
KMt*wril ISU oek SO. KMftkrSwiii« lSi4 am. tk Kii mriu Umi^ tan Iv^ VI, lidlig Mb aeinw 
fcraderssiShBMt ISM aog. 4. Kiirerbdiig von inrieiHaitni ISM iee. M. SHrbt IMT Ml. 11. — Onttk- 

linni'ii : 1) ßt itrix tochter des benog<( Heinrich \<<ii Glogau rrrniahlt um 1309. ütirbt l9tl (T) M< 
t) MargaretKa crbiochlcr des grafen Wilhrlui \'m Holland verlobt 1323, sQrbt 

Herzoge in N i e d e r fi a i e r il 

Beiaricb I Mbn tob Otio n dem Erlancbtcn. Gi b. im nor. 1». IU(ierviigiiiaobfo(Be lUSwv. 29. Tbeilmg nit Mi' 
mem bradtr Mwig II dem Strengen 1 2» miri S6. Sliibt UM» Csb. S. — OnhUi; EliMbelb Itcbiiw hMg Mm 
UngUB, «cmAUt ISM, ititbt mi oel. 24. — SAbM : 

OttöltL GebwlMlfebr.il. RagiMimgtaaMtt «Iki* UM fib. <. BaghtmigigMMiHihill «it »el—ii bti» 

dem 1«M iiil. Kön^ von Ungarn 1306 dee. «. Stirbt ISIS MpL 7. — GeouhliiuMn: 1) Ckibarina tochter 
fcnnig Rudolfs von Habsbiirg verlobt ttTS, stirbt 13(tt 4. 2) Agnes te«hl«r des bcrsogs lleinrich 
von Ulo;;:io, v> rnuilili I io9 mai 18, Stirbt 1361 dec. I&. — Sohn: 

II c i u ri G h 1 1 1 der iüngei« o4«r der Katernbcfger. Geb. 1313 Mig. 34. Erbfolge 1313 sept. 7. Stirbt 

1333 iun. i8w ~ GeuUlB: Aua tachtar kanag fMadricfca t«i Oaatwkb TcmiUt im 

oder früher. 

Ladw i g 1 1 1. Geb. 1269 oct. 9. Regieningsnachfolga «afar plaiMihaft aaiM* bndai» OUa Ab. $. Scibil* 

Biir«ci«ta^ UM iai. Stirbt ISMaai IS. . 

OA mn ~«~ w «lup— jp....ka.^ ...» ya^.K.« ^— i.- an. i— a fck « 

adlregiafa« ISM Iii. Sorte m« dea, n. — OwMhllas JMto (aoblet daa hamit Bi^ 
twwlblt ItM, stirbt I3M »epi. IS. — SSbn«; 

Bcinri Ii II I r ältrrr. Orb. um 1.304- Erl ri., 1110 deC. 31. Stirbt 1.^39 srpt. 1. - Gemihlin: 
* ilarg.irrih.i tor litcr des köiiig^ Jobann Miu Boboicn. ^pb. 1313 iiil. H, venu. 1312 aii^ 12, 

Mirbt 1341 inli lO. - .Sobn : 

Johann, (icb. 1329. Erbfol^r 1339 sept. 1. Stirbt 1340 dec 20. Durch sriacn tnd luai 
Niederltairrii an kai.«f>r Ludwig den Baiern. 
Otto IV. Geb. ani 1306. EAMgt 1310 de«. 31. Stirbt US» dec 14. > Gemtbliii : Bichwdia lacbler 
das gr«tai iniMn ««B laikft, laas adw Mker, iliiM IM Bin V. 
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Otto! von Wi((rl>])nch. IISO. 



I 









MpL 16 


Altcnbweii 


BeiebouDg de« pfklsgnfe« ülto von Wiuehbach de« i)(enn («aiar) mit den Heinrich drm 




LwWM »iQCiyroclMaea hcnogthum Rairra dorch kaiscr Fnedricli L InpCrttor in Allrnburc 
mii*M«x »BiileiiiUrriKiiHni dpcaimBkVMie OIMku Pkltliw d»WitiUn|iiitech «diiidUftvic 
Ami. Bowv. ap. Eeeard l,l<ttl md tAen «o Cbroa. Pegsv. tp. Menclien 3,148 — Fcidmcn* 

ini|ior»(ur Hainricoro ducem lUirorum ft .Saxoiiiorani dutaiii prixavil, et «-udcm annu xvi kal. 
cKt. Otonvoi l*ala(inucn in Dawaria duci-m »tatnil. linc K''»tuRi esc Allniburrh. Ilai;u Ralisp. 

ap. fiphnnT ;1.4'f2. — Impcriiti-r vcrn .1 >ii.\Hrii,i lunr r<-( ■ ilrn«. in naliviUklc Ulictr Marie sUtulO 
io itawaria aova Uute, cifi;a Ii <tuiii sjinii .Uarliiu >ltspuiuil n^ilire. Chrvn. Moul Si'rrni ap. 
Mcnckeii 2,IS>8. — .So kam Hai> ru an \N illeljitaeh! Aber doch nicht f;anz uhur »chvticrigkpit, 
denn: Palalinus M-uiurOKo ducaiuin iSawarii- susrrpil: rui leimen cuniila-i t'( ali<iui de liberi» 




• 


bominiam facerc rcnnnuoL Chron. /weil. ap. Peru 9.&JI. — lo drmselhvn iahr huUr kaiiar 






friedfwh 1 n lUigeMbwg am 18 iuK anfMag« de* kiacJiof» Adilberl tob Frcuinc: fwd mc 
Ulla vir Bainrieoa de SniiiMwic ^— nda« dm Bamrie ctSaMoie Ibnat ia Vcmiigni (Föring 
eine alunde unterhalb München) am fallt, fiod eatleiia Bna « itMga teil« acda IcMporUm 

qniete poMrderat, drjtroxeril, et IIM iB vHlam Mlbici«!! vialetiter tiaMhtl«rit, diMe Sb«^- 

trj;;iiiig voll iii.irkt unil lirüi kc nach München für ungültig erkl:iri liul< s^cn (tIikIi vkIi nun 
dennocb »unrlii ii zur >i...ll: Aniiu mclxxi inceplio civitatis .M^iian >n lia^^arla suli Tii'Unco 
primo. ( Iir.in, l n.U rsiorlVi)».- (<>iii«r eher Annali .^iheftlarienses?) ioedilum hei Büchner 
(ir.-icbichie vun Uaierii 5,16. — iiald darauf erwarb Otto auch Dacbaa uebat dknalnutuuiu 






und xagehür durch kauf um tehn mark gold nnd SOO pfonde von ütHlhUd dw witwe bcmf 
Ckurads tch DaknatkB. CtearadBS ScUr. a|. BUmer S,SOflv 


MV. 91 


ÜMiipoiie 

• 


kBBduug deaabicsPw«iic«r,4BMerdieAdaIliai4vaBEclw$l«ta*ord«ai haiMiUetwttfeiichl 

. al* zinspilichtige den lieil. KmmurMii fceianplet bab« : Bvolnlb anlem panci* ajuwran cnrricalis, 

iuli (Kiüiii' iliK >■ III tiiri.» .1.1 Kl Iii >ti ti ab eo habita pn-diclu» W. rur»u» eare impelebal. ijw 
per canierarium predicti ducis ad cunam Itatispoue in pruxima dumiiiica ante fcauiffl Mutcli 
AadneiHMvcnitela. PwTfaaaaarBt l«, 181. 


1181 






■in 1 


Noiimbcrr 


1 )t(n .lux lUwaric. Zeuge Medtkha 1 Akt KimtafiatlM'. 


— II 


Werde 


I>e*gleiciieii fiir FricfliBg. 


tl82 






■■iU 




DesgleidiMi Ar Kaaaaticb, 


fS 




Deaglcichen Hr NivaO«. 


MpbM 




l)i »i;li iUi< II für Ri ;;cii'!iurj(. 


- s» 




I)(üj;ki( ln'u lür Itt ithi ubath. 
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« * • 


■f. Land«- 


Otto '^'«barora«! dnx Uiut (iir «ich und seine oacbfulger dt ni klosirr Scheftlam die ^ade, da«« 
deMen probst Heinrich und die Mcbfolger dcsseilben in <l' n klu^ii Hieben dörfern und höl'en 
AlMr frevel riehlcnaoliea anit ananaluae vod drei fiUlen Zi-ujjeu: Ouu plaligral vchi W itul»* 
bachi Hcihiieh gnf unB Valai, Rciiiricb pii wb FiBBleBlBBien. Httnd Ueir. 3i3M. Mob. 
Bote. Bjm. — Wie ca achrint dk IMbMI» «nrttna« van Landabn, «chhca daaa Otie* 
aohB Lnhrig IMS aa targ VBd ittdt «tkeb. Hcm. Alt 

beurkundet dass llarlmann mit seiner ehefrau nud dCieB VCrwiBdfeB llBapIkMgp «B dlB khaler 
ScbeOlarn gebracht haben. Moa. Buic ä.620. 


mai 3U 


•p. EgrtDi 


Zeuge Frirdtichs 1 (tir .S< Ix tllara. 


iuj). & 




PGogslen mit kaiser Friedrich 1. Ann. Altg. nun. 


-SO 


GMUttBlie 


Zeuge Friedrichs 1 lür Salem. 


— 26 




Desgleichen lür Interlaken. 


- 26 




Deaglcichen im frieden mit den lümbardischcn stadten. 


Ml. II 




Todealag v. id. ial. NccioL Wiadbcrg, et l'ndeniorf. — Imperatar peateeaMcB lUliipone cnai 
OUena dwe aalebint. Ileai Otto tlex pusi paucot diaa in eaabo PhnllandefrokUt Abb. Ab^ 

■ arin. ap- l'iTfx SCfipC 10,9. — Er wurde ioi klo.|it<<r .Srheieni begraben in gegenwart sebior 
vilw«! Agi» «und seines OMDÜndigen Sohnes Ludwig. K<>drni anno dux illn-itriiuimus ßaiiMirie 
ei pater palrie cum imperatore in isuevia cousliiuiii« v. i<l lol. iIi l'iin.dis • ^i. ri itnli m i|i>i 
iuMcral, üi äkireoao ccnubtum doclu«, ibidem maximo ptanclu sunrum «epullns est. k.x kalen- 
daiia Wailwa«tcpliMMB«i »jmhiQU». Maidklledi lliat F^la k*, am. — Otto das Bawarie 

1 
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Odo I \ur\ M'iffrl>lKK'li. 1 18^. 



buios \<kI advoeatw vim vaiTtn« eandt in yeiwmi 4edit aotogwicgiiid hilnit inTieoMB' 
kuMi um hoMliMt fouu ica. Hec Lmdwicm «iw tÜn M Agact «tat vMu in dto ■efnlMt* 
eiBsili4asawiwitiap«r«ltM««te Harie Ifwa die Cl«mAi»MiiiM de Vdc^ M «viMkNliii 
Ml» «toilal» «api CMiNlione, obuilil prediom faod teMtiBHocheBcUrchMi. Tc«le»: Pride- 

riCM dn Snevi vi fr&tt- r eiu» luiic parvulu», unbo filii Indirici iinprraloris (also zwei «öhiie 
dM laiwra' beim lerabxelcitc bi'thciliglii, Pridi-ricas quondam l'aUlinus codi«« (vio brodt-r 
Ottos dcrsirl] ilcm Ijcm: h.miirlii n l< In ii m'^iilrm t li.itu i. .\riii>|i|iiH cniin s <le Dachawr, Chon- 
radu« comrs «Ic Valci. Hfiiiriciu c«nics dr Üuriiber«;, Ctiiutradtis cuincs de Most'bnrch rlc. 
Traditiuiisaurzi'ichnutig für Silicivni in den Man. Boic. 10,401. Vorgl. auch div urk. wodurch 
die hcnutf tn Agnes ihren iBiDdrriähri|;<:n toha n Micken Wg^VMgitn emieiiliKte. Reg. 
1,324 — IrriKcrwcisr nennt (litlrb^rt 12& dn damit MhMlM 
i Mif d«B fett u Maini am ao mal 1184. 



Ludwig I der Kelbeimer. 1183. 

6«knrt «Ii iolin Onoal vpa WUelibaA nnd tainar feaiahlin hptt», tocbtor daa gmA» Lud«% 
vm liaaa. De canilä anlM Oaiude et HehMa 4a Ranal« <diecnia HerWpaientia) natt «ml 
Onaradaa priwiceniu Ndanaia et etHaMaia bineiiMadla. ijae Lndawic« comiii de Lo«, coaiitia 

Philip|>i filiei, |if|irrit comitem Gmnlimi « l >i.ri>ri « < i«', (iii iruni und iiijd r iliii U B.iwarie fl 
malris lanl{;ravü Ladowiri, mariti mni ii- Kli^i^bi tht-, i i Mrnnri < N < u in n ^< m Itunianorura. 
Albericus dd II6H. Das^ ilii m ;itM\n \:\u l.ooi Agoc^ ^> In i'.si n Ii i i < ! ii( <.i>fli ans all rn 
urkli. in welchen einer gcuuliliii Uttos I gedacht wird ilerau;; Lu<lni^ haUf »nnen naiDrn 
ohne zwril'i-l von seinoin mAtterlichen grifssvator, wie dies nm iene teil und namcatlick aweb 
im Wittelsbachiiichen baiue litte war. — Uas gebaruialir Lndwij^ ist ma awar nielilaMt* 
dr&ciiiich fllMrliBftr^ weil et iadoak die nrii. tdu 13» inn. 10 anno dniani 38 aiM|eMi)l 
liat, aeorgiebl aicii,dMa er iaiakr IWI, wn welchem an eralldi,aaaeinen Ug» filkiSmmim, 
d. k. Tierachn iabie all gewwden, «nd alio 1 173 geboren war — WeU itt mir beltaut, dast 
»eil dem nvchzrhnlen iabrh. dem Otlu 1 eine tochter des grafcn Dietrich von 'WaMvrburf; zur 
gemablio (;e*ebcn wird, die auch Agne.« geheimen haben soll, and das» I7UI Scholliacr, dem 
dann alle «|i.tiere(i l'.iirisi Uro historiker folgt« n , in il< n >i iien hi»t. Abhatnll. «ler bair. .^kad 
3,'Z3i> beide nieinungrti vereinigend, ihm die graliit \oa Lmoe zur ersten, die von WaHerburg 
zur zwt'ilen gcmahlin giebl, so do-^s die deniiiitrhst zo einer Schenkung ihres sohnes Ludwig 
ihre Zustimmung gebende henoglicbewitwn nur deuen Stiefmutter gewesen siin müssle! Aber 
diese ansieht beruht nur auf miMversUud der Stellen die man dalür aiifuhri. Davs licrxog Otloll 
der ErlauclMe in einer wfc. ven 1M9 (Man. Baio. V^i R*!** Cunrad v«n WaHertarg 
arinea aTnncnlM neue, ipficbt dien* wiliAllilia nicbt eiuHal tm, aad wfitde aelkai dann 
Biebtt entscheiden wenn der graf aaeh niclit der soIia von Ottos II grosiianle fleilka geveien 
Wim, wie Herrn. Alt angiebt, weil avmietitas im mittelalter auch als C'OurtoiKic gebraucht wird. 
Die andere urk. (ur das kloster RoU (Mon lioit. l.:jfi.'»i durtlnus tiii lii, il.-i>'' ( »kd I »ur 
zeit des von pabst .Mexander III sehsltmen lÄi< ran< n»n<;lii u tuutiL«. .»Imi IITü. sirli zmn 
zweiten mal vcrheirülhrt li.ilu', sotiili rii mir ilass ilii^ umih (h- ihn wegen ili in i;u( Nriilarii m ii 
•ciMr (ifsenr) einmal slatigefuodenen) verheiratbang mit klagen beslijrnilen, undila^« er rml- 
lldk ^eriilis Viribus eorum lassns, alte ttigiichcr and selbst wahrsehcinlii l>er «eise 
eiat nacii aiaaclieB iahree, aar aell alt er sor gencralayaode rei«eie,ibre« liitten aacbgcgebMi 
bebe. Es hindoet denuMh niebtt inler dieeer vcrhevtMftwig OMmI eine eeite and einaiga la 
wrttelten. Ich rerwcrfe daher die annähme einer zweiten Bud acbea deeMb aawaleHiMin' 
liclie« Terhetrsihung, weil beide gemablinncn Agnes geheiaaen lMb«n mtatea,Usaafbetaere 
beweise. 

Erbfolge durch den tud *cme* vniers, Lihwuhl iJamaU niifli niitiili nitirig. Otto, cui inipcralnr 
duratum Raioarie comBu-^t r.it. oliiit; l'ilitis vero eins l.nili »uti\ admndam |>urr ducaturo per 
gniliant imperaleris «btinnit, snuma autem reram apud pairuo« i|>siiM Cearadnn scilicet Sala- 
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Ludwig I der K^lhefaner. 1 183. 
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H87 

Bin & 
U92 
iMi. 10 
— 27 

apr, 90 



MiM 



Katitboae 



Wonuli» 



Mnoquioin ftpad l^nTea 
xü hal. 



M. 24 
utg. 00 

dCI. 00 

JIM- 



Landiberg 



teiMUMit dvOB. 8MBp«<r. ap. Mmckcn 3,229. — (Otto) in dncatnm hrredem t 
flüt ptnralam. Oai |Hier parvulns Fridrrici qoondain i'aUiiui et Uiin Unoni« ral»iir>i diKiinm ■ 
r«'xit conMliii. VlUiiini, iiisti;;aiitc inMilia, cODii)iiralioii« prilicipuin iin(iuf:nahahir quam 

plarimum. Scd narr hcc., foriana arridi-nic |>uero, |>er*nna divitiisdiKuiuncmirabilitcr actrM- 
(-1 Ijalri coijsiliii. ri (.u tai «•! locoplelc liicuplclicir cl polrnlc puli>ii(inr, cl forlitodo principnm 
U'iT« imius ad «olum principrni tenuil vcl habuii rrsp«ctom Chuor. Schir. de fund. ächir. 
mon. ap. Böhmer 3,&09. — Aber aach die bcrzoglichc wiCwe rr*cheint da wo es galt hand- 
I 4m BiiiHimihrlfeii n (uligcn: Domii» Agnei «MuOtlaai* 4Mte BamiU ooiUMiiit 
■iMwimitqBMwfa «ila, mttamtt tU inBi » <iOttB PUh««!, 
fn4iA M» HMMMarito b Sdy» EurfwT •( lUminewtnkm vitulu lUg. agk. l,aM. 

Zeoge.Heioricb» VI lür l'a^san. 
Detfleichen für laderadorr. 

Sprache grosse der bairiaehea illftd«. Anno 1192 faii itlad i 
inter ^ocipM BiiotM tuan tmh*, «piMOfo« «UaUeet <t i 
MkU. lUfMi BdehMlu BSkHwr i,MO> 
W«hrli«flii««h«ac wtff t ^iW» iw im kaiwr mfldch mit licraoe Omnd «m Scfcwatek. 

IM (Wonude) eti» fn eadem MltMHpnltal« (penlMMleB) udiieti sow niaJio das Saevi» 

frater unperatr-ri« et itux namrir I.uihvicus, mulli quoquc comiles, et nobilri quamplorimi. 
Mapina Reichersb, — llemricuis impf ratur r iiriam Wormalic in pcntecoste babliil, Ubi Chonn- 
radus fratcr imperaMris el l.ndniciu ilux lUwarii- accioeli sunt fladlis Ann S( hir jj>. II<:<li- 
mrr 3JiH. — iraperalnr babita curia MM^oiiite iii penlecostcn Chuorado fratn soo et i.odewico 
filin Ulloni« dacis Bawarie anna sonicoda miniairavil, »ed c( ulriqoe dacalam airam c»n6rma- 
Vit. Anon. Weia(^ f. Ueu W wo ancb kcmcrlit wird, Aar kälter li»be 4aimli den bairl* 
•clwa bmof di« rfteiapOliiMh« «hlMibicr Mgedidri^ «M «it «■§ iMMfalloii ipiMr m 
I itMdecebraclitwidnliMiitet 
I AnwcMalMit alt Odalseballi biMbof um Aagabur« nnd Hainrieb bUebaf von Chor bei ctMr nm 
I Sigibald abt von We&sobnion bcurknndcicii rcchL^vcrhandlun^. Ri ;; Roii l.:t.%6 
jliricx*wirTpn in Baiern. Subaecvla eat »tatini fiucli ilt m 12. au«.) illa ia.»"<iii4 [jirmrUaliu i ( cnniUo 
t'TD'. l'riiKi|<i'<i «iquidem et iodin ö ' rr i - r :i ii r ac mioorcs, omncs adversum Ke 
)(r;tvticr i( itupUtabilitcr diuidenle;, iniain im/vinriaju Bawaric Qammia et ra|nnis crudelitsime 
ac sine misericordia devastavernot. Ma^nu Reicfaerab. 
t^iafall de* bcraog* Liupold toa Oeitiekb in Baiern in der fehde gegen die graren von Ortenberg, 
wobei ihn Bertold h«MBg v«v MmM lUiterstütalc. Verw&MllBg des landet bia codlich der 
kaiMr fti«d«n fnMatat uui n dii M W swMk «lif 4m CiMk IU8 «isen Iwf ucb Ee|eubvii 
•UMcbreibt Hatm Rcicbetib. 
Zeuge Heinricbs VI flir Polirone. 

krieg mit graf Alberl von Bogen, den die Böhmen unlerttfilacB. Bauwari in(er ae di»sidenles om- 
Bein regionent incuiJio devaaianl (bis hierher ans dem Cbron. Salisb., übereinstimmend mit 
Magn Reicberab.). Li»i Alberto» c<»me* de Bogen Uidit-iram dneem fo^avil anxilio Boemnronu 
Uerm. All. ap. Böhmer 2,493 — Ilic (Adalbertns cnmi .s •!>' Koj^i ni Init homo feras et belli- 
eocos et ptt hoc destmctor ecelesiarwn el proviacie exslitiL, Nam per raisam versus Doroberch 
«HB IMitHt factara et per prcliwn habitnm cwn Lndwico duco anno 1193 rcciesias depaape- 
Henk AH. ap. BÄhiMr a^au. — Oamals Torlnr graf Albert tmi Boteo die «lade dea 
lilaen lad «bieltiie emt UM wieder Ar die BacMcht von der am SC dec UM eriU«!» 
g«but Ffiedricba IL Anno UM (Mille kaiaie« UM) iB|»cratrix peperit Gliom, qoi MMttU eat 
Frtdericus. Qitoi ni primun per AlberHui coniten de Bogen, lunc in Apalia «xb^Miim, 
Ili'inrico imperalori innoiuil, gratiam aoam, qua lunc carebal, recip« ri pranii mit Si it i i (11- 
(»acro Boheovri qui rt i'riiii.i<'Li;el, ceaaris gra(i.iJ>i rt ilucatnm prtsliniiru mhik [r.i\ Ii. I)< ^tiluiu.i 
( Uim iii curia \V omiacif trli-lirata lui rat, pro cu qu<>>l (uiitra Jud'in Lu>)»ii;(irn in aniilitim 
AI. c«mtti» ßawariain intravcrat. Nota but. iu a«crol. >Vxudb. Mou. Boic. 14,107. £bcn so 
Herrn. Alt 

Aniheii an der beeriUtft kalaer ileia«ieha VI aacti ApflllMi. 
■ VtarFtUieiW. 

I* 
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sp|tt. 24 Salenii 

iui. II» I a|i.Vr'oriiia- 

Ilf i ; •>»'« 

ai>r. fl I Wirc<'l>arc 



iul. 'J i Liiiaria 



Nuriiilierc 



Spire 



1 . ■ 

'Znigr Heinriclw VI Ar 8. Stivatore de Hiaedii, 

Di-uiU-iclico fQr Su Flora in Arrno. 

;D> s.-lr ii fii II dir >. s.ilvaioroinnoitoAiiiiMe. 

D« sgieiclit ii liir La ( ava. 

lU'SgIcicheii liir licmnH-nro4e. ' • ' 

|D««^icliea <nr MAgdvhnrit. 
OniltewlMa Ar Puin. 

Fabrt bmH Sieltien n lilier Itrtnrieh \l W«nt« ^^rbn-Mg «ich vMMclit «Im'mIimi mnusg»- 

zoii'Mii ti kr<'iuf.<hn'rn aaschlirssenY Dafür »(nit lit «Liss "ir in >|i ii inf hlol^i lulnu urkli., aus 
<|p|ii:u Wir üic ütaL^arhr ii'iiiiT Tf ise fiiliiolinii ii, >!• n 1 i-i (n 1 \\ nllki r m ti l'iis-.iii rii>lH-ii ilini 
nixli'H, vand«m dir Ann. Ar;;. .saften daascr IlM^l.i- kri ii/ i:i n miiiik n h tl i , un l <-brM »u <lt-ii 
benog Friedrich vun Ocstrciclid<-r damals aoch nach <l>;iii In ih;;. n laml /.uz «nil auf der beimkelu 
•Urb. Dem. al<-bl aber doch i-nt;r^rii, dass der li<'rzi>ig!>ii li.ilil \\i> .Irr in DMUsthlandcwÜCllill. 

(iona l*actaa in Sicilia 4. h. Patti an der oMk6«ej Zeige Uciiiricba VI (ur Magdeborgi 

Ueqgleialiem für BrurfcnlNns» 

Aiidieilaii'd«rkDUi|;Bwabl PbiUp^ Vrrgl. lieg Pbil. 

\n dirscm («itr j;cuehiyigl< k'ini:; l'hili^ip vor Slrasibnrjt oinra gütertausch des hmogs mit di'm 
kl'>~li r Kii<{|urr, und den cr-^.itz der vom hrrzug lsiii:;ru;i l.. iH ii reif Ksli liiil-iariTi :;üu r durch 
andere, hfg. PhW. nr. 15 - Ub grade der beraof aucb anwesend war, ist freilich uogrwisa. 

Zvafif Philipps lür l.fiikirsheia 

Ucsj^t ichen für Aidenbach. 

»iucbroiber dM bavligni bri«la der lUdMAfMen m den Ar idtnls Phllifp. Ob dieier bnef 

nickt etwa im iafar tlM gebire lH nadi swellbihan. 
Tod des ertbiicbolli Omrad vmi Maina anf der rAcbreiae aus ünfrtm in RiedMd bei Nemtadt an 

drr Aisch. Ilcrxog Ludwig beniBrhlij;t .lich der kostbarkritm dirsrs srinea ohciins. Aodila 
mnrtp arcbirpisco|ii. dux Bawaric. filius fralris eiaa, oihucdi UicsAuroni et omatum tpem in 
casulis et inl'ulis ei capiif li.iiaiK «»pittsum, «-t rceieaie doniM dlipaMMiM Ui^nnlineial, tb- 
»tulit vioIcntiT. Christ, .Uog. ap. BühmiT 2,3rig. 
Zeuge mit biscbof Hartwich von Augsbarg drr brurkandung rinra vor ihm durch vergleich cnt- 
»chiedenen .<itreiles x^ischrn Hi-inrich von l'isi nberg und dem kloster HotUage«, in betrelTdcr 
durch henog Chuurad von Dachau (de»«en einkünnc nach seinem lod dnrdk kaof an hcCMg 
Lmiwig kamen) dem kletler geaebenfcten böfe sa Odraiinftcu. Mon. Boie. 10,47. 
Fehde iwiichen den bermg and den Iwcbef Gbnnrad wn Regensburg, welclwM cnbiacbwf Eber» 
bard von Salzburg beisteht Verwüstung des lande«. Erst im Tnlgenden labrt «il\l der frif den 
wieder heriirstellt. Discordia facta est inter duccm Bawarie Lndwieo« et cpisropBm Rallsfft- 
nensem ( liuiir.i(lam. Cui cnnfederaru^ il>iiiuiiii< Klj<'rli.^r<lu< Salzburgensis archiepiscopns in 
manu vaU<la vi iiic in auxilium, nulio re.<>iitU'n(e. Li diruia sunt caslra aliquanta ex ntratfuc 
|karte, factaque sunt inceudia multa peruuiversam Bawariam, villaram depreO.nii'iK'« i 1 1 rck- 
siarum. Chrnn. Salisb. und Herrn. Alt. — Hoc anno Bawaria maiimis malis subiacuil Ludvice 
dure ttawarie et Cbunrado episco|M> Kati<>|ionen5i inviccni diniicanlitus. .\aa. SchIrCML — ' 
Cbnaradoi Ratiaponenilt epiaräpaa et Lnd Wiens du Bawarie aialnia eladibns InrMn enmifn« 
laut Cbron. raanalroNeeb. tf Pen — Hee anno Baisarin ullls nalls snMacalt, Lnd«' 
wica ducc cum epieeopo Ratlspenenii werram habrnte. Nam nwandii» Mrapinia Ibtäw lafn 
lern deva.<.iata est. Chron. WeicbenStepb. ap l'ea 2.4M. 
beiirkiiTii!' I iil» l.ud<'" i< in iIimii.4 IiimmiIc rf<-iiii'iiti,i iiiilri i-iii(lt crucis et tociu.« li.itiw.iric «lux il- 
\ luslri« das» Otto gral viui Witiclübatii sein erbgut l.umaringciideBi kloster dos heiligen Ulrich 
I zu Angsharg geschenkt habe. Mon. BoicSStMl Scbwvni Laot mb recbl Ar «ebrvetdIebF 
I (ig gehalten. Ver^l. Ueg. Boic. 2,10. 

iFiiaden mit erzbischof Eberhard vun Salzburg und bischor Chunrad von Rcgrnsburg. Mcriiii. Lnd> 
wicus dnx Bawarie et dominna Sherhardns Sals^r^enais arcbiefiacoinia et Cbnnradaa Kalii' 
poaeuMS episcepns in «eneerdiaai ndlcrmt Ghron. Satiib> und Hatni, AlL 
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dmbHrt nnd das aUiadiiL Lvdwicaa du Itemite «MifMi ittif|ridim in Lummt 
■tawire c«ph. Hpm. Alt — Vergl Vti Otto I rai Uhr IIB3 dtt früher* ArarkttgimMi da« ottiMiiiL 

gewihrl cli n klosii rlirüili rn m l(«ich<tnb.t(h in nic(ir<il;?e Uc§ luirkgrafen l)ip|ml<l von Volikur;:, 
■ler dii'» kJusur bsud-, iJa» recht keinen vugt /.u liatien *U <lea tbl Dnd ronvoni «ililcn, ge- 
aUltel «einen dicnstk-alrn iniler «D dircelben xu iiUriir ii^rii tj$>v. Am schlu»«: Monaichiaai 
Ilawarir lcnen(c glorioao dnce Lndewico. Ried Cod. fUt l,2A4. Mon. Rnic. 27,45. 
Aoweiend bei Philipp« krönan;;. dem er weiter im iahr aoeh die Unterwerfung Dtakars vonHöhmen 
erwirkt. Otacher dux Bireniie, cnnsilio l.udnwici duci«, rcliquit Utlonein et «diieiit PUlippo. 
HanB. All Die»c beiiehan^ zani künig von Böhmen giebt der «emmUkangFanaij diu iMriaig 
Ludwig damals aAop aiit deaaaii nichie Ladaaiia ««militf j awa t an «aln Bi«fa> 
Zeugt' Philipps )ür dan anbiKlofTva Cöln. 
I)csj;leichcn für essobnHHk 
Desgleichen für Reichersberg. 

Itcbi r< iiiLiiiiiriicn ]t'n i5i lii ii liisrh'>r Diunrail vnii ICrgensbnrg und hersng Ludwig von Raiem über 
tiw- Uit iluDg der kinder aoi elu-u b< iJi r&iaiger dienttinaniien von könig Philipp Iie»t4iligl. 
MoD. Boic. 2<>*, 522. Ried Cod. Rat. 1.2jh6 

besiegelt die von Chnnrad bisehof rua Regansbnrg bcurkoiMiele frcuodscbaftlichc cini^ng zwi- 
schen ihnen beiden, wonach der haraog auf den fall aeinaa liaderlMen ablebens derkifdw 
Biegmätvrfß die katgta Katbcim Lcagcalald Steofatw. n ewigem beiiiie gieht, mtgtgtm 
«r Unwiadar w» dieaar Itlftke daa iMdgrafeilalbei iat gcbtrg eriiitt, aiil dem eraten ledig 
«rerdemla* föntealehen MialiaB wetdan M^latw. Hitwl Metr. 1,230. TolDcrIliil Pal. 64. 
Ried Cod. Rat 1,2^9. - mt iahr XM iU- 0 Also achoa damtl« eine aetsfliueniiv des bcr- 
x(.^ium< in Aus-ii ht .< iiomaeol Vcfil. tmA könig Pkilifpi baithtfgBng. lUfr niil. nr. 73. 

'Acuzr l'lllll)>fi> l'iir >lrrh..lr 

l>es>:l<-K hi'ci Itir dir siAili Iti^emtafg. . 
Desgif ii:beii lür RaitruhasU<.h. 
Desgleichen für SaUbnrg. 
Aaliieil an deat hier gelialleaen graas» hofe. 
Zeaga Wlfint fir Tannantack. 
Dcai^Mcken Mff Salikaig. 

I Anwcsenli' it iuf di-in ^r«»*( n liofur, .Inf »ilchi ni Otio IV .ilt-< niriti jiicrk.innl «iril Ilf-nog 
Ludwig wird xwar nicht aiutdrucktich als anweM-nd genannt, wohl aber die Haiera im allgo- 
inriiK n von Arn. LiAq waMck in vcfUning Bilder fitlganien nrk. kawa'ebiiwcifirf Hal- 
be n kann. 

Kn diesem läge bestätigte t)lto IV dem heraog Ludwig und dessen erbi n das hersugihom Raiem, 
indem er bH «einen bfwdem aia erben ih/aa yalen Heinriebt de« Löwen anf iedan aa«f ruck 
daran veraicklet«} awicitk «cilieb «r ikn die lekan «aieka die anedar könig Pkiliff«, 
nämlich dar nttikgnf «an Iwlen md dar pftlaginf van WiltaMack vom reich« tragen, and 
versprach ik« den wnid VaakaM aiit der kntg Neuanknrg n erktKea. Reg. Utt. 3». — Uebti- 
ii< Um Ludw^ tfie hkcm daa imdv^lah van laliian, walike ib die Matnner baaieni nickt 

erhallen. • 
IZeogc tHios IV für Ramer ik, > 
! Desgleichen Itir .\glei. 

bestätigt dem kl»sier St Flnriaa bi OberOestreicb die salaeinkknfte ans Halle welche ilemselben 
Togi AtramiB von Pcrgc eiaat geackanfci hat iterm^r üakardie Non. Boic. Sd. SlälaCmli. 
4«n St. Flanan. 

bcatUlgt den kloüar Si. Flerian alle iwiaeinea dieialaiuMn erkallenn aekenknngan. Stall Ccick. 
tnn St Florian Vti. 

i.Vnwesenheit bei dem hofe und der verlobun:; Odo* rnii truil; rbilipp* iiinji r li cliii r Rr jiri\, 
deren einer führer der herzog war. Puella um litiluli» ä 4ucn Lu(."j|ijii (»ri<'rinh et l.ii.|. «ii.> 
dnce Bawarie adducta. tribuiiali si!«liinr etc. Otto .Sambias, ap. IKihmer 3.(>l'i. 
An diesem tage starb der ledte markgraf von Vohbnrg (an der Dunan unterhalb ln::i'l'>t.^ili), dessen 
be.*itzDngen nun an den herzog Helen .Mccis. Pertholdns marchi» lilins Di(:p<il.li r:irens here- 
dihn« obüi viii. k»i. inn. C< tnnc aiarckia fbit devoluB ad numna Lji4wici duci« Iktwarie cnin» 

CkfOG. Rciekcnkacenae ap. tiereie l^Ut 
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HnWpoli 'lengf (MM Ar AUeraUck 

Drtgloicliea Ar kiMter Neubarg bei Ilagcuo. 
B«gl«i(er küniK ütfo« »uf I 

»(I. V.»|t ;iiii Zen^«' Ot((i« für Wncdijii 
«p.lac.lUiuc- Dcsilciclicii iTir Vcnnii. 
io ter. Bolon. Uesgieicbeu fiix die ^«fen rau BlAwlnla. 
KalwrlttSiimgOHM IV n Ran. Di« i 



■pkTerriann 
PUeenti« 




. . t 

iaI. 12 

fUir. 1* 
■in 7 

tag. 00 



«BN 



N'ideke 



lataidit 

DeHglndMB ftr TiüHo. 
Dm^cIbIm flr Sc Prl^ in TMtnna. 

lUckIceiir Meli DeattrlilMii, damals als kai««r Otto «ich aw Obcritdien wieder sedwirls WDmlele 

;i :i'n künig Friniriili \ iui Sii ilii-ii. 
btui I»uii4pt die recht« ubIcIic ili ii kl'rs(«;rl>rMJiTii von Witt»« an d<»m markt t'ituT lii r brücke «le* 
IriL iiiiil MiliM tusleben, nachdi-m ilic^rr jjiarltt und uiiderc- uiiili<'^irn<lc bc Atzungen de* Bcr- 
ImIiI iiurk^rafen von Istri^'n uiul acioe« »iihiKM Bertold henofs voa Meran nod puirl({mf«ii von 
iMri< II ÜH'ils dorch fi tHMikuMa; kalter UttM, thnlll dmk Imf nf Ouir 
UMnuyt Beitr. sat iiath. Tmlt 2,10, 
miMlkt*tm, h M f dA &DtiMtuAm riUMduft ta iMMdam di* libeli* StBgid m I 

•inaa wtiBlMiK inOfte, eiMn Mn«HMlt«gMMbar& die kircbe 8l.G«ois «»d 4i« liiielM iai 
iiM«a markt» CMiamh, nekat der kirelte la Aiclkacli In aui^bnrgrrdtoee*. Itied Cod.Katl,3M, 

— J'iiu: <I( r rfniluMfn ^clii-iiliiiifrrii in dfii I)tul>i:liiiril<ii in D« iiL«i (ir^ii.!, Vurange- 
^^initcri wiirou, &u viel nur b<.'k<iuiU, nur vrih. Luiloll von M.k^ili Llu^^ mit i urt ke inen tcbril- 
kuii^ zu Halle, and Friedrich graf von Zief^r iiKain mit drr schtnkuiii; drr kirclic zu Iti ii lieti- 
f>ä( Ii. I>^t «Is Friedrich II in Dcntschland auftrat und dcrkreoiaug beachlouen war, vcrmchr- 
i' ii h. ilsbei cineranrrkannicD iiitiniiiliiiii i Ii iihi llj iHa ilif dwf laaiiMtBii wnd Wri**— 
des ordena. VcrgL llenaca Urlckh. des deiUscben Ordeaa. 

ir borg WolfralakaaMn. CaMnIin Wollialiiivaeo a Lndcwic« duc« Bawarianni de* 
Ann. Schaftl. kedki ad Utdk Doeh iit lickt in tteneliaa« daa» » diaaaa aanalen 
di« iahresangabea nn thttt TCiaalioban iind; a» «iid tJi. die fdide mit dem büchof mm Re- 
i^i iislmr;: welche I2U3 Statt fand, von diesen anDalcn ins iahr 1204 geaetat. 
Ve^rlr.!); mit kaiser Otto, dem er verspricht und achwürt ihm lcbcnalan(tlich in ^tcn treuen und 
ohne gelkhrde gc^rn dtn patisi und irdi-rniiHin zu dii nrn und auü koiin r vcraulaasung von 
ihm abaufallcD, aU in wcIiIk'ui Ulk; wenn er doch eiulrt-leu sollte, iwoil genannte bai- 
Tische edle schwüren dem kaiser gegen den hcrxog beixualchvo. Tolner llisL Pal. 69. <)r. ItnelC 
3,älO. Mon {ivtvn. 4.220. Reg. Ott. 1G3. — Dieser vartrag war «cbt» au aotans de« OMbKen 
iah res vom herzog gebrochen. 
Zeuge Otto« IV lür da» TliMnaaltioaier m lA^aig, 
t>esgleichen für den DaMscbArdw. 

Zeuge Friedrichs II ßr Bercbtesgaden. 
Ucsgli'ii-Iii'a tür die >c[iiilU'n in Rcgciisburg. 
Vergleich mit bischol' Cnorad von Regensknrg über die gefNUCtligen rechtavorikältaiaae. Uaad 
.Meir. 1,236. ^ mUht mi, imL 1. Nv dm Uaehaf iit ab amldtordiaaer «icbliiaa «ik 
genaant 

Zeige FrindridM llür die räoiaci 

DeagleiekeB lAr Satabug od Ar Tiien^ 
ÜWSglcichen lur gftWllwil^ BialMT imM 

pralagraf. 

Antli' il ;in d< r [ii iTfahrt Friedrichs II nacl) di in NiederUhein gPSPi« tien lifrzog von Brilant. 
üe laEi j^euäcli d i t und atislüsuug aus der^lbcu. la vcuicudo (Friilcricus n xi diifi iri B.inArie 
pcrdidit quam Walcrandus comcsque Juliacensis et quidam alii in dulo atceprruiit et in ciirttm 
qiiod Nideke (Nideggrn weltlich von Zülpich) vocatnr detiaueniut. Itruu l>ead. ap. fiöbmrr 
i,Stsi. — Eodeni anno duji Ludewictu captivalur. Cum quo oranis Bawaria capta e»L Ooippe 
divw |tear«r nobUi» igaobiUs, eiiMuadaia, bnae cedemenac Ciua capüTilati leco» iaie cenlni 

«,»10 irrig Mlilg. 
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|£rwerkaii| lief Rk»iii^f*lssrafa«b»fc Mewiew dox Bawute adqrtn Mt 

fttaÜMMf Rkeni. noruw ill* Hduid Iblrii iatpcialnia OtMli. Ann. SchiMMi. brig m 

1115. — Ucbvr 'lic D»ch immer dunkeln oniataude Jicscs wichlij;on crclisnisscs, welches nur 
durcb die urkk.des klosu^n Schönau bei llridclberi: einige« licht erhalt, vor;l. die gedransten 
brinerkunKen in BöbBirr Kcge.iLa luijn ni I I'H ~ 1264 ». 37U. — llrinricb, kaiscr Ottos hrudor, 
koinniC 121 1 tum Icuteuinal in eiji<-r urk. vur, welche die lUieinpfali bririSt ((ioden Syll. 82), 
von der er furlan nur noch den lilel führt, wahrend aeiu söhn der iüngore Heinrich { Heinri- 
cus invcnij comei faUliaa« ItlieM} ain It Bfftü 1213 saSchüoau selkslrcgicrcnd aallritt (Lu- 
den Syll. A3). Wahnchcislieh haUe 4er Altwe Heinrich beim herannahen Friedrichs II aof 
die Rheiofftto n fiuttn Miuct aokn» v«nkklel| d«iia tiwm ickmgigeschidile mm du 
'■«ocre wtarai, in fai in ^Mita» nkht begHMat AIMk Haiarich dar iüngai» Harb ackM 
1S14 (Alb, Stad.), und zwar am I Mai «ann eine von Frehcr angeführte grabschrift ichi iati 
N'oB folgt der Übergang an daa Imm 'Wtttelsbach, dergestalt da» noch in demselben iahr hm- 
log Ludwtf zii;:l''ii:h riiil si iiiiMii »ofmi ()[to. <l<'r iuh mit i1>t iuiicTQ ni. Ii » ester daa 

eben ver»iurl'i ncii li Cjlcii wt |[j>< licn (iliil^srali ii vcrlulUf i wnilun Ii auch iliiüiial, wie 1194 
bei dt III ülii r£;aji^ (Irr Klii'iii|>fdli aus dein sljuli^chi a hjujc an das wt lljschi', Irin n iiri>l ,\\\iu\ 
in dieselbe band kani>, vom kutkig mit der flaU bclicheo >vumIp. V' r-I. die nx li^il'ol^i »de 
nrkuude. 

entlan aJa Rbeinpfalagraf md JietMg vm Baiem daia er daa achwert «nipfiuiic«a habe i 
4ita«i iea hinl» der ltön«R« w 1 
kinhm» im tta 4enis:en>äsa der fcbadeo IcM Um ^ 

dem ktesier Schönau xogefügt liaben, dua er demaalblge wa der beerlUktl kSalf VHedricfei 

aus Nli'iI'Tn< utiihlaiiil l)i iiurrk<'lirt in» kt'isd r iic Ii tic^fKi ti und in v( r«ainitn lli n> capiU'l, 
nnU ( uuriu in die vulli' liKnh rscbilt, dem abi utid den lirüdi rn durch fihrr^.ilic diT fbcherci 
in Ophoven geougthtiuiu i^i U istethabe, wozu^kuch ili n ti uahn ( rinn lU.i cdlr tr.iul> in .Vgnea, 
seines sobnes verlobte, liira einwillignng gegeben (ac(;i'»»i( tium l>utia «uIutK.^ vi pius cott- 
sensos .4gnptc iiobilis pnelle, sponsc 6lii oustri, quc vera hercs est eiusdetn rci). ZeugMS 
Tfceoteid aiarltgrar ron VeUmg, Philipp ww IMand« der riuee Craae. Haseno de» bnw»!* 
diancr, Sisiwto wgt. Gadea SylL 8S. Ob. OulC MM« Btoa adl iifer ttld. — Vatgl. im arJL 
fitt Sebiaau voq 121«. 

gieM ala RlieinpfaUgraf und herzog von Vaiarn aaine« wiHelurtor (dea JUieitan den ich heano) ra 

dem Privileg wodurch kniii:; Kricdrich II (dominuii nnHer res also vor 1220nov. 22) deinpab«t 
Innucenl Iii if 1216 iuli Hii zur Wiederherstellung der einigkeit twLiclien kirche und kaiser- 
reich gewisse (niclii ^iiiinnir'; »iriiii? Kiwcwne besitxungen rcstitairl Abschriftlir h .ins 
Harb. 373 in ineiuciu be^iu. Afihiv der des, 7,30 extr. — Da die pfalzgrafschaA ermatinl ist 
und Iniiocent III noch li'bt, s« kann dieae urk. nur vnn \t\4 oder 1215 sein, wahrend ind. S, 
die eiiuige iahresbestiniintiug derselben, iedenfalU irrig auf 1213 weiset, ich siehe 1214 vur 
weil im herhale dieses iahres Ludwig sicher am Rheine war. 

Fnedricha U far DiMiBHrii ateht al» Rbainpfälapai; «o«deni Ue« all haiaos wa Baianh 
was ciaeB l^blar der reieUtaiaatel a o a a ic hreihen wiro, oder aocb daaa beia«gea könale daa 
immerhin nicht gana fest stehende iahr des Metier hufUgs zweifelhafter zu machen. 
Zeuge Friedrichit 11 Inr Palermo: hier zum erstenmal in einer kaisernrknudc als Rheiufifalzzraf. 
■ '«'^gleichen für Salzhnri.- und desgleichen für i'aasau. 

Oelobung de« kreuzio^ aui deat bi« van küaig gebalteaen tage. Fridericns rex apnd .Anderiu- 
cum colloquinni kal.maii caa mMUIm» MRO illiuluhaiVaUdwi Miiaofloot ptatiuiaobik« 
rrnre signautnr. fiod. Coi. 

Zeuge rriedrichs II für dea ^»tim MaaafeM. 

l>ea|^«iche« Ar Ulterberg. 

AnweaeahcM bei Fiiodridw II hMglirtaaag. 

Zeuge Friedricha II Ar Wtaalm«. 

I>esgleicben <ar .Achaa aad Kaawiik. 

lOeiilaichw Ar I 



Berbipaii iDesgleicbrn lür die d<'ut«riit n priUaiea. 
r l>esgleickcn lur .Hagdeburg 
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baaittigl deu Idittcrtiadcfn voa SdivMia die «wthiiiKiKkAit ilMr gfitar n SeUrr« M der Belg- 
Utimt vofl dem l«h«ii dawllNl, welches ihm {etct dardk dra lod des Theoderici von Hmcq 

• If.Ii^ ^T Wi.r [■■n bi. <>a<lvn Syll '.>>'•■ 'Ir, (im ir l.fi.'rj - Ili' riii k><inni( vor: PosliDoiIum c< 
nos Ull i < Ulli {>r-'i,.<r4ali uoigcoilu uustro ■.■«ndefai raiaiiaiii aiicfili ucoiuratu Theadericu |>rc- 
L.i.\ii;iiin 'hmicIh iiini |>'>rrmiinos. 
Zeuge iriciirictu Ii lur ^cllk■IUU«IC 

Oesglrirhen l'ür den Dcntacligtden. * 
DMgleichra für Regemltwg. 
ÜM^eiehn lür KiCMBABHer. 
Dcigleich«! l&r Sthhorc. 

übcrgM'hi den m&aelm van DndMMarr dac« hofta WlüelilMckmgMider IlfcMtehn bMrdi^ng 
ili'S |>ralx^rarcii Otto, iniinltTS könig Philipps, «'rlrbc aof deren hcniiihrn pahsl limncrnx zu- 
g:t-iiljiiilrii hat. J'n;»»-iitibu» l'elrw ranliiiali prcsbilrro aj_ Slam Polentiaiiain, Kbt rhardo Sali- 

l'ur.i 1111 n-po, l.udewico dürr Bawaric, Ra|M»iiiiio palatiito de Uricnbcr.:;. C'<iiir i<l<> oinnit lia 
Mu^punU, Khi-rhardo Goniite de Dornbrrk vtc. liuiid Mcir. 3,438. Or liuclf. 3,7i:»l. (h fi-li- 
Script. 2,103, 

bearitniidei jciichniigeiMi einen «rr^leieh s wischen dem kloMcrScIiinM und deti brAdem Ernfrid 
ud Gertiodo über das halbe whiff in ileidelberg. Undeo ^IL 991 — Nack dm «iigan mbr' 
■eheiaUcli in tUidelh«!« nder der c^end «Mg««»!!!. 
Zeuge Ft-kdrichs II Ar SelboM. 

Ursgleirhcii Inr Micnburg. 
Ili-»slcichvn lur ürixcn. 

Dfssleichco (Tir lifii iH-nUcbordrii. 

Erbauung der iicuMadl Siraubiii». Ludwicns duxnppiduin iaStrubing ronstrurrc ccpit llrrm 

— StrubiagecunaiTniuir. Chron.Adai»ttl.ay,Pctu9^i. Ver{t.ttnchner(>efcb. v. ttaivro 5,49. 
Zcns« Friedrichs für BaieL 
D«iigleichen lÜr Sc Aper. 
Detglelchea f&r PasMo. 
DeFgli'icbcn für .Salzburg. 
Deagletcbco für Xitdi'riuüiister. 
DMfieichMi Ar den Ilegilicfeiiidco. 

[>e»g4cichvn tir Stnsshar^. 
DcsKU-irbeii für •Ivu Oentacbard». 
Drsglcichrn für Eb«ihuh ( 
Desgleichen für Imn. 
Desgleichen (Br Astt nnd I 

Einnahme der fest«- auf dem borgGrhMebd Relthnnhatl. I.oilnirus dux ßa^itric repit monitioncm 
'civilaii« llallis in nmutc qaidici(ur Griute, qae ab archirpiacop» Ebcrbardu Mib<|uadaili forma 
conipasitioiii'. <l. Mrui u est. IUtiu. Ali. Vi ru;l. über den nochtli^ednckli!* vntlMg d.d.NOlll- 
bcrg 12I'J iiuv 1 Hudiiior tiesrii. vuu lUicrn ifiO. 
ap.GotUlbni Zru;« Frirdrirha II für Guslar. ^ 
Dciglrirhi'ri lür den Deuuchurdrn iu Palermo. 
Deigleirhen IVir da« Thoinaskliistcr in Ltipii^ 
DcvIckIwd für die leoM vm £holi. 

An dicKm taita heitatiflekönijj FMediteh II dmm TMtng mtoehnn dipmctiliiMborEberiiu«! «wH 
Sabbtirg ui)d henng Lndwig, dessen hm$ md MchM I« RridMntall hott. Ra^ TM, ir.9M. 

Ver;;l. Biichiicr Grsrh. ron Baietn 6,50. 
Zeuge Friolni hi II lur Scbeftcnhcllli 
UesfJeicbcD lür NOrnbrrj^ 

BeldtMDc mit dta bnswcik«» Mine» tond« dtucb Prindricb IL Sef. IM. w. MA. 



.\lileiiliurf 
.NureiibiTf 

Wiuipiiie 

StniUns 
«p.Ulni>ni 



NnnnbaKh 




Hallit 



Krpbesftat 
UageBowe 
KannhcMh 



Fnnkcnibni Anwearobcit am hof zur zeit der 
Zcn^e Friedrichs II Sa lotrecht. 
D«!4{leiehea Ar Bnlml. 



(Vtt). 
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Zeuge Friedfidaltl 
DcsgleichMi lir PfitlHa^. 

benrkuntlr'l unJ Iii-sl.'itis;! finon vorstpifh zwisfliVn lif-in kluStcr Sfliiitiau i>iiipr nml Conrad von 
KirtlilR-im uiiJ UrnuiKll) von Wallorf anilcrrr S'itc dfn ti.-iM llr nrlK! In-i Locliriin bfir. Zem- 
gen: Ocrhard von Schnwinburrh. R. vun kitclowa, OmraJ iiml BU^i.Tr :cl>ruiU'r von Struitfir. 
CiiDrtd von ilirzberg and saiu veller «tcr StrAtinberger asw. Uudco Sylt. 112. — Wahrscbeia- 
tich in Heidelberg aojigestelll. 

eignri dem kloiter Scbünaa ein gut in Schweteingeo, welches derselbe WO CMiad v^n Seiiw«t- 
tiiigrn kaufte, nachdem die«er und Conrad von Kirchbeim ibM ihre iMhtt ilUM nilpilt 
hthta, Zmisui : Qttkttd ym SekMoabarg aaw. Qatot BjU. 114. 

Zeuge FrioMclM II flv NntAUHCik 

Desgleichen für DnoMwertb. 

I Desgleichen lur Bamberg und W{nb«r|;. 

Bi'^li'ilrr Knriirich« II auf itriiirr ronifiihrl zur kai.M-rhrönung. 

rrsigoirt ilcni hischuf lUrich von I'assau die grafachaft im lUfkn Ton der llsa biaiwaolun Mnbeia 

I gegen uhlun« V nn 5('K) ni.trk. lianJiti fljcm. HCM IJM$ tUt, OtMt Scij^ I.TIS CBIT. fttS- 

I Boic, Z.m eitr. »Ion. Boic 2äk;297. 
Zi^ug« Friedrichs Ii lür EN«, 
Dcsgkichca für Tiiscieii. 

(ttMtar«M) |Mt dm kbMW baii. Aiidn« m Gletok infaioritai Nwfawwn iMdtai 
AMtrtecmlcnBliteaKrUnedw UiekitAEklart vn Buibaiii «g» fun nos peraevM laU 
mieiti« aenleM SM» halMinnas, sed rita hfoti MpiU» oAi toai nflifechM«, wegen detiea 

niiitli i-iii ^n.'kilr[i;;csrh('nk. ! i > i >i ilicb Mine dicnslmanncn an dirst« klosirr bcMlzun^rn u(i<I 
Irulf, auth Minu sie vorj ihm iu .< hi n rühren, TerAnasern mögfn. Ti-strs : Kkcbrrlus r[ii5co- 
pns, dilectua Alias DO«li^r Oito cic. |).kU in Raii.^p. 9kal. oct. quo rtiam ilir cum iloniino noslro 
Ekeborlo rpo ab Ungaria rever«4Nile ia fedo« amicieie convcninuis. Hunuayr Werke 3,442. 
Kurt Beilr. 3,328. — Mit iabr 1220, ind. S, ducalos oo«(ri d4. lt-irn(i\U inchl hierher sondern 
•twu früher gebSrig, wail dar ort i> du ilwerar nicht paut, und weil biKbnf Ekbwt ithtntm 
M|l*rUmFnnkfvtaa«BBfVtaM*htUvar, alsonichtcnl iw kotalan Vi^nm ltM,«(1iiil 
«r mgn wduht d«r utocMd tm könifc PtiiUppa ooHirdHif 1M8 entfloheo war. — Ab 
den «rigiul Magl nA Man «in swaiMitigea aiegcl, iadiiMlla benog lu pferde, aiinal 
■..■..^h.;«iL».. • I »j«ii»u»f ^p^j, fgg Hiinriii^ dtt t witi i tlr lindimriif w dui i niiia rrittin 

comcs RenL 
/cu3;<' I ricilnrhs II (ÜT iti<l rtllmkl) Hpukt. 
Iiosijlf ifhf n für (ienna. . 
I »i s^'l <■ i c lioM Mir Sartino. 
Anwiesen heu bei Friedriebt II kUMrIuteHlf. 
Zeuge Friedrichs (ur Piatoil. 
D«l|l«icbcB ArWcnakiwiii. 
Daaglalchm ftr l^Mian. 

Desgleichen für den DentschordeD. 
KreuiCahrt nach Egypten. 

Ankunft. Domino» Frithericus coronatus fuit in ijnp«ratorera . . . croce signatos ad «lümdium terrc 
sancic |ir<'paraiis se, premi||^ns etiam ducem Bawarie, qui vcnit Damiatam anoo mcrxxi. in 
pasaagio «»cuvo cum ßaiuvenit cpitoofio (Waller biacbaf yom faasau), marchione de Batb« 
(markgraf Hermann von Baden), craüla WidOM da Bnvanu at aliis nnbiliboa mcnae naio. 
Unic dad cmnuait vieaai aMun infaMrtor daua« pananaUa» ttaMbalaret OUtct HiHori» 
Hudatiiia ap. Bcaaid 

Andiail aai «mliaklkbao a^ ■Uanfwärts, dann nach dem vertrag neben dem küai( «M lanaalaB 
Md den drei ordcBameiMem einer der 24 geisein die der sniun Kamel sieb iHMuble. Olivar 
llist Dan. ap. Eccard 2,1429 und I43H. — Nach dem Cbmn, LV^piT^. ».tre hering Ijtiirif 
neben dem pibsilicben lecaten haapUäcblicbcr veraulaascr dieser uni'TnciimanK fecwesen. 

.\astiig .IIIS di r sUill. ilir ani anili rn ins, von driii iultan beselfl wird. Ilrnii. Vll. NVilkrii (ii srb. 

der Krcuzxüge i^iii. t- Da rief Richard der nolar von Sa« Uenuano: Ubi 4.unc decus est 
Aw «f niildat Lagaiu Ni «t 4tt Braiia Viaii ««diiiiti 



Ludwig I der Kelhoimer. 1222. 



in iMoiucu 



MofOittin 



Proiiveiiiir^ 



Namberth 



Dienen 



b anrai rar aeü Mioer IMfiMmmg fVu iMiiiieb (VB.)t 

der Rbeinpraltgraf all traf«, dock Kiteint daranl«r LndwlR« aobn Otio vpntenden, der in 

■'iiKT (iritica als htn»f von Bairrn «Mdrücklirli i^cnatitii ist 
l>eurkiiii<l(-l mit abt Heinrich vuu Tegernsee dahin übcrctn^pkunimcii ;u «ein, ilaM sich die beidpJ^ 
■eiti^cn ilii'iutleale Terehelicbeo kÖBnni. und d&!i\ dann drrm kiiulrr. wie rr mit der kirche 
von Preising«« «erabfedet hat, gleich ^etheilt werden lollcn. Moo. ßoic 6,203. - Mit iakri 
imundind.UliEeiitnIiftdadkf«wiM,4Ml4er htnagUsmMflCMberwMerlMtatga» 

kehrt war. 
Zeuge iieinficiM (Vl|| ftr Ro^ 

Antheil m im hier wexrn d«ni g«A*g*iMirllfiMnlUM(aektll(Mn ktk. 
Zeuge HnlMieltf (VII> für Ebraelk 
lletf(leitbcD lür Uelmershaiucil. 
Dc»»leicben für Nordbaiuen. 

brurkuodct da«« er mit abt ond convent vm PrieflioK dnrth gmanntc vermiuler wegen 'der von 
ihm in Ahbaeh auf dem bodeti des kiMters erbanteo borg dergeUalt geeinigt sei, daas rr (&r 
daa Ihm überlassene Abbach mit aagchör aa der Donan nnd den bof Wibae dem kloaler gäter 
Ib ChBaige««-isen ud HÜing aebat dem geridu tmPHalhig Aberiaaaaii, nM den abt tu seinem 
enieo befeaplMangaiwBMS heb«. Mit eebr vMaa umguk Mm. Bote. ISiUti. — daimmi 
nii mecuiiL lad. tlL iaiL «rglelt des «■geaonunenen tag, wenn lU Unter nrf. 
ist. 

bevkndet daia er stigleich mit seinem sahne Otto den aebnten aller la aetncr bürg Vrimeriog 
gi-hürigrn r 711 snn. m ieile n tell dis klMter Aidert b nth verlMhea fcibak Mao. tmt. 

5,370. OctelB bcrij.«. i,l«3. 
pnlsrbeidet gerichtlich einen streit swisehen den bischüfen von Bambrrg und Passau einer, und 
denen von Hals andrerseits dergestalt cum vorlheil der crstercn, dass die von Walchnn von 
Bamberg togunslen der von Hals seiner iieffen vorgi^nommene aftcrbclehaung ungültig sein 
•oll. Nkbcaiegeit wn SkkebeHna BaUnberg^ GIranndn» Raliai»., Genldna Frii., Oebbardu 
FütT. cplMiopi, qui nohieniB inttilhanaL Iniqper t««t«i||Mnl: BAlnrieii dn Tegernee. 
Diapoldoa nmrcbto de HelhenlHinik. lUpolo cenw« pelatinna Bawarie Heinric« et ttbis eins 
Heinricns comites de Ortenbercli. Chnnradss ewnee de Vtaaterbnrrh. Bernhardos comes de 
lieubennwo, CFi«lhobus comc« ili^ Chirit hbt-r;. Eberhard«« comes dr l)<>riil<crch. Mcinbardus 
come» ili- HolliTiekke, Hdriiannu>i laii(^ra\iu5 rlc l.iuk inlM»r?e llriiirKUS de Schonnberch. 
ISi itirii us df T'diiiZf. Ilrinricu* <!»' Riimlrkkc und noch 22 ^i iiinnlr Mon, B«ic. mit 

G kal. apr. Oofcle üwpL l.iia t-xir. mii ä k»l. «pr. — liu«hdcr beineriil a. M ricbtig, dass 
dies« aengen vereinig« mit denen d«-r urk. vom fnlgcndcn tage eine bcililflgi tbcnicbt dae> 
knifM gevibnn, die damala einen bairiadien landMg besncken. 

da« tr «iMt (in isbr IMK) der ItlKbe RegenAmgs sut bell laiaer anele ond anr 
•ibw» dActenmi Um ihr togeliigi«« rerletnngen gcaehenkt Ikals utt dait Unk.« DuMHfar 
die bargen Relbeim Lcngfeld Stauf Steveningon usw., auf dem TMbfen die bnirg Landibnl 
mit dit ri'itniaiini'i) i iiikririftoii und 7n:;i Ih't, iVir den (M J&n i r ohne rechtmässige nacbkom- 
niiMudiall Vi rstiirticn «iirdc, wolur ihm di r hisf lioC ein (iirilrnli In n gehen Sollte; erklärt 
nunmrlir fin SJilohoj in den Ichrn dr« srjlrn l^t>i rti.ir<l von Dornt« rrh, nJiniliih in di r vogtei 
Aber Veldfi) und die gtiter der canoniker, doch mit ausnahm« der kastvoglel, erhalten an 
, und eroeoert gemeinnbalHi^mit seinem söhne Otto, der ■MbelUgltrilt^ daa ftiihcm 
in. Mit aehr vielen wogen. Ried Cod. Rai. l,S3& 
te^ Deioricke <VII> llr Oelde». 
DesgleteiwB Ar Wonu; 
Desgleichen Ar Salib«r||> nnd AltanelL 

Erbauung von Landau an derMe» Inr. Ofpblui In t^ndiiir «MMNiinr a Lndevtw dnm Bn. 

warie. Herm. Alt. 

in andii'niia <liiinini Ludcwici illustris dueis Rawaric vcnichtcl, laut benrkundun:;, Phnlipf dc-r 
solui li<-nnanni Pedis und dessen oheime aaf die gegen daa klosier Polliagen wegen dem |>a- 
tronat/n Tutenhusen erhobenen ansprachen. Bnitafelt vo« henog Ludwjg ond de« hiiehnf 
SiMd von Aegabwf. Man. Boic. 10^. . 

gnt Polleairied,'«« Cbnwnd 
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Ulne 
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von llokenvete ab MpM MiaMw «iü» «M 4v fnktabiAall fcr UralM fai 11nlii«m. 

Refn. Boic 2,146. 
Zeo^c llclnnrhi ( VII) für Culii und DenkMidorf. 

Erwprbuuj; vun H ( i<l <• I In- r g. Hrinrich bMchof von \\ oriM airht in W omn dem h( r»o^ 
Ladwij(«owie ll< r Iran ^^^t « ^i iu.tliliii sriiu s »ihnr^ niül ili rrn in.iMriiichrii li ilirti rln n, um 
«ic dadnirh nu( rfh uitü (hat der kircbc von Worms lau beiMand cu vcrpflicbd'n, mit rlo- 
williguni;»t in< staptiel» cabhea: «Hfmii telM^Mbatg CWlMif» i|MlM «MtriM < 
Sialbokel. TolMir UiM. PaL KK • 
befreit dto klNMiMMcriM Sc bil » mmm «k frscbt oder wein tm ihren febnmh 

bcifca VW adl wtgiM mti. wclMchrttMfebttr. ««4m SjIL Ul. Du «ifkiM wti Ittl ) 
|jie«iB ■!■ tk«II TM OMMmm etwnMliswnmilng. — thw tat 4t» eiato nudräclklieh in R«i- 
ili'lhi r;; au«^('3ti'l1tr arlL eine« WiUcUtMchm. 
Iii (Iciu b<-uti' tu UtiU erneoertcn fricdvD xwiachco Aadreaa liönig von Ungarn un>l hi-ri(i\:. I,f>ii- 
pold von OrMrrich beiMl et: Item promutt rex ^nod daret o|j('rani rrlomiattoui p.n i> iiit< r >lu- 
cem AiMlric et marthioncm liyatrte ex wu parte, «t d«c«m Bawarif; cum recepliotiir irt-uKirutu 
iW4|ae ad fi-aUun sancli Micliaelit preximc advcnlarun. Qaoi »i doccm Baikaric contra doccm 
Atistrin et marcbionrm in iniuat« cauM persc vrraolHi iii«mwit| ifima cMilr« predicio«, docen 
«cilicel et marthionem et eoram coadiotorei, wrillle—l td i w i Mt FfKhcr OciBlb VN 
NaahMits i,m. Meillat Beg. det BabMtk 1Mb 
<alN DM fti«nlikn eatlin ndauMUMt itMUcttniMillmifiiller Mlehnvimu) gMMtal t 

•«■nm »uoiaia Oflimitwm alque «ab devota «tt«sUcioac lotins corie regoi Bawarie tu» 
leiue and andere dienstmanneo, welche guter von ihm tu leben babc«, dieielbei) dem neora 
B|>iul am Pvrn in valle Windisi tiiTMon, que interiacet *-')>' rnniisi motiuni* ulliiuis Norico- 
rum partibui contemiiuit, nbcrtrn^i-ii tlurfm, namenUicb ^lurh aus ih m n cliiNi:ninrl. m l) <•% 
gestaltet ist reicbsgüter aa Jii: vom n-ich :;i siii\i te IJamlx rjcr Ikirchi- /u iibi rlra;;i u. Zi iiji ii i 
Eberlard rribiscbof von Satsburg, Ulto <l<!s benogs soba, Kapnli» pfaisgrat'usw. Ann» ducalus 
DAStri xxxviii. Hnrmajr Werke 3446 reblerhaftcr abdrack. Archiv lür Oestr. Gesch. IÜ,S||9 
loch milwcf lniMB(einMllMUi äe» cinguigi tmd deraM^OM d« gtnade Ucrdnircb «idit^gaii 

Zeage Hciwicht (VII> fib- SdwMcdtlMler ia Nlral«!!. 

beurkaadct nil <3«UUr4 kiseliof «m Pmm«, d«r ment gmniar int, mi selnfm wAn Ott», dan 

,sie in gegi-riwjrl il< * i rzliischof? Elv rliard v<in SilzlMirjc r(l" ri-in;;i'k<niimi'ti siml. ki im burg 
SU Neüoburi; oder iwisch< ii tiriln n uiiri Hus.iu baue» lu Unsviu Ui:i»li: >trij)t. 1.7U i xir. — > 
War vrr.il>r<'ili)ng folge der rrliAiiiinK von Sch ärd in g »die doch mit bewilll;:uii^ Ik r/ni; 
Ludwig* soll suitgefouden haben ? liiis diebus LiCopoidM dus Anstrie eousensu Luilwici dactt 
Bawarie constraxU castnua in Scberding. Ilcrm. Alt ad 1226. Fnliieb heiiu e» ancb dagt-gm : 
Andreu m Uiigui« ot Lwlwicw du Bawati« cm mvitis alüa «wiannl adTwau» L«i|p<t- 
dnm diKcia AiWm. Cbroa. OimL wi IWap. P«itt 9JS»i. 
AawesenbBil bai du TOnBihhof kMg HciMichi aB Hugnsiba von pMtNitk 
Zeagc lleiariebt flkr Kiga oai Dorpat, 

beurkunJci <lasa NechliJd äbttsain eines ongcnannlen fraoeuklosters (wahrscheinlich zti Regens- 
burj;) i'iiie Itolstätte an den luden Aaren verkauft habe. Tohier tlist. Pal. 72 exlr. »nsCrusius 
Ann. Suev. Mit iahr \2V> uml iml. 13. 
Reichs Verweser und pAcgi-r des kutiigs Heinrich (VII) seil licin ituit udi-r wenig früher bis 
sum ScpL 1228. .Nachdem am 7. nov. 1225 rrabischor Engelbert vnn Cöln, der bishrriga 
reichsverweser, erschlagen word«D WV» CiaaBato der kaiaer den kenof la leiaam aachiblgcr 
in diesem arai. Tunc in tutclHD lagai laaMHiC Engclberto LadniMt 4«k Bamivnia. Oesta 
Trev. Ladewicas daz BawattofaM laiaHi ragia Baiarici ia t«bai taan pmftiis qaua faifctit*' 
libaa ia AloauiBia aOailUK. CbMO. ad im KaMcais i^B ia ark. ItfiBig Hein» 
richs ( VII) lür Efenilingea von n. aug. 1226. Vergl. Reg. Imp. 1196— tSM (. It. Die eraea- 
nung ist in den ersten naf manalcn des iafars erfolgt. Vom iuni dies«*« iahres bn tau sejpt, 
lll-i winl <(<T biTti'i; uiiitalcrbrochcn als gcgenwnrti;; ui iIi n urkk. di-S k<>nigs geaaBlM, wia 
dv».V'n n crMi n iTürtcu, deren bezüglicher inhait hier mcbl wiederholt wird, 
eignet dem klriMi r >rli<inau die voglei über dessen guter in Virnbeiin, nachdem Ludwig vnnHirzes> 
berg ntul dessen bntder aic ihn iWfairten. Zeagan: Canrad dtnaftobM von ^peier, Conrad 
«ad BBdct feitaädn «m SK^Mrb, Gtand SoileBbciiar aa«; Oadra SyU. 1«& 

2* 
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bcnrkuDilel nit Thradprich crrtiisrhof tod Trier und Hugo liof von Lültich, welcbe Iwitlesv- 
erst ßroannl sind, wie (I<t n i hiMJrcit (wisebeii der cr.illii Ermesinde Ton Lülielbarg einer, 
und abt nod cuiivr nl ^nn SiaMü anilri'rsrit; >v(-i;r'n driii c:is(runi de LoBgitt and dem domiu de 
Cobleu saf vermiitlang dea königs and sciaes raihc«, nunenUich Hcinrick« tnhitchoU voo 
CöId und Lapoli herzogt VM OMiieiob, pMM wwd« iit VggmgB KtteiaiM *t deu leU- 
gienx Bcned. 

benrirandet antUB^tieh den übergaog von gutem la Sandwvmi tcitens des Dielerich von Ophanwe 
wU Miacr thtftm U da» klMtcr Schöam. Gaden SjrIL 147. Acl» Pal. Dm xieniick 
verdarteD« w. in nü OtMmn tumSrnrng meb f .«cera gckoBBcn, «o ich o* 1M1 nb. 

WehrhaftmachangONwdcawllBejbenogs Ludwins aurpfiogsten in gegenwarc k»nigHein- 
ricba (VII) and vieler bdchBfe Arsten nnd Herrn. Celebris curia in Sirubingen in pcuteco«(en 
kabetor, ubi rege lleinrico cum mnllis principibus presenlibusfilius ducis Bawaric Oii» (onic» 
palalinus Rehni cingulum militsre favorahililer »nseepit, llabondancia pacis (mL Ann. ><:hrli). 
iaediti ad 1227. .\nder(: ijui llrn. nlmlich Chruo. Salisb. oad daher mit l iiK in tximi llcnu. 
\lt setzen diese fcier ins iatar ITIS. Vergl. Reg. licinr. (VII) s. 331. Aber ietzt »chctni mir 
12*27 vonuiiehen, wie es denn auch gewiss ist dass herzog l.eupold von Oestreich, der nach 
Heim. AitamraseiMi war» MnSl^aitMiPuHBeiMuk.uuleiliek McaterRc^dar B^bcnb. IM, 
llialtiiiiltmf dar mdafaig daa kiauiaset BaawMlkih aaeh auf di« geainitaiigeB dca heraogi. — 
Ludwig landfMf vaD ThAriBgeD, der gaoiabl der heiligen Elisabeth und biscitor Sifrid von 
Augsbnrg steriiea ia Apallen nil vielen andern an schlechter lall und speise, nndc ab impe* 
raiore itjtrriVcii <licr1taiitur, Cuius runKiris magniiodin« diix l.u'lv^wicus et alB (tlMipaa rida- 
bantnr iliquandilum m Mf r««»»»» cUudicare. Ann. Selu Itl. nn ilii. 
bckCDnl Erklii-rt l'isi 1ki( von Bamlicri; iliii un l (»tlo st-inrn sotm uml Ilirf Ictirnsrrlir-ii mit ■Icni 
leben, welche» Albert der alle graf von It ■ i g r » , valer-des grafen der ietat noch lebt, von der 
Bamhcrger kirche ttug, WtA Welches dessen bruder wider recht inne hatte, belehnt hat, mit 
nach nlJteren bcMlninugan lad vanpoMkanf en. Mii|i«Megek wm dam riaüaclMn köai( 
(VII) aad aadaia kiadiöraa and bann, and Ttrkaadelt «w 
Nato. X,». Maar HiabFd.ni Man. Bais^ 1M«L OtMa 6ailpL t 
Hill. dlpl. P^id. S,SOI. — Der fehtende naoal «glekt fleh natwclfblkaft 'an dem Idnerar des 

krnm ida<3 Eckbi rt bi*cli<-f von ItaiiihiTs; ilni iiml (»itn -iriiiOB iuhii uuil ilirc khtascrbtn mit 
(Ii II It'ben ,\lrain^ uiiil AIIh rts ;:i lirinlir mii HaU. \m Ii bo er von die.^en rechtlich erstrillen, 
vor dea könig bclchol hat, mit dvm geiilitg ijAiis sie von die»eni leben nichts veriusseni dürren 
and aiH dein alten vogtrechi sich begnügen lassen. Miihesiegelt wie vorher und vor genannten 
aaaien. Noo. Boic 12^174. Unillard Hisl. dipl. Frid. 3,600. — Wege« der acii vcrgl. vorher. 
BUciwr Eckberis Icbenbricf al^i (ScteMl) IHU. btit GM. IM. 
Za«|e Heinricba (Vllj ftrWnMaaiaan. Diai iatdaa lalala aricnadllcbe vwlUMBnea des henogs am ' 
ktnigncben hollafar. — Di« anSSsvag d«» hisher swiMben deai nnd aeineni pdrger 
bestandenen Verhältnisses knüpfte sich, wie man vermathcn darrund anch bezeugt wird, an 
den für die Staufer ungünstiKen eindruck welchen das zergehen des krcnzheeres nnd die ex> 
communii Iniii;; >li'i Kaisers aul Mii- druisrhrn farstcn und namentlich auch auf herzog Ludwig 
gemacht hatte. Dieser eiodruck wurde iKich verstärkt wie der cardinaldiacon Otto von St. 
Nicolau.t als päbstlichcr logat in Deutschland anfiral, während die endliche abfahrt dcskaisers 
nach dem heiligen iaad allen partheiea, aber auch dem übermuth des iungen königs. freieren 
Bjfielisam erSfliwlai, — Vcherdiapenänlicbc gesinanng de» herings ist folgendes eine hanpt» 
aleile: Gfagorias noont Raaun« arM« pomtirez madis fiiba» polent altharabal, ipsnm ( Pride- 
ricam) ab imperio pertarbara» dlinmqae snam Haiaricon lagen, eentitatis ad boe principibus 
.\lemannie quibusdam preciputs, ac maioribu» epi»c»pis archiepiscopis ac baronibus in hoc 
assenticntibos. Horum prccipoc dax Bawaric prebuit assensum et consilium, |talliaciODe fallacie, 
qu*in frjia rfijfin Hiiic lrin|)Mri5 hiihuis«!' visu^ rM clc. ('<nir. de Fabaria ap. Perti 2,1RI). 
Vergi. auch noch Heg. Hrinr. 4 Vll> «. i-ii und die mir erst am 11 uct 1851 bekannt gewor- 
dene, demnächst beim 25 dee. folgende nacbricht. 
vcrticblet zu gonstcn des erzbiacbofs Eberhard von .Salzburg auf patroikat und vogtei zn Gastein, 

die er angesprochen hatte, UMniuavTn Juvavia 310. 
idhcfffiebtdenkkMerbrtdctaTaBmBseÜ hei FrcMagdic ihmaageüUleneaaehnteBvaadengätom 
vaa KiKbcfs lad daa Ulrich C]rpba$ van Barabraia. Nao. Baie. 
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UclirrAaltc J^rrcgierniig derMbaawlMDl 

dt^si ii urkandrn «fr^ieht. 
itl gegeiiv%\>rti^ bei dt r hii r vuii sciiicni Sühne Otto für Sf liüiuii .1il<;;<'S(i-||(rn nrk. 

Aiubnch Aer ieiaancliitkpilcD mit kömg Uciarich. Rex UKiaricns filiu iinjpcnMaris M das Bawarie 
Mewicu» in naiiviMB 4BHtol td ininicttiM «mni Mml im dvilai« ft» rfleiliir BMgemm*» 
SchettL buML 

4m all« iMitaiflaa, -wMh» iem kiMler OMcrkAven «an ClMuni 
«•rfthna ttmigAtm «iird«ii, ohne vogtrrcht »ind, CS t«i deaa daat 
d«ls0O eiulgcriahB fie ofcae baltaliguig TCMkcidigcn wolle. Zrugcn: die gn/eu Haiarick 
nnd Chaorad von Mu«barg, Albert voo Pagaai, Olla vM Gitecflfaah Hw. Bud Melr. 

Tolltet llist Pal. 72. Mob. ßoic. I2..m 
i i I ir; Ludwig de« atreogeo. Herrn. Ali 

Krii-^ mit Lönig Heinrich (VII) der von Conttanz her über .Meitiiigeit (zwkicht n \u:;!tburg und 
J)iitiauiM-r<bi «o er am 3 ioot stand, mit einem beer in Baiern einrückte. \>is n.iln re: Reg. 
Ileiar. *. iälk Uaia komml mnt AjMMlolicaa Laa^obardii et 4uci Bawarie Ludewica conin 



landl^ »ipiala «i imaafiia demaM Du iMKilHa ad «MdiaMa ^ 

dbriaa «obM WaNrallNaBii niiit ifmi aaslHom ref i ftitcatpa. ia m« et in aliaa eedaalas lal- 

cioai dncis Bavarif «utiU das imitii.! iiiall« pi r iiici injia l i rapinas »unt iltturhali. Iiirr mliarii 
\-f»ro (lnri<i, niiiiis infotisiille (irorcdi nlcs. Lusilicas «amdirum igiii combnsseruat etc., unde ab 

}i<-nl ii> |<li:[ IV i|isi« Dcci.'i] alii in l'ugani vrrri sinr ificloria et cewflMI td pWft lfc fW eH l 

pi'iiira mala Il^lorlhll^ Bulii» imlajeruBl. Aua. .Scbeftl. inedili. . , 

Waffenstillstand mit dem künig bis lur marliuioctave, dem eia IViede« folgt. Pace tandcm intcr 
ducem Bawarie et regem lleinricum vL kal, aepi. facta «a^eikectomn beatiMafliai, videoa 
ip»e dux »e nichil pmficcre in hoe faed coiM» ini|effiam amt taleitl« face« itetal» qnesMl 
cvinipeiravii, obsidcs regi dedil> ioniw B mpo daincept aoa Ncemran in Ne. Scd ies 
at postca patoit nichil profbit An. ScbeÄI. taed. 
beurkundet wie er mit bischof üifrid von Regensbarg wcgrn Vergütung der biektf UMW ihlMB 
erlaufenen schaden übereingekommen ist Ried Cod. Rat. 

Laitdowe beurkundet mit Otto seinem söhne (Ludewicus duz Bawarie et Otto filius »uus Palaliooa c«mcs 



RiieBfimb 



Rrhni) wie graf Alberl von Bogen auf ihre crmahnung vor dem bischof Gebhard von Passau, 
welcher im begriff an.dir römische curic an reisen in Ijindan anwesead war, eiugestandCB 

* habe, daaa er sich zum schaden der kirchc Passaus eines theiics der graAcliaft Wiadberg OB* 
lefesi beaiiu:litigt habe, wenaf der biMbeif ibei Scbacb und Utenboven wuer der bediafung 
n leh& gab, daua er eiehn vam aeiBeo |ia*MM«r lebeB» weder alle aocb aenere, verinaaere. 
Hob. Beic ex or. Mon. Bete. es cbariatario sbb 1 Hiin. Oelele Script. 1.114 

eitr. von Avcaiin eben<älls mm 1 mirt. — te diesem streit der Mon. Boie. contra Moo. Bolc 
iriaulil'' Ich dem au<i dem nr. ciiiiiuiniiK iii-n al"lru(k 4vt\ vor^n^ u< bcn zu sollen. — VergL 
wt'gcn der reise des bischol's von t'assaa die dciiimirlist r>jlL'< iidi str llc der Ann. Schcfll. 

Anfdie narhrirht von des kaisers rückkehr (im iuiii ill'M und di-sicii sühneverbandlunE;i ri {si it 
nov, 1229 und besonder« seit feb. I2;W als die ileai»c-b«'ii vennitielndeD lurslen beim liSiser 
angekommen waren) sucht der herzog gnade bei dem kaiser, allein der bischof von Passau 
der aeine briefe AbcfbciBgeB aeUle (tci;^!. eben wrifer beka 2S feb.) wird vob pef Ennrad 
tob WMeeibBTgbenBbl. hlereedaz Bewaiie KttcruescvaaionaaetieeaBcHiitiaaia |«lmilea 
(latlaai fer c^copum Patavienscm Iransmisit, prebm« sibi coBdhctoB OfBe Waaerbarcli 
ad comitem Rv^adnm. Oni inlermpla fide episcoputn |>re(illaiB (an «maibdi i«b eaptiTavil, 
arlvi rsarii» ilufis iiilidc lungitnr. Kpi^copos ideu litlens et oiimihuv qui si cuiii di tulinii «(m- 
liatur. l iid< <■( I ccitrsid tola Frisingensis dincesis pi r totam •luailra^i siiikain suti idU rdirto 
|Misiu liiir all < piscopo Gcroldo. Ann. Schri'tl, iin J. 

>cbcrjk( dLT kir( Iv >t. Maraart'th?! zu Osterhovcu Jcii »fhiili-n *iitiir eaikünl'le lu Straubing and 
KII<'ii[>J< h. /i'u:;('n; Ahih<'linuii von luslingen, Cbunrad und ili-sscn girichnamigcr »ohn veB 
Uebenveld oiw. Uub4 Metr. 3,33. ToIbct Uiit PaL 11. Moit. B«ic 13,3m — Oer reicha««»r> 
achalt Aaabelfli vbb iBüiBgeB mu kMg Hciaiky vaidwUer wd IIS« d^B i 
b«i deBiMibardiai»| ea iaidaher Immm beiweiMi, i 
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itt (•gwiwittig b«im rccblMfmcfc m hiMkaf Cerolt von Freisiog; in sacben iet I 
SttrcbollMhofen gfgca das <OMC«pitel itt F^eUing welches obsiegt. Kc^. Boic. 2,192. 

Aufhetiun« ilcr Irin n<wcisen verkihun? itfr slaiit Krfisiri(t ^« ilciis df» (liiiiii:«-!! Iiiscliofs HtTiiId 
an Je» lii r«"K l.'i'iwig durth den kaisfr hrii-ilri(h im laccr lici Aii3i;iii, narli'lrni solche auf 
ein p4k>(lich' * < <'iiiiiii?Miriuiii il. d. IVru^i* ll.U) Icli. 10 durch den i rzh. von Salzhurs und den 
bisthof vun Kr^cusburg bereits xu St. tunaAD liM iun. i& lur loctiti^ erkWc worden war. 
Krg. Krid. II or. 677. — In folg« dieses iin«rii<>r«en vorfang* der Verleihung ein«» binlclh 
*iU<-« an einen «elllicben horrn wnrde (ieroM (bisfhuf ««il 1220) damaU abfCMIaL 
Belagerung dieser bürg. Die ihaUacbe erhelli aus folgender hemie ausgeslellCMi ntkimi»; ttar* 
h«H tatkiMthttt van Salnbatg benrinimiM Aa« Ladwif edler vra BagAMw« §igm «iM ■Mu- 
duDg mit Miiieni bsli» m coiMi ditocto um» vwM dM||M Lvdewlco ooatle MMim Rni 
dort' Bawaric ac ciuK curia sive Ütlone oiNBilC dtOmncuberch, Pemgero comile de Lewoperg 
und andern genannicn, qui in obsidione eastri Werde afmd Liawcnpmk iula ecclc«iain in 
borrco traclalui fu<'ri' jin jtnCes, auf die vogtvi übtT das kinstrr Ki ichi r<^)>rr^ verzichin lialx-, 
und nimniC nun di< seihe vüj;»ei lu hxndcii swinor kirctkc Mtiu. Uiiic 4,437. — Ein »cbloa» 
W urth liegt am Inn znistlaii NNa.s'-rrhur^ und »ühldorf. Der ersbischof WKT MCh talTlir» 
aoigegangencu iahr einer der >enni(iJer >wi«clit'U pabct und kaisrr gewesen. 
Ermordung. Vrrgl. was icb darüber in den Reg. Imp. 1198—1254 s, 3gt gesanimcll habe, und 
wooimIi w viel fMi ateh^ da« um »alir allsMMii, and naarMlifh a»tk un tairiKlwn hfft 
. «<ltit,deinfc>w«>fadf»wfc^dw w <idiwlldt Zid«»d«rtgMaiii«^eailcllt«k<«B<B 
Mch: A> (Otl»)Meitnlw du Bawaric, hagneaior palrit nd a FederiM ft* aiaii ü wa iMcrfcctL 
Monaeh. Päd. ad Iii* 6) ElMl«m anno miserabile ne(ks et omni Mcnlo dolendim aeddil in 
Bcce ducU n.3wiiri( , qiii xvi kjl. oci. a rjuiHiaui iuimio iransBxus coliro roiserabilitcr obiil. 
Bic cral lu cizüclu tvhui lonuiiauu, iir ^irudt iifi, sin; mulium psrißrui, iniinicis strennuua. 

De nece igiuir tanli principis n*tu mudica di>liirbaiiu mu r princii»-» luii Amin mccxMV. 

imperalor Fridericus Ouoni duci Bawario pro imirtc patrut, de <|ua siisprclus liabf balur, recon- 
cilialur. Ann. Schefll. ined. — l'rkk. Ludwigs uhjir zeit and ort finden sich: für Malirrslorf 
Hon. IWic. I6^73j Or New«!! M. B 9fiTi und 674| für Baitcnhaailacli M. B.«,llft. IM «od 
Itt} «kr Ransboren M. A. S^ond 330| fllrSl. ZaMN. a %Cd»; ftrSchcten M. IL IM» 
trnd 461; ib di« leala TCB Hintel He«. Baic. SA> 



OUo 11 der Erlauchte. 120B. 

(iebnrt als söhn bcrsog Ludwig 1 des Ki-lhrimcrs und dar LudMaia cLudmiU) tocIUer des heraogs 
Friedrich von Bölman» i*ltwe des grafen Albrecbt TOB Bafia» Ate Mit der fetart wM dä» 
iahr UM aaftiMiauwa, vaa bcilta«s mklig aets ma§. m 
Vaalabimg mit Afoiaa toetnet 4m BkainplUiSniiB «d iMimii w Sadtoav Haiurieh. «lAalla 

Beiniicfca daa lAwea, aiUn der IttelBpfUa, Verg}. vorher bei Ludwig I. 
OCIo dnx Itawarle. Ze«gell»iiirie1is(VII)nir leit seiner könt^skrönun^ für St. Adalberl In Aciea. 
In xwei andern uniiülit tl:ir viirau<i °< hrmii n urkk. d( - I. i.i-.- v^mt als zru^^i- in der einen 
der pfalzj(raf und in üi r atiil< rn di r KU<'iii)>lalz^ral Xlih cbiUukcrwahui, worunter aller Wahr- 
scheinlichkeit nach ebeiilalls (Hiu MT»taiidcii i^i. 
lurM« erwabiiuiig ak atthaitdclodcr in einer ur^. seine« vatcra. 
«rib «ainaa vataia. 

WakrknftatmchaKg miftapim im tmamt kMg Hatarii^ «ad viekr Uadwib liiMaii 

«id hcfTD. B/epm, AlL 
Otto fiKaa dnels Bawarie. Zeug« lIMniricka (Vü) llir Dillingen. 

RegieruugsAiUriK in J'.r Uhcinpük^rafschaft wie die beiden folgenden urkk. ergeben, die 
vtlic icb vermulhc in die vier Irtitcn monate d> < ialir> t lallen. OUo wurdi »idil in lolgr m nici- 
Tcmtahluiig mit d«r erbtocbtcr ai» der eigentliche pfaUgraf aBgeaeheu, deren rcgienutg sein 
valar aar aa lange flhrle, Ua er akfcans famidea war iB aatbatttorMhaeai 
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Otto divina fMirmiltent« cleaiMrtto PriltiM» CW I IW Itß ai \muk andet He ^änzliettiMMUBaifiachMI 
«lern kloster Sdünaa and 'd«n ImIbb » WdtMf wi« tokli« xwi»chen l>orh«im md WaHorf 
per liaüuiionem qae Tal|;ariicr aaleile dicitur t« »laude i^cbmlit vturd«*!). Zcufcn: Eber- 
liard vou llnMm. Canrad vou Kirthheim, Sibolo ifi* phhenih u n'<». finden 8yll. 1A9. 
Ollo olc. wifi vorhpr brstalij;! j;lcich teiaea vorfahrin den |ifaki;ral<'n <'iiiirj<!. Ilriiirith M-iiicm 
achwtejirrvater, lieiiindi deuen söhn, Ludwig wiacia vaicr, nachdcNi iiuunM'br dirw>s für- 
»tcathuin an iha grkommea (noiK aWem qaia disponenle domiiio principaluin l'alalie li-iiemas) 
da» Uoatar ÜcköttraaaiaefMlile oad frciheMtn n Sckun. Par aiaima Coiitadi pralkanMiarii 
Mirl, in fvetanlift ditocli tttöM atiM LadmikL Zflogmi Oncad Ainpnihit im flfwar, 
OMdfc UwMf Ii fHtmtu mbmtymm, iBMrt imar faWwtoMwi war. ftwlam 8ylL Wt. 
OM» «e. wie voiker beuUlfit da« Maai«r SebSnaa waa deoNelhcfi llaiiiricli Vegetto Utrser aa 

Heidelberg und ilps»rn chcfriu j^i-schcfikl hubcii. Gullen Svll. IfiT. 
Otto eiC wie vorher bcutkuixlrt iliss Kclvhcrt ichi nk von ElbriiJh in niil stintT bvwilliipjns; den 
von ihn xU leben rdbrendi^ii liiis vrm (Irm De utscboi <. i Ii l tw ßusensbcim dcm ii ilir i\<>ri 
der heiligen iongiraa dienen übfrl«s»eo bat. Uadeu Cod. dipl 4,eT^ Uenitea Urkb. de« OcuUch- 
orden« M. * 
0«kait LadwIk 4e» «inaBts •aiae» aaknaa. 



«iier Olk. te aaclwB 4aa gnftm Al^vw BogM Ar 4cb U- 
actof fiaUiard vaa hataa aabagand: Lmdawicoi du Bawarlo et Olle Mioa eiaa cemea Ketai, 

An dieacm ta^e Obergab (remisit) la Elgcr k6ni|t; Heinrich (VII) den Khcinpfalz^rafen Otto, der 

aUo doch wohl anweA(*ii<l wjr. die villa Waltdorf ini Kraich|;an. Ilüfer Zeilschr. 2.511. 
Zeuse llrinrichg (VII) für ( 1 il« Rbeinpfalsgraf. Gerade mit ilt ni rimri ir. i» .Ii s Mirii liJi^cr- 
lieb«*!) bofc kommendt-n rtichscanslera Sifrid bitchnf* von Hcf^li-iiiitiurg (vcrfd. lie^. Iinp. liiiü 
— IZ&4 a. I) erscheint pfaizgraf Otto ara hofo dos königs, den er dann safurl wieder verla.>9t. 
Olfeobar galt es nar einer gexhafUichen verhaadlang, an «eicber die aleltug aaiaea vaieia 
Stoff icenug boc 
Deagleichan heiai nehttapniali gegen die atUielreilMii. 
D«'«cleiehe« IBr Salaia. 

Emtordang seine* valera and in deaaen lol^ regiernngsaatrilt in Baiern. 
Otto dei gralia Palatinos tOMes Reni et Vax Bawarie, wie nun sein tilel lautet, (hat dem klosier 
Oslcrhoven wegen der dietivlr. »i-lihe Heinrich dessea probst seinem valer mit gefahr seines 
lebens and verwrndnn^ si uir « guir* ^rlriitel hat, ausgcieichneto gnaden, namentlich da«s 
dessen probst v><r ihm ii di-rzi it der I rsir aller prälaton sein, unter allen um$ljiiid<-n den ihm 
angewiesenen plaii «o seiner tafel beliaupten solle asw,, gicbt zugleich neuerdings diesem 
getteshausdenaebnlananincteinkfllifte inSlranbing asw. Hand Metr. 3,24. Mon. Roic. 12,38$. 
ahertrigt naeh den anrgang aaiaM valata i«dwig aeine aeimien in Landen md Decliendorf den 

«,«11. 

kci der xasammnkuft welche ksist r FHeditAlInüt 
aein««! aehne l(6alf flalnrick im Friael hielt, obgleicidnMaenitdie angescbeaManreiehi* 

iTirstrii \rr( lni;:t «.Iren. Die ar<jclir i«i von den Ann. SckeAl, Uttbei galaganliejk 4ar (pt« 

lertn Äii'i*i.linuii< mit dem kaiscr aji^edeatct. 

Bcsiegicr de« von vririrr riitKirr i.iidoMn« inailnlllen aliftnHgiWnfce dea nennenfcleaiew Scllgtn- 

thal zu Lanii^bui. Iluuil Melr. ^ 
(Gegenwärtig dasein Stiefbruder Albert graf Ton Bogen mit einwilligang ihrer gemrin^chaAlichrn 
Lndmia, bevor er die geleble krenafäkrt anuil^ aetnen iMf in Begenaherf den dortigen 
aehenkt j nnok Hilnfglef der iahenfcnngiminnda .Bind Oed. Hat l^n. 
gestattet anf bitH das aUca Bcinficä van tM, daat üe leideneiligan Uiifan onler gewinea bi> 

dingnngon lidi nnimeinandaf vetheinlhen d«rlen. Jüan. Bai«. IJtn. 
gie)>i und übrrtrict emencrnd der kiivh« in Oell i n g e n altea waa aeia eitat daianiten'geaeteakt 

bat. Uutid Mctr. 3,6i. 

belehnt den grafen W'ilkriin von Jijlich mit genanntni li hcit, indem er noch Torh i Ii l irch 
bürgen gefestigte Verabredung wegen erwrrbung eintjs neuen von zwanzig mark «äuknaimen 
beurkunde). AcU Pal. 3,296. Lacomblei (Jrkb. 2.101. — Dieser «osstellort steht c<waa iwiift. 
gekielel den richtein and aaMleateä in aaiaen stidie» nnd d&rfera den predigerardenibiMem 
M der wülgnagdarkeiaar kaiaiindig an aein. («chaidy-BiM. UaL OoK. IBS.- Dlaaei gain 
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AldeDbori; 



dalnnlMe VMttrdBuag erfolge wohl im anscblnss an diciemg* IVitddciM U TM Hin litt 

mni im im iaii divsrs iahrs za FrankfüH gohallnnen tag. 
ilofta« narhiirm i in nach Rrg(^iixb«rgau.'<f(<>Khrii?briier fehlgcschlagrii Oiin B^n.-iric ctiriam 
R«(i«)i<>rii' ' i'li Ur.inditni iiitlixil, ijaam proplcr iiidisnatinnFen regis tl.ilinruni quommlani priij. 
ii|iuiii "i'ii iii'ii favi-titiam apud Laolshuol rcIrbraviL C lir<iii. .>Bli^«h. umi i\tUi r aui h Horm. 
Alt. — besontlcrp bpwandtnins mit dicsom holUg beMand wabmhciulich darin, dus es 
iiitiT ein hoflag aller Baiern sein »ollle, wie ihn die allen bcnofs vor dar MMpUUanmig 
der bctMgttamer im kleiaere Cerritariea gehAkea habaa wMden> 
Kri«s Bit kiwig neinrieb (VII^ 4«r n 4i«Mn aMMt mH «n<a brar» in Bncn rinftm mi «■ 
1 Mftbrf BB i B i w barg lagpit. P^r heuuf nw ■kk —icrwcrfett md «)i«ai »ofcn Ladirtf tk 
«;<r{i«1 fien«ii Ver^l. Reg. Keliir. ■. tMS. — Za 4en dori getunielMi aMlca komnen na» 
iindi r<>I.;i mlc; Ui v lIi inricUN tülti ctn rx' Tcitu niuvif ript iiitioncm adversus duccm Bawaric. 
qu4 (jrnjilcr rni)r(i iii pairis sui (N U ) iioii briic .«i iilii lial rmo Tfgc. Dax »nteni n«n vat^nt 
Sll»linere UMIani nuillituiiincni ''t ir»|ti-(iim rf>;ii ctswiruiu, >l.iti» iili.si.litiiii vi iiit ad ilnliu-ptirni 
et fecil pacetn Ani>. .VrgenL prolis. ap. Buhmcra,107. Üauu nach der urttittlrucklen qurllr: 
llrinrich hält i iik n li')ftag in Fraukfdlt (?) ibiquc cum quibusdam principibns sibi coiMenlien* 
tikiu fMtti pro diviuone r^gm wboliwe Mibcn^it. Uaie comUIo im Bawarie don conMil« 
lire iiiriaiiMrt,o4imT«8biafinritBii4mnm (Uttl idea icttKiB Mriw IsVinakvcba) 
celebravii. ibique expediltoMB in Brnnvim aimiu diMom in IbtaiMk Humilt) | 
aaillia priocipum super koe dtpaaeaiL Am» mMHilHMf) I 
lidam contra ducrm in BftinriMi BOvi^lllHnH* ftiti» WU» duMlM nModUt Ml 
vaslatit Ann. Scbeftl. 

IlMtag der nun di)ch an kniiimtood von den bischörcn und allen Ban rn tj<"<u(ht nir<l. T;iii> 

dAn (nach dem frieden) cariam Milempnem Ratispone dux ct^kbravil, cui tfctiicpisoupa» Salz- 
purgensix et omnes episcnpi Rawarie interfuerunt. C'hroo. Salib. und daher auch Herrn. .\lt 
Krieg mit dem henog von Oe«treich und cinrall in dessen land. Verbrvaamng von lüotter I 
took. Dux Bawarie cum exercilti fincs dncis AuMrii- damlavit d elaoMniB in ~ 
«■weit Cbiaa. Salisb. und dakcr Hcnn. Alt — Hoc Miaai mm» OM* dai Bamri* ( 
naanm cnmugna «nrcila in(raTit,et tnagnamyartew ahnde« rapbii« «* inccttdii* i 
tiu Et veaienf ad ciriiateBi Wel» Lambacensem looim et omnia aiilar. mia raflai et iaccn- 
dio toiatiter vastavit El sie ki Irrrani suam rediil. Chr«n. Lanib. a|>. I'crtt '^.536. 

/.(■ii^E- Il- iiirn li< (VII) (ur Pforla. lUinalj war di r pro?M- lii'l'l.i^ wi -i ti il'T ki lii r».ii he. 

will Jju» <li<^ Weinberge de.i kloslers ächouau Im ^i-richt llorhach und ticrghein wie %'an alteraber 

abgabenfrei »ein aollen. Zeugeil: Otto Rh> !i>|>raljt:;raf idrr <l<>rli aneb Maaleller fat|i lieiDrich 

graf vou Dilliogeu, Conrad von .Steinach ««w. <>u<len Syyll. 11^2. 
Der herzog fiberfUll dies kl<Mlcr und behandelt die darin geAindeneo geächteten mit strenge. Dw 

Havarie anpcr «ewnlerigm Vonnpacfc repenle irniena» nnllM p«acr>|iies, fal w in eeden ai^ 




■Inn 



pleeü taMÜ <lnii. SsHak and daber mit den 1 

ginia, Henik Alt 

Zi-wfi- 1l< inrichi (Vli) j 
Desgieii tien für Buch. 

Fehde mit den bi»chüfen, besonders dem von Freising. Koc aiinn« Ii U)Chunradu9 episcopus (von 
Freising) priwicr gwcrram intcr eum et dncem cxortani, divina per tutam dioccsira cospendit. 
Chmo. WL-icfaensteph. ap. Pes. 2,4KI8.— Eedem anoo (I23&) inter ducem Bawarie et episcopos 
SatsburgeflseniiUlispDneiiaenik An^niMwea, led firecipae inter Friaingemcai epiacofomKnn- 
tadnmctdielnnidiiiMiiteiaiieillftgnfeaetdliaairdieaiteanil. lB«cndin«tMfineinepiieo- 
pata et ducata flnrinw Aurant et tou eccicsia fkiii^nlia diocaeia aak teMtdiala divinomu 
posiiaoM. Qnai interdideiB dnravit osqne in initiirai annl .4mi. SchelU. ineditL Da die leta- 
lere quell«' 'ilii r in di r iahrcsangabe »ich irrt, so wird '»'■ilil dii> i»rste darin den vorrug ver- 
dienen; zunul daoiab der kai«er wieder in Deutschland »ar, dcu landfricdeo hcrslGllte, nnd 
überhaupt grössere iotereMen an iii> ia^<nrdnung kamen. Merkirlndig ilt' daaa daB Cbfan. 
Sali»b. und auch llenn. Alt, von «In sr n snrgingen schweigen, 
erltot dem domcApilel an Fieiaing steuern and abgaben von dessen hof in Kirchdorf, wogegen' 
das capilel dan anniMHar aetnes Yaten in feiein venfviekl. Hnnd Metr. aiit 14 kaL ... 
HekbaUcck Sit, Fri». t*,l4 nit mmm, kaL «pr. Un| Rae. S|SIB iMt....kal. afr. 
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bciUti^ den klo^lcrlirüdan yqu 

Non. Boic. a,133. * 
verleiht den gntleslUM Kabacli ilir macht seine hörigen und liaslcnte überall in . 

lurückza führen and tterbfaü %oa tkaen ta »«hnen. Mob. Boic. U,äU. 
Ausaöhnnng mit dem inr xüchtignng »eines aufslAndiMbca Mkne« Heinrich nach DentschUnd gs> 
.k«raeMDlMtocr. A]sUai«ileiuiek«Br«blUl wnitit er dea«tiMMlwfv«DMHaa 
wmt ita Micief na Bta b ig tm toi kiiatr mA MHtm tt^L IISQ» Inte 

Biwarie dorn commÜh 

in aiiMdhnnng TorWeitat hthttt- l«ip«f*ior FlriderteM Italto a< twru TMlaidaoniBi 

vetiit |ier lUMariam, RaiiapoDe tum |iritii'![i!biii e<il1(>f|u!uni )i&Luit, OKoni duci Bawarie pro 
morte pMr\i. de qv« Mtpeclos habebarur, reconciliAUU'. Auo. SciiL-ril AU aoerkeootaiM teiner 
treue erhielt HOB der heno|; den ab:;cset£ten köniK, Miacn früheren fcind, lur verwaliroti^r 
dvci Bawarie cnsbMiiendiu traditur. Aua. Scheftl. Henricnbi regem 6lium («um daci Bawarie 
eMlo4ieadain «onmiaiL Rieh. Saagena. Heiarieh warde erat aa Heidelberg, dann an .Alerheim 
im Ries geringen gehalten ehe er nach Apiilien abgcAktt w«t4t. V«ri^ Bcy- Haiar. •> iM- 

.\aweieBheit aaf dem grossen reichshoC 

Ztvitß Fitedfwka U för Bi«wadnrai| «ad Ar St GMm. 

.\nw«M9]wit M dcaa Uar avBi fcaiiw gehaltaiMB M; w r 
maleractores Bawarie et castra proacripsit i 

Zeufe Friedrichs II für den Deulschorden. 



in Aoatriaai 



Wleaaa 



UofUg von kaiser gehalten (also wohl in Hagenau) auf dem die vermählnng des damals siebca- 
iährigen Lndwig, Ottos söhn, mit der lochler des hcraogs von Brabant verhandelt wird. Ter- 
(iam cariam in epiphania domini apod Rehaom Ubi etiam Imperator et alii principes egeroat 
■t iUa dfets Bnbucte fUto dacis Bawarie oopwlareiw. Aa*. SaheAL — Oaa bcnog Otto wird 
■in doch «aU all aBwaiaBi m a t h ii w MiAk, 
verlaibl dea kloaterbrüdern von Banmburg zollMMt Ar 4fe Wwwilfll, 4io ito Mcr Rmhacfc 

uiui Otingen besiehen. Mon. Boic. 2,199. 
übertrAicl dem |;>>liesli.tii« folling s«m erMtx des demselben 'iin li ^Miauen eiiio; uaMes tiice- 
lüften Schällen^ sein rrrht in Odratiofcn, dessen kirctie utui dcai kloster dienen soll. Hon. 
Buir. Il),4'). kuen C'nll. S,cri|il. &MW. 
jZcuge Friedrich« 11 liir Woniis. 
I>e8gleicben für Pforta. 

Anwcaanbritaaf des Mar sahakcMD laidrMeB. Der Jiaiaar ftbtvtfigt dan henngi 
fclMMte dte wlUcftaag dar NtehiHbt gagan MaMafc d«ialHilt«n«lMfii«iw 
Tcf^ Vag. lUd. II i. MS Vtfcimdltelk Icnl nu dlnaweatarai dcracka« Rt«. Md. 
n». SU kaanen. Ei tnran Bolm«n Bamberg Paiaaa Balem and Brandenburg. 

Zenge Friedrich* für Bexchtesisadeii. 

UeerfUirt nach Oeslreich. Alti-ram i'xpeiliUuiieni per duerin liawane iiinvit t.ititra iiiüeni .Anstrie 
et per cpiscopam Babeiilier^eiiscm, diniittens ibi in Siuiliam ']Ui>->.iUui ruiuiiniviiiciales epiS' 
copos et comites, qni ob odian duci» ioier »e cooteodenles sine edecln ad prupria redierant. 
Ann. Scheftl. inediti. Dciade veneraat rex Boeraie e( das Bawarie ex latcrc imperatoris in 
Aaalriaai, ^ laaMn nihil yatfacanul nM ^aod (affam layian «t iaceadin vaitamaal. Hii 

eenae ap. Ports 9,639. 

Belagerting vergebliche, gemeinaclialHieh nltdem UMhofvoa Baiaan, derspiter sogar gleich das 

VDii Krei'>itiK vi.n di-m hen<>^ vnn Oestreir Ii ^efancen wurde. Rex Ilnernii- ad maii<tatlim im* 
pcciloris vislavil .Vustriuiii, et dujt Bawarie et epuriipus Paiaviensii uUsedi-riuii tivjtalem 
Linzc el interto negotin receuerunC Kt palriarrha \i]uileirn»i9 cum epilcopo Btibenberi^easi 
Stiriam bnMiliter iMraalf.s eecle.<iias spuiiavcrunt. Facaviengiset Kristngcnsis cpiscopi cum 
bosdant aobilibas et aliis a duce Anstrie captivati snnL Chron. Salsb. 
EinnahM. All« nihcMa aagabea fehlen, doeh mnaa a4a wohl durch den könig voa BAhinen mnd 
dnv hanuf «an Baian («alchen klalam falaehy GcMh. von Bökaiea Sa,M0 an 

' rflna Meltet w t 
»daIf«Mnharch 
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Zeagt Friedrich« II für Befliß reu. 

Dcsflleichcn (ar NicderAlUleh, WaMhtOt^D, it. FImIu* osw. 

Tbeiliwhne an der ^vaKI Conrads IV lom rümuchco künige. R(g. OUr» MS> 

Zeuge Friedrichs Ii i'ur iUitenlualack, Ueichcnberg uaw. 

Deagleicheo für Wien. 

Dcigleichcn für Steiornuirk. 

TCf leihe den Mittönten in Regensbarg ein dnrt(wolll in der nibe ikn a kloslen) gelegenes gmod» 
iCAcli. Zmgem: Am Uai$ tob BAbaea, Heiarith aolir d«a hnwofß. Bcf. Bok. tJUO ▼Cfd« 
Gcauiaer CItaaik 1,SM «Hr. — Dt ick ian köaig vm Mhawii mIwb mU ium nln alÄc 

mehr am kaiMrlicbM iMfUger Aad«, M könnte man geneift sein, diese doth «nll MAm in 
Kegenabori; gegebene nrk. eher dem Toransgegan^nen iabr snautbeilcn, alt tr Mch Aagt- 

bfiurkiiiiiit't i;i'riieio$chaniich mit biscbofSirrid von llcgensburg, der inersi genannt ist, einen «vi- 
sei« n ihnro üb«r yimdbMtm gaMmt« MNit|ucle rtyicMaiww traigMch. KM G«l. 

Rat. 1,379. 

Kopien. Frieden mit dem biscbof von FrcMif. Diviiu in cpiMO]tata Fri»ingensi taut relaxata, 

<t dnz H cfiscofoi nd concotdim Mutt wwcaK eirek fnaMcoaten. Ann. ScheAL nd Utf. 
An 4inMM ttfre »■chtau 4«r mMaduf v«R Sahb«! lod 4i 

Bwischen Canrad bischof voa FMliB( mA hcnW(OM Mf ( 

bedinj;ungen. Reg, Boit. 2,264. 
{propc Ratispooam) bcurkunJi-l das» Tula die «Iirrrau des HaHwicu» PrajiriU'i vor ilim, da er zu 
gerichl lais betengi hahc,diLss kcinnm ihrfrerbenoder verwandten an dengüternia Schachen 
and audera die sie vuin kinMi r Prii llin^- ,ils ftMlrit bMÜMlIMft tttMB oder. Ihm §l<lea Md 
«in aaaprnch swtcbe, Mop. Boic. 13,206. 
ZraRB Fritdiieb» H Dir Stblnis. 

Fehl« mit iem «nUadoTSilHi mlbiiMiNgm 4eii klMHt LMadi. 
fw abbadB de LaoriiM «Mili» 4«c«n Bawarie OMUMni, ipi ftr i 
comeis de Rrno, gucrram halwhM, et expognavit oppidtm Walelmt«. Alkerie. »pai Leih- 

niU \ri.- .1.1 liSH. - Hi-r rrzlisthiif. d,\ti>nls tu" h auf Conrads IV seit.', wurde dcslialb 
am n* iiu. lijiJ Vau den ibirn von Mali(■^^(!.lr^ umi Thierhaup(<Mi und dem jinur vuu .^Ul- 
li rfdurf, «eiche vom p.>l s< ili-n aut'tra» liattcii. ihn zur h< r;iu5i;aln- di r liiirg Starkenbarg an 
di r Hi*rg4traue an da» kloKi r l.urs<h amuhalu'Ji, auf U^gc dm l>crxuj;s nnd des klosters 
■'xrijiiiinonicirt, was Albrrlu« Bobcma:« imiuui 1239 den pabst zu be.itatigen bat (Urfelc Setift. 
1,796), aber «en dlesea nicbl genehmigt, aondctn antcna T iui 1239 ab nklitigte weiM gb- 
Mk«haB i^iaidit «nH«. Quin Ott, iSfL IjSSl. VaicL Ibig. Greg. flC in 4nB r 
alm«.34T. 

Wa ftnU i lli tandabweh vcq acitea de» h«tie|i ym Wenn. An» lUB ii| ^igilia «amti' 

fraclr sunt Ireuj^e que Taclc- sunt inter ducera Bawarie et dncera Meranie, denen lerne nacht» 
die bürg Baivrsbruon überfielen nod nahmen. Daher ineendla et r*piae> Etldea anno (f J re- 
novate sunt trcuicp intrr duri s |>i>r comilrm Kiiiiradum de Wasauhmh* BalBthnU wi>4 
restltuirt. Et quievii terra duobn* annis. Aun.isctielll. inedit. 

Excommiinicirung kaiser Friedrichs II durch pabst Gregor IX auf ;:ründonnrr-«i,iK. R«-;;. (;rf'>;. in 
den Kaiscrregfstcn s. 346. Infolge dieser thalsachewendetsichdiT hi'r/..j^ von d<'n ätaar«rn«b. 

Fürstenvcrsammlnng. Heriog (Hto stand barcils mit den Böhme ixkniiii; miii dem (freilich noch mit 
der wiedererabenug «eine» lande» bachUliglen) benag von OeaiiBseh anf teilen der Unkn 
gegen tMedtieh II tmd tefnen »oln. Jene komlca aber daml» fciar ftr* m»b 
dorcbsetxeD. Post multa per mediatores Chunrados in snam sententita (mit ' 
Heinrich Ra.ipe, sieben iahre später gegcnkönig) Misoiumque, ques CMl rex Boeaiie et dax 
Bawarie (die mit 4000 bewaffneten bis Einbogen gekommen waren) a proposK« r>'\»i->ir<' nun 
posseof. Chnnradu rt sut'miiMnm imli^nali. w)vpnt«"i(rpns»«fvon dpm n «hi»i nuliis lii kaiiiit 
ist; dibf rv>.i'rc. Alljcrtus liohi iiiu» afi. itrffl.' 1 ,"y4. Wir ül>i-l das» wir iilirr dn-ii- wicbli^cn 

Vorgang«;, übtr wfrlclte Memu <Ut geflissentlich schweigt, gar keine andere aachiidiien ha- 
ben , als die flüchtigen exceiple Avtntiu HH de« twiemMn hiislbach de» Alb. B»bca«>l 
VergL Reg. Conr. IV t. an. 

mü gtnf Hniiiwcfc um Ottenbaig khenln t tfc»—» w uto, dm die Itladar I 
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sieh unter emandvr ve 

LüBig RckliMrthiv 23,l«a*. Beg. Bote. 1^ 
giebc 4>'iii |ir<>h«i ( unrail vnu ReMorf IQr ( 
l lnrl jioi.nni tlutis. Rc^. Boic, 3.28B. 
niininl auT bilic des grafcn Chunrjil \ou WtMethurg probM und convenl dei klo«ten Aliho* 

henan iiu »lUbnrger diocc» iifUsl ^eu-h be»itxiiugeu in seinen schuu. Mon. Raic. 17,4-' 
Hof feierlicher vom h^rxo); ^eballen. >Vir schöpfen das dalam ans einer nrk. des grafeu Heinrich 
m ÜHMberg Ar 4a» U«M«r 8(. NimiUM, dia fcgelHW ist: in cwi» Mllcnf ni qua UMaH 
4uilm Ott» dik lawaria c«Mr«trit Hm. Bms. — Die bier itAUMhleii tuMMmU- 
iMiHfc» «MW wfeMM: AfdUapiiMfw BnUMtgauii cMriliuni cpivcnporum et d«x 
Bkwtvie cnriaia (mn kaierke dtete i d te K ift) cammviki eonrilio pr« n rnry^Tjai pace icm 
apoii Striibi/isen indixernnt. S' il propu-r di>'« ii»iiint iii i pisiop.inirn i l Uiiiiriim ni»n probM« 
ruat. thron. Salzb, ap. Pe» l.JM) zu 1210 und l'crli Scripl. !l"a7 minder gut xu 1239. 
übergiebtdeni klo«ti T Windbirc. «i ';;i'r) dtr^ud'n fiihruii: siiiir^ .il>ies Johann und wegen seiner gros- 
sen annutb und grossem verlust, den zehnleealler j(iil«-r die ilitn von seinem slirfbniderdrmKra. 
Ten von Rogen anfallen. Noo. Bo4c. U^. — Die letalen Isafen von Rogen waren : Rerlold, der 
nach derCompilatiuchronologicaa^Oefd«2,83$HnUMig.t3W» und AAtlbcflderuchUmm. 
All. ap. Röhmer 3,S«7 am 16 iu. IM» ttirk DiMe wfc. darAe 4Au chw n ttO pMwti^ 
FfMan Bit dnn Wachof Ctauad ym IMiiag. Ejpimpw nrifüi|iMit paM dloliHM «C gmnm 
diwonliMiBaiiMeBinraiie eeoMem« cat. Cttaa, fkMk Mgt» ltdt. VaigL WMaa 
r<it:;enden «rkk., aber auch das darüber von Attaittu B ahai iM W üt airoii kansbt das 
I p.tli'it gefallle Uliheil bei Oefele Script. 1,7W. 

((III rulro) N'i rüloith iwisclicii dt in Insclujrctmlir.id Frrisiii- iiml ilt^ benog Ollo von Baicrn 
über tbrr Li>h>'ruri« streiiigketteii. lier hercug tablt dem brnbof fikr die von seinem vaier 
und ihm den )>i>< lutflicken tiscbbvsitxungen zugefügten schkden HOO pfund in terminen, setzt 
dafilr die guter zu pfaud. welche er von der freisinger kirthe tragt, und stellt genanMa 
bürgen. Zeugen: Uto domprobit usw., Ulrich Schreiber des berzogs, Heinrich von NiffBA, ' 
Fnedrich voa IMieadiaceD» Cbiwad |raf tob Moabw(, On« gnf voa GnuHNipacb wmr, 
Nncbalback Hiac. PHa. ».IT 

«iaeia rb<-(üri«>(h< a (-initAni; (Cum liberlaa lil tctaa oaulbna TaTorabilior, onnai 
«tt Mlnm, qu<Hl pro >ui suuruiiii|ae vi:l pairie liberfale Inenda qv» susiinet, et qnod 
iiiti rvrrti iidä libi rUlin nur vi'l i (iruin i:{u<>riiiii srTvitus ai'- ! ! r; i \i \ iniuriam noslram por- 
risilur. iiK lu fit m I pruiiiiililur . riluiii iwn hittt pn tnr scd irriluiu t(r., p«mi»che» 
ri tbl!) ziiiii rrliLt» jicliht sumliii und sriiirr gemahlin .\gnes Ultd Seinet >atrr> l.ud»i;;, \o 
wie luui heil seiner sühne, den clerik'ern di« volle freiheil, verspricht ilini n und den kirchen 
fortan alle ihre freiheilen rechte und privilegicn zo beobachten, will d.tbrr uicbia I 
(ea v«B iluMn fordcfii wmi ttff^na. Dicht von ihnen verlangen pferde wmI berberg . 
wai lia ibm naab baqiaalidtkeit und freiwillig daran gewibrea, will aoab kaiiM darikar 
IhBgaaaiar ftigan laaaaii, «iidüa eadacb ibu baMnAa; ala a« welch«« i nihoiiamiia ar 
$Uh im Ucfc* WM CAmMd biaebaT van Ftvitiiig, der Dacb vtelo kriegen mit ih« ftteden 
gemacht hil. Iicwu^t ii fimlet, and wobei jMch'dicser verspricht nichts von den «Irnkcrü lu 
verlaogeii .tl? ll.l^ l,iihi draticuro und was ihm das canonische recht verstauet. 2£eagen meist 
wie vorher, i'- r iiiiuinm L iru i iioi.irii noslri. M>'ii hi lbi i k Iii«!. Fris. 2*,ST Injg aai* I aapL 
1X45. Reg. liuic. l,M2 richtig hierher aber in »elir durltigeoi exlract. 
verliur;;! sit h mit genannten grafen und herrn dem biscbuf Sifrid von Regensborg weg«D 4tm 
pfalzgrafenRapoto vanOvlmberg für den fall dass dieser den mit dem bochstift eingcgugcBCB 
vergleich brechen sallla. Biad Cod. Rat. 1.392. 
bcariiNiäiat daaa er aa dieaan tage alle awiacbaa danbiaebaf Cbuiind van Frciiiag nad iboa aail 
na itreilaa erKangcaM icbrillra ala TCffaaaat varbraaal baba, ud aibUM aUe 
I, iralcbe darcb saCUl aoeb übrig geblieben <«ia aoUtea, fiir caaiiitr Hud Metr. 
iAadg Reichsarcbiv 19.519. Meichelbeck liisL Frij. 
(in Castro) iK UrLundi i di-m i:(>i(i IUil< tih.v<l.i< Ii m Iiu' dun Ii Oiiii und Orllieb von Wald ge- 

kranklen, <b< T üiinim lir durch ^i richtlu hi- iiuttrJiUfbung ieMgrstclllen gerrcbligkeilen n 
Ceidlarn. 7.*'ui;>-d.' < buiirad c;ral \on Wais erborg, L'hunrad graf von Mn^burg usw. Mon. 
Roic, 3,136 und 6,378. Reg. Boic 2,309 som M de«. — la det bemrkuodung wird der seil 
(•duk, da dea kcnoga aba» Cbuaiad ^nf vaa Waiiarbaig vkadaia de» lajides wu. 
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■•bis jtrkium r«diiiilii at j 
]9ta4*dk«D an 4«rSrlz|. Zcukcd: drri^afyonliVuMrtarg. 4erlMiTvoaPmeBtarK,4«|r1iMr 
voD FrtneMJlufeii, Ucinrich von B^rlKTuti, Aii> Ji ni nr.. friibor in B'tdnianns und Firhardii 
besid, ielzl in liriilelb«r||!. — Dm i'<I nun k imt /urnu >«n Aliri, drn dir (ii ^U Trrv. als 
»her .Nero h< /. irliocii. Vprgl.auch Ann. \S<.riii. ad 1249 lr\ Itöhnirr i.\H!,.~ Den iiichMfol- 
f;eD<ien iahren wird ein ui)<Ulirter bri^l hcrxua; tHia« •iiK«'hi»rna, wurm er dem burg^afea 
ToaNAroberg Mltreil»!, dass rr den iCorao rilter vun Alzci, Palatic noslr« apud Rrnaai c( 
HoMlUm |ii«canlorem, den der borggrar auf der niM M ikm («Im rmIi Buen) geftag« 
baO». loclamn nöf«. Mone ZriucJir. für doaObailMn lyM wo «Mk aodk b«Iinm ante« 
••f diew aagelcfanlMait baaAcUehao bri«it. 
mMM de* pabtt «b4 v«ilai«t 4te baiMidwig «im Ic^aiea, veO «n« 

Dt'uisehlaod aalarliegea, in4 er aelkiC aiil den kOoiff von Bökroiin zom abfall |;> zwunti n 
werde. Uerele Script 1,797. .\lbcrtas BobemM tob Hwler 27. — (iehön vielleicht «uui sur- 
hfr^^rhciidiMi lihrf Viricl. Il<'i;. Iniji. 
schreibi dein btsclwl' ^^ibutu vuu Ati^»t>ui'g ilm die TarLan it bereits die t(raazen Bühaieu er- 
reicben, deasen köni); ain 7. april negen sie ausgerückt sei ; wenn dervlbc geachlagtn «Uda, 
*(eke der Untergang von Denucbland bevor. Ilornuyr llubenscfawangau 66. 
verleib! den .Minoriten xu Sc Salvalor in Regensborg einige bofststten. Reg. Boic. 3.316. 
Siebt dem («ttaibam T^veraae« die Jfacblild «Kfeter dca Fiiadciiik Sückee «m» Alraiqr«. Mob. 
llaie.«^»Bllial.^ 

ttefpakt aa mImm aad der ieiaigea leelenlMir deai (Mtertam Neaeell bei FMiiag de» aabalem 

Ten »einen einkünften von den mählcn in Müncben. Man. Roie. §,S90. 

g<-5laui t ilcn briiili rn von RiilrnlnsUrh y.uin sprlr nli( il »i ini'J vat< r? Lmiwi;; und nn( willen 
ieittcr geiualilin AKnl'^ l('l>r-iiM]ii((>'l auf zw ri wiii^i-n lollln i bin - und zuriK k/uührrn. Motu 
Boic. },13». 

lieerrahrt zweite gegen den grafeo vonTiroL Otto dux ilc^uni coni;rrgaio magno exercitu inlravit 
Moolaoa contra cuinitea Tyial cne a» et partem exerciius rrliquit ad ebsideadum caairain 
M'oirraiahnaaa. Sed patom prevaUalea, cm vtenuUa non babetaatj itenaa treafia fceiia ad 
pro|iria radiamat Ah. S^M. ad IMl aber ab ricbdf bieikar beaas»! 

Bcarbaag daa an diesem tage verelarbeaeB leuten grafen von Bogen .\lbert. wodnreb ancb dia 

vogtei Aber Meder.Vliaicb aa kerxog Otto korantt. Herrn. Alt. NoUe bist. ap. Böhmer 3,567. 
iWolfratühausi-n wird vi. kal. apr. fcria M.'\Ia ante |ialiiiaruni | »a.' niilil luirilli | durrli ll^t srncinunen. 
Di'' hur^niannrn icrMri'ttr^o j>i(Jiuiid da.s Llosirr .S<^hi'niarn bcfn il \uu iLni ii .\nii. ScbrfU. 
Ili^l inilli*'«i« j!i'lnd di s grafeo Clinnrad von Was^prtiurs, der ibn xu aeiaeni < rL( ii rrnaiiiil 
bat, iibertraguog « lavr bofstiite zu tlubeuau aji das fcl«ster Bsaniborg für den fall dass er 
obne leibeacrben dabinscbeide. Hon. Boic. 2,201. 
iat gafaawirtig ala Alram von Hai« dem kttuter NiedatAUaick «egea deea iha im ktiegaiii graf 
Albfft vao Boges mfeJIglam acbadan Wiimgacb— It OaMa SeripL 
OdiaiH^«***^ «UaitaaKb airiaebea dem khiaier Ba Ha fl ii la A «i dem yfai 
Rait. Bei«. SJ98, 



ap<8lMabing 



ap. Wdsam 



I Nil >ti r Vliairh die von Bi riolJ i^rafcn von Bogen dic«> ni Vln^ter 
.Uiii>rui L. >1on. Hoif . ll.ili. t>t!li'te Script. 1,727 i \tr. tootes 



ink 8 



iul. 29 



bestätigt dem alit Mcrmanc \ 
gentarfili' si licnkunj; 
n nini .\u»lr. 1 ,111). 

eokunA mit bcriog Friedricli von Oeslreich and Verlobung desselben mil des hersogs 
locbter. Item eo anno idem duz (Friedrieb herzog von Oestreicb, nachdem er sieb zu Friesach 
vuB aaioer eralea ganabia Aflaeaa voa Meraa geffcnat) ioiavit dvcere iUam Qaaüt i 
Bawaiie in «laian. «NiM aaüid Watnn eaaaNlalai. Ghaa*. OaM. ap. Paits 9jm. 



Alukc 



in Woppinftea «ab aaaal eaaaas li^ b«Teditario inre te eti aiiiar. Rag. Btrie. tJS9$. — Wer iat 

nun ansMrllt r? 

beurkundet oiit abt llirmann von Niedcr.^ltaicb dülim utx.'rt'ingrknmaten tu sein, daas wenn einer 
von den dieosilruicn des kloatert eine Iran ana seinen dienstlcnlen beiralbet, der erslgi lxinir 
dem Idoftkir geköre, di« äbrtgca kiaiter aber ^leicb ««Kbaik Warden, üaad Meirop. 2^2. Mon. 
11^ 
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Zenge enUttWf Bbotol» VM Stlitais Mr KütaiikMiaek Mm. Ikic. S»l«. 

L«iulia«niii lftii4fri«4eB aaf dreilalli«. DnainH du lliwwfe ewiui lUiisponc preMittitw 
EberhMdo Stbbargenli archicpiscopo et aliis prineipibat celobravtl. Ubi pro rcfonnaüouo 
i«rro lUtns aliqu inslilaU cdiU fnprant. Cbron. Saliib. IN« anwesf ndrn lernt man uoch ge- 
naoer an» den in Hermann» tod NiclrrMiiich cnnceptbiKh ertialien<'ii ■.utiiit ti kennen: Otto 
come« Palatino« Rheni dnx Bawarii- h&tir tVirniam pari« fariunenlo coitfirmavit a fcslo bcati 
Jaeobi per trea annoa. iurauiibus sotum EborlMnJ» S^ltburEcaai aepo, Rndj;cro Paiaviensi, 
Sifrido Ratiaponenai, Cbanrmdo Frisin^nsi, Frideric« luebaletensi, Hcinrico Babenber^Dli 
epia, simol luiveraia CMnitibM M MUlihal «an ipsii iuraatibaa. Es war also der landllg 
ni hm i nia Ucli im IM asi wUbii Vh* gmi Buieni meinigmiMdwn a«ek math tia «keil ym 

dena; sie betreffen: iiand&leden, pfaadang, n■bb«»g•l^ hifMig «au BWlllUlani, itaber, tod- 
acblaf. knef>!mg, Togtei, ww a i — ici rte nd (•ichM* wm. AreklT flir OMtr. emcbichis* 
qurllriiMi w ErwltelMBuMiiOci». «MMMO. — I 

ni»(cn böchnt »urtjif ^ 
übcrUsjl driu pottcsbau» Wessobrunn zur »rrpilnnü (fir>on ihm crliltrnel 

ledigen bircben zu Weilheiw und >\ieleapach. Mob. boir. 7J9H. 
bearkMdel ein mit abl Hergunn von NiederAltaich eingegangrur^ uiisrligi'\cfaift. in dr>»eu fß- 
m Mhit Ludwig Mr lieb and deiMa bnulet Ueiurich nnd dcai«a tchw^ 
■d AgMi^ H<M Undw, M d« Mliim Moriii Alto «cne 
guter und beailsnngen in Mnndrahinf fibw|ii>k^ wui d l gH W VM dem abt dw den kloMer 
gehörigen berg, auf welchem graf All«i< wm Bogm 4ln Iwrg FlliMliefeh ertool hat, eriiilt 



«246 
Im. 7 

— n 



- n 

- M 

- M 

I 



LAntahat 



ühflnitcNh 



Privining 
Landaw« 



Pwchntin 



■UMkvren 

iVogvite 



Mnn. Boic. 11.117. Oefele Scrif<(. 1.727 extr. 
vrrlrihi lirm nonornkloster 10 Pilli nhovcn si'iiir dort gplc^rnrn brsilzunRen. Rp^. Itnir. 2,3.'>6. 
vetkiJiMli t ^1 im [i richtrrii und amtlculi n, dtt's k. im r v n ili i i n gfxro iIm kl<Klrr ( •si' rhuvn 
wegen be»ilzuug>-n du; diMclbi' ii ht\ oder twaiixi; ubre mau bat, richiCD lalle, indem er 
dergleichen sich aclbal Torbehalte. Hund .Meir. 3,28. Mo«. Boic. 12.396. 
Batofenng A«Mr de» biachof von Pnata« gofateMdcB, aber damal« v«i itn(«n de« ] 
barg M Fmmm. Md«rleM du Aaalrie InfeMs i 
lOTfMK mmm medllw (in Venu kumeiid 
wtm fWedrtdi 11 nm kMg- «ilwhMi n ^mdMk duM Bawarie OHmimr heitiHMr aggrc^ 
tarnü. Oui ilax lUwitric. nini tiM.\n(trie fniuet in procinr tu itiitcris ad iin|><Tat<>r<'m, ca«(mm 
Oberubcrch cib in vidiaio i|i<ias dacit .\iiMri«, qui ab eo ttliau suam doccre nolena declioa- 
verat, cum rxrrciiu «no iecunis •ib^rdit. 8rd adveaMB «t Ndilni dmil i>Mll|||llll>, fiwrDI 
et (onfiue reeeMit. Cbroo. Gaiai. ap. Perte 9^7. 
bcalAtigt dem kloiter Prielling iwet hinier in Rcgenjburg. Reg. Röic. iJSn, 
•chmibt genannten richtem, dan er des kioeief NtederAliaiek den lelMea leinec ctWto in 
PlmapttCk W«iiMMlito ud SehiMMbata «ellekw bsb«. Mm. Haie. II,»!. Oafcl« Script 
uns airtr. flMM mm AtMr. 1.1«. 
•elMibl leiBM rid U B w MMm md tülwrai dMa dl« W ww l it el de« goltetliaMM Nieder 
Allaich allcnihalbe« inllfrei aeia sollen. Non. Boic. Il,22t and 367, dann «um driiii nmal 
15,16 aber hier xn 1243. Reg. Boic. 4,144 Um 18 dee. 1342. Die zusamoitalultuu^ uiit der 
vorhergehenden orfc. aeigt daa rechte, 
thw dem probst and capitel von Ofterboven die gnad, daai «ie an »einen nutuihen xollfrci sein iolleo, 

braooder* mit ihrem wein aus Ucstr^eh. Hund Metr. 3,28. Man. Boic. 12.31)5. 
Zewg« des grafen Chaarad vnn Wasserbafg fär Raitenhaslath mit seinen sübaen Ludwig und 

Heinrich. Reg. ßtiir. 2,376. 
(la «Mfo) that dem yw e ehaa e JUiteahaaltdi.dfe gnade, data deeaea Mdet eneagaUM ihrer 
leilrtMgi'B aaa leheuuMtkdl aallM a wlM > iM ddtftn, and daa» nawendich kainer feiner 
amtlente an Oberaharg eine aMmOMbgabe mm ikaaa eiafbrdaia aelie. Zengani Ludwig der 
iung e heraog von Baiem nnd andere. Mon. Boje. 9.t44. 
«rhrribi drin Hehler in Landiii uri:)'n i) i i.nichea de« IttuM'T« NiederAllaiakuf ai> untia 

.SumrTülidW"!». OeTele Srrijit. l.7iHfKr 1 miii-s rernm AuMr. l.lil. 
Vermahlung '•r-inrr lucbliT Klioabcih mit köiitg Cnnrad IV. \rr:il. U<'i;. ( tinr. s. 2A6. Dax 
Bawarie fUian caam Chanrade regi, Friderici lay ci awria ftlio, dcdit in nsorem, nuptiii apad 
■ ■ ' - (Vobha^ iiagl i 
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Ingnlmdt »uf ie-m rcchton nfpr 4er Dobmi) rrschrinl den rcgrsirn Cunrads crg- ririhf r al.« 
unrichtig. AuOXIlend daM d«r berzofc io den dajnala zu Au|c»burK Kejcrbcoea urkk. dc:> 
köniss nichl als i r'i linni-i. «afin tiii er iIik 1. «..hl ^ir[u■r rM inl war and auch 

ftwan auf »eine hiue gi »aliri wird. iU't- C'onr. nr. »i. - Uic Ann. Schcfil. iMrniorken, dass 
aus dieser vennahlung vm Ii uirnii^si' entJUudeu, und daaa um dieselbe Zeil der beraojt von 
Menn, der vom kai^er t» ilm irctiDdck d«r kirehe äbergegugen war, «ad der HAracball 
vtm Pl^fttaheim brennettd und raubend Ja di* l 
ttm Am vuiAgttriüita w«nlsti Mien. 
benlimdct dm der ibt NicderAHaicli akha tob den kloitaiyMarii verlMacn 1 
mU aeiMr cüiwilUgiiBg, bmMcb MkM nrbcr die klMterbr^dcr 1 
Boic I1,X1X. 0«fkl« Script. l.TM eklr. Fmitra rer. Au»lr. I.IAI. 
bterdii t In ^auz B^ii rn. lucliji ni ^^lhtl^r hi r/ui; £iiii/.li< Ii il( ii .>iau rrrii angeschlossen halle. 
Di^iIla III it.iwana j«;r Wt^iu pu(i .'it.tliiu duci» |iri/liil>il;< >ui)l ci Irdrari, (iraf Chnnrad von 
WasM-rhurt Isllt vom herzog ab. Ilerselbe wird van ,l> iii «uhuc di s hi rz-tm mhi, miii l>>s 
nov. mil erlbic; bi-krie^;! und endlich nach crobcrno^ seiner bürgen aas dein land getrieben, 
wahrend herzog Duo in den Rbeinf;ej;endeo weilt. Anu. üclieril. 
bafreit die achUTe du klMtm £hcrlncli in lUici^gM auf fwiga acilaa vmn rhaiaaoll bei Bach» 
radL BirlMtdie S,9n.-lBElMrl«UMhw MtUtaekm IdMeiiibl.U«lditinchiMdi 
eiaachi«ilmdMliefMifiaiiaciMBamtMimMBadh«f«clid.d.EtaliBBnMiiV.«ta iakr, 
wodvch er demselbea kkalcr wie aete valar auf «eine lebteit «ollfMbeR ftr deiaea aoUlfe 
und güler gewfthrl. 

licidelbercb verordnet dajis alles zum verbHiurb des kloslers Schönau dienende anl Neckar uud Rhein xolllr«! 
I sein solle, besonders um Ii <ij IIii.m ii. Iiinji n .\v]|. 205. •~ Dct 

brrzoft^ am Khein gedenken auch die .\nn. Scfacitl. 
(ia Castro) schenkl dein ^otleshaus Diessen n -wiseH Seelenheil und als ersatz von zU|;elü(((cm 
■cliadeadBSpatrMial lu NicderPrunnen in auf^sbar^er di(»eeaaii(einwilli|ning seiner Remahlia 
A^lica lod laiHr ftigenwlrtigen »Ohne Ludwig; und lleiwlck. Hon. Boic. B,I85. 
An dicacM tage b«llefa' ver fema baiter Friedridi 11 den beraog aitt des dam henas vor Heraa 

abgcapraebenra gralbehallaii Naucabarg and Sdribdiag. Reg. Fr. 1140. 
KriiennuDg zum landeshauplniann Uestreicbs durch den kaiser. AI» solcher begünstigte er die 
vennahlung des markgrafen llennann von Baden mit (ierdrade der bruderstochler herzog 
Friedrich des s(r<'ilh.irrii. witwe des böhmischen k'>lll^■^Hlltlll> s. aber im übrigen nahm er sich 
der öslreic bischen «agetegenheiten wenig an. Chrou. ii»tM. .tU itiH und 124» ap. Reftx 9filti. 
beurkundet mit dem klosler Keicheubacb dahin übereingekommen zu sein, das» die kiadcr ihrer 

sich mit ein.inder verhciralhcndcn leulc gclbeill werden sollen. .Mun. Boic. 27,57. 
An diesem tage beurkundelc .Arnold erzbischor von Trier zu Tburon an der .Mosel die 
ihm vad dem enUachoT vtia CAla eiaer, aad den ftheiapfalisnfaa aadreneita , 
aikae. ReicharacNba ia dea Kaiaerregeitaa ar. t. 
schreibt den maalhaera uad söllaani-in Oestreich, daaa er privilegieB kaiser Friedricha «ad der 
herzöge voa Oestrrich gesekea habe, wonach dai Uaiter Wilbering x« Und aad la waaier 
mauthrrei sein ><>ll. uixl furdalaia anf aich daiaaak wß richlea. Eaia BciM§a 4^. Mb 
üejch. von NVilhering 521. 
lirsprechuDg iiiil den dien^tiuanDen Oeslreichs, ohne daDerri<l<'ii crlulg. Otto dox Itawarir eodem 
aano (124»), quasi raagnum quid l'acerct, cum pauris ad Anesom veaieiw quoadam winiateria- 
lea ad aui l'avorem Irazit. Sed co recedente, cum vidercaC aaUctlca Mas ipaiaa «aiw ah 
e» yniliaua decliaamnl. Chroa. GarsL f. PWta 9fi99^ 
aehrcibl aetaea aaillcalea daaa er 4em faMaabaatNiederAllakk den aahalea alier ihai darek daa 
lad des Rapoie plbl^aftB v«b Balcfa lagefUleaea giter 4beitragea iwk«, lud faWatat 
ihnen denselben zu verabfolg««. MoB. Boic. HMi. Oefele Script. 1.7%9 txtt. 
An diesem ln^i- l" iiiilirai'tr zu I.vdii |)absl Innocenz IV lini biM lmf \u!i I{i f;i ii^biir; liass i r ili n 
herzog von ü^tiiru t.vi.i>miiiiiiiiiir<-. Bei. Inn. her. »mi Huili r tu der liilil. dcjs Li(. Vcrtm» 
16.177. In dessen folge wunlr /u MühldiTl liii (uiuiI zi-liulien, auf welchem namenllich der 
erwaiülo von .Salzburg und die biscböfc von Freisiug kegenshurg und Seckau encllieaen, 
aad des herzog bei strafe der esconmnnication zur rückkehr zur kirche anlövdcflca! Qiod 
fiadaa limaa alia ireaganua eat iaicnaiMaia. Chrao. äaliab. ad 1S49. 
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Otili«D die lochtrr <ie* Her. ir Orltf und Hcilwi)- liir rmir.id von nii^i lharndorf 
deri(e*lAlt 4»M iie und ihre er(i<.'ii üieuiiiuduiuLiircchl ilvt Lluürr» hjhi ci sulli ti. >l 

crni'uert mii Agnes scitier gemahlin nntl Ludwig «einein aubn dt-a büuucii *ti Cbuuixl 
mern die denselben von seinen vorfahren verliehene freibeil von schaUuni; und 
deren senile m Diebach und Bacberach. BültiagiHMMa Beitr. lur I'AU. Gesch. 1^26 
äb«r*elzuDg. 

giefct 4mm Sl CnlkarinaakMfiilnl an Siadl am Hof tinfcead fir den va* ibn 
bi TtididMiHi tSmS bei *tm hospiul gelegen« koMlMra. Sar. Boic ».«l. 

Empfang der branl kaiser FrieJricbs II wohl gegen rndn* dm iahr*, well wir veo 

nnd vemiUilvng vor dessen lod nichts wiuen. Filia docis Saxonnm Landsbule daei 



I hllrhtf', 
in. Hnic. 

bei .Sun» 
lull für 
dcatsche 



ukwft 
Bnwute 



lUtispone 



Oingolvin^ 
•p.Ang«tlaui 



Landshni 



»"■■■iKn.idir, iloininn Friili riro iiiipi'rad^ri pro iixurr .)>sii(iijji<la. ( lirmi. Sjliili. 
üiijt 'III' l>'inii! Cunrail f;ri;' ii die ^t isllirhlii'il Krj;t ii?|jiiri;». N im cum vom rdl]ili5 pater noMer 
Alhr rlus K.>li5ti(ii)ru!ii? r|ii!i(ojiu.s qu<isd.ini l'Ur:;i u?t » <a|>U>a>«i t (im HliK t. 1 i-XJ iia< Ii l<il- 
gt'ndem tusali A ventin» s« Herrn. Alt : Cives Ratisponcnses neiiurv» ^ttadra^^mU cApUvaulur 
ab .\lb«r(o epLscepo iil kal. nov. Oefele Script. l,inft)el in vinculis caplivos irnerel, dominus 
Chnnndiu uMt fnondsB Fridetici iaqMnMtii^ wm tmm illiMri du«« Bawarie at Uberi« 
«lia, nd civttaCniilUliiponMMH mim umtM al tagtiat ttewta JiteiHrtw, clcw et ali«« 
teiigliMM Bmiywwite tMM» «t ük/HIm in paaniii «1 tetau iMÜliicr « gmiier offende- 
imt, •!«« nt qnidiai a denlbn* mt» el oiTeffiis rebot cmcÜ, alii Ter« bonis »Inl spoliaii, 
qnidam rtiim. ut p<'r«onii« .'«ilv.irrnt, el id quod babebant, cum i|>>iH lruii>i^<T(' »unl (oac(i. 
Aas tiriu süliDbricf di"> (U-ruf (ür die bfirger von BegCBsbarg vom 2^ iuli 12äl bei lUed Cod. 
Kat. 1.4^«). - llii rdurdi 'wird denn auch die TTIMlllWHg des MHulblb gegen ktaig 
Cuorad ia der Mcht il«>» üt. dec. aufgeklart, 
erkennt daas der pfarrsalz lu Umelsdorf nicht, wie er fCf luM hllle» ika, Madcm dMl blaft— I 
Refenabwg xosiehe. Ried Ced. IUI. 1^. 

IV bei der b^pndjpDy 4a BiMl« vm8l EnuMM» MCb iemmTdea ktaig 
■enlulUL 

Elalhll der »mt «eile der bir^ «Mmsde« B6lnm in dw Mf icito de« kalflen iMheade lennii^ 
tbum Baiem. Subsvqurntvr circa feitHi Cf IfbMie rex Boemie filinm suum in Bawariam cum 
exercitn dcstinavit. ^ui in narchia Cbanbcnsi wallas villaa rapinis el incendüs vastavit.... 

Kl ex boc Bawaria m ca ( sl.itc pni nu^lM parte in 
nensi.« episfopi *iitl)tMtlt-s contra tluces. Ilcnu. All. 

Verc'-Iilli hrr MTMtch küoig Cunrads und des )irr«i;;> mildem künig von Büliturn zu unterhan- 
deln, t'buuradas tarnen in feite aiMStolonun Petri el Pauli cum Ottunc ducc Cbarabe vcnil. 
iftua rex Bocnturtuu vidcre MMlenipsit. Uerm. Alt. 

Verhör Aber die tob des benog tm Beiern dea kidelers Bei Edel indctiderr Oietrunseell 
Ebcnbcfg nd Sl SicfiMB Mit lebi In iwAlfiakrca i 
auf betrieb de* biacbeft Cmid vea Freisiag im gegeawaK I 
pabfttra, der bicfn am —le w eber gegeben war. Ifelcbelbeci Ilitt. Frit. 3,37. 

1 r i.MHitiK^ Otlodnx caslnim el oppidlun DinfiilviDi:)- couMlruin! ii pil. Ili rni. \{c 

M'rlf-ihi III« freUlidscbaA fikr btnder Albert von tlodenlaubrn dem l>rul5chonicn zotlfreiheil 
cu FurMeafcers m4 BMlMrw». HeuMi VM. de» OeMthMdeu IW. Hk iwL elM vor 
24 sepi. 

AhschiedahulUg künig Cunrads xu aafang des monals, auf welchem er wegen IclMr bevontehen» 
den abreiao nach Aptüien den betaeg Ott« au aeiaem tlellveftreter (relicle hccm aeMn daee 
BnnrieHfcreMibwwMIriietiinriiUMgMUe lece MMti) eneoot Die «nw^eiihalt dct 
hciaag» Im aichl beiengt, kann aber wobl akbt benreifelt werden Vergl. Reg. Cew. IV 
bearitttwlet datt dt» gellesbana Baembnrg lucfc dem abieben des pfalzgrafen Ra|>ol» ven Balem 
ihn niii x'inrii s>din> n Liiduii; uriil ITi iiiriiii lu M'i!;icn erküren lialH-, and macht diir^ul' l>i- 
iügliclir X < r5pr( chunj;( n. Milbi-üit Mm Ludwig. Moo. Bote. 2.202. -Mit iud. 10, iisit imh 
dem 24 M'pl.: Ardi nkhovcr Hl'j aul dt<' dirmprubslei Bambt-r;;« Ik-ik^i ii! 
beurkundet daaat Otio ti<fr prutiat und der conveul von Baumburg ihm und seinen erben einen bot' 
in Tale, worauf Tros4|>ercb liegt, gegeben, und dagegen im uusch von ihm erhallen haben: 
Walhetini tituebe nd Vi*cbla4e. Yen leiaein aebae LMiwig ailbeiieselt. Htm, Boic. 
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Is ÜMM mal «iniff Olali«'» «ni« 4M Itiaic» Wsm 
folgten l(Mle sdlNt kfiaig t«b BAIom», kcaUs n 4«b 1 

«im- p.irilii-i iri'wonneo batle; rin <>r*i|cai9S Tm ( 
da« tiun lialil aUgiitrennl« NicderBaiern. 
und «eine )(Ciiiahlill \f:uf^ und ihr beider ftobn Ludni^ »chcnkea M ibMr aUwi 

klosivr Scbünau ie.u (>l*rr»au lu Scharren, (iudco Syll. U%, 
brlchnt den (iutfrid vuli £p|>»li-in mit der i^rafscliart Wi«Ä.jMBBtoSpiC. Sdt.— DwaOHldlDftar' 
giebt TO* dam beiii)uil«n aas^eslellte leheMrevatik 

il inm abl vaa Hat da* labcntrecht. wakhaa er ml »ein goitesbaiu von wcilaad dem 
m Wawartwg aa 4m, am Ja« bwga» Wawarturg —4 ItoaeakBiM gahöggaii güam 
britae. Man. Bai«. 1,8«^ Pas Cad. epiM. MOl. 
gebietet ««inen beanricn in Heidelberg die dort gelegene müUe nebM baiu und garten der kloiter* 
brüder von Schönan. so weit sie vun griMlitben personen bewohnt werden, «leucrfrei tM 
lawen. Coden Syll' 2i:V 

!«chreibl »einen beamlen zu ilctiiclkterg, dm die Meacrfreihcit des Llosters Schüoau in dessen 
dortgelegenem bofe. Vogeliusbof genannt, aucbder von dem klusier bestellte bewohner genies- 
an aalle, weOD ea nur eine geiatlicbe prraoa ist die keinen bandel treibt. Gndeu Syll. 214. 

beaikilMdat piii aallW Mmm Ludwig und Heinrick ein iahrgcdächtnisx, wdsiMa MCister lirrt» 
«Icaa anale« aiMie Marie faBabaBbarcb, diteciaa phjmcuB et baüliafiBBaalerf aitieliteiBea 
haHca aich « umMaUeiler SeKsaalhal Ni laMM gcsliftet lal. Mas. Baio. 15^. 

Prägung neaer mtDies Laodsimt xa anfang der erndte. (Hto dtu Bawarie novam moaelam in 
l^ndsbut rabricari iuiit circa inicina mei«j«, mmdaa» ipsoa daMrio« et non aliaa redpi in 
loto suo districML Hatn. All. «i> dar vatftlf «tflebt; daia kiaiü «im Miidinqg dce «nlei^ 
thanen lag. 

giebt dem klo»ter IVauenCbiemstc zw<-i h'»fr m rcrnstettcn. DeulinRcr Bcilr r\(r- 
übcrgicbl den nonueu in Scb4>nl<>id xiir abadtneiiinng von «treiligkeitco alle brsiurechte an den 
gutem in Heruanshoven and Hurkham. welche ibacn graflflHoMtlcralte von (iraiopach bereite 
eio^lcrtniiK hatte, nachdem nHamchr dieM guter ihm eigen g « we n d en tted. Man. Beic. l6ftVt- 



ianerlMlbder MOcn, d.h. nriachca 9S.aim.acpL oder Nah dcndhen. Chnn.SalMi.aDd 

Herrn. \U. 

VergeMiVfKT vrnnch durch Oi-Ktrcicli mil »ciiu-in söhne Hetnriih /.u iiif>i ii xliwii ;;(>rvaterkünig 
ßela vuu Imgarn an gf lauum. Vulcus Uaquc cum Heinruu UU>j suu occurrt rc Uclc rvgi l'n- 
garie, qni lunc »irni )irMri .tuno cum vaJido exerciiu Cunanomm et L'ngarorum Austriam et 
Moraviam intraveral, a uunitionibos et mililibus sup^'riori« Austric pr«-pedilur. Herrn. Alt. 
Tedeatag. Necrol. Fürstenfeld. I>er herzog starb plütslilh im heitern kreise der seinigen, seiner 
gemahlin md «riaes befgeaindea, atnr aeit ala eben der bertbaMe piedigcr bnMier BerteM bei 
ihn veillai en ihndirch aeine irmibtniaipia imgieheMaai gegen di« kk«h« iwidknllhrea. 
Dl« ihatoaGlak da*» eiaan anm hmbmmt «in »aiiat Mher dnreh «hi« yMiä Mim§ lad, 
wimn der bereog rieb ntehl beaaere, voriber TCfkAndet war, tat glanUhall beiangt Mem. Alt. 
nni! C hroii. Siili<I> — Iis Ot'.i im liauiir ^ur^. i rhielt er damals kt iii ^i lslIirSi s !)< sräbnis». 
Erst CIcJHtii-^ iV rm.irhtialr zu IVrunia am II) iiov, ISftS die biscbylV lV<>.s.»u uiiil Frei- 
sing ihn nach nntt-rMuliiiii^ dir s,\rlir ui absiiUirrn nnd kirchlich zn ti<^ra)>(-n. K>7;. Boic. 
i^tUi,— Undaiiite urkk. Uitos lur Subt-niiiiii ImütriMlurl .itehen: Mun. Bote. 4^39 und 14,144. 



Ludwig II der Strenge. 1229. 

»u rt al» $oltn Dtius II and der Agnes tochter de» welAschrn Rheinpfaligrafeu Ueiiwicb. Agite* 
duri«sa Bawarie idns aprilis peperit filium qni vocatvs e.'U LadwieiM. Hem. AlL'— Der ge- 
borlsort ergiebl »ich aus Eberii. .\lt. und Cfaron. Saliab. ad IJtM. 
Geiael ftkr seinen fiberwoadenen vater an kdnig HeineiA (VU) ««geliefert. Herrn. Alt. Doch 
oMhlgle der kaiacr den kSnig ihn wieder an aeiaen vale^ evrlck n feben. Vergl. Ueinrieha 
Mef MB » a«|t. US«. Reg. HelBf . in. 
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■Zeuge des grafrn Chuurail vnn 'Wawrrbargl 
'Z<'ri(;f «irijp» T»|pr5 (Tir Ilailruhaslach. 



W»iw ttrttn ry t R 1 1r i ni ip f 1 1 n (t umI vfrlr<-ii>ui)^ des «uf die st^iir <li r kiri be ülM^rgctrrlrnen utid hier bRlAgerten 
pafen Chuorad von A\'asscrbiirK. Lui1e«itii'< >liu Kiwarie innior omnibns nionilionibiu comitU 
4« WMUftarcA okteniis ifxsuin « terra e\pulii. ChroD. üaUäk, — La^iCM Uiat üttguit dncif 
de Wauerbunrh cum cserciM üi vuk dl «Ut d« CMoiUü» ««gü, «mmibo* 
Mb «aplii. Hein. Al(.-Unde (nach im aUUI rm hanM«)»aii»4iKbLwle- 
wico i> Caan» iam dMo «Mdenr cini fcftam Miuti Mumiiis kaptta« tn mAnMo. Kt cifca 
feslum saDcli Nartini caslmm cum loia cumecia duci (raditur, ipsr < <>nir> ImIh palrinm/iiit ei* 
her»d»Uir ej depell itur. Ann. ScJieftl. ined. Vergl. KunstmMU im Obtrbair. Arclu\ I.B«. 
I jiin.iliiiir. VitkI. vorhrr. 

Uadersmar«- :(in obaitiiti«« casiri) Ludwig Rhcinpfalzj^raf and hertog von Rairm nünrat das gotloshans i»<>wen. 

nackdem ihn abl und convenl dpMclbrn in i^emissheK ihrer privile*ipq m Üirrin voj(4 erwihll 
habeo, in «einen »chntz, verspricht sie in verthridigen, die vo|t:tej keinem andern za üb«»- 
Ira^n, ud anerkennt das recht des gotteshanses sich beliebig einen andern vogt in wählen. 
||niilMc<r.S;m.TolnMrIllil.l>al. 74. Maa.Bttie. 1,136 ait itegiiiUM.— Dar «rt,icWllarf« 
■■■naWg, Iwgi Hidwatf iafc «mi GUavaaai. 
Wolftteia GasanrlMlg bal aaiMB mar. 



Valburg 



Wirn Ii 

mar zu 
■apkW 



BOV. 2» 



OltnllBfg gewährt drin üoileshaus OUerberg lollfreibeit an ' in i / :U::iE(nn. Wünitwein 
— llatli» damals Ludwig die regierung di r Khi'inj>laU lihf-mommcu ? 
Anwe»end im haus der nüntbe von .Schünau als zwischen diencru seines marschalls Zurno (von 
Alzei) und denen des Philipp von llohcnfels ein streit entsteht, der zu einer Schlägerei in 
seiner herbrrge veranlaasung giebt, wobei pfcrdc und anderes geraubt-, auch ein Baier ar- 
idilagao wM. Uocli w4e 4ie aacba alabald baigahgl, wvrflbar dann aähnhriafc aad birg- 
aahaAaa iar Mm» vaa viatan gannntei BhaiiAanii gcfabe« «wto. Am. Wtm. af. 
Böhmer S,1M feig. 
Anoesenheii bei seiaem valer. 

Einfall in Ober<><Mrrirli iditif »« «« iillirlicu erfolg. ObaoCitrn im 4. ort. l■r^^^•^^l■n tix] m^TVf:T»f 
iierDianns? Jnmor liiiv H;iw,iri<' circa Anesaoi et Ufitam (|ur<l.iii> ra^tra obstdi^as, clauslra 
ibidem lan ntia pluriiniiin ilam|>iiirii'a\ Ii. ( linin. Salisb. — Ludwii us dncis liawaric in- 

venis cum aliquant« exerciiu contra ninisleriales AuMrie veniens elc. <|uo<ulani ad SQi doau- 
nium ri'Spectu domini Friderici per promissam pecaniam inclinavil etc. Chraa. C ail t. ap, 
Paris «ine linger« Meile in der Abel ««■ den Bakn g«a|wo«bea wird. 

id latfltftng dleier doa fcbetof Albert vod Kegenitarg geli|i<gen, t 
■feir dar liar nardwaMliali vm Landab«! gelegenen borg. Aber mmm blleai die '. 
onleraMtsnig dea UtchoA in Baiem ein und verheeren da» fand. Castaai in Taja|Mak a 
Ludwico duce nocte per insidias pro parte rafituin et |M fUtt obaciaMI daMrviUir» a( 1 
eins nürabiliter fmriia CMapUnanlttr. ilenn. Alt. 



I.andethut Milaussleller der urk. seines vaters (ur Seligenthal. 

af. <Ni« «am Wehrhafhnachnng oUt aeincm bmder Heiniob ato aein valer naak Uigan »i dea letalere« »ckwia- 
gatvaler bMigBal* «ordringn «allia aber adAD in ObeiOealraicfe noaberwindliaheD widar« 
atandlkiid. Cbiw. Salbb. «nd Hein. AH, - Aber M iUltaar,daaaLttdvi(iattl«fit.nfebr 
da Wlalwe all,a»ll wefcrbaft gemadtt werden acte, ■acbdem er acbo« mebnnais in fUde ge- 

■iUmli II h.\\tv, 

IRegi«^ ruii § s Ii <■« i II II iluttb dvii beule t-rlulglcn lod ji in« ■< \.in rs. iii st nii inschaft mit aeincm 
bruder llpiiiru h. lU r damals gerade in l^ngarn war. inlucli urkuiulln )i scIikii am 19. dec. 
zarückgeketiri ist. während ihn Herrn. .\lt. bis ins näcbi>li iaiir .iiisliieibfo Iax»!, daUB aber: 
.\inbo dnces ul eon.^ilinin domini lleorici Babenbergensis <'|>iirn|>i ( Trüber prothoMlar FMed- 
rkba II, suri» 12&7 tepl. I5i suum reguni cxmcc^diier priacipalam. Herrn. Alt. 
friede mit dem biacbof Albert von Regenaburg «nd a«fbcb«ng des »eilber bestandenen inlerdidi. 
otione duce defimdd daninnsUdvicw, Hcinriaa ftatti wo ia Uagaria esirteate, cum Alberte 
epivc«po RatispeMul caacairdlan Ibai^ at divlM ia» par aaallea amaa auapeisa ia Uli 4|fn* 

< 
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— 28 
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Cf*i rct.ix.iritur. lirrni. Vi'Tu't ifdoth wegCB il< r anxi bliclMQ J 
iri( di'i Irii-ilrii'. iiM( (ii'iii lii%rli,>r ilir narhMsenili urk. » 
iM-nrkundet ii tm iii'.flijrili(li luil ^> itn in lirmli r Hi iiin« Ii ilii' di ili-iun:; drt «»i>rhi'ii dein bitrhuf 
Albprt von Hrgfo^barg and ihrem valer b<-«un<lrD«i> «treiii^keiK-i» in einer umlMwndcTii 
urLundc, welcher die »it-fel beider aasMellcr anbin^ea. Ried Cod. Rat. I,4.t7. 
(iaelauiro eccleato) bcnrkaiMlel dm llMiMiB «ad eoB*ea( von Chiemsee weiUad mimoi valar 
•o wie il» md Mixai bndtv Hdnricfc Ikre (tttw m Folt« «mw. in Inihai iktrtoiMii, nd 
dagagm vm ikan itfiler m BaiMMHM mug^fra haben. Hob. B«ic. 9,498. 
An diotm tage staii ■■ Lavell« in AfMdim de» iMnuKS schwagcf d«r «rwUilc« kdaig Conrad IV, 
den erst zwriiabri|:en Conraalin hinterlassend, dessen enirhung and bevomiundimK nnn vor- 
xu^sweise sein ohrim LudwiK übernahm. Conradin sa^t über dieses verhaltniss in der urk. 
»1. il tcrr 1 2.'/l Hin, Ii: iii i i ili iirr (niixi-nsu et consilio avunruli nosiri et lulnris l.udwiri 
cumtlis i'aialini Keoi, dacis Uawane; «odann in der andern d. d. Willeu 1163 apr. 16; sineen« 
beaivolentie favores «piibns nos fcarissiroas avnacalns noster palernis aflecribns (ainquam liliuni 
uuicum eduravit. Vericl. überhaupt wegen dieaera verhaltnias die von mir den Kaiserrej^esteB 
beigegcbenen re|;eslen Conradin», 
md Hainncli ikerlaswa dam enMiA SaUbutg di* gnfldtaft Abcr-daa ChicagM, waicka voiW 
Coniad «traf tob Plaia ibb« halte» Ii» «■ div Afaacfc, Bhd laniglileB aaf dai laadfcricbt iB 
Lebenau. wosegcB crttlichomiKn* **• "üt der vogtei über kloMer.Sewea uad mit dea vaai 
grafcn von \Vas»er1>nrK lieseMeaen Mien belehnt. Ilonnaj r .Vrthiv fftrSOdd^Nschland iM. — 
Das daliini Uli« t vülKiiinili' : Arla .i[iiiil raslrum Dorcnbcrth in villaEharlingcn. Der gegen- 
brief des erzbtMbut» vuu dmi^nlbeu (a;: und ort: Reg. Boic. 3A6. Ludwicus dni adhoc ab- 
»ente fratre roocordiani farit cum l'hili|i|Hi i-li rd) >.itzburgcn!ii. Herrn. .Vit. 
(in horreo) und Heinrich schenken ihrrai marscball lU riluiM von Srbillperth ihre besiUungen in 

Machanshoven sammt dem palronalrecbt. Reg. ikuc. 4.7^1. 
nBd Iteiniieli beviknadea, daas der biMhof v«b BaiBberg upd Friedrich nm. TViihendim«« and . 
Friedrich harg^f tob Ntontotg imt ftutmu» lahleliriahlar caaptoanlaiirt hahaB wagaD der 
schiden die sie sich zufügten seit die von den Maoho( vaB WiiakBi;B gaauchla «iBOBg Biabc 
mehr gehalten wurde. Reg. Boir. 4,754. 
iund Iii Ulrich niil trafen freien dicnstmanni u iIcs nlflis iumI iIi s Im rjo^idiinn ilcni ftrriclil vor- 
siutnd irktuuen mit rcchtsspriirli , il.i>> » ililt r uIiih- i rl.niliriiv< lii ^ ln rrn iiitla gtrwäel 
werden dürfen, dass leben unJ ri^i ii. w a r 1 1"< c 1 1; >■ ii Efuaimi. ultnt' « ilU n lIi>j herrD nicht 
vertussert werden, das« die iiMunen obne willen liireit lirrrii ki irn* weiber aus anderer dienst. 
BMBBScbafl hciraibcn dürfen, noch da« ein herr auf fremdem bndea bsTgtB erbauen darf. 
Baf^ Baic 3^ — DergiaichcB rochlaifrteha lehiffl« und vetkladeta aaoit biu der kaiicr, 
, aber WilhebB TM UallaBd wBrda iBlaierB nicht aBaikaBBSaft half ms «chde^ 

daher aoeh der BUMBMBBBliitt tbb taidbleBlien mi heiaagUciiaB. 
und Heittricb äberfceben d«r kirehe SaaiberfS lor di«B9lmtaim>ka(^ di« Ckunigund ehefrau des 

Iii inridi \tjii "^Iripfrc Ii. I<»i hier il< •< Uiirt Ii.inl \iiii Uahor« ii. Rri;. Buir J.'jl. 
Tbeiluii^ liaicrn'i /wi«.rhrii den Lcidrn hruJtm um uiltrn. l.uilwicus il Iliiiirlnis tlttces 
Bawarie circa pa^si ha suu? intrr sc diviiiunt prtncipatus etc. Herrn. Mi — Lmlui:; erhielt 
OberBaiern, die Khi lupLUx und die horggrafscliafk Regensbnrg mit Rrgt-nstauf L,engfeld KeU 
münz ; Heinrieb erhielt : Regensburg (?) Chanb Kelheim Erding Lantsbut (K ting BurchhaiiseB 
und Ualle nehal den lindetn tim da bis a« die friaaen OeMieteba «ad BMombs. — Uieae 
iheilani war di« ante ihrer aal i« DaalachlaBd, ginaliah gegCB dia KiehigeMtaa (mtu aug 
haiB finMBaBi aiit rächt iwaiaB bubbcb leihcB, «a^ dar Sdnrahcaspiegel), nur möglich 
weil heiB aligMaetB aBeihaanler «ad wiifcMBier hönig varhaadea war ; «in grosses nnglöck 
für Baiern. welches fortan nichl nur in innern kimpl'en sirb anfricb, sondern audi /um n.« I>- 
(heil Deutschlands die »teile verlor die ihm im reich geböhrte. Wie mochte «ich Ludwig m 
dieM-r Ibeilung berbeilasseu ? War ibu vielleicht ursprünglich die dem ränge nach voran 
gebende Rheinpfalz bestimmt, and wollte er sieb nun nicht begnügen mit dem kleinerea ge- 
biet? El fehlt nicht an stellen in welchen auch nach dieS4-r theilung Baienil Lmdwig 'Or- 
k«g»weise doch nur RheinpCalagraf, Uetnnck aber hetieg tob Baiern keiiaL 
Ente Urkunde von Conradin aoageaieOl «nd swar an WoMBihBrg. Haraag Lodwig war waU luilt 
Caaradia «rhfc. iah» wwhalh ich aBfdMNB n«BMaB TctwnisB. 

IB Waraa am Id od. 4L i. tob Ihm haath war ea war. 
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BinHuH ABtheil an der befreiunf; dnr groiaklia könin ^^'^lh^llns uikI <I<i erafVn AilolT vun W^tilfxk wrlrhR 
Hennano \od Ki«(b<>rc *nr iem vttr mth Tnli l> c^'l^uccn i;r'>'»»"«'>i "ii'l auI liie^e seine 
nördlich von IjtniUii ::i'lrK<>nf bürg KefQhrl liitii<-. Clir'in. Worin, ln i l.iidrwiat R''l- 2.126. — 
Auflalleod ist di^» <J«.-Biao)(c4cblK( lleriuft Lu«iwtf( lo keiner urk. kumg A^'ilbclni« als leugc 
rrschcinl. 

Iltarirhiaiig smmt erXMi goiuihliii Mari« von itrabwi weg«« bclMi||^tea ekcbruch. Lud- 
wicus du CMM Miliaw R<'bni domioaB Hariaan «urMt tum, MMtca ttdiirici duri« 
Btabaniie, iiiifurtMi lakcat de adBlteito Uwe n Swcvico W«nle mmmMb x«. lul. Mr. 
pMapil dMollail. Umm. Alt Hdc auo Lvdwicas 4m Bmwie occwKl M«t«p nun V»r 

rian filiani docb Rrabantip dir Amonii, xvi. kal. fi'b. Ann. Aui^t. aji. Peru 10.9. — Ludwicus 
Rnni comps Palatinus Martam nxoreni »uan, filiam duci* Brabantir, nHilirniin clariuiniain, 
habilo lie Itt^e wa fr 1 1 1 '< ' r timana« (niiviliii. per nunus i iiujmI.^iu ;;ar<iiuiii'> a|iiirj Wrr- 
dam cirr« iinctii iRi-ijiiiin lü^ilu i wulil ilii- ui^^Uf iltn^l7 uikti lo lau.) dntill.iMl. Oimu. .Ui'llic. 
ap '}.M{). — l'jlaiiiiu> Iraii r <lu(|.( BawaHr inlcrfecil uj^mn auairi uoiniiki' llariam in 

Castro qaod diricur S»i-bi» W erder, et una dnmbilibas purllis eius prrcipiuumr de caMro. Kt 
Staüia in l««f«»(a nucti» delal» snnl, cl nUHM hMOrifire iradilc sool sepullure aoibc ad oiona- 
atofiaat aanete Cnci« fuad adiacat nUm tittn, «I ia cafiMUo dncnaa» •■«• km aiu» jmtU^ 
Chi««. Sancmc ap. PMia MM. — VagL aack «ciier ntm den apMw attQhmriwmf 
IMatfr d. d. Heiddbaiy tm 
ctllM de« liliMtor SchSnaa ü* h*it vm d«a (tfitam m Blaaksladt, weleli« Adel^ld «ad Her' 
I I linde dem klosler xbrnkli ii. (imii ii SWI. 21>*. 

I Heidelberg cenehiBi^t dva t ria-w dreier ^mi itun tu li licn ;;rlirii(i>'r ilinistr sciU'l» dos I- rii iirirli rilters von 
I Kn-abvri; an die kirilx in lliri<-iiiiii AiU i'al. 7.471. 

Fraikkenfurl bclrbnt den Philipp von Kalkcii^ii m und P^iii|>p dcii^en »obu m wir Engelbert aad Cunrad ge- 
hrider von Wttinsberg und deren leheD.<rahige erben mit der grafscbaft der Writerau. die 
ihai dardt den lad dea Ulrich v«a Miaacnberg ledig gcwardaa iit. Onunct BciMg» 8,tM. 
niauM aeina fraonda «ad giattaaaa dia ahrbare* tlii^ vaa ftagaaatarf,Backdaa 
fMit «alahaa Uaa aiUiafc ia lagaasburg geb&il, ia aaiaa teaaadaia Riiada, nai 
dat galail vaa Doaaawertk nach Regensbarg. UaaieiMr lUgenA. Chroailt IJtn ntr. 
verpritht eidlieh die locbier dej königs »on England i><\< r «Iii si im r Mfn»>-.st> r tu • ln licbrn. 
Reg, Boic. 3J<6, — OaselbM ancb der crcenbri^ des Jolijinu vuu .Vv< «ni > al> biMilliii.it li[iet»-r 
il>'> ;:ral< II Kicliarii «un ( iirii»ail vp.iu rrn roinisclii-ii künigsvom 24i iii>\. 
vcrspru'bl eidlich den Kicluir<l ;;rarrii tun C-omwall, bruder dea künig« %uu biiglati«!, xum rumi- 
McheD köllig III UrAUeii. R< i;. Hmh 3,H6. 

weLnet M;iaer engliachan vatlobtoa in daicai an alle «aiaa fjUtx von der niadrrsNake bia am har> 
abfluu dea UMina. Re«. Baici. 9jm.- 'Wie kaaa vwi kaaattiia daa bairiiclica «aicliichla di« 
rede aeiataa taagdaanaiaale wiadiaaa daalaur aa» daa dnrlMgaa aaiilgaBljaga bekairt liadl 
AntbeilfefiABliaIwraBderhdBiKawaklSicItardaaaglelclinilaeineia brader Hrinrieb. Die 

wähl griwhah aber vor der sladt; in der»elboii war eine gegenpartbei. In ,\chen bei der krü- 
nvag (mai 17) war kein henog von Haiem anwesend. Lndwiro» coines Palatinus R<'^ni et Heia- 
1 j ritu» (luv I i" ini fraler rius cum episcopia .M<i;;uuliiio ii (oloiiiriiM Irainui rl■l;i^ AiiÄlir 

I in re^i jii Uiiin.iiiiiriiju, atcepla ab eo magna qnaatitate peciuiir, cicgeruni. Chron. ^)allsb. und 
I ahnlich lierm. All. 

■f.Baclwrae.| \ur<-nth3lt di*? hrrro«^ wie die denuukbal' folfgendea. hier empfangenen xutichernngen ergeben. 

I Ver?jirri h< II <'iiili( In s tier nuchlbolen daaenrihllaB rnniscben köaigs Rirhard, das» dieser ah- 
Uld nach aaia«r lurdaam dcat Caandia daa kenafMHMvScInralwB aa Iahe« gehan, «ad don- 
adlMattathaai^'mbealiaa dlar winar lelea-aad arlfAica erHahea werde. Zangen :6arliard 

mlii. vÄn Maina, der probst von Cüin. Chnnrad söhn des Wildgrafen probst von hni. der 
ichaUmeisler der kirthe von .Maina, Ulrich graf von Wiricnberg. Chanrad Wildgrar, Emich 
M in Vilm ii'<w. >|<in, Boic 30^ ,328 — Ohne rwril'el war dies nur erncui ruiiü ciih ^ lim iiv vor 
ili r « alil ge^t-titut'U Versprechens. Dem entgegen hat Richard in »einer urk. d.d. Ilagenau iiü'i 
iiu\ . 2(1 dem ('onradio kein recht auf Schwaben anerkannt, «od also auch denselben .sicher 
nirmals belehnt. Dicserhalb mochte herzog Ludwig wohl am *o eher »ich berechtigt halten, 
damnichtt in den lahren 1263 und 1266 darauf hinnwirken, dass Conradin aum geyliäaig 
er«Abl^0«rde, wobei Üua der hier al» aewgt at a alwiB ca dc crah. von Main« nntctsidtsia. 

~ daaffeiiipp FaNieMleia aekal aai> 
4* 
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nrn b«'idrn söhnen an brnoKLndwiffgcgtatocnh. Arnold WtTHwwuldMMai 

SU lani;« der (crgriiwiriiicc krii-K (zwisehm den anhin^pm Rickardi and Alfonjcns) dancrt. 
Z< uiicD: IJIrith gral V. \\ irfenbprg.CbuiiraJ Wil<l:;rä(, Hiiiidi il< ssni söhn usw. Acia Pal.ß.lil. 
ap. Aog'i'Uiii 1/f ilifürbrnkuiii; i im r vim rnoradin /u klu n riilirt'UiJt u iimlilr /u Srh in^.m O'iicn* des N tilc- 

■nur \ ( ht'injial iiml il<'S S» ikiT m>ii Miiiiii ll'r au das kl«tltT lUili'nljiii h. >1»n. lU>k. iJH. 
Charslfiii ^tK'«illi|;i da&s dir kindcr Chuurad Ohsiupcrgrr usd der tochlcr des Eagrlbcrt v(ya CbuEueia 

J zwi^chrn ihm und der bambergpf kirche gleich g«<lwilt werdcB. Reg. B«ic.3,9A. 
Newbur); | äbcrj(ielit denuooMD m SefcräfeM chleraeNcr mim m Mgitarger dioaes «a ilmr anwrt mÜMt 
bdfekdie Unba in Vdgat mit den yalmait. Mo&IMa. l6i;Kn.— N«k auiiiLiiidw^, wit dM 
fegende ae^jt. «afden Rfaeio f^fgutgat Min. 
Räcilc«>hr oilifie an der Rhcinplalz naeb Baipm anr die nachrid«, daM° CNaktr nil BMnMl wd 

Oi siri i< Ii« rii filji r l'.^s^aii koniiiK ml sclrn ii lirtiitrr H< iliritli ühi rfiillrii Iiiiln-. II" rin. \tt. 
W iitli uruLij ;tiil « laeii <ie(n J^niiiiRU zugrsUii'Ji ii. Ilcrx ll)!' >;ucht nim la culwcicliiu, wird al>i.'r 

\pn den hrrzogcB vcrfuli;!. 
Kiiuthlicunjig ein*'-') Ihrih dvrBübmro durch die iH'rio;:^. nachili m liiebKicliF über dpn Inn unter 
dt'r wuchi dor flirhrnden eingebrodien war. Oiak.ir n »r Tur nciuc pi-rson cnikommeB. Ludwig 
lie» per indignalioaem Mibiiam einen lliwiu der vuraudi, der mit feuulea angefiUlt wac» w». 
brennen, m daia dieae alle aaibaaiefl. 
Vertrag am BcanlaB tag «it.dc« ewgesehloatenen, die mn wieder brimaichcB. Beim Alk— Biwa* 
•Inreicfcesd iat die daratellux rorganga im <AroB. Salxb. Vcrgl. au«b nocbClin». Lambae 
ap. Prrlz 9.560 und Conl. Cosnat-. 
brxtaligl dem gottvshaus Dicssrn M-ine von drn herzogen von Mrran.dca pfabgrafen von Burgund 

und den ni,krk:.-r.ir>'ii \riii Vnili c hs übi'rknnunrni'ii Iri jhi iii ii. Moo. Beil. OflMi 
»cbrnkt dem kloirer liH"»9>i-n hüte in .Schoudorf. iluiiil Metr. 

Erbauung. Duminus Ludwicuü couMruzil culruni in G«'ir«pcrch (auf dem linken ufer der Honan 
unmilti'lbar vorder 5tadl Rcgrnsbarf;) contra Ilalisjwaen5cs. Quod postca desimi permlsil niagne 
pvcunie inlerventu. Ilvrm. .Ml. — Vrr;;!. beiaa 8 ntes i2&9. 
n iederbell dem Ottalsdumlca die von aeineB vaicf IUI as Augabnrg «thalleiw aolUkvikcit M 

FüMlenherf nnd ■aclenufc. Beuet tUkh, des Aeuaeheedant IM. 
iloehieii der Elisabeth, Schwester der herzöge von Baieim, vvitwe Conrads IV, ait Mcnhifd 

v«a GArtz. llfmi^^X It. — Herzog Ludw ig war dntb woU sicher anwMend. 
rmplicfall alli II >< III- II >li< Dslmannen richlrni ln jinien nnd Ir-ulen das (von seiner grossmuKcr Lu- 
drmia l'lSl) ava bi^unncnr klu^ter Seligenthal, und beglaubigt den Überbringer znr enpfane- 
nahmp von beitragen. Hund .Metr. 3,334 mit ind. I. 
i'igtiet dem unnnenkluslerSl. Lamprcchl auf bitte desWcrnhcr truchsess von.Mzei und des domini- 
canerbniders Otto das von ihm zn leben gehende patrouatrccht zu Dannstadt, welches die söhne 
des Praaard von Wacbenheim demaclben tbergeben baMen. Bealing Syeir. Urbb. lfl,79.— 
Der wwiallert alebl hier lehr iaolirt. 
KiMib— ist pftizische« stedt MeuMadt an der Hardt derehden bischof Eberhard 4«a Weran. 
Eberhard«« episeopus intravit potenter civitalen Lodewlei Palaiini tomiiis, qv« vocabaiw 
Nuwiti*U(l(. < i «iihiiiit.: : i , ,1111. Ol» liAiic cAusam idem duminus detinuit violcnicr tuini ec- 
clesie. Mii- I>äI. marin. Arm. \\ i.riii. a|p. lirihmer 2,196. — Vergl. weften der wiederlier- 
ausgabi' il<T .s(.nll Ulli. 11 i{( II Irii ili ii M»ii 12(«1 nov. 
unterwirft sich in seinem streit mit den bürgern von Regensburg dem von seinem bruder Heinrich 
gegebenen schiedsrichterlichen ausspruch, wonach er nun die bei der Stadt Regrnsburg auf 
dem (ieicrsberg errichtete bwg den birgera aar aeralürang AberlbNl, und auch die borg Uof- 
lingen den bürgera fcatMaiti, aal «tkn iinwUlen an den biihaeigeB vargla^ venichlMd. 
Ried Ced. Rai. i .t5o * 
«ignel «einer neu. n pBaiurung Sphiralhai die pfanktrche an Holenbaeb. Reg. Boie. 
iibergiebt ilt i« miK. sli.iu'i Im . ii .ms fii'sonderer zuneigunn 'l. ii -Sil-ni.) Iirmlrr .Ii s rlchicT.s in 
tieglili;; un.l /wci Uhtu lui waliJ bei Zedendorfe. .M.'ii. Hcuc. lü.lfc >li-ich».U;LCk ilial. 
Fri». 

nimmt die güli r d.-r ahdi tiTÄfichaft. h<<-i.nil. rs .lie unter FursKenbcri: :;( legenen, in seinen be- 
sondern sehnt/ l nn-r .li n Ai ui^cnr ii.'ririKliv cirlleraria noslra de Kurstcnlierg. Günther Cod. 
BhenoSios. 2,300. l>uch wohl «af d» jtralaiachea b«rg l||pieaberg bei Kbeialliebaeh ofacrh^b 
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eigBC(d«DMMifildn Spci(r4rah«fnlMh«aiMh^rittcr*CawAdvMlitlilwutiiiiitd«r 
IIb vm dun «a Mbei trag, ifcn 4enMlb«ii In teiaer plUc n HciiMberg (wo «Im die wb. 

au<ijrstcllt sciu dürftr) rfüignirl bat. Rvmling Sprir. l'rkb. 1.2M. 
iiiniuil dt« güter lu CunratshovcD in scinrn schnu, wi-Ichp mafciilrr l)i«>lricU5 probM von lllniuii- 
Utt und seiD ll>'l>iT iioUr luih < im in i>iit (U m |>rnl>st lU Schefllaru ciui;e);ftngeDcii M-rirJi; 
lebrnslanglich bcsitxvit »all. Motu. Uvic. «,ö3U. — ÜM datura in cbdumada paMali crgirbt den 
4 bi» 10 april. 

»ckeiikl dem klostr RrnnlictbeuerD diR Irmgard, luchlcr des Cbunraii von DilhM^iu^n und dc-r 
Cbuncfittiid *ckwc»t4-r drj meistcr Dietrich probXf« von lllmünMrr, seines prodtraoiars. Ke^. 
Boic CiMauldMi ittqmi piiiU«... Mgiutii, als« zuriidieB Minli «ad Hanf. 

■cbo Hhaiktag ctw kgiastigung d«r w mdw lrtf war. 
i,ait Ahb darfodlar Icraaf Chuiada PiI«. Hcm. Alt 



Waucr4»rth 



An diesem <a(;f übi rtnij; k.mi;; Itichnrd niiltcisl riucr zu Wilin^Tord i;( f'< " »rk. ilrm hi rtog 
die eiuXwcittge >fri»Altuii^ iiiul nutjuug düntnrch dcu lud ili t init ii ViWrt vuu ll^luu dem 
reiche heim«(erallcuru k-li> n «Ion Boic. 30*,3^<l. 
(in Castro) Kbcnkt der kirche xu fulnhorea all nein recht an xivei kui'cn tu Chebcistorf und Mon- 
dorf. Reg. Boic. 3,162. 

aalMDkl deaa kiMter Polling swci hbtt im Weilbclai umI cimd io (Mialmgaii. Mm. Bon. U^iiti 

Kmh CdL SeripL 8*,1M. 
sebenkl mittelst einer sebr schün abgebatiea mkandc dem gotteihaya DicaMn «ad den brüderu 

d«selb»t die dortige marktmühle als heilmitlel seiner sündrnso wie dericnigcn seiner geniahlin 

.\nna und ihrer vorfahren. Mon. lioic. ..(,190. 
beiKlaubiKt als vormon^jConradinS ((iit>ir cl aMinrulns «lomini Cnm-aili II JcriiMlLm et Sicilie r<<Kis) 

dejM'ii ant« ort an die (iuelffii m rinn ju iinJ Tmcana. die Ji ii>i lbi n iiarh der h> \ M'inla- 

perlo am 4 «c^t. 1260 verlornri« achlaebt am hülle gebo ten haUcu. Gebauer Leben Kicbards 

6m. Cherrier lliat de la lutle des |>apes 3,527. 
AttfeBlbalt bM fekde out Woms biacfcor and aiadl. Aaao IMl a dnuPalaiiap i« Heidelberg 

■araal» dvef WtmMtienaa UM panm taiawilcaii aaiit etc. Ah. Wann. 
BelekaiiBg de« herzogt leiHat dca UiclMift Couad vm Fraising mit allea leben wehke nwilawi 

Bertold markgraf van Hohenbiirg trau dies«« b«eliida trug. iU-g. Boic. 8,119, — Dicee be- 

Ir hiiiin: geschah wahrscheinlich ohne pcr«''>[ilirhi ge ^ a wart daa balebütMi «Im mn Utk 

iiiaN iiiH h in der Rheinpfalz wird denken UurlVn. 
>chiri|xrichitTliclii- i-iiiv lii i<lung zwischen dem bi'r;i>^ Liid» li; auf' iltT riiien, und dem biHdi'jf 

KhcFhard voa Wurui^ uüd seiner kirche auf der andern »citc wegen den worRi«i<ch<'n khea 

•Ii '< herzog« und anderem. Der bischof verzichtet auf alle ansprücbe ausser deniciw^-i n die aus 

den kbcaavcrMluüH flieiaeii, belebot den benag mit dea vm icinen verlhbNn bei gebracbu» 

lebM (oaiMiidleh Hillfecliafn)!, Md begnAgl (teb «citra deri 

gMeiwiaMM WHited« Mdmr HaiAadiattMuli «Uber statt der v«r 

tM Uniead ararfc. Van bbcbafaBi Rheiaalbr, Worms gegeoAber, w 

lliit. Worrn. 130. — Nich dt II Ann. Wnm., die klüHlber 

richter «chun uiu Iti aui;. /nsanimi nsi lrclrn. 
.Vnkauf der liur^ Warf»Tcti und der stadlU iu \in rnimrch und Niwrnstatt um ll(H) pfund von 

Friedrich von Truht uilingen, nach dessen tu k^tlinunz ausgestellter beurkundung. Ii«<g. UotC 

3,175. .Vetleukhover Uescb. der Herzoge IM eilr. 
.Vn diesen tage eaiaebieden zu Freisiog acht idiiediricbier »il Frtedricb tob Trabeadiagm ala 

alf Mn Mar die aeit der theilung zwiscbca des henwgeD Ladwig «od Heliirich aalwmmle' 

■M «KlUgMlM. Bcg. IhNC. 9,17«. Lang Batr. Jahib. IIS. - Noch wgedracbtl , 
bearimudet data der alt *eii Rot vor flua dwck r««blMprueh eilMlteii kab», wie da» er aicbt gn- 

halten sei lehi nühcTlr^gtingen vertrage und versprechen seines vorgingers weiland hirrn 

Heinrichs (f iiarli I2.>.'>) zu halten, die dieser ohne einwillignne seines couvenles und ohne 

>< III t lun« ? 1 vurii nuniMirii liai. Mnn. üun . 1 .3D6. — lllos mit ind. i. 
Aus einem hevte zu Vilerbo erlassenen brevc dts pabstes L'rbau IV (ll,i^tidld 1161 J 6) ersiebt 

»ich dass damals der erzb. NVernher von Mains im verein mit andern wahllür«len einen ug 

augcacbricbeB baue, Mf wetdtem bei ki«ig Kicbards daaialiger ahwcieabcit das reich ftir 

arledigl eikUrt BNd CvNMdte autt ktaig «ewttlt werde 
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«M uch «piMar itilt, «i» sflth sm rincm brrv« ClrneH SW4.4. VitoriM 1266 tepL 16 (Scha- 

natVM. IJOr ondSwicaAirflUiKiMrtmi l.lll * orKRbl. bist dodi wohl nicht zu beawcirrln. 

daas v<ir?iii;>ni i\r Iicrioy Ludwig lu ilrti Ui irrilicrii dirscr dingr peliörH'. 
verzieht)'! aiil lIii- i,.]^^!- >lcs probstcj von Pulling, ilasa dmrr von üiiu an dem pairuoatr<'<lil zu 

\s<-hirin-r'n Im Ii« r rt werde, »mt dieMt pitnillnufcl MMl Bote. lAiOS. 
i&0U);v Cuur.t'liii^ hir Keinpirii. 
Zvu/^v Kiclunl^ für Marirnbrrg bri Boppard. 

eignei den fraucn 4«* hnliera G«ialw w Aisei 4u pMNBtt vmS(. lobaui diMlbal, w«kbes Pcler 
riucr voB Aliei, der« VMihBn IcfeM trag, ilniMi4JeMB nrndk« vetiguiil«. Wänbwew 

flrIiasIdealkkwittHaHneimd« dl«ib«rftlir (passagium) in .\ltrip. deriteiUh 4aM «r von <• Us 

.Maunhrim künftig kein«' üborT.ilir nu Iir bi1)i ii » ill. ■lui h init vurbcbalc. da»? i r v IIini ihii 
lirin gefolgf^ wo es ibf» si f illii; i*l nhi r «li ii Klii in licii iiiügc. Rrinline ?»|i('ir. l rk(i. l.i'.Hj. 
cDlschcidcl in cim r uiiilu'fsi nJi n iirkmulr' .»I- ti kiirinT liinKrirlili r du s( ri iii<k< lu u ilrs gr». 
len (ifbhard \nu llir/U.'rg mmi, uiul dtr $ral«'n iUiiiliard uitd .\llwri mhi (ii>rut iintl Tirol 
aildr«r»i its. üIk r ilrn nachlaM de» herxogs Ollu von Meran und doü grareu Albrrl vun Tirol. 
Nilbeategcli vun bischer Leu von Regensburg und graf Ucbhard vi» Hinberg. llwrmqrr Beilv. 
rar Gndl. von Tirul 2.31 1 — 318. 
Mheflkt den «MieilMiu Puliib«reii mib «iccagal im Winden. Reg. Bote. 3,198. 
geeUMet mt Ulle de« t\te* Chnnrad von RÖl, da« ihre beideneitigen dienstnannen tinlmlnander 

eheo eingehen dürfen so da» die kinder zwischen ihnen gelheilt werden. Non. Hoic. 1,399. 
Ab diesem läge und am fol^senden machte Conradin zu Willen bei Insbruck dein herzog eventuelle 
i s.rlic'iil>uii;:rii. (Ml l.iiil» il: cl.ilx'i üii» i'S< ml war? 

An diesen tage belehiile zu 1 rK iti Jrr dorlii^e bi»chvrEgeno den abwcienden brrtog mit allisa durch 

den tod des Egeno grafen von llademarsperch ihm ledig gewetdcaca ielwn. Rcg. lldjc.4)MR. 

Acttenkhover (iesch. 167. (Scheidf j Kibl. hi.iL UoU. 18a. 
verliebtet za gunülen des kloMerü Pullingen auf da* von Maangcipraelwne |rtacnitali«in«ck in 

Awheringeo. Nan.B<MC.10^ Kue» Coli. Script. S*,SOIi. 
ertheili in geaeinicliaftBltCowiMliadeM birgem von Auffbwg einen edbatabrieC Vergl. Reg . Cno- 

rad. nr. 16. — Wan in diesen Keg. beim 6 aug. lulgl beruht auf irlhum. 
eignet dem klusicr Kber:U>erg die Bertha turliler CbunraJü vun Kllenhoven seines ritters. Reg. 

Boic. 3.21S. 

giehl dem giitleshau» Münrhmünstcr li^s ^UuaM tu .Manrbiugen. Ke;;. ffaiic. 3,2'20. 

nimmt nach dem bei>piel M-ines gruMvalers Ludwig Kheinpfatzgrafens und herzog« von llaiem .illr 
in seinen gerichten gelegene güter Art klusters .Sl. Rn|Mirtaberg bei Bingen in seinen srbulz, 
und spricht sie frei von abgaben, f opialb. von Raperlalnrg von cimt 1900 in Idstein 

ilbBgt a^t ertbiaeliof Weniter toa Maina »ein licgel an den vengraannlenanielwlickc« a«bieda> 
tidilera awiscken ihnen crlaMenea SfimeK «odnrdk anrden von dem Mwinfftlignlrn «nd 
■wcien seiner Itinder geleisteten eid entiehiedflu wird, daaf die borg 'Weinbeiat an der 
bergsiraMe und die neiuiadt daaelbal «her den Pblagrafenttl* den hlealcrLimek gehöre naw. 
tjuden< <m| ,iipi Miä. OctterlUit Vcn.t,SM'. — D«r aniMellort Ht wabncketniidt Heai- 
bach b« i \\'rmh( IUI. 

(in campis) lal|^a]Il <u\>< r Icoiiis a ( oiirado rege ac dure Sut nir ]«t Hr rilioldani Babi-nb4*rgeuM'in 
episcopum acce|Ki$ submitiii in arbitrimt Friderici bOrggravü de Nurcaiberg, et pro ludiCBlam 
solvrnilo rideiu-<i<>ores sivlit- Reg. Bojc. S,m. 

Zeuge Cunradins likr OberSchönfeld. 

varipriehl OAcedi« giterdo* IdotMis Btbnig all vogl kein gerickl hallen an lauen amwr wenn 

er aelbat oder «ein vic<4«(B amraiewl in. Bog. Boic. SJM» 
henrlcndet dasa Vfrick vim Nol^nbaeh dmt goKesbaiH Firetrnfeld opine eigenh&Te an Helenhaeh 

imJ (iiilK nliiirli fiir M in mid ..i im r v ^rrulin ii m < l< iiIm il i'n i übergeben habe. .Mon. Boic. t>.90. 
ihm >Ji'ii l>üri;rnj Mm Münchrn \k> ri ihn r du ri>t( du- uiud. dass mit ausiialiiiu; »einer bcamten 
dr> ni Kli und i .flni ^^ iVriirr ki im r iI:im'I)i.>i sun dir intridllungdee OiCUeTkelreil VCldni 
»oll. Hcr^müitii (it Mh. von Müuchi ii H. M«>n. li<uc. 
Ab diesem tage entsi hieden in campis apud Merchingen Gebhard graf von llirzberch , Friedrich 
graf von Tnibendingen rnnd Friedrieb bwggraf von Nüniberg die aell dem ablieiAgMn 4. d. 
rWaUng IMX ian. M nriMhcn den k^den heriogUchcn hridevp i 
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liltkt'iii n d-iliiii . Jm» »lle» ««f <t<-n <tand 4or «nUM dMiliMi| VOM lUS twicknilvllnv« Mi. 
Ri-c Huic. J.i4.t. ' Norb ungcdruckt I 

nininii Ji ii ilrm Vltnicr PolliaKvn vrmiachlrii hof ia llushAim in «ein«n »i liul/. K't.- lioic. 3,244. 

verkündigt zu gunsteo <i<*s klosicn Kbrrbadi im RhciDüSB, iaii alle dc»$rn KbiElc, wicui sir uichl 
Ijmdea, nit »llen gütrrn die dem klf>stcr gehören in seiner gcrichlsbarkcil zu Bacherach and 
Förslrnberg collfrei «ein iolirn, befreit dasselbe von der abgäbe die icewöhnlich hnappei^ 
prennig geuMM wird, und will d«ss dies alles auch gellen »oll. wenn seine znlle durekpIkaA» 
■dMA «der «OMt in Inmi» UaA Iihumd. Copialb. vm fibwbnch n l4M«iit bL 1& 

ittt <«■ klwtcr SdMlMi «• gtuU 4m* dc*M« aAhle n IfaUelb«!« inl' Im« md gute« «Miwr: 
frei leiB nIL WOnltweim Cbm. Scbonaug. 133. 

Ileinrinn elLndewkM frate«* vi tracutuum in crasiiino beati Tbome Katispone babilonim ad resar- 
(ii i)ila iliniiia hominibus ulriini|ii<- ilUtis uIjükIc«! dcM^tiaiil. Reg. Boic. 3,2!>4. — L> J^( 
ttiir Dt br unglublich daas in or. Heinrich anent genanni vin solllc. Vergl. über die voran»- 
gegangeocB iMMgltefliia die aabiedaqirtche d, d. FImWb( It« Im. M «id NlNUageD IM» 

iIhm dcpi kkuter Polling die gnad, das» die leuu* in .\ns(elteB Bit dcD MiiMadorlin Awkbi- 
liBgcB an dem wcadlaad slekk b«Ui«üis( ama aeilca. Hm. Bale. nj». Rum Cell. Script. 
tfi^Mi. ftcg. Baie. iflM m» epad EiUigeB. 

bevrkundei daas Chunrad von PiogM vac ih« der Haaiealtii^ n Lmdilwt acine gtcat in Hte- 

hovcn zu eigen gegeben habe. Ken. Beic. 15448. 
beurkundet seine Stiftung und (ioiiruiiv: des klosters Fürslenreld, indem er dessen einzelne guter 
und Ireibeileo MhMi. /> u^m: I tinrad bivhof v«n Freising, C'unrad könig von Jeru»alent 
und Sicilirn. >li'itibar<l nr.il vuu liurtz, (icblianl \on llirsberg, Albi-rt l.udwii;» prolbo- 
notar probst voo lllmiiu«ti>r luw. üund Mrir. i.iZü. A<-llciikhover (iesch. der Herzoge von 
Baiern 3US. Mon. boir. 9.90 hier nit voll«l.iiidigem dalam. — Dieser slillungsbrirr ist spater 
«Ia di« füftaag aelbal, die Ceeiad hiicM nom FretM^ beteHa mit urk. d. d. Vering IMS 
de«. 9 k ett i tiny halle. Hm. Bäk. «JH. Vtif rtaglidt wir den hnaef vu ptailciii aalctiesl 




AegMie 



An 



Miss 



Ab*r MM^r ao mache« edtr ein earfhtaaerfclealcr i 

' l'baphenbo- gu tit in .in^'<'Ii7;i iihcll« ti •to« ktu^lcr« Schiren eioM I 
vee j iiul pIic kir(hf III l'rrac Mon Holr. 10.474. 
KeeeBberg Igietit Jim ( imnul .Stninii'ir wi'ccn ilrr m>ii Jim ('Mi|ir,in::f'iii ii luii riiiinllirlu n <Ju-n''lr dvu wald 
bei Nürnberg mit gleichem recbte lederaeil zu verwalten wie Iteiurich und tiraniUcb dessen 
brAder und er selbst ihn bis ietzt inne hatten. Wülckem Hisl. Nor. IS7. — Vm dCBteeklS.' 
tilei kraft denM Lndwig Aber einen reichswaM veriligle, iai nichla «caagil. 
licaea tage iahaiikte Oundik dM haiMgM Udw% Md Heiuiah, iMgM der IM« «nd ^ 
«nnil aie Ihn gleich ihrem lohne eeaogM haKe«» tmt itm bH daai er ebne eheliebe kinler 
«Icfben wält«, alle «eine bealtaeniect^ sewahl erUiche at« lebensbesflinngen. Reg. Canr. Vt. 

— Ilcr/n;; LuiI»!!: ivl dofh g»"»i»S .ils jiiwr^t nil /U lii nli ri. .M< rk» iinli;; !•■< . il.i«^ jui h 
bii r llciiiru h i:aiu sli ich gehalten wird, obgleich Sich nur Ludwig vorzugsweistr mit I on- 
radtri«) aii^i Irsriilip'ttt'n bc^i:! 
X^usce Caurüdiii» lur kaish« im. 

bestätigt den ankauf etnrr « icv in .\ltingen «eileas dce I 

Ulrich nnd Heinrich von Ualakirdien. H«a. Boic 
Zeige ConmdiBf Ar Söfliogen. 
Dea^lchen ihr Speiar. 

beauiigt den Uastar HerrmAlb die ^ ihm m lehM i4htendai gilcr ia Ober, «ad Mer> 
Oeningen, welche das klosier von graf Diether vM KilMMllMhegeB eifcamft hal. Moae 

Zeiisehr. Kir den OberRhein 
belrlinl nrimiiir iinp< rii. weil vacanic ini|>cri>i itoniano onini ^ fcuilihrimi rulUliono nvi- Drdmjli'irn h 
iure «ligiiilausollirii nostriquod al>imp< riu u m-iuusad ßus perlim iUit imlillrn iiti f, in tr» ,k|;(iug 
der von dem burggrafen Frieiirich von iNümberg dem reich geleisii ii n du iiste, auTden Tall 
daia er ebne maaelicfaea erben »lerbe, nach desaen bitte deascn lochtet Maria gcraaUis des 
gralen Lndwig «M Oellingen «nd dam leibeacrbM mh dn lebe« welche genannier berggnf 
«em n-ithe trAgl. ZMgen: Cnnrad kenig «MJcnualcmnndSfcilimww. Oellcr Geich, der 
Bwggr. 2,47& mtt ftci. FalkMMaiH Ant Matdg. ijK. WilkaM Uiit. MafimbL IM.' $eh«ls 
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Corpiw 4,94. — Merkwärdieer wri-w sIflUc Conradin dieselbe urk. aoa, doell inil w<-.i(la»sung 
Mtxc« «aruin und daM <^r nomiuc imperii handle: hierbei war dann Lnd«ri)( xengr. — Die:« 

M hl iiir rlii'. l■r^l^ .iiiliiiiicben \on an8|>rdcheo besonderer mil der |>fiiltcr.illii li< ]i wiirili- \ i-rtum- 

(Irix r ^ uiri chli , du dann in dem reichsabschiod vom 19 bot. 1274 (t'reiitch au« sehr tufalli^i r 

vraiilassnii';) in gewiss« r b( 7i( hiiii^ Anerkennung erhielten. 
I in Castrop /ru|;eeiuerurlinnJi' iner »cbweMerder künijcinCItMbethicrUinvon (ifirunmi Timl riir 

dir eelli-.Marienlhal / ui;li'i< Ii milderen sahn Cunradin. llormayrChron.vun llohenSch»AJi^ju79. 
belehM^eagraiiniUkther v«uCuaeneUeBbofOBnU^rTiigieiwlJnMMlt> Wmck Urkk. 1^. 
CrtMrt»ri«wi<rtMM»Lidwig.MwifcAlt.— Deiidfcewri»riMQaqy.M»»Ninrt»CTgM 

das leben. 

eignet dem {;oite»lkrat SthStfeM vmlkMmMmgelMiiiMilMrilillihMlMirrichm AimM 

von Str.iv^r <l. ni'o'llM'n ^> <ch< iikf lial Mon. Roic. 16. 274 wH4w<cfclK»t DitmctHtnOliHni 
1267,4 kal. Ahl r . Hüllte üitiu kein fehler Stecken? 
gl si.iilri ii< III Iii iikru b l'riwo w eisen der ftetreiicndienMr m k li< iIhmt ilirii ^i li iMetkUjdut^Miai 

Iran und t»rh(er in dessen lehengtülern nachfolgen dürfen. .Uon. Buic. 
Begleitan^t Cunradins seines uelTen bis Verona auf dessen hreflahrt nach Apulien. — Aufher- 
tag Ludwig wndeo bödnt walinckeiDUch aitw ech^fewiiaobne binreicbcadcu urkuMilicbea 
\ 4i* togHMi hMdkaMigU|*B gahtaik in bccoi aafocu bcaekaie« g^gfiu ««inaa aeflka, 
viel ich waiH vad mm kiHentaa dutdi Katl Hcliiidi vw Lang (Baiv. Jalnk IM 
and IW), d«r aicii im imiiaciieii amdricken ^mekaam Irent eiwai niclMsinMaigea la ünden 
Oller zu erfinden, was dann andere nach)cejehricben haben. — Ich kenne nur eine einxi|;e 
quelienan|;abe durch welche die hertu^e Von Itaiem beschuldifrt werden, den tinfclücklichen 
Cunradiii m rlii>«en zu haben. Pabst Clemens IV schreibt nanilith an kmiii: Ol.tkar ^uh d.itu 
Viterbo U ti. 37 : llec tibi seribcnda duxinus, ut eius scias Multitiani it suoruui lusajimro 
vicinorum ducuni iiawarie, (|ui cum parro pweriliter senlientes. ductum cum ad iJgures, 
potiusve »eductum in hoc periculo diniiserunl, quodam sibi custode dimisso qui duc«ai Aasttie 
se appt'llat. Rainald ad 1267 $ 3, Diese stelle enthalt aber mehrere uiiricbtigkeileB. El Itt 
Alicrkaiift nnwalir, das« Coaradia gin« kriegMicktiga and kriegsgcfikl« ao^boag («waaaa 
•«i; wild doab «ngar Rndoif «na Naliabarg nater feinen beglciicra geaaaal« and wi« vi«]* 
aaikfe ctproblc krirnslcate seines vatcrs und ^rossvaters mö^en aieli um Mm veraaaiaiclt 
tbahen! Damit ftllt schon dief^anze ernndlase derbeschuldiKUOx- War doch selbst die .urMacht 
bei Ta^liacuz/'i ^r[|l■ll uiiiii ii , niiil \siir'lr nur iliinh vin>: ^(liljnc \>>rlvt ljr ilr*- pi — tu r*- 
wieder verloren, wie di^rgjietcbi ii li.tu ti auch »Uh^cK i> lim li- hn rlutirt r (irle|j;eu »iud. /.um 
zufse nach Apulien wurtle Cunradin durch die unterdriu kti ii |>;ir<lic'ien in Italien aufKefor- 
«lert; das« ihn seine oheim« dam veranlasst hau«B, ist ganz unerweisbar. Im gej^eutkril 
beklaut herzog Heinrich in eiacm wahrscheinlich ISIXan di« cardinalc gerichteten schrailmi 
aaadfAcklicfc, dais Caaradia fcfea aeiaea nth wieggeadgca ««i: Noa dvloria acnka p«i«f^ 
geale ^aod videheel aiiaeraadaa Idem a«^ awler, aaälfo caaaiUo aaa attcala^ alfote 
(Ufas ctale debilii viribns et aniicomm auxilio destitutus, tanto st diadinifli eapaaail 
Cod. dipl. t.138. Warum sollte nicht herzog Ludwig eben so geuitbeilt IhabMf Und 1 
oder durfte er in iini rzi i( ii< r /i rnirimi:; .l.is n ich, land und leute, »eine familie verli 
um einem so fervii zu li- aailixuslrcbeu f P.irl man untreue Eeonnung einem manne unter- 
schieben, der ili'ii ( tiuradih nor eben noch zum r irnisrbni koini; rrhuhcn iiml iliiri iladurth 
ganz anilere braitc zur Wiedererlangung des seinen verleihen wollte, dem Cunradin selbst 
in »einen tirkk. die grüssle dankrnsverplichtung bezeugiT Einem manne der in seineu gan- 
cen ihrigen lebon niemand aatiea war, wohl aber reine Irene bewkhitel War dean tber> 
haapt di« mitwIriiaBg 4«* heraaga van halb laiani «a «awiai «alaehaidondt— Dia waa Cou- 
ladia aa aeuie ohctoe gcmactleB veipilBdvB|ca aod evcuneNea «enaicblaiaae, ergaben 
sich doch ans d^n verbAltnissen, well ft geld braacht« und einea geflhrlichen weg ging; er 
bat sie zum thril in J< r i;i l;< uu^rt $i iiii r niiiili r ::rnu(li(, und fem von di r brimal im letz- 
ten augcublit k meines lebcus durch sein tesiamcnl bestätigt: warum sollten wir sie nicht 
liebi-r di rii ix^reillchiua gaMbcdaffaMl dcT tNH Couadtas iMchKihcBt ala dornnirane 
seiner ohcime « 

yam pCudschaften von Cunradin heute und vier tage spater Iiir 4500 navk, <Ue er Ihm 
seiner «aiemeiuMiag vorgeschess en bat. Reg. Cnnrad. ar. 4^ nnd 49. 

aüefvalar gnf Meiahard vas Gän. Reg. Oaani ai.Nk 
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EmpfMifs nrarr |iraii(lsdiarii'n von i 

Rcft. ConratJ. ur. 61 uu4 &3. 
Treoniuii; von Cooradin und rückkrhr nach Baum in ilrr iiiiilr ilt si 

avuncnln aoo Cbanradino a V'rrona rftvcriilur. Cbron. SaU. 
Kirbl der *bti.i«in von Chirnui-r (ur lrl>rn*niintl ■MtUMlMil M BatfoileKk. Bagtfptoi S,SM. 

Mon. Boie. 2,45& mit verdorhrnoni daloak 
grnehmigi die atUkung eines (xillcginro!» wdllitter eaMiiik«r mit CMer polw(ei za Ocitin);. wie 
MkhMMiii crMlvaiar Ladvig nack HuliiiBm 4«r.lHliima kircbe watmH eirichict, aaA Mia 
latcf Od» Wätftigt l»t,4MaM «olMalHmi in seinca bemden adkMliMlMraA.llnd Mdr. tM- 
rncucrt dem kloslcr Knhharli die in hi'zaf auf dr»en hiirig« and «imievta vn leillMIt TClIW Onv 
(am 23 mal 1235) «rhallt-nrn rt'chlv. Mon. Boic. Il,&36 und 631. 
ruinproiiiiiiirt U('i:> ndcn slrcih^ki iirri nii( »-incm gjBVIttar kttckaf LcQ WS RagMtfitalS Mf 

nannu- «.hictl-irichter. Ried C<h1. Üat. l,3O0u 
Rapoio graf von Ortenberg verprandet lu KagmibBgiraikmog wiM9 latheil u der bwsMar» 

räch. (Scheidt) BtU. kiti. (iuu. 1»9. 
Ilinrichtoa^ CtmtdiaS in Meafcl, itaebdem derselbe aoch vorher die von ihm an seine obeime 
diehanaiee vtö Bai«m gamcliica ackwAwgea b«ii«iigi hatte. Dm henoga wcidcD aich alaa 
■m ta daa baiila gtia t ii habca. 
verordnet dass seine amilaala «Bd richWr aa U» (fllct dar darikar die loia kkua» HbkaatttH 

(cebiiren keine anspräche nacIieB tofle«. Man. Baic n,lM nnd 10t. 
schi'iikt rli iii ::«[lrsliiu« Ti i^om I ^li i> rnmühle in (jnib mit dem bi iiln;; J.t>« der lodeslai; 
des j-riiTi II tliio \ al»i i-ilir.a h U. i;jiis;en wenle. '/^mefn: Cbunri«! lnä4;>iof von Preising 
US» . .M..I1. Buk , tj.il !1. 

.Xnwesenheil aul dem von kuiaiK Kicliard geluiiirneu reichstage, auf welchem der Uodfrieden her- 
|:estelll wird, und die unRerecbten «ülle ab^esehafl'l werden. .Ann. Worra. ap. Böhmer i,20i. 
at Novaai Civitaleai) rcTereiit alck g«gen dea biacbof Baitoid v«b Baaiberg wegea d«r heule 
«■ffingeaeB bekfeaaaf (aik «ait)k S«f.ll(üc S,BUw— DarctaaBBle biathef eilkeiltc h««ic 
in cUiriBa^IlawtGivlMeBi«arSBaeqBaa,vaBdaaiaB i»iBigeiam|ebtg»k8Bi(IUeharda 
f(ehört babcB werdaa, de« kenog awa« veiacUedeae balebaiiafien : I ) mit Arnberg ood aadera 
<liir< h ilrn tod dea markgrafen Bertold von Hohenburg und M'int r tirüder beimgcraJIenen reken, 
»u vtit. uiit der vogtei über leute und güier ta Niilenowe und wmi, welche weiland .\lbrechl 
Luzeaunn >ijii .s(r]i] j:i ir:t;:< ii haue. <2»chridl) Bibl. hut. UöM, 190. Sodauii 2i nui ili n. irm )i 
teaseoanil seint-s iiochitliite», wie »olcbes kalter Friedrich zur zeit biacliol Erkhcrt» Uu§, aal 
sugebörigen leben, namentlich der borg lloheoslein, der vogtei, über llersbruck a»w. Tol- 
ne* HiaL l*al. HO. Or. UuelfS pracf. Hi. — Die KeMenborg auf einem vorspringenden bügel 
dea Hardigcbirges zwi»cheu kaatanieuwaldern nnd weingkrtea b«i ilambach gelegen, war 
die- baaptfatle d«tr bischofe von i$pei«r. Ihn hcrrlieben ir&moMr, die ich neck gesehen hafa«, 
einer (übrigens woblgeoHsintan) enanemikg erlegen, die sogar dea bislnriacken 
lulöacken sich bemüht 

gMlMte<deai grafon Dielher von Catxenellenbogen, data in munglaDg eine« rechten leheitserben 
desaen gemabliu Uargareiha und derenlacklar ia daa vaa ikai kaniUiKadeB kkca BBeklbtgea 

mögen. Wrnck l'rkb. 1.38 evir. 
beurkundet wir i r di-ti ?lri it 2NM>chen bischof Lr n \.in llci^i iisliiiri; un>l ilrni ritti r I ririirich von 
Raidenbuch ala des bialbuma crbacbenk gcsäbnl hat. Kied Cod. Hat. I,öl3 i» deutscher 
Sprache. 

hevrknndei genMiaaehalUkk ait aaiacai bnider Heinrick wi* genannle aebiedarichler aüt aar 
Biakaag dar gntlb« Gnbfeard von llii«b«>v IViedrich tcb TiBkaadingca daa BBekl«»» 
CoBrcdiaa iwlBckea ihaeB gdkeik kabaa. AenaakkMer Gaack. voa Baieia Md. Lavi 
Lechraia It. 

Schiedsrichterliche *übne mit ilmi Hi^rliof von Regensburg narh t'ii1:;< mit r \\nui- in R>— i n^hur;; 
gegebener nrk. : Leo hi»! Iml \'>ii Iii -pn«Mire heuritöntle« wir <li r iwist hi n ilini. •.nutr ikircUe 

urni .■sruii'ii iIk'iiMiii.u.i . r, iiml l.uilwj«: !tli<'uipr.il7i;r.'ir iiikI Ik t/.i':; \iin liairrn, seinem 

gcvatter. und d<;W<'n ilii'n>iiiiiiuuen aufder andern seile biiibrr gewneut »ireil dufch genannte 
aakiedsrichler entschieden wordSB lat. (Sckesdt) Bibl. bist. (iöll. IM. — VermuihMck «IT her* 
sag Lad« ig daauila in Regeaabaig gagaaviflig Bad gab eiaeB gcgenbrief. 

8l.6«argMib<i8(iatal 
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ty. Bath 



li 34) , ForMcnvcIl 



CbiUeiaai»« 



- 8 



oct. 16 



— ao 



J27'> 
iao. 3 



nin > 



»|)r. 13 
ieyl. 2» 

JW«. 



— 1« 

— 12 

— 12 



NMendorr 
■ • « • 

in Wertlra 
Monaci 
WuMir- 



• * 4 



Ebenferch 



Wolft»<es- 



ViMht {«geilbcr voa Sdiw»u) in wibcd heiwid>ti> $tikm fauoMuMi IuIm, oad «eWei«! 
ibnrn JrMrn |(Atrr und 1m(c k'*«*'» i<4»bedrflcliinf tnaelitnnrn. Hormayr Beilr. mrOesdi. 

von Tir.il l A i\. — Pas ur. dii M-r iirk. hiti»' der Iwrr firil-ii ili<' tüli- mir /u xpigen, il» ich MM 

20 ']( I. attttotls mii im iiK III uiist rsrsslich ihrm-ro Ireuutl«' liuiiiu liurre» Vi«?cM (w-Mlthl«'. 
Kririli ii^M r^li icb in'ischi II l!i»r|j<i( Marlmann vnn Viii:->bur^ nnd «It-urn srnannien hclt'rn« auf 

der « Hit u. un<l lirrzng l.utiwi^ mit ilrvwii fcnianiiirn hellrni anf ikr andcm wilc. vrnnittelc 

durch hrrzufc llcinrii h von Hairril. Mnii. Boic. 33«,l 18. — Die bridiT»«ili|ct'n »ivjte\ liiQgrn an. 

doch iat nienMUMi als auMiHler gpnanul. VitkI. Braun (iruh. d<'r Biachäfe TOO Aogsbargl^^* 
thul dem aiN Camd von Roth w>-K<'a drurn dicnstnn die Kuade, daw ü* 

klMten auf itm Idd bei Battcnbrrg soll frei »«in mUm. Mm. Boie, lyMt. 
beorltnadetdan GoiAM vra PMen|uirh %ffumnte ri^n- nd l«bea((fller difeb Iba < 

rndrrsdurf übcr^rhrn habe Mon. Boic. 10.241 and U.läH. 
'{ 'in rcunhio) brhalt sirh, in d<-r abüirhl dau das v»d ihm i;<-Mifl<><(> und dolirlr klo^trr FnrslpnfrM 
1 nicht wMi III, II ruhtcrn und amllniii n ^i ilrm ki u>'r>I> . m IltMrn dii' |;rrichti>l'>irki u vor. 
I wenn wcftca dt-n von ihm d<.'ni»t-lbvn grscbenktca ^ütt-ra und Icutrn i^rklaj^l Mini. Mxn. 

Boic. «.99. 

giebt deei $oitcshau.i Raiic nhaslach, lur T«rg&lug dea «chailcw walcben daatdb« durch ihn an 
4cr kirdir zu l.uirhcnial rrliuen bat, aeiw TtoMfia im VfaniMkelbarch. Maa. IMc l^m. 
- Da* aaaUalkiH iM iLilabttel. 

tbeilt MiDialBrialairitiBAar aiit 4em hacfcaiilk BttHber^ lUg. Baie. »Jim. 

TodeiMg iM-invr zwritt^n gemabli« Ana tadiler Cbmrads hrrtog.i von Polen (d. k. ScbMcB). 
Chraa. Sali.vb. und Nreral. IKeas. Dafefc« bat Neeiol. Seli|(piithal. d<^n 26, und Xccntl. Flf- 

»tcnfcld. «Ich '1' mm 

xrhcnkl drm klisu r Kiti^bcira win vo^trrchl an drr.Sanbnühlc bri i'limh<<int. üuii . :i. !T^. 

ubertrafcl iI' mi i .ii>ii<'! von $t. .\ndr<-a.ii in Fra-L^nj; da« palronau-pchl tnlirbinhovrn. Rrg. il<jii . 1. (76. 

rutorbridrl »i» .t4rUii'd.nrirh«?r xwi»ch<-n di-ii bischüfen Chnnrad von Fr<-i!>in|( und l.co von Ki'gons- 
bor^ übt-r dii- zwi.^ch<*n dcn-u Iculrn auficrlaufrnrn slrcili|;krilrn. Ilund Mrtr. l.lWi. Lünig 
Rei«h>»rcbiv n^ST. Meickelback U üL Ff ia. 2',74 inif lu 1970^ wie R«g. Bai«. 3,31« er^bea, 
«rq froilieh 4er eitraei aahr vef kabf I gemadit üt. 

IHentvenifrechaii dar gnlkm Ka|wla «ad Dipol! ve« Mon «UHcb an Ntawenbereh anagieMclh 
dem hmeg an diene« mil ikrar harK Mura, aiif ihren lanien nnd ait ihrer aelbaf pefaen wider 
mioni^lich von nun bis wcihnach« und dann ivi^ei iahre Iwg» ««fegen li« Iwdeff f And er- 
hall<*n Mtlirn. (Schridt) Bibl. bist. (iotl. 193. 

irhi'dkl (Ii III klo5««T Kbcfsbprg grnaniid >Im iiMin.iiini n. Rrg. Roic. 3,382. 

Üichird^^prurh c^'naonlcr KhindHricbu-r zwmhi-it bi^chof Lro von Rr'rnsburf;, di*<M>n hochslilt 
and lU'SM'n diruntmanncn auf der cint-o, und hrrao|; Ludwig von Raicrn und dr-inon dirnst- 
maan» avf 4tr aadeni seile, ui Begsmlnirg voaa btscbef te« beorkundet. (Scheidt) BiU. hi«. 
»Ott. IM— Mtt. 

biiie» aitt und conTeat ven St, Cnuaemi, daaa ile dem voa AlbeM probat ve« lUnibnatar, ■etaem 
proihonour, gcwteichlen tanaeb aeiner kireke an Sehwana den ^fiirrcr der kircb* an 
VCiTtaf;, deren palNiuit deat Malier amatahl, die geii«l»ignig eelhellen irtehmi Biliffnn 

Monail. i3i. 

« rlas.'it den canonikern voii Vniln^is in Kri isuu 'li-n /oll lu Rallenbrr». Reg. Boic. 3.390. 
cnUHcbeidel <>chirdsrichicrlKli iwim h< it m iiicm i^flriut n .-Arnold von Maehsenbu.tin und dem biKhof 

von Fr>'i.>in^. Re^. Boic. 3,3y6. 
Verkaufsbrief des grafen Rapolo von Urlrnbcrch gegelM-n XU ?iappttKk an hmoj) Lndwig Aber 
«rinn barg Murach, den markl Vichta and <irinr andern §Ator awiwhen der Denan und dem 
bikmiKken waU um %» ffnmi. (Scheidt) Bibl. hiat G«tt. 194. 
hcnrknndel data er die voa Hekiricb van Sckwibiaip»^ ehe« AwisiagisekeB tienstniaMiribai 
dbergebenra eigen- und lehcnj^r n Pngenbanaen nnd ÜbcrVeringen (also unmittelbar un- 
terhalb von Mönchen) de« bischorrhnnrad von FreisioK übertragen, und dagegen von dies4-ni 
im lausch güler lu (.'hirthrini uml Sli i>|>;u !i •tIiaIm n b.il>r. Mi u bi Iberk Hi.sl. Fri». 1^.67. 
iübcrlassl dem hiorhof Chunrad v'>n P reising auf dessen au.^uiitrn du- «oglei lu Bogenhausen ge- 
gen euii liiin Ii n.tiinii s> lin ilsrichler auszumitlelnd« entschldigung. ibid. 2^,08. 
jAbergtebt demselben und dea«eii oachftlgcm anl den üim geMuaerten wwuch da« gericht in is- 
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ver»prifKt ien\ ^li'if k<>rrhiinr»<l von Kn i^itig. iiithdrm ihm JicM-r wi si-n seiner Sielen (rcur ti\c 
Irhrn AU- iLni ilurcb dfn IimI di r t jrln ni.iuorr ^iboin und Ch ^rafrn von Nruburf; Icdin; tgr. 
Vi nnli n. abrr nun unrt'chtma->i^ oc L-u|iiri %ind. (mit urk. <l. il. Uerbolvinfcrn 1272 od. 1 1 In i1> n 
hfg. Hinc. 3.3W) verlirheii tut, ii&ch dcr^n wicdcrkeibrinftuu); su viel lu leisten als i^rmein- 
«ck«ftlirli hier ernannle nUnner bestinimcn werden. Meichelbrck Iii«). Fris. 2k.t$9. 

MniinSM HÜ Wciaker tnMathot va* Maink. Baida pmönlick mweiciid im dur bwg Laiutlciu, 



M i in MoMca 



ioo. 1 

— I« 
u 

imL 13 

- 30 
»U£. 23 



— 1 



- » 

od. 24 

- 0« 

- M 



« ■ • 



Bacheraci 



Mnelidi iMiMaad (tsmi {im baM(neil%eii feinae, UmM die kbeMfe voa Wanm and Speirr 
ndaadm ihre (lelreoe advennuidl« «iucbliMKDd. AIIm was na^lb nielM «wlAckn iWn 

zum v6llici-n ali»! filn^^ ;;ekoainien isl, suliro Frii flrich biirs^r.if M.ri Nfirnhcn- iiml Ri iiilurd 
von llaijen»!!. di ni n d im vollmacbl gcfceben «ird. b<Mu4nttn. Aucli überlast dvr |iUl«.gra( 
dem enbisi-hof ^lli- zHivrlini ifim uml ilcn cr^lii^i hüfen von ('üln und Trier noch obschwe- 
bendrn oder uucb uch aul« crlruiien l'ragea nach recht oder ininne zu entscheiden. Acta Fal. 
6,322. — Priludien zn der damals im werk K^wescnra könixswahl Ludwi);«. 
krurkandet d«M lUrirh lloleroMs MU amb aiü' dca liai vcnichl«! hat, dua er aich bei der eraiva 
Schenkung; der höfc bt thitUfttk M 
kailen ton«. Mm. Baic. %IOU 
betittigt den kknierUudendorrdie «ckenlinifBa de« PieriitoM tni Almapaeh. Men. Boie. I9fin. 

Das daluin: m.cc.lxx.iii. kal. inn. «iirc vielleicht auch anders aufzarasiien. 
übertrajcl dem kluüler Fürslenfeld dir von licinricli vchi Eisuldsried zu diesem iweckv ihm rcsij- 
iur[< n Irhriiviitcr zu l'er^p. doch M daaa dameH— def jeWnliBglitlw MartiiMidi Ter- 
brliallea m-i. Mun. Itoic. 8,102. 
beurVnadel itenrhmicend das« ritler Heinrich genaont Bintrime von .\lzri (tcmisse von der Pfalz 
zu leben gehende güler in ikbarren dem kloster Schönau rrrparbtpt hat. Würdt« ein Chron. 
Schonaug. IM. 

Am dleeen tafe liaeteo «n Zell aa der Mseel Uciarick cnl||Mher te« Trier oad Ott» prebK von 
Sl iVido aa SpMer, fai geatiaiheit «teer TcllitBcbit Greven X. d. d. Onrielo S nai IMS, dco 
piUigrafen von der excommunitatioa and sein Und ««■ dem inlerdict. weleb« |Mbst Cle* 
mens tV wegen seiner unterstülxnng funradiu und dessen beglcitong bis Verona öber ikn 
rirni ilii «^es verhängt halle. Acta Pal. 6.324. 
fen ihri iliT kirrhe de» beilisrn Rnp'Tl zQ Bingen für alle erzrugnissc ihrer besilzunKen zoll- 

Irt'ihcil an .«ririrm zolli' lu lljchriaf h. Copialbuch von Rupertsberg in Idstein. 
1h Irliiii >!• II »raieH (ioilrid von Üain mit der grafschaft Sain. Tolner Hist. Pal. 71. ^cfauu Cor- 
|iu'^ (iiinther (.'od. BliewiHaa. 2,380. — Bei Tolner Cndet sich auch der lehensrever» 

des f^fta oiit IMgeadea aMifeMi Ollo jifohal van SL Wido , Alberl prebit von CetMli*' 
Maaiar, fbiMbrkk bwfdraf veii Niipbarg, Emieb 'WildgraT, Barfald grar v«i Etdieabackatw. 
Ab dleaen (aflc braikwdcle emÜMber^ ernher vm Main mk benag VmMf dahn iberan. 
gebomme« «o tefn, dam wenn e* nicht gelinge bei niebater bAnigiwahl aaf 4«« berw»^ aich 

/II '-inipi 11 . Iiculi- ilr ii »r.ilVn Silrid \üii .\ntial( iiilcr d< ti ur.ifi-ii UuiJoif M>ri ll,•l^^^lIrl^ 
walikn »iillrn. ilnrh so iIj'-s im Iri/.ti rii falle ilt r s;Tät Uutioll vt>rh< r inil dem hrrtu^ 
gesöhnt «i riU Ihr ;-i iMiiii-Icii \rrbivr ll.iiems iahr I helt 10 st'itc 1(*G lliinuavr Arcbi\ 
für (iesck. IM28 s. 124. — Woher der zwist zwischen Ludwig und Rudolf 7 Ub viellcicbl 
voa Cenradias tage her. an welchem Rudolf thril genomnen haben soll, wai aaa aber in 
•Mnan^elMif tmi regeaten deaaelbea akbl füt ganz sicher nebaien kaa«I 
iartiobt de« rMtem Beurich md Otarad ven Uelmsiadt die iAl«r lo ScbaiTe» die «ra Ibas 
I irafeis M de* bloMer Schioau zu verkanfea, oacbdim sie ihn 
Peerwatoi dalVr aa leben aafgetragen haben. Gaden Syll. lAl. 
Aniheil an der köoigswahl Rudolfs von Habsbnrg, welche« 
cinnülhigen wahlfiirslen verkündet. Reg. Rad. ü. 
.Aquisgraai Anwesenheit bei der königsk rün u u u KiiilnM^ > n 1! il arg. 

~ - Vermahlung mit Malbilde der lochler kuuig Ku(l<>ll^. iiucb in .\chen, also zwischen denr24. 
und 39. ocl. Eberh. All. 

beurkundet dasa bei der krÖDungsraahlzeit ober den Mtt zw rechten künig Rudolfs ein rangstreil 
zwischen rrzbiMhef Wernher von Mainz ui>d enbiacbof Ea^elbert von Tüln entstanden lei, 

wmI daM der anlere anr aa die JeillUer nicht an attim, aber ohne aali|»be seiaM rechtes^ 
habe. Gadaa Cad. dipi. l,m 

»• 
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Skk« MiMB «ilMtlaf m der den Imrggrafoi Friadriah *«n Nirnberg «««olnell 
' irejbliclMii eritfelge. OeHer Ocieh. der Barggr. t/tW. 

'/.eufic Rndolfs (ur AchcD. 

vrripihi mit rinwillisnoi; der brfidfr l'hilipp ttnil WcnibcT y<m Tükemtfia der McchtiM Wrm- 
her.i eli' li<h< r Trau ilic ^ra('< li.il't iii ii< r SVi llcrau • ht n »n al* widuin /.n hi-sil/.cn, wie solche 
bisher 4it- ^«tu^iiiiu ti l>rü<trr m^tU urk. ximt 'in mm UMi^ voa ihm tu leben triigeD. kind- 
linp-r» Iis. 192.16. Falkenitlfinitche» Cupialbuch in München 148^ ohne lag und ort. 

Anfang der BFncn z« i^tiskeilen mit seinem brader lleiDrich. «elrfii* nücb anhabe drsChrun. 
Salilb* «I 1276 /.ur i> Ii lies ani 29 mai 1276 e;e<chlosscnen friiMli ns zwei iahre und sechs 
aoule gedamrt ktUeD. l>«r anraag i«t Beiner vcnimlkrag sack v«a der a«i( am gencboaC, 
da Halarick ■ kk nil Olalif r mUadne. Vciyl. deahalb thtak. Alt 

unterwirft sich in teinen Mreilfragni mit EagallMit enkiachor vm Cöln dem ausapruch eines 
tichi(-d.<if;prichls bealübend am Otto probst v«n 9t. Wido in Speier and Friedrich fcar|;j;raf 
von Nöroberj von »einer, uii'l Siimiii Mm dof von Fad^rborn und (Jorbard von \\ ilil< Nl)> rg 
von des rrrbischof» »eile, 'mit dem Wildgral Jünich als obmanu, welche» Schiedsgericht an 
niirhsirn 3. feb. zu Fraakihrt ■i"**-f-r"-**** aaD. LacamUtt Vikb. i^W, 

Zeug« RvdoK* für $p«i«r. 

Deiglaiabca Ar Sicbcia. 



Aa diawm läse bcaHtigte kMg Rndvlf dca haiMf die von I 

mwekt «a erb. als äa tekeH|t4H4^m. Hi^rta erfolgic der wiflebri«r IKbrnnu trtt IMI, dar- 

ii iiiür il'T rlii'iiiisthi II « rzlii-i h"fi- rr^l KJOO. Vcrgl. Reg. Rad. nr. 
Sprache OiXl JciBi'm ItruJer 11< iiirii h. \ cuUoquio habico RatLipone nn a ilirs ro^tionum |tl. h. 

mai 6 — 12) erwähnt in der *irk Mim H der. dieses iahrs 
.Schieds.spra(h zwischen den beiden hrnuglichen brädera durch Friedrich graf von Tmbcwliagen, 

Gotfrid von Braneck «ad ValdMHv vaa CbanuiaL Rag. BaiiB. Mtt. Noek aagadfocklt 
Zeuge Rttdolts Or Walkcafied. 

Beleknung des hetuiga Bit der ba^ WadWi^lB am HardlfaUrge darcik dea hkif laMf, 
devgeitak da»s die ilOO mark ua wekbe aie dar iMtaai; vaa daaaa vaa Weiaahaif kaafte 

aa dam bttrathsgui der hcrzogin Nacktiid in anfr«ckmmpk«aHMB8aII«n. Heg, Knd. ar. Wi. 

Geburt i-inea sohnes des herzogs. wie es scheint iiri Kl\a-.s. uixl v,ii- man mit {»"osser Wahrscheinlich- 
keit anoinunt des nach seinem srossvatfrgeD«iiMi> ii Kmloll. Küu regts RuduIG ducissa Bawarie 
peperit Gliuni circa •|u.iriiirii imius ociobris. Ann. ('<>lii>. 
und tieiurtch dessen brudcr beurkunden wie sie bei der irizt grhalirnrn spräche übereingekom- 
men sind, dass f^egenseitig sechs ihrer edeln oder dienstaunnen in München und rcspectiv« 
in Landshut einlager hallen soUea bis wegen der (egeaseitigtngeflgteBsck^ea eine geattge 
geleistet worden. (Fisclicr) ErbAlgCfaicb. des Her«. Baien SM. 
Zeuge Radtklib IBr Oealar. 

gcsiatM aar kille dce darndneaa r«a Sfwier, dasa an Bradkweiler aaraeiacaa bodea eia boapitai 

etrichtet werde. Wünttwein Non. Pal. 
.inlbeil an dem hier gehaltenen wichli^eD reich'shof. ilaiiptgegensland der berathang war die 
feindliche stellunK Olakar«. Dh vt «om.hl als der seit 1273 eng mit ihm verbündele her- 
zog Heinrich von Niederliaiem (KUcrli. .Vit.) waren nur durch machtboten erschienen. .\bor 
nun kam auch die c hurbe rechligu ng der beiden Wiitelsbachischen brüder, welche schon 
vorher über ihre litel gestritten hattea (ick vcrnuilkc AassLadwig den Rheinpralzgrafenlili'] 
aad Deinrich den eines horzogs von Baieniieder aiiaifklifillliitli für sich in ansprurh nahm) 
aar «prache and aar anfecbMag, and raar nienraftet geamg xwisckea dea wacblhetea tier 
verbtadelea Oiakar aad Mciatlck Et fiia iaai dadwa iMbiiea vtri i. ctN. 
, baradUaie patrroa aacrela, ad invicem de tinilis comecie Falatii Rheai et < 
Baiwatie cenleadebant, gravis lal«>r ees orilnr discordia, que plnribo^ principibus et aobÜilBI 
laborantibns ad cnncordiam iiiti jniii r.i( retocari. Chron. Sallsh. ■- ll<>c iimo terra Rawarie 
.mnltis m.ili» «nhiaruil pep iiKi ininim et r»pin«m , dnrib«» L. et II. liisi «ir.taniibus. (.'hron. 
V I II lii'iisi,|ili, ap. Vir 2. tot. — \<Til. lia^ n.ii h>truU<'n<lf, 

Zeage Rudolfs in der bcarknndung über die bairtscbc chnr. Reg. iUid. nr. 173. — Es ist n 
bamerkea data Ja diaaar ark. die yiUiitcka Ttiurtlrrrrrr fW akfat b«i«hrt wird; «ikaadcll 
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sich nur II »I Jii liairiwhir char, die von <I< ii itiachct.ot.Mi (häkart in fräse |ceslelU wurden 
war. Di<* r<'rh(nix'>'«ixc exiMeu dieser chur '. iui-iu »ulditu «ti^rtir ^c^enüher (U vertheidi^cn. 
wart'it bt'idr Iniil'-r eiai^. wcDi|(rr wühl darüber wem ihre au^übuiig iU!>(ehe, llcno|> Hein- 
rich dürf)'' M< HdhI fiir sieh allein im ansprnck senommen haben, weil er sie}! vorzugsweUe 
r&r den tu r/ii^ vi>u Ujirrii hn ii im r;-!. du il;ir^()'lliiii;: 4er(heilunf; bei deuiniederbairhkcbeu 
Uerm. AU. ad Itü). Herio^ Ludwig hielt »ich neben «einer unbestrittenen pl>tlti»cbeii 
Mich für mitbetitier der bairischen . und dafür (lab unter seinem einllu» |;egea 4co 
iäaif Budoir Miae «maciieiihuif : v«citna «tinadcm frattum rMiM* 
4iicatM jm mw eampalMis. — NacMen wta idt 4«r imM« ilet^ialfhaderti nif die Uec 
(^■kommen war, dasn es nnr sieben churßnten i^eb«, dcrcm lahl in iMiatt auf die wctt^ 
liehen fiirslen durch die frülter gar nicht erblich {EeweieaMl vier ^aMen hofamter zu be- 
;;rün<l<'n suchte, liattc Utakir DaiiirlKli ijriii;:nnde Veranlassung; eint iJum r Miiniuni für ll<'>h- 
irirn III anffirueh zu nehmen. Weil uuu die Mimmen der drei rheiniMcbiu i'r£bi<ichui'e. der 
VMt. SarliM'ii« iiiiil llrjiKli'iiburg» unbestritten waren, so beMritI er, um für sich platz tu 
gewinnen, dir l>iiiri»<li< sinnme, welclie gerade feit Her aniuhnie einer beschränkten stim- 
ncnKahl mit dir {iül<i>rh< ti bei deatMibcti bau«!- >iihI dalu r minder deutlich vertreten war. 
lo tU«««» mfliiff «Bf Bwvni Iwtte Otekat niMclit, w«i»cMt «r im «Mfiacli rnner *6mmt Ar 
iccbt hmta. Die fragt war afecm dweb ti« «ridNiBa, aber whon 
ig(MflUB0De bcadMokuf der atiMaea nS die aiekeniahl uul<>sbar ge- 
^tmitm, a«4 «ndticl maiate Baiem dicie «Mlfistariieit hOMen darch den Kaitz ungerechten 
vi rluüf »einrr stimme. — Olto der Erlauchte hatte sich 1240 ii.irh l incr ätuseruii^ i;rii 
Albcriui iiuheaius tm Itr^itjc keiner do|ip«ltstiniine gewn^-it : t) titin.iin itominus nostcr p^pa 
hoc ip^uni iain fecisael (nämlich sich »eihsl eim n kIm tsk n kin hi-iiM>;;i t'riuiiiil) pro|rter hoc 
eaiin velii m nirt<|ue voci renuutiare. videlicel Patatii et ducalu». Ovli-Ie Script. I,7ä9. Ueior 
rieh 1 liiiKi' ihkIi 1173 sich für einen wahllüraten ballend an den pabM geschrieben: A|MMl^ 
Kee clementic beni^piitM digaetv nealnnii «wiiii iaier oehww Kodmu iaiperii eledorea 
yaaRtM bcBedktiMM dirifera« Faalei ravii Aailr. %jn ud Mlar Fat Gad. diyL i,lS9f. Jetti 
war die bairitclM clw im baaila dar balda« toMcr aMrltaiM aad IKteeB adt aaktam 
«pruchzunickgewieaeD Warden. DeanngeacliM kal deraellM kenifBudolfapllcr eine andere 
rulscbeidnng gegeben und mit nrkk. d. d. üger 1289 mArz 4 und Krfnrt 1290 sept. 26 auf 
zugestellte neue nnter»ncbangdeni künig von Böhmen das achenkeiuiut und einerhursiimme 
zuerkannt, wodurch ttaiera die seini^-r verlor. Die umstände halten sich g< ;>ii>l' ri. In I(<ihii»'n 
regierte nun nicht mehr eia Widersacher wie Otakar, sondern ein schwicgrrüuhu kuuig Ru- 
dolfs Wenzel, licraog Heinrich I war ziu zeit der ersten enlscheidung schon all, zur zeit 
der zweiten tod; er halte keine treue bewahrt und daher auch bei künig Rudolf kein ansehn 
gellend z» loachen. Hcrsog Ludwig H mtf gleickj(üllig gewesen sein; er liatle (eine volle 
atiauw: wekhaa nnben iianMa ihai die mit aineaa feindMlifen imder fMiciaacbalUidle 
gewilirenf — Eine der kaolfin Knnignnde ««n BSbnen M Job. VicL ap. Bäbmer l in 
dep mund gelegte andcntnng als ob hönig Rudolf im frieden Toa I27S gegen die damaligen 
landabireiungen das seheikketuiut xngeitanikB habe, haJie ick fir eine aüiBvetetandlich« 
rüi L\ rTM uiing KpWerer dit^ in Mliaaa naiian« 
/,< Mi:.' Kuili.li> i.ir Trient. 

best.ii^i <i. m euti<'>iii<is .Ni<-derAllai*haaiMrMUaanlM«alCMat(ln||alMadtt). Nan.Baie.ll,IU. 

Oefcle Script. 1,724 extr. 
Anwesenheit bei der zusamiuenkunft des pabstes Uregor X und köDig Ru'lii|l<' l>i'rherzugi 

■it ieutereai nnd vielen andern f Anten nnd hena da« krctu. Vergl. Heg. Aad. a. Q. 
Xanga ttndnlA in dam aid aa dw |infeaL 



!Waffenatillsland mit seinem hruili r Id lnrii ti lii.i J<jh^iiiii'< v i rmilteltdarcb ilio Li»c1n<fe Leo von Re- 
gcnsborg und Bertold von ^VlrxllllrJ; unirr b<'i>uiiil lii s palistlicbeB le^.i[i n iiinl >li s künig^Kudolf 
selbst. R^-g. Buh . t.'i. I..1IIII li^iir. J.ihrh. 21 — Ilii-$i < v u tilii;- .^k (i ii^Hk L i',! gleich Soman- 
chen andern ohae welche dicbair. gesch. nicht verstanden werden kauu. uinh nicht gedruckt. 

Zeuge Radalls für den grafen von Dietz. 

eacipil de cenaenMi fUidell regia nec non epiicepi Eiateteam aaneümoiiiaiea de WisenbiKh in 
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Wnfiiucie 



KripiJfnsM'rfianJIunct n iiml iliinii fririlc nili ■«riri'-in Iinnli'r ITi-iiirii:h ii.u h liritllulbiihriii r fi-hdr. 
Itiem il'ijmm I,. rl II ( muiti-j PaUdiii Khcm t ( Juc<-< l{a\«ari<-. Iratri -v laruili s, nti (» i .isionf» 
Darias uiiniirl i r.iiii ad invio iii aiiiiis (Iiii)hu> i t im uMbii« s<'\ (wohl üoil ti<'iiirich i nilc 
12*3 sUlt mit Ouhar Vfrt>üu<l< I h.aii'. Khcrh. AU.) terra» situ inutuo priiia i-t mceudÜK 
di.<9i|»aiit('S. Tandem «li coorordiam r<Mll> runL Cbrou. SalUb. 

und lleiurich ciBigcn lieh dcq waffciulilUtand bis iohaouis xu v<-rliDKi-rii und am frciUg luch 
drr pfini;!siu<Uv« {imü 14) «in« bctalhang tu habrn. Rrf. Boic. 4.10. 

■bi Heiaridi tamttmitdftm imt UttML» vM-liagMakurg nad hurggnf Friedifek nm NA» 
bcTg. lU^ Bote. 

und Heinrich lcirlwiid«D die iwiMheB iluica (aof iwci i»hrr vom n&ch&iea ndcbeblftf an) diuch 
jti naniife sctiieisrichlrr gnuclit« Mme. (Fischrr) Erbr<>li;«;;< ^(h. Urs Hinn. Baiern 262— 265 
in I HUT unvcrMändlichrn deutschte üln r^i l/iiiiii il<'> iVinl/rlintcn i«brhund<Tl5. In dipMT 
urk. iM auch eiixf sleWe über die bairiücbr char. Vfr^l. i'i.->< li> r Kl. ."«i Kri/ton 1,31. — Wi-lcJi«^ 
erfnlf^ kann die Tor^cbung und dar»liJlunf( crxielen »o lauci <l<ii uim n« von »olrb<>r wicii- 
(iKki'it xwar vurhaudt-u »iod (Büchner 6.I7H «cheinl da« l.ii< ijiiMhe «riguial vor sich.gehaiil 
zu habrn) abrr nicht in zavi.-rla»igrr Tonn vi-rüfTmllichl Minli uY 

Aatfccil w der nal«rw«rliiiig de« BarksrarM hvMf v«n fi*d«n iwtk kümif Bodolf, der dann aa 
Ha^mn am 90 iui IVW «w tUkinß nriaclieD den aarkgraibm und dea vaa ihn feachl> 
di(lM bArgen' v«a Suwabwg naelt. Bei;. Rud. 2«0i Nwerini Mfarani yiad «. d. IXM 
Rndolta BmnaBanat n> laaräfcReaa d« Baden, ijui taHn, «m rebdUhtli awili» Lndwici 
Palatini Reni et aliatiM «dlaMM callMla «amiio ptmü bnailiavii. ChrM.Viadab.ayt 

l't ru ».701. 
/oDK«: Rudutrs Hjr Trienl. 

Iierrril dir von ihm dem lilostor [>it.-;»eu ^cMbrnkl«' icirrhr zu PraiIrnbnnMI VM aUca TOgtoilidtcn 

abgabrn. Rtc;. Doic. 4.16. .Mon. Boic. 8.191 zu I2fi6. 
AntbeU an kinic Eud«lb beerfahri nach OeatroicbgefeB ütakar. 

FiMeBbU, daa er faitiliet hat wd wo er begrakcB aaia wil], nr aOhM 
Her la Ucttiaihaaaea von aeiacai kOalUgea lade aa a« bcaiizen, ve*. 
or4n«!i ferner da» flir den Ikll daa» er aafder dermall^n heerfthK alerbea wllle (si in pre- 
rti Uli c\|>rditionc quam pro rrcuprrandi« sarri imp<-rii iuribus rariinn« drcrdrrr nos roolinfcal) 
die «bic xon Tr|eern»er Kbersbrrg und Heuern Keinem xölle zu >^'ajserbur^ und Münrhen, 
aobald »olihi mih ,\rn i< i/l 'liir.iul' ange«ir»CR<-n n gi lMbur^-i r liur^mi (rri sni.l . mit i.ihrr 
lang brzivbrn und daraus dir von ihm aogrriclitrtt-n Kbidrn s< rjcuku »ulUu. Hill auch <la&) 
seine söhne die bürgen .Mura lloneritbrrch Triugrshrim und lüern denen welchen »ie zuslao- 
den vergelten oder gegen ersatz des darauf geweadetm swückfeben aoUen» vcnicklet 
iichliei.^lirb auf alle neue und nugrrrrhie lölle die w Steht Taa doai rekhe tifgU (Scheidt) 
BibL bi«. Uou. va. ~ Alle (cwiHcnaaaMtt eia Kalaaacat. 
ZeageRwiaUk flir Pasaan. Zogielä aik hem^ lleiarich. 
(in castriii) Desgleichen (or Ennj. 

Einnahme \oM kloittrr Nenbiurg bei Wien dnrdi klug etn^ektteten Überfall. Eiae mmtiadliche 
darsirllung dies«r aaa§eaeichaetea kiiegithat dea henigi ladet aich ia den Aaa. Caha. tf. 

Böhmer 2U>5. 
I.MilSchied»rirhter /.uisrii' ii |{uili>lf iiiiil Oiak.vr. 
Zeuge Rudolf« lür .Veuborg. Zuiili idi mit herzog Heinrich. 
Mr.<gleicheu für («arMrn. 

gieitl mit dem biMlmf von Kegenabnrg, der aaeral genannt iai, «nd dem laadgrafen voa Deiaea 
eia leaBBt» wie der 8cbiedtapr«dl «wiachen ■den käMi«eaBn4eir «d Olaliar amgelbliea tet. 
Mob. Gern. 

Zeuge Redoir« für Trirat. 

ninunt die ^ ill.i l'i :;^.triiTi. wt li hi- d.is potteshaus Srhefllarii xin .'>i4;bard trachsess von Freälilg 

kaulte. iti s, inr ii s, liirm llimi! Mdr 1.2*7. Toln< r lli>l. 74. Mon. Boic. 8.6.34. 
Ibrurkundel »i< < r l'liili|>|i mhi K.llk<M^J< m Li r i< lirrii hoflianiincrer die liiir:; ( .tub mit 
dem ;>liid(leui damoler und allem cugehür um ilUU mark achekilcb gekauft habe, Falkca. 
steinischc« Cafiaib. aoc. IJ^ aa Mtechcabl. M. Joawüa Ica Hag. l,lttl eitr. Acta Pbl. 
3,101 eitr. 

acbfcibt des wildnarSBÜch aad vnfkgt, daaa die liadgiaftchaA weiahe i 

l 
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leben Irifli iedeneil UB|;clhrilt bicibrn and iainer ganz auf (f> i) AIii'>l<'n vJm ii-t Iclilcn 

brsilu-rs übrtrgrken »oll. Bodnann vom Nahcao 31 in den .\cu ac«l. fcriord. dr 1792. 

AI VI dir lehen «trlchr drr hrrio|t vi rliih. villen uoKclheilt Ucibu, WAhrMd Ar Mlhtf'^M 
lehrn wplcbr« er vom rPicbi» trii?. das iK-r^uglham. ihfillc! 
Milbf^»>«gl«-r von künig Rudoll'< IhukIiiin» niil l:uic«rn. 

bckennl dir bürg IlcrranUtoin ntit M^bör *M biiclmf dMurad von Freisilg l&r lieh vui Miw 

mannliclirn erben im Mm «rteUa« M trt— IUicWb«ci HfH. Pfli. IhMi 
Zea|e ÜMtolb Ar Hcttca. 



«ii4«rbD» 



oct. 23 



Kakrback Ref. Boie. 4^ 

T/eufje Rndolls <ür den von OchseaUcin. 
Ht y imgie und dir |;r.ir> II Aihrcdii mhi llulirnhi-rfc. Kbrrharil M>n f.iUi in lii)»>i;i n. Friedrich Vnn I.i iiitiif^n, 
I dann «In l.iirp< r v«ii Main* Slr»»»burn If**' ' iiriii> S|irn-r ( ■ilrnar SehlHl.-inli llag<'nail 
NN ci.v»! nlurs n|i[i<nhriiii Itiriniri Oberwesel l{i'|i[iar(l Ki.iiiklur( (kIiJ .^iim-ii I ruilbi-rf; und 
\\i /lar M ri inii^i n <irK im ciiiciu lundfricden \ua oa<'li»ivi-rf:«np;rnen pAnicMen an aaf xwci - 
i.ilin-, lj<>'irHl<rH ^<j;rii ihr wi lebe iui|rrerli(c lölle auf dem Rlu-in erhebt-n wollen. Wrockrr 
App. «rch. WL BöbiMr C«d. Mocaofr. VA, Ünrck 4ie ^Ic mmkut» frenada 4a» hemi tCa4c- 
•rcJihrar ScIniMCM« iv SMHbWf beiilae Idi ictit «im (MMM c«yi« 4«» or. 4iewr wich- 
tiKen urk. — Hn «cht M welche» gnnriMAliliclwii swackeo 4er bciMig tu lea lUieik 
i;an^-n war. Dwwn ilai4 t9 »\mr a«ch Minm jcliwtegervaler nicht cor ccücdi icM Otah«r 
gegen dentf lUm ki:>^racli. timt L»nii(>' ilun. wi ii hcitog Heinrich vca Kicdcdhien UHR Mi4c 
hielt, auch Qichl ri-cltlzi.'iUg lu hülle kunimou. 
Stellung zur zeit der xchlachl aafdcm Marcbfeld. Ouokar Reiinrhrnnlk « 140. — Di u Iii't au^ic''. 
sprocbi-nen verdacht, dasn Ludwig absichtlich ge*ijiunit habe, um d<-u au»Kaag abzuwarten, 
kann ich nicht tbriirn. i.a4wi(|* biDn-irbeed erkennbarer cbarakler und sein uncrscbüttcvt 
fmwdwhalUichei vcrhältaiu n teiaem Schwiegervater (vcrgl. Kopp Kdcbigeechiebtf UMcr 
B«4e1f 1,M8) widerlegen diete aaschatdigwg. Wen« die nachriebtOmhai Abcrhaept rjebUj 
\ BU eich wchl 4cakca, 4iw iha einctieitt 4to rtckiicht aaf cdnMi fcia4MU|ai 
bnider rarfiekhielt, wlfcrea4 er udreneica tMU «rwutele 4aM könig RuMT ietet iehm 4ie 
olTensivc ergreifen werde. Auch Rudolfs erstgclmraer .VIhrecht. «cini' m tiw.\;:i'r dii trafen 
Albr<^chc und Burchard von Hohenberg, und sein .%chwiegrrM>hD lurtug AllrctLl \ «ti SiLhsen 
k.iinen nirht zur »cblacht. 

Yihhoven und Heinrich konimei^ eidlich überein dass die ««-Ken ihren erblurstenlbüniern zwischen ihnen 
bestehenden tirciligkeilen 23 iahre lang (also bis zum sc:blu«s des iahrhunderb) ruhen »ollen, 
aboe dass etwas veriabre. Mitbesiegelt von dem rrzbisrbof von Ulzburg und den biacböfea 
VOalUinberg Fr<>i»ing Krgensburg Pas»a« Eichstädt Augsbwf twd Brizen. (Fisiber) Erbfolge» 
fcach. 4ef heneglhiiaH Baicra lU elea4e denuche AbeneUMg. Beg. Boic Afli 4Arftigar 
«ung 4b« lalelnbelien origincle. 
{•Mattet dem gnfen Simon von Ebcr^tein and Zweibrücken 4BMerhQrgaB4 4orf Merklingen 
(an drr >Vünn westlich v»n Stuttgart) nebst zugehür -beliebig rerikttMeni dArfe, indem er anf 

I.illi' il.iran ihm ziisti Ii i I r lili- m rzit lit' l. M.jni Zcn»i lir. für ii<'U OberRbein 2,1 17. — Drr 
gr<iil lut laut seiner urk. d. il. l ili uln im M'tü mal J «iieic t» !>iuuu:; um 300 mark an den hrrzog 
I verkauft und ><>ii lUnuelben als erbliches inanolehen zurücki rlialten. Tolner IIikI. I'.>I. 74. 
gestattet dem cdcin manu .\lbert von tials, dass ihm, wetin er nhnc leben«« rhrit «tirht. Iii> ilialm 

von Pnickpercb mit seiner galtin. Alberts tocbter, nachfolgen möge. Iii s: l!<>i' 4.<M 
iverplkadct dem biachof Ueiarieli «en Regcaalmrg lir die 190 y AomI, die er ihm wegca der bivg 
■atnicch KMMig iet» tew« ivtar !■ itegaMlM*B<«acU neelf» l ü leee no , vi4elieet indteinB 
padc caacte et scultet!) «ater gowiiaen niherea bceUmwiBgcn. Ina4 Mdr. Tehicr 
HisL Pal. n. i.unig Rrichitarrhiv Vtsm. Rl«4 Cod. bl. 1^ 
beurkundet dass er Jt-m l<i>r|i<>r !!< Iiiri' fi w>n Regensburg das patronatrcchl zu Limberg tau»ch- 
wei.<e überlas*! n h,ilH ^17:1 u <la> p.ilruiulrctht in Srhernbach welches er nun haben s»ll. Ried 
Cod. Rat. I ..Vi>t 

Waflenatillsland zwischen den beiden herzoglichen bruilerii bu I mai, vermiUeli und iV»tj;<*>telll 

darch bischof Heinrich von R4-geDsbnrg. R<-g. Boic. 4,lü6. 
brautigt die scbenknng vea gäten ia TcUieiiteiB aoitena dea legriiabarger btirgera i^tiorad 
PcUca an 4it Urehe aa Paelhavca. Beg. Beic 4,10«. 
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besüritt die sckra>ti^ 4m palMMincKi n TapflMioi van ««Uen ««ilaad inrieba 

lUralhcii an lia» k)a«t>>r Kal»1i#ini. Ktig. Baie. 4,107. 

gewahr« Jf in lln^li r \\i yiilllVt ili' il r« Rattroberg. Mob. Itoic 1.22S. 

und llviiirii hi viT»|iri < In n in hauil tlc» römiirhon künifp« Kudull ibrr bi»b<'riL:Mi sriliii\ i rtr.iKr 
.lufri r In 711 < rli^ltcii uiiij ihrv stri>ili|tkoilpn. mit ausnähme drr über dir lursli'ii.iini'T, <l<'r • iil 
srhtudan^ gcuaitater scbKiUricbtor zu i'ibrrU«««n. Milbaurkniid«! ood milbcsiegvll \ou kouig 
KudoK. (Kischer) Krbrolgsgesch. d«r lirrz. Baiern 270.— Lang Mr. Jahrb. 22A gedrokl dr» 
durch die .^rhiedsrichtrr zu Rrgentkurg apr. 17 (?) <>r);u>^^pn spnchs, von dem ich MnM 
nicbis Gaden kann. 

ea^llagt von könig BmMf dia balalnms kaiaBgafaUaHe» gHam das grafeu Ta> RolcMck. 
It«g. Hole 4,tlS. 

UetMiMdeai abi von Tcficmsee Ji« mi i rram n Onrud and .\lhaid, die mit ihm ao IfceUen ge- 
««aenwitren, fceneu vorbehält der uii>i:li'uliuiu beim D.tch.4ien ihcilnarslall. Noa. Boie. Hflii 
im »ext lu i :70 in drr üIx tm lirill zu Ii-«), livi;. Boic. rn 1J.•^IJ. 

bestätigt die sctu iiliiii:; ijit liulV^ m Si h.ihrav. dis^cn obcrcigeoUiuin nach <l< iii loij iIi-« hi rzogs 
Fbilipp von Kanitlirii .m ijii- tji r/.'iL;i- \ l^iii rii i^ekoinmeu war, dtn 1 1> ll< iura Ii VOM lliiMi tton 
an die kirche io M«dini;eu, luid einplanet dalur als erMiadie curie ia Uowc-n. Beg. Boic. 4,121. 

schenkt zur »tthoe «einer «iindeu und zum ersatz von schadaa dan ar augalBft hat daakiailar 
Cnidarrdaa pammat im Vilahovan. N««. Boic i4JU. 

X^agB ÜBdalft lur fkbt «qgif ick aril Otto voi Niederllaiani. 

Antkeil aa der kecrblM ktaig Rwioifr gcgca den leidwveinmer Böhmeaa ■i t kga fc a OMe tbd 

BraBdenlmrK. Der Med« wM «tidtieh nn noy. darck hmoK Ludwig vennlltelt. Marclitme 

iiiij'iili nli' üi! tu curri'uJuin. nie Ji:inlitui Joniiuu LiiJcwiio Juri' Il.iw.iric alii-^nuc nuliililiu» ad 
conconliani mlii ruDt. Chicii. O'sd rhiov. — Per copuUllonrni puerorum, videlicel Ludcwici 

eoiiuii^ i'.ii.iuiii t>t ij>9iu.v mari hioiiL^ hfllm cit aapHwi ChtHi.. Vilideb» (BÜaB Anlr>)f 
(iu castri») ZcU(c Buitolla iür l'ricfliitjs. 
(in eaitria) Daaghkketi IBr I 



Nuresherg 



Unu»ntAl 



Monaci 



Ajckath 



«tital den kloiier Ekenbci); daa vegtoeckl van koft b WitiDgeo. Brg. Boic i,l3a. 
jSeniga SiidalA, der daaals aus OesMteh duck Baiani FnwkcK aad Sahwakaa landfiriedaii a«d- 
»«nd an d«n Rhaia iok, zugleich aiit aeinen hrader henog Hulnrfdh. 

\ II flii III l.i-r l'i stari:;li ki iiig Radolf auf bilti iii r liri<l< Ii In riu^Ii« !»• n t>rüiIor die von ihnen 
I m \ il.-luj|» u li'is Uli. Ii ge»chloucue ül)«ri-nil.uuii In i ■•tr.itf iji r iitbi (ür den Übertreter. 
I Ret;. Rud. nr. 5SK). 

Rcchtjisjirechr'r \i''>me, Rudolfs mit seinem brudcr Heinrich lur .Salzburg. 

Mitsicgier <li"< mhi kunig Rudolf errichteten Bairischen laud frieden:. Reg. Rud. nr. 69S. 
reaigniKdeai künis Rudolf alle seine füisMiUkäner and IchiMi, und ciupfajigt sie «it seinen sühnen 
Lndwig Bweiter und Rudolf dritter aha dergMialt auAck, daa« diese gleich bethciligt seiB 
aoüea OBlar aick und nit aedeni kiadom ikiaa «afan die diaaer kat oder aiit aeiaar icttigeo 
gemaklin neck encigt. Naak einer wk. Siidelft kei Oeläo Script. MM. Kacher Kl. Sahrir- 
ten 2,&16. Ver«l. Beg^ Rid. Bt. 608.— Der BBchhorigeLidirig der Baier «walwdaHiBb «ek 

I aichi geboren. 

!7.i Kiiiloir» Iür lli>iiii>'»,iii. 

,riii|>l;iiig( von könig Rudult die ri (ciulehen weiland Cuardils fcrafen von Mosbnrg. .Xettenkhover 
I 1»4 eitr. Reg. Boic. 4,lä4. 

beurkundet den zwisckea ihm anf einer, and dem erzbiscltuf Friedrich von Salzburg und seinem 
rapitt-l aofdtiraiMiera aeite, in betrcffdes von ihm seit langer zeitoccupirtenZillerthales, durch 
Inidior Haiarich vaa Ragattahatg gefiilteea aehiediafnKli, ia deaaea geoMaehoit er daa ge> 
naonle ZilleMkai, deck aiit twbehait daa ikm tob allefe her auleheBdea iaadgeriebla (ea. 
ceplo indieio eomecie qnod valgo iaalgerieht dicMar), dar kircke SaiahHg iarhokalellu BÜt 
BiltereB bcatiatmaageji. Uoraayr Archiv für Siddeuttckl. S^SA. 
orliait daaa akt vaa Ckaieberg dea weiaaoll aa ItaHeiileig. Bag. Baic d>l 

beurkundet dem nonnenkloster Kuhbach, dass dessen ImTia AlkenkiaafB frei ilt 

berg nnd aadern attgaben. Hon. Bote llfiS^ 
Imgi BmMh Ihr Mulriabt 
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ÜesgiKicben. 

l)r$gl«jcli<rD ßr PfullcDilorf. 
Ur^glricbcn för Btbencb. 
ttb«rri^l dvm Vbchof Heimick 

MiMMtebte. Bied Cod. By. 1^ 
Ztmtß MuMh Ar Conrad S*NMi«r iii<NftnberK. Aloo da losack in kMig» bal oelie« Kltwi«. 

(crnohn »of der oberhalb Bacberacb am Rheio g<-l«gFBen pflilxt^rlicn lur^ 
jCicbl »vin<-ii willebrief lar aDasuilunc des Alben von Scbeokenbcrg durch scinco (oaliirlicheii) 

valcr )fjnii Kuilolt' mit 6(10 iiiarlt i i|ikünf^en an 

nfr crhiiduag f rk»iif<i . Ti)liior llisi. 77. 
;;ii-|jt «>'lii>'h willobrier^iir Ix'li-liiiuriK ili 5 bure^rad n von Närnlirrg mit 

und Bruck durch küuig Rudolf. .ScbUti Corpus 4,I2& Ktp Boic 4,190. 
Antfaril an hrntiger Uodfriedenabeschwömii; mit dta trMnAUni TM CMl TUw 

InntMi vor köwg Rwloir. R«s. Rmd. ■. II«. 
Zsofo Ralolb Ot Fkcikiicg im Bniien. 

tbufftlUim kloolerBbiHbcttOcitndeilo lodler Wigands. R«g. Boic. 4,iM. Ob grwiu hictlier t 
Rftinriek knlgrof «m LcttcUoflifcocf voitonJI n Najtpnrcb den benof Ludwig a«d d«Men ortca 
M iiirn anih< il an Jr'r grafiMliB LoiwhtMkoii n «ofickl «d |oleit «■ MO pIM. (Sihoidt) 

Hit.l. hi^t Unit. 20". 
Bel''hii(iii^ dp« herzogs «lurdi den hIj) Eili lm vnn Wi-is^t nbirri; mit den febci 

die»em klosler Irigt, in grg<:a«art küaig Rudolf». Rt'g. liud. «. 117. 
schenkt dem kloster Schönau «ein dorf Scharre sammt zelmten and patrOMt 

besitiwgcm im SandieiB und Oe'raliabeim, aiit etDwiAfmg mImt 

■dlBer MaabtämlglMtUmi Ladtrig, »ui onatodM idndcH da 

den kkolatttlcbloB nfoflgl kobon. Booitgolt «imi ikm md aebur goMililla. QndoaiSjrll. tn. 
Zeuge Rfldolft ISr 0«ilMleli^ 

Bündni» des hertn^s mit «Tili. Frlp<lric-li von Salibarg und hrrios \ll»rf:<-ht voh (lojireicb Mfl 

o»lem und von üa »uf vier lithn- durch künig Rudolf l«'iirkuuUt.-i. Krg, Kud. nr. 722. 
beurkundet geraeinschalllich mit köntg Rudolf «ic »ic riKt^reingckomroea »iinl in lUit-ru und 
' Schwaben den landfriedeo zu erhalten. (Schtüdt) Bibl. hisl. Gott. 209. Fischer («escb. des 
Uespotism. 1 19. Detter von den Minist. 275. Mon. Germ. 4,442. 
.Vnbaurder landgrafschafl Lcncbtenberg: Friedrich der Illere landgrafvon Loacbtenberg ver- 
kauf) tu logolsladl um 111)0 pfund dem b c r i og Lad^k seine landgrafsrhaft mit gericht and 
loloi«, daiB die barg Woldeck od aadoi« aeiao §ßw. Mm «ad oi^ea, mkn auaabiae d«r 
ftoda iafeodat« ^ naslahah «a|g»«oe«at, iade« ornghickMiaB ntebolcboa drciea 
•einer getreuen Dieiricb aal IMnncb gebrOdcrn von Wildoaitola aad Ulricb Mncball voa 
Lengfeld überirigt, welcbr di«*!« leben dem berzug um WOO pflind ▼«rpflnden. f.Vkeldt) BibT. 
bist. Gott. 210 ii'ilc 9 ,i(ird< r fol^i ndeo Seite tenebaniuü al> iiiipcrl'.) zu ic^rn » in wird. 
.\n diesem tage ödcrlrui zu Ki ijcn-ihurR Krir-drieh IsnJsrtf mjii l.rur htcnhcri M inr rechte an 
Hartnigthof drm dorf mit .lusnahin «»i irr Irlirn. an di r viii;l( i der kirchr in K.i^tcii. au dem 
dorf Plcrii und an .iittl^m genanuleo gutero, dir ihm sein bruder Gebhard am ItO mark ver- 
pftad« halir. an den herzog Ludwig. (Scheidt) Bibl. hist (iotl. 213. 
•beitrlgl de» abt Trutwin voa Kalabcia» diu voa Friedficb dem mducas dee grafoa voa Otai«- 



Bocb andern 
Meebtild aad 



•cbenbt dcM klcMer BcaodklBeeer» Miae t 
7.I4A. Mcicbelbfck ChroiL BenRur. 2,44. 

übergiebt dem kio^li r Indi rHdMrf ilas piiiroii.airrc )it 7U Hf'rishau.'icn. Mon. Boic. 10.287 aBdl|>ldl. 
empfiehlt als vor» \n\i St ^n du' durd^cn hrüdi r ■«•inen Krirrui ii. Re«. Boic. 4.218. 
!;rurl)iiii2l dir- \<T|iUuduiis dr^ >ori ihm zu U'hrn »<-hrudrn ditrff s (iiili-ii>h''itii •'vitrnidi'^ (Miurail 
von LKhtcnhi-rgzagunslenscinereherraufttriOUmBrkalsderenwUtura, Wenck trkb. 'IM^ 
Am diesem la^*' haben in Regensburg Heinrich bischof vea Begensburg und Friedrich burggraf 
traa Nnraberg als •cbicdtricbier awiMbea den hefMfea Ladwig aad Haiarich da* yrivUe» 
giaia alaMarHi, f«od tac^j C«BdilorkMnaBigaa«rta»«elcbHinrbbaicbi(e«niibBacbtea 
galt bb «af alshaia licblBCii<*verliageri. Ried Cod. Bat I,dOOi -> Dar aagaa^geM alUI- 

der wiebtigsieB, M bia ioM I 
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be»irgrlt mit scim-in brudpr Heinrich ilic vr rfiiguiis de* biwhofs irpinrirh von Rc'rnshurp und 
Ar» liiir^s'-äl' n Frirdricb von Nönilicrf:. sN /.»isrbpn ihnen tifsicllit n scliisdsf itUttrn, il»»s 
dA'> |>ri\il>'S aur^iiurnd : ('(iniljlnr liiiiniiii {;i'rirrl!i. ni-li:lii"t rrii ai\( weibnichlen aasgieng, 
duD (amäi) uov. IHHA} bi« lichtmrss verlugcrl worden war, noch bis nächsten nurtini gelten 
■ollr, BrhU noch einigen weiteren bcilinninngen. Ried (!od. Rai. 1,693. — Demungeachict 
hcisst es: iUiiiit«* viri dncw B««^ liraüai L, «1 U. MÜnui diMordaal. Chna, Salub> 

n mObilMMr Bit 4tm kttOmUniofiu i»KÜ§n kiniM im WuAftfn 
timm kor bi B«ichiiak»veii. TtMia : ElMrliatdm d« Cwia m«giM«r Mri« dnciiM. V*t 

manum magislri Chnaradi, n«<arii dnctv cannniri sii Aniln r Frb'm^ Rp>. nolr. 4.244. 
eignci den noDn<>n za Scbtinfeld An* vnn ihm iti li hco rührend« gut tu li«icher»hcini wetcbe» 

Ililbrand von Uum|H-til»'rx di i. < I > r j;o3chi'Dkl bat. ]I«L BoiC IM"- 
3^-use KudolTs für Wumi^ mit icinrm vohnc Rudolf. 

Anwesend ttigleirli mit köoig Rudolf h«i der hi«r (in GrADingen nördlich voo StlUgart) 4wcli 

{nf Alben \tM II«lwiib«rg minem söhne ausgerichtcien bochxeit. Äan. Sindelll 
Am Uttum ttpi tpneb der Ul^rilMmann von .4ugsburg den herzog ondMiBM TlMdMI UllM 
w d«r «siMHBUviccIiM hw, die «ie aicb dock «umwin dn paiNMis im 
nieiogc« biltra. Bcf . Boie. dilMi 
'nnd Heinrich genehmigen die verUogerong der Mm VM ttM (ilA. 81) ki* alckllBII 8L ütOtp 

Reg. Boic. 4.260. — Noch ungedrackt! 
AnvMM'nlii'|[ iitit i'ijK'n) ^nhu und seim iii hrudrr zogteicb mit vic-Irn andern bei der eioweiknf 

dt r Miuuriii'tikirr hl' durch bi*chof Heinrich von Regenabiirg. Keg. Rud. .\ddit ». 387. 
giebl seinen silli brii 1 tut schMikinif; der palronalc von .\ngM und Zeyniugen seilen« des königs 
Rudolf (beurkundet »ab dato Laeern I28& od. 18) an die kirche zu Basel. Gerbcrt CryfH I IS. 
Zeuge Rudolfs für NiederSchönfeld und für den burggrafen von Nürnberg, 
^ehl den Chiarad pidbtt tob Speiaakart die kircke in Beirisek Eidteabeck. Reg. Boie. 4^4. 

klouw Ekorteif die Kcaitad gittlH des DieBW TM Ebertborg. Bog. Boic. d^m. 
i) vwktadigi jeiMiMiktlMlnk nit HiMB kiadar üeiarick «ioe vererdaiim 
wegMi kandliabeiif das (H«dMia bei fkrao md Iknr anitleale Maammenkänften ; namentKek 

^nll daiin nii'mand tuhrrn irnihru^l, si» ! r, panier, pickelhauben, \ i rdorfjin dl. [i. dnch »nM 
7\tm ^l•r^<'ll •■in^i rii lilri, «Iv» <■!«» f;f s(i'|i|il) liaiidsfho. verborgen Jjut, uui li i i>i'iif;i >»iiiid; 
wir aber sdiw^rl i>drr nu JMT jiicUl o<I<t pl'cilr a»fThl«fcI. dem soll man du- haad abichla- 
gen; isl aber diss einer wuniint oder todtschiag that, der verliert das haupt. (^>cheidl) Bibl. 
kist. ((01^014. Fischer Erbfolggescb. des Herz. Baiem 273. — Nach einer archivalnotia vir 
diea die Imale denlacke urkaBdekBallcBkenaglick kairiackenarckiv. £ine iltcre k ciM g 
Ladwijt» au dOH kiackükk reganik. aicki? ium «kea kdaa 1 «et. iMi vir. Hoek tUkei 
kat i» Rasatnkoit UacteTLao daoMck «Mrkiuide^ •tadiah MMmi IMT. Vergl. Bied 
Cod. Bat. < 
(ia pomerio) VerlSnf^crunjf di-s aMiomiiu ri^ 7vii.*(-hrii doii bridni hi r/.nji ii. di ssm aufans isl; 
Condilor humaui gc iif-ri«, vun nun hit liclunu •<< iniil von da an «Ahnml dri'u;r ubrc, ver- 
mittelt und beurkundot ilnrch bi'ichol llctnrjch von Hi i^i'nüburi; . und mitbcsiegclt von den 
herzogen. Ried Cod. Rat. 1,675 abr r irrig <u im. \ irgl. Reg. ü«ic. 4,27». - Bischof Hein- 
rich gab ausser dieser und der gleich hiernach folgenden rntscheidung noch sieb>'U aiiilcrr 
swiaekeB den kenegen, die atmaiüich im Diplomatorium Haioaricom bei Oetieie 2,110—123 
gednaektilid, and lannAekM an ihrer stelle erwähnt werden. 
An dicaaai tag» teKimwIo m Freiaing kiMkoTHeiwick von Befnabnig ort und ordun<gder in 
den einzelnen taten anr entaekeidung der ztreiügkelten mriaeken den beiden benogen an 
halleadcD gericbtslage. Reg. Boic. 4JSi. — Noch nngedmckt! 
belehnt den Ulrich von Welleuberch mit dem dorfgericbt «q Vorchaim, doch mit vorbehält ie* 

grafengf rirhti's. Reg. Boic. 4,S84. • 
und Heinrich dessen bmdcr versprechen sich gegenseitigen h<-istand gegen die eingrifTc welche 
sich die bürger voo Regrnsbarg in ihre rechte erlauben intlchteu, auch wenn sie aonst unter 
sich tini-inig sein sollten, was von nnn an bis martini und daiui fünf iahre lang gelten solL 
(Fi5rbrr; Krbfnlggesch. des Herz. lUiem 274. 

booknntiet «law Wichnaad wo Kir&gipartk eine« kof m Noriagen den Sn, Qarenkioater in 
VMkaaft kike. Maa. Brio. IM. 
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gi<b< soiiii- snwhiniptinp lur vhcnkuns »llpr «cinrr « isrn- und lohrneiilrr von s« ili n dMBerell- 
lolil SchriiL von Snaitpath an dxf kloslrr rürsUPufcM. iloth mit Mirlwhah il'-r feste inlicriltl, 
wcirhr' bi saxti r Itercbtold von ihm nur »nf Icb^MZ' K mne hat. >lou. Buic. <M0&. 
fewtbri der pruUlci and drm »onvent von Allenlloh^iiaii für ihre crxeugni»« aiollfmk«!! sn 

WMMrborg. Mon. Boic. I7;M. 
Zemge Radol& für Mgiakard *«■ TinJ, iiificieli mit seinem bnider Meinriah. 
kewkaB4et g«aMU<cba0lick nit UWg Rad«ir «k «e wvgen «fkilmg te hadM^iw io Scfew» 
kW tmi Biien «bmiH«luHMMa siiid. (S«k<Mi) BibL UM. Oolt. »4. Ftotkar 0«mI. 4m 
DMfoiUa. m. Mm. Gon. 4^ 
scbenlil den klosler Bib«r{;^dic kirche in Jacbrnbausrn uraml dem palrontL Re(c- Boic. i.300. 
•cbeaki dem klo^icr .Srhönan den pfarrsatz m Wisloch »m enttt iea clw« von ilun oder seinen 
viirUtiri'ii Ii rii ^l'islrr ziii^rlTu: i . n i li.nScnH, mil iiiMiiiiniiin j MiMt gMliUiB HmMIM llld 
»Cllicr ifhnr l.iiilw ij( Kixlutf Uiiil Luilwij;. Ciuden äylt. 'iSA. 
und Ueinrick versprechen nach dem willen (ex •rbitrio) dos biielio& Heinrieb von Refcnsb«r|; 
viencbn ttgc nncb pSaga4en xwiscbea Freisinn und U^iabaoMI SW bcendiguj ihrer hindci 
«ine XBMnunenkunft tu h«l(en. Reg. Boic 4,906. 
boglUiwtaMlW de* enUacfcor IMuidi vm 1 
«ailwitf md iat M ft^H Himwini gel 

kmmitAak tmfMüL WSrdIwata Saht. Hfl MM. Baw. 431S alM otcb w. «w- 
banden. — Sollte duaaiBtor ar«biv nicht no«b lebrviel mehrmleliervndwicliHgererichrei- 
ben endi»llen haben V 

verordnet daM für die armen uci krankrn im llcili^rn^ri^t^piial lu Müncben drei'^:<i^ misH frtifhl 
Uhrlich abfEabenfrei au bior gebraut wcrilrii tolli ii. Ilt r^riiann (icscb. vun Müiicbiii '24. 

fiebt livm ktoiter Biburg das voglreckl ciikt hübe in NN »iii;i'ii|>ach das tbin Marquard vuu Mcilrii- 
boven r<^signirle. Reg. Boic. 4,316. 

aclMnk(deaiablaMddMklo(tctbrAdeni»FinnieBl«U d«Q aakatea wiiiw cinkAiiAe die vo* Töla 

ir in Niengabnrdi fcii— Mm. Ms. fl^Mr 
AnwvMaMt b«i *im hier vm hMgMMt gitillwm rfinn Mbnd den inillkfcm 

legalen Johann bi<ich(>r voB TkiMliiin M gjwthat teil vanatinllMe* uUMaleMcU. 

ZeDK« Rudolf» (ur llullaml. 

Aitiiahinr ilr« i;ralrn Ailuif von NaaMU (nacbhi-ricen riimivhr^ii lniniK'') <d »rin<-m burgmaun in 
(';iiil> fi-if» iw nurk, wolHr derselbe iwaoaig mark eiukünAe all burgleben nachaiiweiaen 
hat. laut Ailulfs urk. vom heutigen. Toincr Rist. Pal. 76. 
genehmigt lAe Übergate de* VM ita a« lelM liUiMiidaii gericlUa an Weianhate «na <«iiM dai 
PbiUpp von FalhiMlWD m de 

ud Oeiarialk eaiapraalMirM mT ünhaf Haiarieh v« Regensbarg mt i 
ihnen obwaltenden Streitigkeiten anf nächsten 35. april i 
Vergl. LanK Bair. Jahrb. l&l. — Noch ungedmckt! 
(in caMr») verlobt dem benag Ütio von Braunschweig Merhiilil M-mc ältere tochier. Ri f lloir. 
I 433« «u auch die verbOr|!«ne voa iwaniig rillen de* bt^riwg» für die mitgift von 6UU0 iitark 
I Silber. — Der gegenbrier ilr« liraunsehwelgers sieht ür. (juelf. 8 praef. 08. Als braulwerber 
[ hatte derselbe anterm 38 feb. 1287 den bisekof Cbunrad von Verden bevollmächtigt. Reg. 
Boic. 4,330. 

bewkwdet den bitgeia vm EegaMhoff daa facht Ar »iaaMBd ab Ar Um a^thAfigcv ptedbar 

erhanft von Heinrich tm Tau oi üuend pAal hallar die hmf.TiUBa (Bwgtan im a«l AH* 

dorf). Reg. Boic. 4.34«. 

Sühne iwischen den beiden henogen verrichtet mit ihrer beider wissen and « itli-n diirrh kouij; 
Rudolf und >oa ihnen milbosiegrll, wonach alle^ wit vil lii:hlnie««zwi»thrii ihnen ci ^rln heii 
ist abgelegt werden soll nach dem nrtheil von aehl genannten beidersi zur halttt j^ew^bl- 
len schiedsrichtern, oder wenn diese scrschlagrn nach dcinienij;eii des bi.'srhols IJeinrich von 
Regensbnrg und des bnrggrafen Friedrich von Nürnberg. Ihese sühne »oll dauern bis nächsten 
■tohnlitasaiuldauiberdNi iahn. UaliBk8a^a»l04 — IdmehM aa, data die ailaieglcr 
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Anlcnnft in Jrr sudi nü «diMi htricr HeimiA. V«q|l. iie «rii. nmlmn» dien« iilmbei 

Oerel<^ S< ri(it. 2,108. 

briirkuii.li t nii( <^fineni bruder Heinrich wie ßi lisnnlL- icJiinl'irlcTiIrr in scmiü^hcil di r von V i : ii; 
Ruiliill III M-incr hand feste d. d. Rien«;< n l.!iS7 srpi. Ifi iiilfii »<i lli«o »aut iwischeii ihm n 
pcthcidin!;! hatn a.(Fiseber^Krl>rul|;Äi sth. ilrs Hi rz. Uai.-rn 27.'i- Wß.Ocfole Script. 0,106— 10». 
schenkt Aifaeid und (lerbirg von UerÄnic mit ilirea kiiiderti ttie ihm «1» ktkiige eigea tuad «icia «ht 
und conveiit de$ kdL tmmanm M BegKsbus mlMil mIhmtm«]«. Libar fmk. ami Bat. 
MoMMiea S1&. 

«ÜMkendiuig s«riKiM Luiw« d« «tragaa «eho Udwjg od BjHk'cA dw tocltor det 
HCl riMrich vm IicdHriafea. OcM« Ibiipt. 2,lio gr J uw w «anaut^ IfiSt-E» 
wwdeo doch wAI beid«i wtlen triefe gegeben, weshalb tll« ^elteeDleo ab •Bwesend 

zu denken sind. 

eridärl Jeinft eiDwillif;uug za der uckiiiiili' krjlt wrirhrr l.uil^i; sein enrt^rhorni r aof alle Vor- 
zugsrechte gegenüber von seinen iLui^t rii Ihin. 'triin-in v^ti r. mit köni^ Kiulolfs toehler 
Mathilde |!rzeug(en sliergeschwbleru vcriichlfte. Vuu kuutg Kudulf, dem eribischof von 
Mainz und dem bischof von Worms niitbcaiegelt. Fischer Kl. Schrillen 2,518. Oerele Scri|iC 
1,101*. Ahhandl. der ciiarfnnU. batriKlwD Akad. 8,114 exir. Am letzter« ort ao wie Reg. itoia. 
4,3M dndet »cli anab der aiung det in vomlelewIeB erwihoieD wk. daa itogeiii Ladwig. 
snbalilwrt aadaw bargaBdenaiiiraleba «r fribar aeiam gansblia HachlUd aun wittai vaiacMe- 

bea haue. Sag. Baie. 4fil». 
.An diesem tage belehnte zu Worms Simon biichof von Worms den herzog Ludwig und dessen 
gemahlin Mechtild nach vorher gegangener resigoation seitens des herzogs (der sie bisher 
alli iniriis) iiijl Iniri uml sLirlt lln^U lherg, damit Mcctihlil hu riii cr^^it/; fimli- Mir ili-' Imr- Vi- 
chcoheim die sie lii»ber mit ihrem gemabl ronreicbc trug, nun aber aafgcgebcn hat, damit der 
Elisabeth gemahlin ihres Stiefsohn* Ladwig ihn BOcseagabe daia«r *anidi«ft ^ 
(Scheidt) Bibl. bist. (ioU. 216. 
überilut dem klo5tcr Boibarting die almende E^pan genannt bei 1 
(iociaebalk «iaea miUgnbcn geleitet hatto. Reg. Boic 4j*r4. 
verspriebt dea doBM^ilal aa Aagibarg, keiaa acbwiarfglrait i 

aelbcn an den Bertold CbieBbetger aaf lebaeit verpachtete Bühle ia 
tragsmassige crlcdigwig koBMtea «dlle. Maa. Bete. S9*,lflS. 
Ankiinii i.iiJvm;;s und seines bradora Ifahirieb. Alibald «rfbigt ladaaUag aalcr ihtaa gaftiga. 

Vtrg], dir i'ol!»cnde nrh. 

beurkundet mii n inim bruiier lli inrirh »if bisrluir llt iiirif Ii von H( |j( nshiir^; und di-r bur^eraf 
von Nürnberg zwischen ihnen etur vi-miiii^utiic ^i iiun hi hati< n. iiahu iiilii h .\uch wegen dem 
todschlag undandermschadendcr gcsclii lii ii lüi biiT zu Kr^i nslnirgM ii sir In rkominen sind an 
StJlMieBMagAaleneaabead. (FiacherjErhfolggescJi.dea Uera. Baien iäü. üefBleSeripl. 2,110. 

a IMaiag ftaftab» iadbart ichar bei Daebaa gagea iie dattiga 
Bfi» Bole. 4,m 

anetkffliit de« «rwlMtea WoUiaird van Aegsburg das rcebt aifaedietalMn prolis (doeb fehlt du 

1(1 : . M im (< xt) an seinem dirn^linann Iii rjiiiiiii von Wali . Mun, Ruic, 3:5«.1A5- 
Lturkiiiidi i und halt genehm d»M Wiiii.ir von Wolcht rsdorl' riiic I. IjoUArt! huln' in Ri ivganKcn 

dem Sl. CUrenkl<)'<(rr in Miinrlu n vi rkaull hat. .Mnn. K"ii . is,^. 
beurkundet dass Chunrad .Huiistrarius xcuie besitzungen zu Au dem Sl. Clarenklostcr in Mänrbeo 

verkauft habe. Mon. Boic. IHß. 
bestätigt die vergataagdet ie4elb«r«a au Oiiaaelbwen aad aadetcr gAter, tob deaei ein Ueiaer 

tbcil )ehea«ar,aeilaaaaaiaetiiilenFMadtiAveaGattBelbavaa«BdaaU«alcrFantoalhld. 

Hoa. Boic. 8,108. 
Ab diese« läge starb aa liatgbaaMa aefai biada« beraag Haiviab. 

schenkt dem noaaaaUaater Paleahovca ichar ia Cfcaaaalüig die Baiifareh gaaaaat wrdca. Ba^ 

Boic. 4,434. 

und S4'iii ni'tTc Duo herzog von NiedcrBaiern, dieser zu^lricti fur iv\w lirudi r I.inlwig und Stephan, 
ernennen den hischof Heinrich von Regensburg zum schietl^ncbter iüi T zw i<chen ihnen auf- 
gelaufenen ansprachen. Kied Cod. Rat- I,<i32 deutsch, 
beiiegeit atit beraog Utto «ea NiedcrBaiarB die taidignag «elcbe bischer Ueimicb voa Regeaa> 
awlaelea daa haiaagaa vaa Baiäia gtiuaahlhaL liad Cad. BaL 1,88« daailiah. 
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$ebie4r( seines aBlIcuten in FinlenlMrr^ UD<i nadtcrach von ;;ütrn] <l<'« n<'ui<-( hiirdi tisli.iu«« « za 
CoblriK weder loll no*fc teleirjuel«! lu m limi n. Zi ugcii: Albrri |irriti\l vnn lllniutiid r priilh»- 
iioHr il< « lif-rJO):*, hruilrr l)it t> ri( fi ci tutiiit driiiil. \\ iiiharil >"ii Korhiirli. ' iinrad von \\ il- 
deitr«Hle heno^ niftnchAll, ileiuricb von WildeuMciu (t«sM-a vicrdum luw. Ilrones Urkb. 
des DealschonkM SM: 
bcstitigt de« CtMercHUMiiuM tm 8t. JoImhb m AUei ihr« teheatrcelMe wM 

' WMtwein Moft. Pil. «,4». 

IhI mT 4orfSgan attht wlmlM Tnrikavfiiii dnf. BeifHiih G«Mk vm ]I6ocIwb 7. 

((eni-hniiicl Hilf fcenoK <hlo vnn Mi'<l>'rB<iit'rii >lie weitere urnftMende iheidifsniif^die bischof ilcin- 
ri'it li viiu I(ri;i'n«burs znivriii-n ilmi ii ^i iiiacht lial Ot-reli' Script. 2,111 — 114. Beg. Boie. 4,4&4. 
eifcDct dem oooneokio^er NitHier^hiial'eld (bei der mündun; des Lecb in die Dooaa) voD ihm in 
lehcD gebende gäler xu Sibenbarg und Tolgen, welche Rudolf von Rain weiland »ein vogt 
dcMuelbca verkauft and Abciseben hat. Nob. B«ic ud Rog. Boic 4^ beide um 
1 Mig. ItM wu oicM nthtif tei* käum, w«U damb derWaog idbM lodi war. k4 daker 
i«hr l«W md 4 kaL »1«. ISM kal. ai«. 

nit heiMg Otto die weiten iheidigug die Iiiicher Heiittick imt Regeubnrg awiicbni 
ÜaeB gemdlt ktt. Oefele Script. 2.114 - 116. 
AiwcMakeit aai kefe köuig Rudoirs, der aus Tb&riogen kam and damals auch den henog OUo 
von NicdcrBaicrn belehnte. .\af einem bei «Iicm t eclrgiTihril ;i-!iult< m i mr in r v ird lirnog 
Ludwigs mit seinersweiten geniablio eni-u^ti r ilamab ältester »uhii Ludwii^ <iuri:li viata von 
Hohenlohe geliidtet Cont. Herrn. Alt. ap. HöhaxT ■i.!>Si. MonarKus Kür^ti nl'. agi. Ilübmer 1,14 
wo der Md wmI das in FfifHeafeld erfolgte begrlbniss dieses koffnnagsvollea f rinxen, letatcrea 
als VOM «iMM aagannoiMw lebta entthüt. Ali tUMm^ (iekt du Neenl. PBiMMf. den 
23 MV. 

besUligt ciDeB gMcflwHfciwIwIwD 4« immi vraNiederScIiadeld «ad GniMidleir mRied, 

giiiibl aid den XU Holtum '«fhltt. Mm. Boie. M,SI». 
eigMt de« getteiittn BeMdieOtaen die fcube i« Eagclbartingen, wddie On* «aa Saeksen- 
hausen von iban trug, und nun dem alt md ruBTimf ä nirl kilt ilrir rp t kt r» iat. llM.lMc^T,l4Bi> 

Mcithelhech ('hroe. BeoBnr. t.4ß. 
\d diesem Ui^r iiiachTc lu Kr^ ir it- liischof Heinrich vun K<':Mi>biirg noch cinr- wt-rli-ro (ht-i- 

digung zwischen den beru>g('D Ludwig undUtto, deren text noch nicht bekannt ist. Reg. Boic. 

i,m. Vergl. Ung Bair. Jahrb. 266. 
hiagt Mbat iMtaeg OOe III voa NiederBaiera anin aiegel aa eiae aene keale vea kiielMf Ucls' 



Spire 



•prechea. Ried Ced. Rat. 1,64«. 
AawewDiMtIt keim tode künig RudolA, diraa. Sindelf. 

;Kündiii'<!i niil lH>c1iMr Siiiioii von Wonii«. tum iüni rirtmiKir« a ori.»ntar discordie et videnntur uo- 
I diqui- brila fri'inrri-. aul zvt i i tahre la gvoiutoschalllicher aufreckthallung des geschwornen 
landirK di'115 auf dmi rrcliirn Rheinufer um Ladeaknrg aad Heidaibei]^ «ea den bisckef be- 
urkwiidrt. Si hannat llist. VV'orm. 384 in le&t. 
gicbt aul biiif von abt undcouvent des klostersSchöuao abscbrifl dereiugcrücklenurkunde künig 
lleiliricbs(VIl) d.d. Stalbuhel io generali placilo 1223 die freihctt des scböoauer Uesleikefes 
Mifyaek betr. indey er diese durch eiaen antata nock weiter sickert Acta PaL tfiSS, 
■aanu'Dkunn mitaeiaem atbwiger liiaig Weuel vaalMHwea iwiiclieB WaMaaMea, wehiader 
Waog, und Ege«, wehta der kMggelMmmea war,Balcr venaitllaag des brnggrafea Friedrich 
von Nürnberg. Die verhandlongen über diekönig^wahi blieben ohne ergebnis.i. i^cr sieht es 
vor wahrend der reichsericdigung nnler Rühmens schnlz zn stehen. Ottarar Ri'imthronik s. 
:Wt—MT - V. r;l. l't tr.Zilt. Chron. Auiae rcgiartiT: Abba-« m Zn-dln / dum ri'Jl .1.- K<n< r»li 
oniiHis »ut redirrt c4|Hluio occasionc iiinrri» opidmu Lgreiuc iirvumtraiiMrecoegil, ubi rtigt-m 
Wenieslaura cum quibasdam Alamanie principibus pacis colt(M|iiia (■ Icbraetem, invenil. — 
Vergl. die nrk. künig Wenzels d.d. in campi* apod lig/nm 1291 oct. » worin er erklärt, data 
er hei der nuper in nemore apnd eremiiam gehaltcaea aaaammenkunl) mit «einem geliebte- 
«tCB brader keraeg L«dwig UeteiagckeMneaaei, im verlwcchrn raub aad keickAdigBigca 
die iiiaig aa ikren gftinatM ip»rliiii«w dan 
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richier benriheilt werdm nnd d«S9 «r dem bcnof; in Mincm reckt gffft« iedemmB 

mit ralh und (bat beistehen und ihn ninuner vcrUasen wolle. Oefele Script. 2,1 IS. 
sehreiht dem kÄlii^ \Vi'iizi'i von B^ihmen und beruft ihn ab pfAl/^r.il^iiir <ii n Z.'i .ipr. IMtHcb 

Frankfurt aar koniftswulil. <iold«M de rcgao Bob.S,lM. Lünig Cod. (••*nn. 1,^1. 
geblattet den noanen zu AltcnliolMDra Im Ina fed ifcmi klPHar «iMD laefcar M hiibn n ilMtai 

gebranch. Mon. Boic 17^27. 
Ab diesem tage schwur in Donauwerth Eberhard graf von Wirtcnherg gegen riii(ir,iiigene 330 
mark des kctifl^ LuMjimd MlBMMkMsitMlolf ralbfeber MinmniUn« IUg.Boic.4,M6. ' 
besiegelt mM teiMn ventn ImM$ lad Stephan Toa NiederBiiera die tob HaAmt Heinriek vm 
Regnubnrg he«(e zwischen ihn«« genachte mitwa ihaMiganf . OalU« SerifC tjM. ,■— 
Hersog Otto von NiederBaiem war damals irgeadwit iBrtekgvIailtni. 
Ao die-sem tage mactilr »u S(. V, it hrrin» Atbrechl von Ocstrcich dem herzog Ludwig Verspre- 
chungen für den dU <laM rr durch ihti r»m r'%nii*ebeo königewirde gewiblt werden. (.Scheid!) 

Bihl. hisl. (iolt. 217. 

überlraj;! dmi klosler Fürstenfeld den an diesem iweck von Chunrad von Snnderdorf aetimB 
iKT ihtii rfsignirten hof in ZeidUfM^ aad beurkundet wie das klostrr denielliai Inf taa 
Chunrad und der cheAaa duialbaa g«§n gewimeB ain* in labaailla^elMa §aam (tgabaa 
iMt Mm. IMc. ^jm^ 

verspricht eidlieh aOm MlB mnwaadca dnt 41« «•NUahw «aUltrstcn sngteich mit ihn inm 
herzog Albniclit von 0«s(r«ieh bei der kSaigswaKI ihre Klamm gehen, und verspricht di«t 
icdenfall» seiiK TScIti v> tfiiiii. Kurz i)c,»lrrifh unu r Ollocar 2409. 
Überweisel dem kltiitir Br ncdictBcuern da? bishrr zwischen seinen bnrgem von Nünchcti tiini 
di(?< niLliislrr 5(ri iti(;s;i wcsi n« Jladrrnli M ;i. Boic. 7. US*. Mcichrlb. t'hruii. llniHur. 2.40. 
Anthcil an der königswaki Ailulii. IJxts LuilMig «einerseiti für »fineu »cbnager brraog 
krecht VOB Oestrelcfa war, wissen wir gewiss, vergl. eben vorher beim 13 april ; auch wissen 
«ir dam «r diumal die verkünduag der walil nicht wie 1273 bei künig Budolf Aknaakia» 
tondem sie dem ersbiachof voa Maisix iherÜeM; unter weichen uaständen er aber niatat 
dMh la AMh mU ciBwOU|fn, tleiht daakeL Die vaa Ottskar ia dn laimcknaik s. Sit 
anfafekeae welae, wio iha der Maiaaar keihCrt aad 6keirelet kakaa aail, in wähl lickar «kea 
so unrichtig, wie das dort x. 348 angegcbcac motiv seiner anliinglichkeil an llabsbnrg. Auch 
die folgende stelle genügt nicht: Ubi cum conveoissent in electione facienda minime ronror- 
daniiit Nonnulli enim elegertint Albertum diiri^u \ustrie, sicnl dux l.uii«i< ii.s It.m^rn . i^ui 
cum quibu5daro aliis principibits, quasi ad spousaiia celebranda, iliuc siuccre veiuriti lucriuis. 
Episcopus vero Mugunlinus et aiii pontilices electores noo sine dolu iliuc venerant cum mnllo 
aulite et magno exercitu armalorum. Uli vero elegernnt .\dolphum, qnem per vim, aliis non 
aoaientieatibus, in regem promoveranl. Monacbns Furstenf. ap. Böhmer 1,17. — Uewi.vs ist da> 
eine» daia dar «rlkkna Liülwig di« f»|gea eiae» «ckianM k e u e i Akeraak and mekr Ukrcktela 
ala «ein hiaria lakManisarer aoka. 
renfekleliaganalaadcaDeBtichordenskor die vestc to Weienbeim mit tugeh6r. welche Wernher 
von Weienheim, mhn der Uta, mt d<-n Deotschordensbrüdern dann ihm geschenkt lialte. C»- 
pialliiidi der coinnundr Siili-i jin ui i n (^r. lol. |>f'ri;. soc. 16) in .'^tutlsirl bl 121. 
i niptuni^f von köni^ .Vdulf er&alt von 34X10 luark wahlkosteo. dadurch dnss dieser di n hrrzo:; Otto 
l!r,iiiii.i(hneig, dem Ludwig diese summe als ausstrner seiner tochter Mecbtild si huldrte, 
durch vcrpfindung von Lübeck oder Goslar für diesen betrag berriedigt. Reg. Adolfi nr. 6. 
vartpricbidemschnllheissen Heinrich inFrankfnr^naclHlem ihm dicsersein bauszu Sacheohausen 
im hiAdeit pfaad kelicr ytAuatt, aad er etikm mtt vorkckah dca b«irohnaac)rechie> wiader an ' 
lekaa Okeittagca hat,dca kaaTraiiia kia aichalaB laarNlaa aaUaa. Mhm. C«i. Mocnalr. W«. 
kaattdcldie weidakaranktigpay daa MaalaiaOllarhwgiadaaitaMaag^ifaaFhiMfia Preiaai 

Rieiraling OMer%. Vrkb. IST. 
beurkundet das» rr Phlli(ii> und Gerltard Truchsessen gebrüdrr, d.iiui Wcriihrr und Philijj)) - 
br^dcr geniiniii Winirorn » von Atzri am sechzig ourk lür leden zu burgmannen grwonnen 
hjL<'. d^^^l-;(all djss »ic Mch nacii M'iiur n eisnng nach Aiatiadar ciacf aadeta feMe feegak«! 

um dorl hurfjmjandicnst /u Itistrn. .\da i*al. 7,277. 
gicbi «t im n >\ IIU liricl' zur verpfinduDg des zolls zn Boppard seitens köoig RudolTs (mit urk. d. d. 
Woran I3ät iu»v. II) an dcn^afeailherkaid van Kalaeaelakafea. Weack Uifch. l«Ue)ilr.— 
WatoMkaUidilBdaar 
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belehnt den gnfen Eberhard vun 
naler. Wenck Trkb. 

nn«) Otto hcrzo; %on NinderBaieni, <iii°5or furairhuiid M ine hnuliT LuJwig und Stephan, beurkun- 
den dtssiiii' lür sich and ihre lenic wegen aller «Mben utid ansprachen, auaser wu die (Qr*ten- 
imter angeht. <lii- z-ntscheii ihnen aufi^elaBren iind diewcil herzof Heinrich von Nit-dtrlUiera 
tmtk nach indn, an htiehafnaiiwicli vm lUgMabwg als aa eiaeo rkhicr oni 

Ni tn*. 0«M» tnifL %fin m mk in awai tags lyltar «igaBgaM 
4m UMh^ Mgt (FlMfccr) BrUhlgigcaek. 4« Beta. Baiem 309. 
gewihi« dm blMter Pri«tiBg daa allaviafumit flir 4efsen an der Donau gelef^cne besiunngen, 

uiiJ libiTliiH^i ihm ei'grn 2» Alf pfunJ KrliAiinlo anschütliin^rn. Mnn. Hiiir. 13,246. 
eriassi dt-in ^(ilit-Mhauü Fürvlt nleld das vugtri^cbt aü a»ei h^lvu iii Puck die n vuio klosler Indert- 

dorf rrwarb. Ko». Buk. 4.&30. 
befrt u antii dem kl<*»l«r lieocdictBeuerD von fcenannten gesckenklc cütcr zu Visen nnd tu Ostcr- 

hovrn von vogtwecht Meuer und herberg. Mon. Buk, 7,149. 
FriedaascoBgraas graaaar aaf pfingaten- Ann« 1293 babmniat princi|wa coIIo^iImi in Lim 

RaäspaocMb «yos, BerahaHaa PitaTiMsis opiscopoa. Ibi copcanlati aniit OHo dox Bawari« 

et .\lbcrtas duz Auairie et CunradusSalsburgcnsU aeptts, nam ani) rraiii iiiiniici ad imircnj. 
In rmlrm eolloquio amieabilis eompoMtio facta f%t ml>T Oltonem dun m lUnanc el .VlU-rtiuu 
li II I rii \u<iirir' r[ Cuiircidiiin Siilibiir^cim-m a- in L: libcralu« est Ouu iliu Karintbie de 
ca|>liviial>.', ^ui priuri annu lueral capUTataa. Lonl. lirrni. .Vit. — Der benog i«t neben biachof 
lleiorich von Regensbnrg schiedaricbter iwiachen den hertogen .Xlbrechl von Oealreich und 
Meinhard von Kamthen einer, nnd d«M afahiaekof Conrad vonSalibnig und dam beraog Otto 
von NiederBalera anderer »eite. üi« damif toiigtii hi ii Urkunden sind th«ila im njnge 
ÜMils YoUattMÜig baiLtahMmhjr. Ba^MOTwd Wt nad KanOatfreich anter Otakar 1,91«. 
-Paeb WMb awoi iakn apUar 4ar kiicig »wiidiaa fialalwrg ia4 OaaCwlab von neuem aa^ 
giabt iew abt .Mar^oard von Tegenaaa afaaMla ia DotoBbanaB lailaBiab Ht daa baf ia GcfiatB- 
wald. Mon. Boie. 6.234. 

überla^sl drmsclbcn und seiner kirche sru.' n m, . um tiin l im Ii - hn Krirdnchs vfm l'icuUtiawe 

setnea ricihter* tu Aibltugen, weil ihm ilcr «Iii ilx> cainnitTanit ubcrlrageit wiUtMuii. üotc. 
nnd Ulto berxog von NiedrrBaieni beurkunden wie sie mit ralJi des bischor» v^n Regensburg und 
des grafen von liirsperg überein kommen sind, daas niemand in ihrem laiid lu Baiera hier 
brauen soll in diesem iahr. Ried Cod. Rat. I,6S3 deutsch. 
gCMbai|l aüt bat a a g OHq vaa KiedeiBaiafa dia vaa hiaabof Haancb vaa Keieaabaif «aauat 4m 
iln baigagebeaaB vttbaa iwiiabaa Ibaaa geoHablai MHaagaB. Oeftle SatifL f,llt— !»• 
(ruieber) Erfolgsgeaeb. 4ea Hera. Baiem 312—333. 
beurkundet dass Hcinrieh von Hohcnchirchen, ielat sein richter in Schwaben, nnd Oiemud dessen 
• hcrraii di^in aht und den brüdern im kloster Fürstcnfeld ihren bofund ihre hübe in Lenchars- 
dorf and die nähle in HerAirt, welche icäter ihnen rlgentbämlicb gehörten, vor ihm und durch 
seine band übergeben haben. El quia idi ni llobencbirchus ei nxor sua (itulo pruprn u(i!i nos 
respiciont de personis ad donationem illam et traditionera nostram adhibuimns. Mon. huic. 9,1 11. 
benrkundet dass Cnnrad Tivelkart »ein bürger in München dem abt und kloster in Fürstenfeld var 
ibai aUt aalaet baai Bad gaaM tratlumA bat eiaaa bof aad eiae habe sa WebUageB. Mao. 
Ba|«uM»4afllMb. 

T.CMaawilBb^»iai«iaiBir bW>iffiii*i.bBi(gaaBn an. Wrack Oriih.1^ 
teatameai OBi verardaat daaadeai MaliBi Freliiagdie borg Muespacb restilain 
werde, da.5* alli n kin hi-n und klüMe rn in *> im u Undin dii- >iin ihm /ii^i lUKd n «cliadi ii er- 
•etat weedi-n, da.vi namcnllich lu bcziiK aul »Irucru dcu^^ lbrii k' nannli- c-rli irhi' rtiijgcu ge- 
w.ilirt »cnicn. niminl :iriiien vicedom Llnch ven Beremos inii Stw. und n>bi\ «icdi r au gna- 
den ao, vrrlügi rti-jlilultiMien an Ramnng von ILamerstein, wtli das.s da^ klarier Fnratenfeld 
zu scini m nnd seines dort begrabeaea antgebomcn Ladwig seelenhril gewisse gaben cl^ 
halte. Zengea: brader Bertold von Eislingen Dihatiteaafdeaaaein beichtvatcr, Choiirad dccaa 
von Regeaibarg, Heiarich »ein noUr canonicaa de» «ItaB Cafall« daialbit, Chaatad vna Wil4a> 
1, Fitodriab vaaTtaaa aeiabanciBwiMer Bfw. (Sdicidt) Bibl. biakUau. 
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Todolag. Nccrol. ForstFnfeld. et Wiodberg. Di>s^leicbell Efe<'rli. All. iiiiil Mon FurMcnf. Da- 
gegen habrn den 31 iui. Ckron. Salzb., den 2 f«b. Necrol. Thi'Thxupi. uu'l No\,ir l'i\ ii.iti.'s. 
Desglcifhee (diii. llrrm- Alt-, ».ihnml '•••in »ohn Ladwi« il'-n ;j Ii Ii (Sl Illaiius) nL-. iahrlaj 
Drnnl in der urk. d. d. AmberK 132ä oet. & bei Oerel« 2.UU. Nach dun Cliniti. S.1li^tl. und 
Ebfrh. Alt. wäre er in denelken kammer grslorben in der er geboren «ard. Kr « uril<- in iI<mb 
von ihm grstiftcli-n kloMi-r Fürslcnft-Id bei München begaben in gej^enwart der biscböfe von' 
Freiung Kicbstädl und Rrgensburg. des heriogs Otto von NiedrrBalern und seiner sühne Ru- 
dolf and ImM§, MoMcb. FiamuL «p. ÜÄ^iaer l»t8. Sein lob UM. oiii mNwnL No«w 
CMt. Im IbMOiMlIeDSHUilng IflM. Er ww dock wM vaa ■lln Wilt«|ibtct*n mmUM- 
•Iter in i 



Ludwig ersfgeborner Ludwig des Strengen* 1267. 



«« Lüdvko imd Uta» qui TOcaMs ett 



DOV. U 



NaNkbcrg Einwilligung in <li<' IrhlK tbi ;];<;QBg «n den li fun uml f^Hien seines vtters mit dessen sohl 
drillrr ehe Kinlull iiml jimli rii i^-lws noch >»u ii<-m» Ibcu mit seiner dritten gemahlin zn er- 
ii iiii iiili ii Meinen, worjiifliin er nr l)i ri val< r und Stiefbruder vom könig Rndoll ilic nüibe- 
lebnung mit den vorher zu dit>2>i m 7.« rrk vod seinem vUcr resiguirten rcicbsleheu erbill, 
Unt dessen beatiger urk. Reg. Kuil. nr. (i<»3. 
Ralä|i«ap • Lwlwicos dncis Ludwici filius zcMgc berzo^ lleinii^ von Ni«d«rB«Mn i&r 9i. Emaiana. 

Heir«m«itng mit Elisabeth der tockter baiMg IVMriclw vw LgArnifBa» vm hcnog ff!rMrici 
hearkaoaet. ftng. B«ic AjUü. Oafele Setift. MIO grtaMer «ilnct. 
Noguntie \ rrsprichi mit fcewlUigaii|t wiaM vtters Ladwtg tnd kdnig Rniolft alle Titerllclie nai ailMer» 
• liebe guter in Baiern Schwaben iiml äin Rhein gleich zu iheilen nach der persuuenzahl mit 
seinen brüdem von der zweiten i;i ni.tliliii Maines vateri Mechtild. Reg. iioic. 4,356. .Abbandl. 
d. r liiir Vk.iil .1 (v,.i. 17tVi|, 1 10 r\(r. 
Nureaberg Tode!>titg. br »Urb au einer im lumier lutt einem von liohenlocb irlialltiueu wunde wihreud 
könig Rudolf hier hof hielt. Nov. 23: l.udwicus filius fundaloris nostri Nerrol. Füntenf. — 
Eodem anno venitlUuioirasrek ia Nuremberg posi reslum Mi Marlini etc. Ibidem ezercebantur 
Opera mtlicic, il« at LodwifllS filiu docu Ludwici truuSgcrelur lanrea a quodam comite de 
Scbelck«lia( (ipMar aas|MtridMB mi daflr: IMicaloch) «raMMMnr. Caat Uena. Alt — Die 
hauptttdle ibar lad aod kafrilwiia hat ieioeh der Maaaek. Füntaaf. ap. BUaier 1,1« wa 
dem ioageahanagtiaa aebtasi« lob gespendet wird, was als von fmem mönche komnewl fSr 
bk. U. Toa Laag Ia aaiaea Bair. Jahrb. 267 geno^ war, um aus eigner maebtvollkoouBaahait 
daa gand« cogealheil «Ia «anwifelballa wihibait ia aaii 
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Rudoiri der Stammler; 1274. 



Gebdjrt ab sahn Ladwigs des strengen RheinpfalzgrafeM ' 

dritter gemahlin Mechiild inchti r kmii:; Itudolh, mm möchte fast glauben in Basel oder im 
Elsass wo sich der könig uut wmv.T fitiinlir m dir^cm lühr meist aufgehalten hatte. l)en namen 
führte er offenbar von seinen) grossvati'r ilrm kmu::. re^is RudoH dl riw a Buwaiia pa» 
peril filiam ctrca <|«Mrtan mmus ociobris. Ann. Colm. ap. Böhmer %ß. 
Zaaga Badalft Ar W|nal ai 
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hriidcr Ladwig vorfi noiiirnr nrn *rhrnLun;:i n niwl ^ or|>findunf;< i] ccnanndT pfil/l«cfc<'r bor- 
grii und hf*$ilzunj!fn ihm nicht nichthfilij; »vib kuDlIt^ü, Wfil rr itn iniEhcstfz drr^«'lh4*n war 
und »l inr 1 IHM illiiuiii iiii hl ci-srhcn h.il. Acl» P»l. 7,276. — l>.v« ist ;;i nau di ru lho lall der 
M-il drni iiilv. idm x<i»iM:h(-ii Kudoll und »einem iüneern tiradcr Liidwi{( vorlag und divMD 
nr b< >chw< rdr vcranlusle. — Da könig Rodoir vienu-hn Ui(e ffftM ih SfÜt» alilt,M iat 
B>dM van Aaien wohl nch bei «einem grabeiritt an4 to4 gewewo. 

«M« «wgleich iwiaihem 1Udnr4 <cm StTcMer dwrhcira n FMiiog «iMT, iiai 
OBd UMck 4eD GbweikcffKm ndrctMiM» «bw «• m|Mchte nf 4cb wUtm n ViecUr^ 
eben. Reg. IMt. tJSM ituttth. 

K<'KirrangMn(ril( mit S'im ni mindrririhriz'n lirudrr Ludwig, dessen YonmindK liafi er fuhrl. 
durch im h< uic rrloU-im t'M ihrr^ vai<'r<i. Dir briidiT -».tri ii danutU n«uiuphn Bad riD halbes 
resp. awüH iAhri' .ill. S<i H.trrii ilniii luiii in ii<'-> m n < m^jcllbltan thcilCM ftof iMfn 

in Baiern, dai hi» Vlüi imnx'r uur finen «'nuij^i'u gehabt halte, 
^irbl dro bäricero von Amberfc rechte und |i;ule gewohnheitCB «ie >in ünot Hin «ItaV atÜMM Mlwr 

bestätigt hat. Löwenlbal <iesch. von Amberg 2. 
Ab 4ic*e(M Uge brarkaadete könig Adolf lo Ulm «Ue beir«(kiver«brc4sDf BwiMhc»NiMr 
IwtMfRirfoU 4cr «Im dneb «rill anNMMBi war. IHe Mil^ft mU IMM 
betrag ««Icie 4«r kMg tut NiditgAtor am ltb«ia« »mwitaut die Lndwig tter Mr«n|te 
schon inne halte. Gleiche suran>e weiset Rudolf als widerlage auf Heidelberg Fürstenberg 
Sfaleck usw. an. Oefele .Script. extr. Aetlenkhover 218 «xlr. — Noch kura vor seinem 
loil h.til>- I.iiilwig der strenge mit xwülf »einer edeln die vermiblung RudolT'« riiil di r loi htrr 
des aurkgral'en von Brandenburg beschworen. Coot. ilerm. .\lt. ap. Böhmer 'iMi. Die erste 
bandlung dieses seines sohaes war nun diese eide zu brechen, und von dem hause liabsburg. 
dem er dnrcb seine matter angehörte, dem sein vater iwaniig iahre Lang bit an seinen (od ao 
treu aiigAhaDgcn hatte, zu deinen gegncr übenugeheu I Doch aber wllln «r Bolalat bei dcMn 
die er BU ao fnll Terlenywte, in der aeih aeiae saincbt ünden. 
bcarimadct dB A^aalineNMwlaoklaalM in adnar atadt Minchen ptamn mvelleB, nnd g*- 
atalKt ilaea Ar aioh «nd »eine« brader Lndwig an dem bezeichneten eH ein selchea m er. 
richten. Mo«. Boic. \%4M. AeHenkhoTerOeeeb. von Baiern 331. Meicbelbetk tUit. FHs. I»,ISI. 
';;>hii t< t M in^ n rithtcrii und snilUnd ti die klosterrraiit u \<in VItrnIlohenau wcderai 

mil lagwerk oji hisc idi n «dir «»njl za besrhwi rrn, Mon. Itoif. 17.29 deutsch, 
(cbiflet denselben dir s'i'rr dri^irlhi n l>lo-trrs »ram di r Miciri. dir ihm nicht lukon 

zu iM-l^^iirfn oder m anderer weise an beschweren. Mon. Boic. 17,29 Uleinitch. 
befreit iU-> kln^irr Fürstenfeld vas dar «ianMinf laiiBav gericMe autcr in lUlandlc aa des tod 

«ehen. Beg. Boic. 4,Mlk 
emicbtigi den Hefdegm vaa <Srindlack aein« «ieedam am Mein, den Reinriaii ve» Sachte» 
hiineen nnd den Heinrich seinen notar canonicw dar alten Capelle an Ragenliaif naMB» 
aeiaer Aber den aakanf der barg Schaueaharg mit dem v«n Magenkeim z* «nterbandeln. Ada 
Pal. 6.303. 

enrenprt'fTir *ich nnd »einen broder l.ndwi^ in ririnn timfa«H ndrn |.rivil«g den bürgere von M«a> 
I hrii dir rrrhir und «JUr dir ihm n /um erdi ihrti drr >[.idl von '•eilMa ItWdMB fNChlicbaa 
»ind. Uergmann <ic?rh. Müntben S. .Muo. li«ic. ^^.14 — 19. 
gebietet »einen amlleulen tti l'ürslenberg nnd ßacherach vua gütern des Denlschordenshauses zu 
Coblena ««der aeU ntwli geleitgeld an erbeben» Zcngen: Albert pralMt voa lUmAufer da 
iNettMi Otial caattw ia Aichach, Ueinicb ?aa Uaganrekdea 
Orkb. daa DaaüahafdaatMK 
vctiiebiet anf da* vogtetrecbt an gAtera in NeiMaidatM Alebe ^Mheaiw. welehe daa hlmler 

Ftir^ti nTrld \<jii drni lu Indersdorf erkaul'l bat. Reg. Boic. 4.570. 
\ erm &h I II u i; mii Miihiild der lochler des niBiitchen künigs Adolf, der hier anwesend ist. lieinr. 
It>'l>d<irf. |).t:;i:-j(en hat den 2 »ept. ( hnm. KIwang. ap. I'rri/ lil.i^^. ki iiirn (js iirnnl Mun 
Fursiiul. in. Vergl. im übrigen oben die bemcrkungzuro eb) Ix'ii'Uuu^stirit l'vuiu ii^iaitrz 10)4- 
beurkundet dass rrzbischof Cbunrad von .Salzburg ihm das Zillerthal von nachslcm michelMag an 
anf «in iahr aar beacbifmnng fibergeben habe ia deraelhen «et«e wie aein valcr aolcbe» be- 
aebirmle, nnd dMt ar dnllti Aalai« plaad ngcaab. capraagaa mlla. llanayt Aicbitr ArMd- 
deMaehLSiS«. 

bemfcmdrt «iae m Bbeffhaid vaa laa Tar «ad aaiaav haniftaa la gnaitaa daa hiichnfi Heiarich 

t 
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T«» ItsgnMiMng abKeKcbiMie aklina«. MM Cod. Bat. l,MV4aitürt ftcilag m 1 
19 Teh. Reg. B«ic. 4^7t i»tiH freiOK vor Matbe«, wm ich vtnieke. 

AXbcil an kcal;; Ailoils liri^rfahrt nachMcisMO. Aofl)ÜI<'ii<i i>l« da 

grndü als zi u;;i- in kiinifdiritpa arkk, vonrakonwu n »chrinl. 
(in CAStris) i rm urrl d'-ni lli.sli r Klicrhai h im khciofrau dir von srint ni v^ti-r i^riialtcae zollfrei- 
heilM B»cbcrach nad FürMfDixerg. ii^b«rb. Copb. in lil^tiMii bi. Ii. — i>t'r au^^ttellort ist Borna 
SwitdMB Leipiig und Altenbnrg. 
«rB«aeit ^mi §aJkn Ebaikaid tob Cilm»l B> » g» ii «an« leteo n4 geKaltet ilm noch u4«« 
pOlBiMha {«heagUat n iMfeBMd TM 4er nUs tragen. Wrack UikU. Ml. 
) eith«ih IWuldi toi altn mmd Heinrich dessen «oha TM Ham flgl«D TM WeUMh wmt' 
Gerack di« TM aeiliM v«riUtmi gciragrnen Irhcn, niadkh MÜld fmi bMIMr,.TnigagM IIB 
ihm dienen und bri reichnügen in .icinor näbe b«rfcwy MÜM. Lünig ItoUtllnlliT ll^HS. 
i'islArios Amoenital«>s ».1J3» f»ta. - Ob Uktf 

eignet dem probst und (irr liir< lir Atirilrm INdT^hrrp bri Madrm alle zi-naimleu Iclirii^ülrr n eiche 

Ludwig von llasUngen, sein dieiirr, ibia zu dir?irm xnrrk rrsii;mrt bat Hund Metro|». 3,96. 
giebt dCBTWlKemand der witwc des Friedricl) Granator ibra aofgegebraM Iwf n WcterMMCh 
des CIWMkiMMr n MiackM. Mm. 0oic 18,11. 

"'•crn 



•M. 4 



- IS 

im 



NtpRTCk 



«1 

•fr.M 



tat dem 
LMkTtMe 

FmtoBberg 



SMitJMCh 



HokraniD «oi Knaakavra «ikMfte dem klMtar Ftnlmiiild übergebe. Reg. 
sagt fiir aick ohI setean krader Ludwig die bürger too Wtnckn ledig des gebäodcs das sm ikm 

gebaut sollti^n haben in München (u bc^tt run;; di r iinihat ilir >ir hi ^irtiK' ti da sie ^ine münz- 
schuiii-dc duelbst nirdcrbrarhen und ihn ütH rsaht-ii an Sunithrn Mincni diener. Bergmami 
Uesch. von Münch- n i i M n. Urne ^'.20. 
beurknadel dass Chmirad ^lun.'.iranas seine besilaungeo iu Ao dem Clarenfcloster in München 

verkauft hat. Mon. Boic. 18,19. 
bcwkndet eiacn mit de« gntfra Uebhnd vom Hinbeick Aher die bisherigen misshellungen und 
kfiit^ nalud« gatmanw ikiadM.Ki>^Ma.4iMttT«rMigeaat)rt d«ss der henug aussicller 
Utf WM mm 4tm Mtwct afefct gm« »icker rahuwra werte« kmui» «i« fahler dw in dieMw 



«eiMt dea Dicoick Mknid Tra^onne d4M pfmd heller, welches er iihrlick all Toglicckt tm 

der pfbrrei Aigingea n beiieh«a hat. auf seine iebxeit an. Bergmann Urse h. von Manchen SS. 

übereij(n''t mit Einern brudcr t h i v> i- dcssi n vurmundschaft er fuhrt (cniutanquam inlnoriü auinH 
ruin tun lam ^erimu«) drisi auuidcranat zu lli'^mühurg am des seeleobeiles ihn n vatcr'i willen 
diL^ patniualn rht zu drhrnulsliau»« n. l'ri'M jiirs damit« sigilli oostri RudolG IH>mitii- noitro et 
futorio eiusdem frains nustri, cum uus Ludwicits careamas proprio, commuuitas. Ried Cod. 
Batl^CM. 

gartattat drai *kt tm Aetal aeiae keattaangea ia ieara gegeadca «9 er die vagiei kal i« enrei- 
«etB«adncalaTlna,ladaflierikB aagleick atlaak aaa aeiaeaiwaldeStctaparckbobian 
kaoM ta ratnekaMB. Vaa. Boic 1^81^ 

Iwmknidet dass er fltr »eine mtrttrr und sich aaf der eiaen, nd hiscliof Welfkait tm .Aojsbnrg 
•■r der^ndi r:! i ii ^ nannten !>ohii dileuten Oberiassen habe di<' tuischeaikaM aalgeiaala- 
nen «arhi n n.uli iiiiiiiir- udi r r'-rht iii <'Qt»cheiden. Mon. Itoic. 43*,Z3I. 

^ciM }it,,i-,< dat> NV'ilbi-lm ^raf vun Catzi-nfliihu^co seine gcraalUin Irmgard ('>chlrr des Ludwig TOn 
heuburgaut'die von ilim ru Ichcn gchcadc bwgLicktenbeig bewidmet hat. Weodt Urkh. 1,43. 

bestitigt der abtei GialMkaft dw achiiBkriafaeiaeaTaton d, d. »ailn imG(lBihcrGod.lUwBa> 
NM. 2^101». 

Ir aick«! adaaa kmdar Udwig a«BM kiiga« M NaipaMk ikr h 
aalkmnckta «!• Ankeig kat. Beg. Boic. 4.614. 
Ab AeMBilage aakaiea die ^era die barg M e rgenta« aidaiäick tm A«^pburg. Ho« anno vi. 

kal. maii fraudnlentcr uli^rsNUm i-b) Castrum qiiod dicifur Mi-r^rnlau a naxari.i. •tcilid t a C 
de Haldenberth. Oui oodcni annn |iatniuni .suum dictum de l.osbarh f'rauduK ntf r m ciilil in 
l,aii»|uTrli. Ann. Au«, aji. I'i rt» 10. lü. — Kodrm anno iniliit H Kud<dfi vctirnint in l.^^t^UI0 
Mergcntau Ufeater. Et inveueraiat stne omni costodia, et eieecntnl ex ea viros et raulieres, 
et possedcnmt eam. inde est orta gwcrra inier Rudolfiim docea et cpiscopum .AogusleAsem 
BackereniU et eivea. PoMBodma aalen focia eit |Mtx iater Maaavie ad fsttaai MaitiaL Ceal. 
■enkAIki 
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«MUltet 4f PwtitfcDilBBrtirtaiM iB AlclMch «id M—iHl «• gtrichtoluAett in ihre« kt- 
riuuitn nH aMubae 4er 4Mi IUI« uf d*nM J«r M sf cht. L&nif; Reicluarchiv 16,7. 

.Ankunft mit Rrif (;>1>liaril von llir'prrg und 600 sctiUchtpfcrdcB pcruli n von inhi^rhof Cunrad 
von Salibur» als h(T»>f; Allrrcht vun Hclor und P»ul an bis .\larg*/nhA KaMadC h< lai?frte. drr 
»ich nun zurück zk Iii I Inn ±)ütii du Alb(>itq;i Aiutri« ob*«<li( civiulrm {U;lal scpU m i b- 
d»uui^ <;irca l«&tuni sancti Jarobi. Hoc ao^iena Conradu» .Salib. arcbicp. mittit veitKiter 
DBDlio» ai U«lon«m 4uc«ib Bawarie, ro((al e«Bi venire aibi in aszUinia. Qm toaptgfto exer- 
ClM ciUR(i«bhai4o eonile de liinprrx venvral UMfoc SabtnofMiciniaesccMil 1 
J)W1 hM peicifKMt diu Albertos Aaslrie proper netum iflsran iiiit ftfttl- CooL 1 
ly^ BihMff S»SM IlM ChMB. &lJi«iiu «Mit 4k bai^^ 
idb iedoekiralilenracN Ar img IwliB. 

revenirt sieb geKca erabisckof Chimrad von Salabaiy wegen der von nun bis Weihnachten und 
V«« da wahrend aweier iahre übemoauneaen beachülzun^; der feste Kropfttt^-r^ and dersati- 
bur^lsrlK H li ud- unil aüu r im /illerthal. Honnayr Arthiv für Süddeutjcl. 

krkii; wt^fu «ItT tiurg McrgcnUtt iui( dem bischofnad der Stadt An^sburg. Ali der waffcustill- 
stand DJ» Hartini in ende gehl machen die Augsbar^r einen stegreicben zu^ nach Baiem. 
Henog Rudolf, obwohl ihm »ein vetter Stephan zazug leistet, vermag ihnen nicht zu schaden. 
Coat Heraa. Alt. 

gi«b( 4aa Ckund tm EgeliDfas mmi iomtn aihaa Ib 4afli Wallkfcrg bei dem borchsull alles 
ncht tm tUn^ aa4 woUi^ 4t» flu uMm knbcB, die an Aadmlting und Hadauring ge- 
legen sind. Moa. IBaie. lijü. 

schcikht den fraaen von St. Clären in Wteeben sein eigeoipit inChessiogon im eignen and seines 
bniders Liidwi»; uamen. Mo«. }' i H i - • 

genehmig dir vinichcranK von sccliiji^ ^iaud auf^ütem in Ilmersdorf Uerfurt ond Picbenberg 
zu >:ui|.it<'n ilnr A^nt !) ;;aUia Silridt von ITciri nh^usen. Beg. Bote, 4,644. 

betsUigt die Khenkuug de« b«ls in Walchahoven seitens des Chonrad von Wildenrode^ das 
kkiter Fürstenfeld. Reg. Boic 4,itM. 

beurhudat wie «r IBr aidi, ladM auMtir od taiBea Inder LBd«% biU des biichar des de» 
capMel «od den rath an Aaffinug versöhnt ist aller biege die sie gegeneiander hatte«. 
Hon. Boic. 33»,248. - Di r peiil.rii^r des M.schofs ist von» folgi ndi n la^c. 

Ibenrknndrt dasi i r zui;lrich mit seiaem bnider Ludwig daa patrooatrefbt tu Mospach bei der bug 

I Draiwiu drm abt und ili i jiiihe iBTIt |T—mi«n«iiliiBht hiliii libcT ffok aar BaL ManiiT 
und Docbmalü H'l. 

giebtmitseinem brnder Ladwigden UefltcrBcidwahackdaspatrtHutiu Steinheim. Non.Bote.S7 ,75. 

betr aad vater ktaig Adolf am die lOOOO ntarh, die er iW a« seiaet 
ftaa Hacküld leiaer tochter gelabte, vcrscut hat Neaeanuikt I 
Iii ngaldr aa hebea «ad aieiMB bit daai er «der eab 
aadem relebdugeldbenbltbabea, adldcaiMUMidaMderktalgUertbcrderi 
willrbrirr«' schaffen and dass hierdurch den au Ulm (am 19. mirs ItM) geschriebenen briefen 
kt in ahl.nich geschehen soIIp. Kopp ftcjrhirhtjMätlrr an^ der Schwcilx 1,118. — Vcrgl. den 
entsprechenden briefAdoJf- .m -Ii mv. t'Hn i^l: un I "ri l^ - .Ad. nr. 359. 
empliUigt von könig Adolf für du- huud<'r1 vrrdachtr. ro«io, .tn-hzt;; .spi crknappru and secktig 
scbülaen. womit er ihm an dienen verspricht 2000 pfand hrllcr. ni-bt( I(NK> mark und SOOO 
pftind heller pfandschafl anf der statt Ncmmingen. B(.'g. AdeU nr. 3^ aus (Scheidt) Bibl. 
bist. Hon. 2X1. 

eigaet der hivche «afSl. Patenbeig bei FattaaUeia du vea Beitwicb voa Fliaabacfc ibaasa die- 
a sweek retigeiite lebagat MadUage. Haad HMr. *,m. 

den Berthold, Arüher mctor paeromm xa INeascn, dem btKhof Woiniani voaAl^Aaigdie 

verwaltnoK dieses kloslera übertragen hat, in seinen schütz. Mon. Boic. 'l94. 
erneuert dein IklosU-r KurütpnCtId alle von si-mrin vad r irhaltrnfn rt-chlf frciheiten und srhcn- 
Waogta, indem er ihm zu);lrich zu d<'svQ srt li-nhrii drei oiiiblea in Anendorf und Jkudere 
genannte giter in s<'in<Mu and frinv^ brudcrs Ludwig namen schenkt. Mon. Boic. 9,113. 
verschreibt dem Heinrich Dietrichs von Wiideastein söhn von dem Roteaperi^r ^ pfand rcgeaab. 

Pfennige. Reg. Boic. AJM. 
heuiileadet Ar sieh seiae u w mmi aad aeinea brader aiit Uackef cifüel und raib vea Aapbaiy 

Sweiker «aa Miaddbcig 
t» 



Digitized by Google 



52 



Rudolf 1 der Slammler. 1297. 




- « 

- w 



aus. 2< 

— 15 

— 28 
nov. 1 

— S 
- - « 

— 00 

— 21 
itm. U 



J2n 

im.' & 
— n 



— 8 



iaxtatiellra- 



HeMdberch 



Aquij 



mir«' 
Nappug 

Mmmci 



I p>»p||schaft, 

ben In ileiat n d^Im««, ««hl aber Mch «mtindaa neb Mnaadrr ^r^rn «i« bitiimlebeD. 

Moii, Ri.ir. r^'.1r>^. 

VpHi'ilii di-in gulleüliau' B<'iuliarliuj^ lur lJl ■•^t'll k'w cili^jrii ]>rub<t (lü im iii rc gtriLliljlMrkfil. 
Mon ikiic. 6,47Q. 

grbiflt'l M'inrin Zöllner in NN iiifrauikaa««!! dir guter de» klci>t«rii bclierttaru xollfrei lu Ismcq. 

Hund M<-ir. 3.297. Tolix r HisC Pal. 83. Mon. Hoic. 8,&3». 
brurkundt-t da«» »rin viatuai Uciuieb von Allcnürrcaback bat veikaiift mit «einmn wUI«b dra 
rraucD St. Clarcasfdan« aK NniKbro z»ri hafli ao NaganhawaBi «si gwU ikocn die «i^tii» 
«cbaft daran. Man. Me. 10;ir Mtd Docbmab M. 
Um dm liioMer FQmenMd Mch dea baifpiei «etact vMen die gude data Iteiaer aekiar ifehMr 
üher imm leul«- nad Kütrr ricbIeD aoUe, Muacff im deo AIIm die riii iwlcsurthoil aar 
babi'n, indem über all«' übri|^ sachea der abt ricblea toll oder dicirnijEcu denen er ea Aber- 
tr;ii;r. »od. I!<nt . •).! I 4. 

.^nlhcil m drt .«cliiacbi um das rtich xwiKhendem «ej^enköni); .\lbr<>eht und dem künis Adolf, 
xu);leich mit heriOf; Otto von NiedcrBaieru »«il Ailullv s. iin -. ^tti» i< ^. r\ .iii r- , il« r «e. 
schlagen und ^rtüdlrl wird. Grouer Verlust an waBen und pferden. Ilucibus Babarie dinii' 
caulibus in |jrinia aeie, per novuni bellandi genus, scilicet gladios preacutos, omues rurtua 
dealrarü anal ecciai, adee «t et ip« piucipea Hakane mw vtm wnlUa tnia Debilib«a e^wia 
privati, Md edhae aitel virale mb fncti npr iutaiieileiin kewrap et efeenwi «taalee 
cadftfcn, Icayteupttw tum, baeübat dimicarent «te. dMen. &Jüb. — 0«e twuedm BewMie 
«tltiiA»iAu eemes Palatiaes, gener Adoiii, fui^an toleiaM. Unde VGiMU! OneduBcmii 
luii.- ili S'Tii. Ciuim; N>'i irahit hic acaidiiii RudoMei fegee MeiiacMia. Cbiea. Viadeb. 

ap. IVrii <>.'i\. V. r;:l. ii.n h Muiiith. Für^trnl. il. 

Kückxui; hirrIjiT l'n dn liv iiuli ni dui ih\)s Haljanc- luMim Miuin It rii ntitiii*. iti i %( <lii luiii, si d rejje 
atwltto, ipsi dücvs sc apnd llelJvIbercli n>ccpL'riiul. Cliruu. j!«li'<)> -~ I nii rili -» n l'urdert 
Albiecbt den herzog zur aua.<i>bnun^ aof, und sucht iba bei einer . u i i . iikuiiK i\i begn- 
liCM, deiseitalt daas au aocb Budolf an deiaeii aweiter Itäflifiwabl autbcil aiauat. Nonacb. 
Füstcor, tl Mg. ^ 

AiMkeil im Albtecble (iwafter) kengtwakl. 

«etküudel ait aiid«ni chnrftrsten dem f«bit BeaUba VIII md laden biielbD ellcm rcichage» 

treuen die w..)it <l< > hvrn,^. ADirccbl VM Oetffeich «1 eiMa iteiacbeB bAnige. Beg. Alb, 

Keirh«M< hm nr. ^'^h luid iiH. 
II» arli^ hri Alhn > Ins kiBigikrABIBg. 

/,ea^e .\lbrtM:tit» (ür AcbcD. 
Üesgleichen lür CillL 

eignet lür »ieb umI aewe« bnider Ludwig des Uoiter Scbömbal die vogtei über NarquariMrut. 
Mun. Boic. M^. 

tbi« den bnicini v«i MSb^mi die gpiad daat li« oieMai fit ihnpaadeo aell. BerfiiiiiiBGeBcb. 

TOD MAncheii M. Mob. Boic. n»,32. 
ubergiebl dem hospiul zu Kegen»bnrg an der brUche elBCB ihm Vtn Otto tob CbüBdoif teaigwr- 

ten Weinberg in Wilucr. Ki-g. Boic. 4,fi76. 
Anwesend auf d«B gteiaa» voB ktaig Albtaeht bier gebailaB«B ^ttt. ChMB.8a]bbb, Ebetb. Alk» 

Job. Victor. 

Zeuge Albrecbls für Oestreicb. ^ 

weiaet den grafea Friedrieb tob LeiningeB wegen dessen ihm und »einem vMer getei.«ieien dien. 
ItCB, ÜMn Bad teiaer ehelichaB Abb Aaaa «od ihren erben, lür sieb und seinen brudcr Lud- 
wig, aeba banen weia vtm aeineBi achalea ia IMrblwiai aa, otit bnadcit mark iadacaeil abaB' 
I6iea. Abkaadl. der charbair. Akad. 8,110. 

I bestätigt den bürgern von Schwaudorfdiv rerhie and gcwohnheitcn der Stadl Arnberg. Reg.Boir.4,6t<0. 

gebietet seinen amileulen dass sie das kloster Castel in ciehsta^lter dioces mit uogercchlea pfan- 
duii^\ □ Itir (1(11 ^ral'en (iebbard von Hirschberg nicht beschweren solleo. Mon. i^>i( . 2-I..U4 

giebt (iir sirh und »einen bruder Ludwig leinen willen atun verkauf de« gfiUi» in Henaingen seitens 
des Urtoir UM aa da* kloilar BeaadiclBaBani. Hop. Boic 7,190. Heidwlbeck Ckfwi. pm- 

Bur. lasi- 
er die barg Bai- 
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chenbov«!n empiflpng unH ibnrn <i«nr 4w bwg Cbalirnberg gil, «mI fenehaiiil i 

einra damit in tuMmiiH-iihanft Mrhrmlea ««rktaf lekobArer ftüler seiteM «Im Heinrick $In<ln> 

iB -las kiostcr B«inhartiD|;. Mon. Btfic. 6.471. 
ibiil drill nnnn<'nkl»slrr in AltcDlIohünau >lif gnad d*ss et mit »pinrn rinlünni ii und almu^i i> Ix i 

A\ .iiAi rhuTK lolKn i » in ■»oll. MtMl. lloic. 17^. 
bcurkiuulet dM» Chaarada dr^ Mdnslerer» s^nannte kinder vrrzicbU-( kabeii auf das gut tu Au, 

das ihr valcr ehemals verkaafte den fraucB vun St. Clarro in Münrben. Mon. Boic. llf^Stl. 
beitUigl4i« übeitrapms der v«o ihm m leben rühre nden ^ngtti ihm den baf üelgenMad im fe> 

lidtf AlwMwiMM des Maam 4e amm AlMw m du kliMw Onertciy. Frei ud BaBlia« 

Onwk Uffck. ttl. - Duuls war amcü kAiif AAiciklia EHHiigMU 
gi«M Mia«n wfitelwter nr verpftndunc 4«r MldkSftAler Km«H(i)ia Sehwaback AltMf ud Re- 

mlubcr; « ili io Ji s kT-iii;;» Allirr< l»t &D Adeü dif «i Ii» <■^l<■r di > liur£^raf<'D Johann ^<>ü 

Niirnlii r^, ({i'iiialilin di ^ i;rali [i Kiiik Ii Min ( *i (ti r (iiM h. <1rr KiirK(;r. 3,l&6. ~ KvtU(^ 

Altifftbl »arandi «lirsm,»! »ii<I<t III K^^llnt■■ll aiiurviid. 
beurkundet das« der nlii mih Knryi' ulcld ihm !t«ibii(( pluud geliehen habe, und verkauft ibm für 

sich und seinen Lrudi r i.udHi^ dafür bof und bube xu (iunizelhoven. .Mon. Uoic. 9.11). 
bdckot den Chmtni Unfloilwr bvrgpaf von An^tbiirg Ür atcb nnd acinen bfndcr Ludwig niil 

dem fitNiut lA 8nim M OtH^Mk 1 
Mitbesif<sl«r ISidt Albfwhto ItoOnlnick. 
besiäu'i;! d«ii ibt von 6eiMi mf ^«fiBfl!*^ nUannclMag ititm i 

(vri< bisbarke» ttcr nIm InIc wd gilcr indarthalbca dn IMMsbayi. Un. Bm. S,li tOt 

sieitelbild. 

;;eb« Ii i di-ni ruhu r zu Kuf^lr in i:r::<'n dir i't.ri saum iakrlieh din gillM dlll MnniinUmltmi 

i.bi<-m.<Mrr nach ( birnui'c zu geleiten. Mon. Boic. 2,4A4. 
Ilx-üiei^lt den Schiedsspruch herzog Ottos von NiodcrBaiern (wiacken Um fürsirbund alsvonnnnd 
(Mario nomine) seines niinderiahrigen (adbnc in fnpillari «tule cwutilMi) bradcia Liidtitig 
auf dttr einen, und bischer Chuurai von ]tc||mlMi| and MiMr kiick* W der andMn «eile 
wegen der bürg Ln|if "rck Bind Cod. RaL ija. 
beaUiigt den hloMcr POntenfeld die von aelneni valcr erlndlese belimwf vom der gcridtilkMlteit 
seiner ricbler über dir güler und leute det kloMeiS, IndcB er «iib bereit erklärt, wenn der 
icweili^e abt es nicht vermöchte, über dicMlbeS adhlt recht tu spreclico. Mun. Boic. 
ibui dem klostrr l' ur^Il afeld die gnade dass es voneoianB gbtemMwMcrwdinlnd in wlner 

hcmchaft zollfrei »ein noU. .Mon. Boic. 9,116. 
\uwesend mit seinem brnder Ludwig als die hersage IHto und Stephan von MiederBaieni vor an- 
sehnlicher und zahimchcr Versammlung durch den erzbiiichof Cunrad von Salzburg mit den 
Schwert bekleidet wurden. Coni. Ilerm. jVlt. 
«•laeoeM dem Uealer {fcucell bei Freieing den inhait verlemer yrivilegien nt dcahaib gellthMcn 
beweia inatinefcond aaineabrnd cra iiidwtg naawndeaaenvewmnder irt (pKiiebi» otfretre nn- 
airo Lodwtoo cwni Tiees nomine tntorioln omnibesperagendiitgerimns.) Mon lWic. 9.6001 
verhaaft mit wtDcn seines bmders Ludwig dem blschof Eaiick von Freisiag »eiac barg zu Tek 
Hill d<'in iii<irl.i darunter und gmiin« iTignihUr aabat noch andcta gUan md rechlca. 

Mcithelb« ck lliM. I ri«, 2M06. 
beurkundet d;i>^s i r für Mf h und im ii brudrr I.udwi;; mi( i rzhiscbof Gerbard von .VIbiiiz < iuc 
frettudachAlt gcmackl habe, dergestalt da.» aJkr gegenseitig zugelugti- schaden ab und lod 
■eil. Und daaa um tlaaland nnd da.« gut das er wegen der vogtei des kloüliTS Lorsch vun 
an lebeii liigl, änd nm nnrecbtcn nherban, nad n« all die biaherigen wirren und 
krieg» bcidctaeitig «mainl» ackiedarfehler antichaidan iollen. Würdiivein l>ipl. Heg. \J» 
mit dem ananeHMt Brimeaa den ich «tu Bcg. Boic 4,739 vurbeewne. 
gebietet seinen boanl^tt das (totteshaw iMesaen bei Meinen mebien, md bnondm bei d«T Ctchi^ 

in drr Aiiilir.i iii siliiriiieo. Moo. lioic.8,l9S. l'idK r dniM lln u f;r^< ii^t um! k.Ji di<- 
;;r.iriii Mi i hlitd. KuJoHv inutter. eine entsprer h< nd<- iirk. d. il Vir:;liuri Ii i:HKl dunut rsUi^ m 
di r (>rii)K'>l«i>i hl- Ibid. viu ütii rhin|<l iiui h Dii hri rc urkk. di rs< IIa ii Inr du ^< s kloMer lolgen. 
Reise an den Hbem uiH sieb mit den dufligeu r.rzbi.'u.bolKn dem kunig Albrochi zu widersetzen. 
Lodern anno circa festun aancti Micbabelis evocatu« est duz Rudolfus ad partes Rem ab 
elecMribua Heg. CoL et Trev. aepia, ^nod ipee indic«r«l de rege, fwa indieium feilinei ad 
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vrrb&ndci sich mUAtatiM. 'Wifib^ld «■ VÜbt, ÜnAui IM MaiBi oad INelhcr vn Trferm 
gegeDM>iU9rr bälli» wUhr tll» »witwliiir tbar baiiln^Hi itti bBniiiliirfcli|f 

Iral't >'i.llirhrr iiisi, hcruni;.' I.acoDiMrt l'rkk Mtt> — Dtr |«gnbrilSr dw < 

Trier Mein (ScUuidl) ihhl. bts»- »iult. tli. 
vcnKh(cl zu ^onslen du noiincilkl«M<'r> Sl. Lamfin-cht bei Ni'ii^(Aiil auf alle ri'<blc4D( 

hut EU >^tiuingen für sich und sctacn brader Ludwig. Rcraliaft äp«ir. Lrkb. 1,431. 
nimml dca Ebrrhard Schrnk von Erbach lo acinen burgmann in Lindcnfels an, verspricht ihn 

190 pfund heller als b«ir);lehi-o, und verseilt ihm dafür drei wagen wein lo Lanlcaback. 

Rvtu-r Hess. Nachr. 4.267. 
T erkauft Ar ink mmi ««inea bnadat Ludwig und ihn «ihea ita khMter Schönao da» darf Soai' 

kofan dNk ahw 4i* yngln «d awted«erichlih«rii«t m a«0 pAud hvUer. WiHtwrä 

Chroo. Schoung. 349. 

l'cbcrfani; über die Domo und vergeblicher versacb Mch Nemaarktsca bemächtigen. AnnomceeL 

III ririuiiictMono doniii i Ii . I iuj! dax tranUMt Uaiiuhitim (iiiii cM ri Uu ad expn|;nandum No- 
vum i-urum. Cum illuc vrmsM i nihil profecii, »ed eunt'nau.^ cum nmlci« vulnenUis inde reces- 
sit. Cont. Uenn. AJt. 

weis«! den bürgern von Nünchen cor Vollendung ihrer stadtmaucro i in ungell an den ihorM AO. 

Bergmann <>csch. von München 3. Mon. ßoic. 3da,-2&. 
gcflatlet demelben sicä gtgtu welche aie Ib iha pfittdei w«Uea n wehicn. """"y" 

Oeicfc. ^MtackeaSa. Hm. l|iAe. 
benrknndct das« er Oflraeia der Sehrinphinne und L'lrich ihrem frirt and ihren erben ftr 980 
pAind f(., der er ihnen schuldig war am klein ding da* sie hini chuchea bei ihm «ad seinem 
vaier verdii-ni tubcu. /.wi i viiKirif ii «ui zwei vden höfea lu Solera, die nach Tegamee fp- 
bÜD'U, vcrlii-lw II \i»hf l'ur >icli und M-inrn bmder Ludwig. Mun. Buic. 6,238. 
eignet für sich aml midi-ii bnidrr Ludwi» dem klo^rr AlteDHoheuau die von de« WAdeMOttalyh 

und Seilrid von Lajrmingca denu«lben verfcauAen giimt, Bc^ Boic. ft^S. 
schenkt für sich lad aelMm Inder dm Uaalair AkeaBbkeDaa «Imb hef k IWDlwvra. Beg. 
Boic. bjk 

pel«d«p|ilMl«rf«nteBi«ldPfirdmaelatwJBni%dm«f daabiacMM^ n«iaiiig 
▼•ibMftlMl(veicl. «wker Madbaii«. UOB) eiiMtas gfitan ■■ Oldiiig udllochii«.llM. 

verkjufl drni kloslrr Für"<triifi Iii fiir die li'bt n'iiiillf i im weHh von nouiizi^ [ifuiid »clrbr rs ihm 
ia litiu kric;; inisrliin i )i in lind dem L <i ni AI brecht lur crbaJiung der borgen 
Scl^wabeck tiiid Mnnn^ pi-lIrltTi hat. M'inoii hnf m Moi hiiig nnd Mine Nkwiigil] 
namens seiner and seines bruders Ludwig, Moo. fküc 9,117. 
verkauft für sich und seinen bruder Ludwig i 

BoM T«« WiMe^be. ftee.Beie.M' 
UebeigBQS'wittar iadleacM iaftf Abeir diel»aii«ite|eii4«m MfMilmliSng Albnchls j 

|iafa«Hari««iHfencUMS.Ead«aaHi>teAtleaawllGe«di (Id MMmMatr.)!«. 
MAn dn Bew«rie cemü MaltiMi Veni aeeiudcrie fruilft DaMbluni tm» exereiHi, et in- 
iravit cometiam domini (jcblKirdi cumitis de Ilirsperg. < t p<-r uitu di(\> rjj/iiii<< et inccndiis 
devastavit. l*o»t recesMim (in dicti diu ii come« de llirä^ptrg cum adiulunu sim n siii romitis 
de Üting et COmid^ ili- (iraisiiacli vi duimni CaJlcl, qui «um adiav^ibint |iiirl>' r<'i;ls. cou^re- 
gavit excrcituin, et omn^» adimares ducu, scilinel de Ilohcnfeb cl dr Krcnli l» < ( dü Laber 
et de Lapide de Wildenslein de Parapi-rg similiter inccndiis et r.ijmii« di vii^tarit. Et duravM 
Üle diac«rdia iMi|us ad fealum sancti Jecohi (niniicli bü la der ia der Rbciagegeitd erfe)g(eo 
«■larwerfaiig dea bcnitgs). CooL lleia. Ak. 

Oleick Mab dieaen f«f i riefcie kiMs Albied« «M8|paiae her doiafc die PlUt» w« er 
-wrWieilMhaiidlleidelbetgUgerto, iudMeTartiAII>iaB,w*erBiDKen b«raiMt««iÄ «iaeibin 
nnd dr n Rhrinsau verwüstete. Reg. Alb. — Um dieselbe aeit gcsibah von Schwaben aus ein 
angriffoiur die in benutg Rudolb besitz befindlichen reichsgnter. Mamlat rii.tm I trx .\lberlas> 
oScialibns Mll^ |m r .^wcvLini ul «ornri^ ^ur- riUiiin Kudolfum invadi ri- ii'in tihiiiiil.iiil. Oui (.an- 
gingen Schotiga« Wrnleaiii iu>iruiii .SwewisciiWerd Swcbclbercb bellice sunt aggressi, quc 
ad imperiam perti nebaal,, si-d l.ii<lr-wicu* pater Rudolfi ea indcbilc per loag* lenfera pOMi> 
debet. Jek VicL ap. BAbaier 2,342. iMbeModere wnide die feste bins «ea Doiiaaweitb da- 
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«eiteand «chrtol an di-r lirtai^er 
Ckran. Colm. »p. IWlimrr IM. 
^iebl dini bischof ( hunritl von Ucpcnibui'n für -iich und scim n brudcr I.u<!wis vrr^iclirrun;; ne- 
geu der tlieilung Aet kindnr des tkochstitliscben Ortlicb Paen^r aus d<'»»«-u ob« nül AniiA 
Schotutelrr. Hefi. Boic. iß. 
schnibi MiMB «■lieitoB nd ^mm, wU <t aickt wUl 4aM dte Mi|m «oh Hanchra «agn Mir 

■irfgaUcM i]to«D4«M«lbw Mlb 
Gwcfc. Tun] 



lUW Brlis- 

kcim 



Mm. Boie. SS^^. 

ill iiiilit iIa-ss fiin r in ilK r t]üri{« r voti Mimdu ii l infn »ikIi tti l)ür?t r der !?< TangBIII 
i-iu Kutli ili^r. ik-r^inanii licsch. von Miiii' hi u 36. Mun lluif. i^.'liit. 

Untt'rw (■ r f u Ii K und Imdrn mil linni^ Albrcchl anf virniillluni; sc im r imiitcr. <livs?<ii sc( < i !■ r 
Cumqa«» dux onilus inuoiüoaea |M-niidis5<'t ei libcrar« ru nimime «»lumet, tnnc it'^i n-i tt 
(orpui »inpliciter ronfertbar. Ri x wro iiittr frkirr« u( pUc«il dividvbal. Chroo. Colm. 93. — 
AmUmi htc PAktiotts proper« vcnit, et gaüe at mbiciMS r«gü ioduIgcniuiB acquanrit. J«h. 
Yict S4l 4aA halte der «nk vra Haina »ch damb, «k hi«r fang anf efeben wird, loch nicht 
«atef«ar«Hk-Etd«avitUladiaoordia«afBeadreitMiaaMliJacoU. Oed cwidoleu Bater 
^Misaeaeaiilfegcaii, ctiiri«maillpi»filiOMwa(feelteaM«r4laM.C<»tHenB.AI(. ay.BSh* 
mrr 3M9. — Ucbirr die bediiy;ongrn drs frirdriis wiaicii wir nur so viel dass Radolf die un- 
bcfuKt seinen besitz Kekommeaeo reicbsgäler wie booaawertb ^i^aITtIHlt nsw. herausgeben 
niusst«'. Ilfinr. Kchd. A »isiTilt in «iirdi- er, wie c* scbeiat, zun i / i . ; _rn sf'inen verbünde- 
Ua tit-u crxb. vuQ >Uia£ gcnüthigl. Post bec acceplis illomm daciim diii<runi hvaiinibut ad civi- 
talem que dicilorBin^a com Ictitia se traasferebat. Qaain com obardissent etc. Cbion. Colm. 
03. — Verfcl. auch aAcb iHtocar 666 wonach der köni^ Wirsloch nnd Wi'inbcim nahm, Hetdei- 
berg aber nicht banrh^N koanie. Den tag und ort de* friedcDtsciiln»««« entaehne ich aaa 
einea» uUiuiMBaig, maath ktoig Aibnchi d«ai hataoig MMMOaMilt Kt Utant vao Mkha- 
sMam wia «nah ab angaid Ihr aaina ähnlich« ftain Mechlild aalt veiapfvchcn habnn. 9t§. Alk 
nr. 9W. Oflbnbar tpricbi es nicht sehr zu fransten dea heiao^ 4aia er lidi •» \M otannd^ 
nachdem er einmal zum widerstand sich verbündet halte. 

AhctUaK dem i^tteshans Tegernsee in seinem und vr mrs I niilint tiHinTg B>WBII Ü> hfirigO Uli' 
garetbe, tocber des Wembard l*nbinj;er. Mo«. iUnr . (>.2:)7. 

henrkondel flkr sieh und seinen brader Ladwig des tiols tn Triaienhaosen, den Chanrad diT Mun- 
slerrr den fraoen an Sc Clären in München verkanll hat, Irager and schinncr zu S4.-in. Mon. 
Boic. 18,3» mit iahriaas. 

md IrnMt vanfMcham ihnn gutm IMca di«Mtle«(m «ad c4cln, die in ihna 
ünihalh Icr bar tuti Danam feaBaaMiin4,dic Ihaea nrit «inar y mclna« 
achnid di« sie gelten anilen gebdfea haben, in eides weise (Sr sich und ihre erben, ih rb a i 
keine gemeine s(encr an ibm lenlon und gntrn mehr zn sacken. Bergmann Geich, von MAn* 
rhi n 17 frilAi \or dem obcrsii n M^, iahr 13110 und in dem andern. — Vergl. die vf rs<- »i - 
g«-u dirvr vi< h>l<'iiiT im t'un«. Ili-rm All. »<f 1303 »p Böhmer 3.5«0. Uebriarns hat man in 
diesem privilc;; die crstr grundUsc drr narhhcri^r n landitCandisi hi n vcrla^sun^ zu finden 
geglaubt. — Utes ist uuu Auch diu ttnu vua beiden brüdera geraeinsrbattlicb aasg4!Steltic- nrk. 

sagt die möble and den hof zn Namendorr die dem gottesluna ZU Schefllam sind, ledig aller for- 
danngen mi diente. Man. IMc an daa achmn tiga an perhnahtnn. Vergl. SehaeUer 

dnngattaahwt Belihiiting lahnhan hirige, welche itmiOkm HMnikh 8ladw|tichankt 

hau». Hm. Boic. MA. — Oegeben am tag VirgilU cnnfSnaarb wofMter doch 4er bis^l^ 
dcssrn tü^ der 17 oov. ist, nicht versUnili n m in wird, 
tkat dem goUc^hjus Altomünster die gnad liiss dr.vscn kuic für die klostervoglt' oicht pfändbar 

sein sollen- .Mixi. Ikur. i(i.:VM. 
(>e(angennehm«ag seiner multer Mecktild. Eodeai anno in vigilia sancti Johannis Baptiste RudolftlS 
captivavit Meclildam matrcm suam, rrlictam Ladwici dncis, in Castro .Schilperg, et Coaradaai 
deOteling. Et dncH aaatin Nenaonn. Et in die aancte Hargarele (inli It) pcadictnai C«nra> 
«naadcraOaii lbeit|MiftarfUBdaB Inlhatiaai. CtmL Heia. Alt ad Utt. Oeinr. Inb4affnhcs 
•0 «nd wohl ebenteher dochw jriWeBWjjiawlngiiahr AliaachH. — iüi. iL inlU: 
dnOeüingeai 
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elf» bischof* Etiiirfi »flh Frr-i'iins titiJ ilr< herzog Otto von N'i'vItrlUicrn scsin «iiifn livlir« ■< 
gehall von taust^^iiii ^luud auf alif rrKifrungiM(li«tllt*hBie venirhtct hsbr, und darauf von 
hprxnf; Rudolf freigflassrn worden sri, wM VW MWn ttMicheS fCmUckllchraibQm h«- 
haupu>t, doch ohne urlundllchrn brlc^. 
WirdrrauMÜhnang mit seiner mullrr durch deren bruder könig Albrecht vemiMelt. Aadivit eo 
tempore r«a, quod BniiolAis PalMiau» iMUitD ca|itivMMt, «imqae viced«iMBam, qui tesit 
provinc iam, dvMllMMt. Et «cewIU Kl in c WlH» fMttagßtk Rccic, MNicfll nM » «i»- 
colia ibwhMan am Mio CMMMiiTlt. M. VicL »f. B&lttMr tjU». 
ud Lntiwig beklmcB ihn« ant ai»isl«r Ulridi ««• Na|i|Nircli Ar fdeistel« «nd Mch n leistende 

diensle mit ihrem hof zu Napparch. Reg. Hoic. i.iS. 
(•ewährl der äb4i»s>n und dem convenl von St. Johaun vor Aliei jrlii iitfrr»iheit von ihren gutem. 

M unll« rin >I.in. l'iiT fi.4H. 
nnd l.UiiKi^ lu iirkaiiitcn «la»» mit ilirum willen ihr vasall Ofio von Bmchsella iwei theile des 
ichntrns in l.eheini die er von ihnen Imfc mit dem palriiri ti auf dl* ttfiM VMl 8L AadwlS 
in Worm* nhfrfrasriTi habe. Schannat Hist. Worm. 37 im teil, 
^iebt »t'iu'Mi uilli l>rii 1 7.iir MTpfandunK der dürfer Westhoven u&w. VMSCilradMlltailfAllirMkt 

an Jobaaa v«ii Licirteabcig. Or. Darmaladt. - V«rgL h*iB Sl iiili VM. 
nad Ludwif vataptceln dem Mbfen tm NeMbidl deuelbai adHrti weicht deowIbCB ihr vaMr 

gewahrte. RenUiag Speir. IVkb. 1^7. . 
Z««;!« AIhrecht« f&r Rerrhte»Kaden mit eeiaeu hrvder Ludwig. 

Zeu^e des herEn-> ||< riniuin \<>ii Tid^ «iUM giterverkanf «B dte hanofe twOeMNiclk belr. 

t)estr. NolizcabUlt itsbl a. 10. 
und Ludwig thun den bürgern von .Münrhen, weil dio^c sie von den 4000 pfnnd augsb. pfen. :;i l<<ti 
haben, die siv genaiuilen Augsbur^er Juden achuidelen, die guad, das« sie von ictztvergan- 
grnem perhienlag 1(1 ian.) an sechs iahrc lang steuerfrei sein sollen. Mon. Boic. 35*.W. ' 
beatitigt dem kloeter Rn|ieri»bers bei Bingen alle ickenkangen gpaden «ad freilteiteo weiche es 
veo MNWB vatar erhalten hat Coph. n Iditoin. 

Lembiichea khuter auf dem AllerheiligcabeTg (bei Heidelberg) «]> ft 
VMi dem schuHheiM<«aait zu Seckenheim für kerzen. Dahl Reschr. von I..orM:h IIS ( 
et MT/.ictil aufsi'inc an<|irü(ln an il.w palrooatrecht in Wii'^Imli, w rli Ii< s nlurch anb. jGai^ 
h.iril Miii M.uiu. \2'>\) an ilis klo^d r I.«r»ch gekommen war. Ebendas. 116 e»(r. 

giebt luTrii )U'r< iii>>i.i .ii in iTv-iinx ii jirnhM iimi ili ia ron veni de* gBUeihauua an INaaica lllr «IgCB 

drei hüte xu tlreitbrunn. Mon. Boic. H,202 deutsch, 
and Ludwig versprechea den rcctor der franenkirche zu .Hünrhen ^<>ri ihr> in bei den Minoriten 
duclb«t gelegenen gwrtCB als aehoten «in |ilhnd heller aablen m wolle«. Man. Uoic. 19,303. 
.\ntbeil an kAnig Albmhii haarfahrt na«h Bätanan Ite MrL nnd aal. <»>«■. Sallib. nid ehena* 
Eherh. AU. Vargjl. aiush da« Mgenden brier. - Anch henng OH» m« NiadMÜniecn aoU meh 
der eb«B anKi^Aihrten qnelle ai dem sage aathell genommen haben md wird noch Iniheaon- 
dere Voll Otin< .»r s. 731 bei der bereiinung von Kulteii'irri; i;i nannl. Jedenf.ilN war er aber 
beiinli<li jiil Inihmischer Seite, wie köiug .Wibrechts Iri<.ilcijsurknnde d. il- .Nurnb IH. aug. 
liOi ■ TÄii bi, wurm et und herzog Stephan uHiuion'". et fautores lii * tlühnu■lll.'^nl:;^ ii.iiiiii 
wcrilt>n, und dalur ■■«ühne erhalten. Möglich «are aber auch noch, duss die nameu verzech- 
.seil wurden, was auch sonst vorkommt z. b. l'faron. Colm. $. 93. 
schreibt einem gelieaen diM er seit ihrer Ireunnng zo Plallling (an der Isar) über die bürg Neu- 
borg (am Inn) psgM Schaf lanhargfafidöatlicb von P«»«au) vorgerückt lei, wo in einem walda 
mebrer« der aelalgien cftehlagen worden, nnd daa» er aidi dann (nm den Saept.) in Idna mit 
bAnig Albrechl vereinigt nnd van ihm aJiher beaeicbnate geldanweltmgen eriwiten labe; 
meldet ihm ferner dass von der sielinng des königs von Böhmen nicht» näheres bekannt sei. 
das* sie iedncb demnächst (geschah den '19 sept.) bei Podwein» (wohl Podiwin, auch Kostel. 
fast in li'T nulle zw i'niUcn Hnii^ii tiiiil l'ri !.l>ur<;, etwa» nordwestlich von Lnndenburgl mit dem 
herzog von Oesir> ich un<l <ii ni ki>ni:; von Lngam zosammen Irefl'en würden, um dann weiter 
gegen 4^0 könig van lloljmcn vMrziirui In n ; eni|>fichlt sehlieulich dem angeredeten die gütcr 
leate und witwcu der oben als geblieben bczeicbncten seinigen. Tua sciat — passe. Palacky 
FenaclbAcber lJU. Chmel die Iis*, der Wiener Bibl. 2^1. 

St. Clavanofdena in Manchen auf dem Anger lente nnd gni in 
■aic. IM«- 
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Tvdnttg MiMff mMw NmWU. Pm. SS UM HMfeliU Ibodalrix nosti». Nwrai Ftatear 
«mI «nnpreehfinf 41« Conpilalio cfcroiwi. b«i Oefcle 3,340. — bagrgcn hat dasMccral. DiMi. 

ili'ii Ii. ili-c. Inilrm K» xaf(leicb «incr 1305 vxi il< r lii ru>:;ln rrliallcnen HclK-okuuK fcrdrokt. 
uad Lud\«i^ gc&utU'U den mmneo io McuburK u^clt lii-iu \ijo ifircr mntli'r rrballeiii-n privilcg vun 
I ihrvD hüfcD in KrcJiruhautcn i.Alirlich nur zweimAl Meucr zu /jhlt i). Keg. Boic. 5,77. 
iiind Ludwig bearbondr ii di^s ^if von Wcotz dem Tracbsps.s«-n %an AUei und von ««in«in bnidrr 
Conrad gckaul) lialx n ilirm tbeil an der bürg zu Alxri um 500 pfiind facUrr. mit allrm recht 
wie ibBcairaf £b«rh*rd vnaSpaobeiin and (iFriUnl <lcrTnicliM!Ss,dM vorKMamiten Wcnttea 
bnrfer, HU« Ifceil» imdben borg verfcaall IttbM. Acte M. 1»U 
urf Lwiwic beallllfHi de« mmnUottn Kvlmiki»» «ii«cfficlM« f rtvflcy ihm vüewLadwi^ 

4. 4. WolftathuMB tt min ISIS, nucbt ökw die kIoileil«M« be»- MM.'B«le. 11^ 
und Ladwig eignen dem nonnenk losler Schfiafeld, ^tgeu der dirnMe die ihnen Sifrid marsehall 
von Obcrndorr von langhcr gcleiatrl hat, and M ihren Seelenheil, den hofin ()st«rhau«co, 
welchen genaj>fii<'r narschall von ihnen zu leben trag. Man. liou . I(>,.il4. 
nnd liUdwig anerkennea dem kloster Keichenbach da« 9liftung3brielui<u>Mg dciit»clbva zusubeudc 

patronal in Slainhcini. Hon. Boic. 27,78. 
ond Ludwig erneuern das eingerücJite priviJeg ihres vater» Ludwig d. d. Dachau 8 dec. 1168 die 

freiheii der zum Bonnenkloater Hohenwart gehörigen cleriker bcU. Mon. Boic. 17,106. 
umI Lvdwig (MMtoD 4m ckrilieia 4m UiNten Ncvbwg die bti» verfttfu^[ fthet ikr gal. Rc^. 
Bei«. 6^ 

Zu-iammcnkunft zu ende inli mit köaig AI|^Mhl, dtt 4|gn|| hier mit einem beere stand um nettrr- 
ding« in Böhni-n cintobrecben. .Allein der am Sl iani erfolgt« lad könig Wenaela U katt« 
vorhjnillungen mit »einen iMchroli;<T tiiiil l>.il<l ,tii<>i rinni Im den zur EtiMdack 
«ohl ^njcnnehmen da»« hmo([ Rotlolf JumdU ili m Ixmii; tu/ui; l( >»|i;le. 
ginlii 5> iiii II willi l>rii r zu JtT v('r|ilauilun^ i)< r ilurli r \\' «lliiiM ri ii-w, veitens des k<ini>:;^ Vlbmlil 
an Johann von Lichtent^erg am tausrud mark. (>r. m Uarautadt. — Vergl. die ahi)|jrh> urk. 
Rudolfs vom 14. aug. 1303. , 
ond tniwig veriaihen ihre« viatam Weieilwat l&r aciae ■MVerdroueuca dimto die lialke burf 
M TtaMoäl die deiaelbe veo Welfarl den Zei«er, dar <i« lebeMUMUch « hMl«> 
^ledigt halte. Rag. Beie. Sjitt. 
and Ladwig geben Friedrieh ihren rietter ra Weilheim die Marchnlkte daselbu gegen einen 

i i'ihrtifh^'u /iiit \ün fuiifplund j I^Ml 'i/*7. 

lUnii l.uil<*ii lii iirkuiiilcn «Ii« sif um alli ariiiir.i« hc, die mt habi u um Icutr iimi gui. d.is ihr 

I oh> IUI ;;r.il tK'fihurd von Hirsbrrg ihnen gelauen hat, gegen Johann bi.«clM.r /u Kk h>i.>d( und 
deisc'u golteshaus, ohne die grafiKluA lUe ilieen vom denu«lbeo iM ledig worden, auf beider- 
seitig ernannte Schiedsrichter ud eins fl 
FaikeMleiB Oed. Nofdg. IM). 

nnd tadwlg UtriualM duaOaUle «kiniBn 

gefrieie« kiile^ da» lia iMin reckt tele« Ml dam herbarlfUW d«D iltt« aaMlrale «e 

i klaiter Anden. Ken. Bete. 10,8», 

um! I.iiiln i)i fii'urtkiiiiili'ii w ii' i;< iii<'iii>chaftlich ernannle sieben rilii r iMi<:rhen ihnen und den 
tiUcliyl JoLiiiu Miii Lit h>(.idl um die Niederburg »u llir»bere und iiiiili-re gtiier welche ihr 
oheim graf (tcbhard . n 1 1 1 1 - bi-r^ ilim n hiiiii r U>^i n hal. m hu d5ri< lid rliili l ui schieden haben. 
Falkenslein Cod. .Vurdg. 130 mit dem au4s4riluri K> ini rshaim. Iii ; lluie. 6,<*tt grösserer eitracL 
tagt dem abl und convent von Tegeni»ee das gut /u ( .>ini-rli>i h. d.i er von diesen goUeshaus we- 
gen vogt war, und wo sie non einen roünchhut machen wollen, ledig von Steuer osd veglei> 
Mon. Boie. 8,338. 

•ad Ladwig genehmigen den veikanf det kefet an £Kkenb«idi een aeiten der nMentaetler a* 

das khuter EMderf. Tttm. Boic UM. * 
und Ludwig eignen dem kloster Srheniarn das vun den söhnei daa HciBlkk prceaNi» de Oiag' 

harling ihnen resigcirte gut Linden. Reg. Boic. 5,93, 
gebii t< I '.«■inen amtlenten das kloster Polling im patronalrecht zu .Xpreidae^ welckea Beiaeick 

\oa Lme demaelbee übergehen hat, zu schützen. Mon. Boic. 10,71. 
und Stephan herzog von NiedcrBaiern, dann die grafen .\lbert von Görtz und l'lrirh von Heun- 

berg, ferner Uirick veo Uenaecke nnd andere geaaaale bemkonden wie Ueiarick ketaeg vea 
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gäbe Stadl uml borg Han,4i,*lMirgm Tau aadlVaqwrchwidaiidtMvarpOiadAtba^ 
ComMiiL |>n> Uitt. AlbBiti 4nm AnMrae 900. 

Lidwifc vrrlrihrn ihren grtrcucn Hfinritb uad Uiebhart von Nuishairo |ebriUan in iMlttai 

Ichrn: ihre vo^loi zu <irivin^i-n Chlcrhaim aoA Roy»pii. Rcfi. Uoic. 6.97. 

\ti ilit ii mit «< iiii-tM I»rudrr Ludwig am bofc köui:; Albn chi«. «Irr \()n hirr an« in Rnlimnn 
I inriii k(f unti iiit n whn RndolC dort ohne Kb«»i<'rij$k«i( iium kunige eini«UU«. Die berco^ 
Mheinen niclii imi-i /ü;;! ii m >f in. 

Zrui;p AlbrrchU iur (■■'ilrtd von Braurrk mit srincm brudrr Lndwig. 

und Ludwig vpr^t bera .Sifridi-n von dem Hag ihrem p-creuen, und allen die an nieisler NicIlM 

de* MÖigs Alhrecbt »cbniber g«Aagiiias Mb<ü4ig liDd, gal» Ikcuiid« n leii, und horaofiB 

Slc^laik uai dcM FnneBbatgcr dwm keiiwii Mbadaii n Ihku. iUig. IMc. A,108. 

d LadwideUcicD dem richier zu Dachau, dus dieser den in teineai amt gelegenen den kh^ 

■ler Seheftlarn gehiirigen hof fortan frcilauieu solle von steveni und absahen, linnd Metr. 

I 3.197. Tolner lliM. Pal. -iH. Mon. Unii , h.'.h 
I 

l^ebielel di»M »ti» dem durch UiLhl.»Mi;ki'H der tH-aiiitcii clrvaslirtfu l'or*! Tirrnpiiot fi lurljji nur 

einiu;il w i" h< iilhch und nur «jurr< ■> holz au^sclührc ur rden dürfe. !{<■;;. ünii . .'>,1II4. 
und Ladwit; eriauben den fraueo von ät. Clären au Mäachca Ubrikli äber daa bivr da» »ic wibit 
bedürfen dreißig miit gerste Mf d«B ▼CrllHlf M MbM UtA M bnOM. NfldiMdc^lB bdder 
blöder. Moo. Boic. 18^18. 
md Lüdwi« behcnes tawcnd ftumi wegnA^ Iur welche Umii die bOrfer TOBKegewbwig 

pIteAel («Uigeli t) vwen, griulMi n beben. Reg. Beic. i,im, 
BOndaiH eMli<l)»« irr b^'ldee bermit« mit 4<>m itoiK ftedolf «m BAbmim, d«« benoff FVifdrieli 

von ()i «ir('icli Ulli! iji iu rr/Ijixliiir rimnrjd \uii S.ilzburu iluliin ^rtii nJ «l- ni kririi^ Albn cht 
gr i^i n II ilrniiditu uliil .iich uulyri iiiamli r i vti^licli bi iicusii h« ii. N mm kmu^ Albrccht für M'tuen 
.xh-vM's« Ulli II söhn köni^ Kudolf mi(l"'M< i;< Ii. Kiirx Oc»tr. uni< r (liini ir 2,249. 
gebietet »-incn züllnern in WaaMfbarg die lüoaterfrMee von Allenlluheoae wöchcnllkb eia«* 
wagen Diit saU frei vom mII (•V** !•*■<■. Meli. Beic. 17^ mit de» dJMuai: fette lertis 
iefra ocUv4u> cfif haute. 
gaiwhMiigt ajiMn gilsTlaMchswiadMediamU«alerFiralaiiliildaiiddcaantiiiilekTOBl>rlldbaie^ 
Heg. Bow. 0,111. 

Anweaead mit Ludwig bei btalK Anir<>«hti durebfHie nach dem OherRhrin. ^ 

und Ludwig ibun den IKiut^cbordt riilirrirKm zu \i< li.tcb and Bluinenlli.>l <Vii- nn.\i\v il.trs sir ülii r 
die aul ihren gütern ge«eSM-neu Ii iid- ndio-ti mögen in allen siiebcu «iiuc 'Iii- >Jr< i liW- jii» 
leben g( hl II Lunig Reiebaarchiv lii.T. 
vnd Ludwig befreien dem kl(»terkai»beiia setii^ieinlMu» in Ingoisudtvsnaleecni. Rcg.BaicS.IIZ. 
varWriei »einen araileuten von dem gotieshaua Dieitüen feiflet lileMer Ar eeine «der «einer g^ 

mahlin bol'batluag n veriaage». Mon. Rate S,2(n. ' 
ond Lndwig wrovdnen in «aelrang der groewe gebreUen die daa galtaihana m Hohenwart biiher 
gehabt bat, daa dceaen abtlMln niaht ntehr als tweinal dea iabrea IBnfaig pAnd aAnehener 
|i f. tnitaaer f*ben soll rim dm Innten die dam gelteihana angelbtlen sind von tf farich dem vegt 

Itl \i r< tili.icb. Mon. Roii . IT, 107. 
und Ludwig ihun der ibli«»iii uud tlvm convenl von Hohenwart die gnade dasa sie von deren gü- 

lern die öd sind ihreis vogtrechles eniralhen wollen. Mon, llon , IT.lu'i. 
und Ludwig iliun dem nonnenklosier lleiligkreiui in lt«ceaabnrg dir guad, dm der pfarrrr der 

IU diewm k!c»t( r gehörigen kinbe M» Schwanhofe« todetMit bei dieser mnttarUfdie nat* 

diren seile. Ried l^od. Rat. 2,153. 
ttnd Lndwig bearknnden dasa aie haben gegebca und verkanft ihre münse lu ^lüurhen und tn 

Ingebladl den heitn ind den ainien lentenvem land, die ibnen daliir eine hier «iber enge. 

gebra« vichMüier Aberiaasen laben. Bergasann Cescb. von Ntadlen 88. Lercbenfeld die 

aKK.iir- Frolrli f.'. KinleU. 130. 
geslatii 1 <l< r .i1li>.mii mi l ili'in ronvent de» kloMers St. Ciaren an dem Anger zu München zur er- 

hf'iiiii- iiirrr -i'i.iili' III inz'iNi.iiii /ui-i f'r.iu>'i> "•fl finTi mann in ihr dimigfr baut iiirrtirmi 

die dann sienerlrei &eiii sollen. .Mon. iiuie. 21,269. 
giebt dem Uealer Ror »ein \ogirerhi äber Krirdrieband Heinrich des Amm ir^ sribne vonAlleU' 

banaen gegen einen ialnUchrn zina von droisaig pfennigen. Reg. itoic. &,1 IV. 
AMbeii an der fceerfnhrt könig Albrechls nneh I 
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sich liorl /um kiMiiic julsi-würlr ii h»Ili'. k<-\ i'VK-iaii- Mbi '[u.mi |iluriiiii- i^isco(iU liec nou 

doniiii« Lttdrwica l'älaiina comite c( aliu mullts Boriui«»» |ier C^p-am inlravil com iMfM 
ficrcitu. Chroa. Salisb. — El iM sw^fcUUft flk Mar ftudatf vwgctMa «dtf aato hnäm mk 
ihm vafwwbMh wurde. 

(tecMMfl) flekt w vdt «»iha «Bai* MiiiW wai«M«r (aiv nk. Alincbit«. d. Spriert nii 
um) Ar uweisug vm iW ntifc donb Otto vm OdkHMtefai m BcmlMk 
efcdick« fritt nr«a tai« MdiMwInA du dwILca^nvAdle hMk|^ Om iii l 

vom reich«* irägi. Or. is DMHMdl.'— Aar «iMlaUtttKMpbai li«it u «larCgar i 

ilrr »U«ll E«<"r. * 
vt r»|.rn hl <l' n Ir-iiirri ( lArrii<.r>l>-ii» zu HönchcD dw$«rtr^('r mi.l >thirrn''r si-in «ulli ilr» 
eigirta welches ihncu tleinricb (ipr Walcbc von Paichrnhausro {^cicfbfu Kat. Mon. Buic. ISUi'i. 

OD^ drr bridfD hrrxoftr dnrch küni(< Albrrchl mit (Ernannten Mürkcn aus d<-in nacblaiü dr» 
(nfcn (tcbhard v«d Hinfeerg, oamroiUcb mit dar wiclwlckiibar«n barg Hosesbcr^ und mit 
da* «igaBilMn Sibbacb WcidansieiB l>(»ir«ahoa«m mw, Utg. Bäte. i^Ok 

dais iadaa iahrdaaialN v*d Ebetabarg cki flaaa iBgawieaaD weide aMdannf BataeMr 
w«ia herbMielilhrvtt. R«|l^ Boic 5,181. 
crf(<>iiol di-m klosicr Dirssrn die von Chnnral dem Rüssel e^Khciiki orhaltanca itegeiaalnllak 
in eh-icbcr rrrih<>it zu haben «ic scinp anderen «üler. Ri-^- Boie. 5,133. 
und l.uilvti^ bi lri-K n üi iii kkMler SchellUrii, «> ::rii ilcr scbwcrrii iinii iiiatiiiii'f.\|[isi'ii m<ii iIi in- 
«('Iben empfaofenea dirnsle, M-inc $u(cr Wascuperth Wrikcnnid um] >iKi rriii von aller 
Heuer berberf^wajcen fahrt undto)(tei. Reg. Boic. &, 133. — Ludwig ist bei erthriltlu^ dieser urk. 
•cbiwariicli «BweMad {^eweira, weil er sich n*ch Cbri«(ian Kücbenmeiiier in der llcir. bibL 
8^ an 8f »ft- m BaAeu bei ktaig Albreebt befiuid, zwei tage vor dessen eruordang. 
He wcrVna f «ai die kaane a«f die aa haati|aii tage dueb die emerdaiig küDif Atbcecto er^ 
Mgle eriedifimsdaefaiehea. Jtndalf aaBdele deahalb verfeUiche balselMft aa kBnlg Hefai. 
rieh von Bohnen und des enbifel»r «es CMa. Radolfl» ttiaaiPalaliaiu ad eam (lleinricum) 
virum probum qui WillfO PedMr dich» rtl deMlMvil, aennonetts et memur coDsanguinilalis 
»II liiMiiTi'- MKiliiiii I <>ijl<>vi'ri-t. Sinailiter ad Culunicuxm nobilem virum liiitlriiluiu cislercien- 
lis urdinij) de liruttek Bwnjcham mUpraiinen^eni. <|iii i{non(Uiii in |>ri'liu .^doHi et Alberti 
re(;um clariA re*pleadui( Ailit>ii'<. .i<l suum iiii|ii Ii amluiu nstiin .liri vit, supplicanl u( oasis- 
MrM ei el sua desiJeria promoverel etc. i«h. Vir«, ap. Uohmer l,35ü. Vergl. auch die eidi 
Ikte oklinuif der machlboiea «an Brandenburg und äach»en d. 4> Bbppard 26 iKt 1188 
waviB oMer daa löiif wahkaadidHeu aach Radaif «ad Ludwig gemuM «ctdea. Heg. Imf. 
1M8^I818 a. STS. 

Bund dej biKhofs Philipp aad de* aa|illfa nEicblttdi mit den herzogen anrf&ariabre lergen 
manniglich. auagenonunea daa tckk ab ea eiaea allgojncin aaerheaMen |ille|;er gewinnt. 
Dirae iaidin«c Mn<l geschehen aM BINagaa. Bcf. Baic. MM w» et awaifelÜk bleibt ek die 
herzöge milatt'Meller waren, 
und Luilwu Ihiiii ili [i tnir^i rn 711 Ni iimarkl iIk' i:iij'I<', dasi m- iti >t<'ui-r smi ihnen nicbl mehr 
nehtneu i^illi it ^il« i^ihrlu Ii 2uu pfund, erlastca ibnon auch braapieniiig uu>i aalilnink. Lüwen- 
tbal (iesch. von >> iim.trki .116. 
Eiaaag dei dosKafiiei* ead de» laAea aa Aagtbary mH dea beraafca aaf eia iebr Hm wibread 
der relehaerledifvag aicb aar «alracbIhalaiaK vaa faeht aad eidauug wecbMUeiii« behalfeD 
zu »ein. Mon. Boic 8tsS94. 
und Ludwig Tereinicen ikb alt Aadreai Uiabof Taa Winbnrg und tteiarich aU vaa Faid aa 
gegrnM'itii:! in iK-iatand, aHWibtaaddi 
Reg. Bote, 'o.lia. 
erlaub« dem nonnenkloMcr Si. Ji'lunn l>«'i Vizei läglicb 1 

Fürholz heimzufahren. Wurdtwein Mon. l*a).t,M. 
geatalte« dau llietber graf vo« CaUaaac Inbogen «eiae ehaliebe frau Calharina mit der barg Uek- 
leaberg aad dem tkeil aeiaer graAcbeft dea er «aa ilna sa lehea trtgt bewilaaea mtgie. 
Weack Vfkbw lfm, 

i Ulrich waBiekeabaah am MO plkad kaOar aaia bMgmaan «artladaafeli, aad weiaet 
ikm sim« der aakltnig ewaadlf pikad elakdaika «aa «euMm aall aa Bacharach aa. Scbaeider 

ErJi HiM 2« 

vcraprich« lam scelenbvil aeinei vaters Ludwig wegen desaen an der pcnoa seiner ireraablin Haria 
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(lacbUu Mikru zu Üuajtuw «irth fio«* cwigt.' nic&s** und ein ewiges licht xu stiUrii ; <<id;iiiii. ■» cim 
znr f;pwinniui§ des liej|ji;4-n Grabes oder f;t>g«n die Ralhenen oder Saracrnrn i im hi t rlahrt 
BUK findet, vier riUer iniuiueaikD; cadtich d«ja kerw§ mit 300 ritte» (ptgco iiuüuü^cli, 
aiuvr KCfErn 4u nicil, htiMMlelM. BbUimh fltopMei da Bratial i;M. Talacr Hill. M. 
Addit 106. 

tmd Ludwi« levlnadMi wie im nil anUMlMf Pctw m Miiu ood dnun tttft «■ dk mhIwI' 
ImgcD vod liteg« we^n der nr altal Lanch gdiM^ gttcr WHih nth dei pakm. Kba- 
bard ▼<>■ r»rcrflelB%»i>M nnd de« CanMul tm Weiaaberg vettkbM aind. Dahl Beaelir. y«b 

Iiifili 3'» rtr,'. r,.H\ pröss, ri-r pxtr. 

Aiiilicil iiu dir i iuiuutli[:;i'ii lviijii;;s\t.ihl Iii iiiricM von l<üMelbnre. die er vrrLniiiligt wie einst scia 
vatt'r die wähl Kiu<l<>lh \<>ti lhl^^llllr^ > ''rkiiriiiii;t liull>'. tiii'l iimu »m h infinischalUicb ■!( 
andern reichslürslcu depi pabst Cicrocuj V bcricht«;!. Vtrsl. die Kt jj. Iii mr. VII, 
V'erlobiinxaverlrag znixchco des pfaU^rarcn ältestem luihnc Ludwig und des Lmiii;? alii-^lrr loch- 
ler Maria. Die aosaicMr der htcktar aoll MOOO ourk betrageo, von denen lOtKiO auf reichs- 
gätar tMiewieici, MOO baw bcnUt wwdn. Die m Aem fMamalk» mf «ein« |^r aai 
Ithetai u venlalMinde «idwla«e bcMgt «baaftOa UlMMIaatli. Von kiaA% Ueiaiicli bcw 
kmidel. Piaelwr Kl. Sehr. S,8U irv üiL kal. da«, an leaaa. OeMe Script %MA eMr. — ' Mcs 
war also die vierte ehe « eiche das haiu Wittelsbach mit dem ieweilig regierenden küniK»- 
hanse schlos<i. Die beirath kam wecen dem baldigen tode des verlobten (ver;l. RudulTs urL. 
vom 6 apr. 131 1 . in \\('|r Iht <-r loil ist. und Mun. I'urstenf. 43) nicht zu Stande, hatte ul» t ilui h 
die Unglück lichsU-u tul^rn. w i ii iJic vt-rscbreibnng der pfälzischen guter Ludwigs ili^ li-m ra 
Unzufriedenheit und soinii di u nun nicht mehr endenden brndcrzwisi hervurn« I. Iml- 
wicu« «er« tuuiur da\ et romcs i'alatinus üoa erat im. cooaiilo eorum hniuunodi tractauubus. 
Qni viden» dtstrahi et ad ouuana aliaiiaa davabi m bana ^ ad cua iure hercdiurio pertine, 
baut, UMw imcaBdie alimlia iwttalaa. eepit cnai fralr« ana Radidib graviter dtMordar«. Et 
abbin« «vi« eil buer e«a «eva egntenHo, qne nnmiuan aatbabn» vlvenlibas espirare p«tnit 
us<|ue. Mob. Firtlenr. ap. Böhmer l,9ü. 
Zeuge Heinrichs flr Strassbur« oebst Ludwig, der später nie mehr aiii>t)ofc dieses künigs erscbeinl. 

Anwesenheit btn der kwni^^ikri'Btini; ist (nebt t.a bezweifeln, obwohl mchl bezeugt. 

giebt »einen willebrief zur vergabuug des zolles in Lahu^tein scileus de» königs aa den enMldef 

Peter von Mainz. Reg. litt. eccl. Mog. (Ibl. perg. See. U zu .München) I,'2I2. 
Zeuge Heinrichs (ür Aehen. 

bMUlis« jcnebniteBd daa vto Wildgnf Fricdrieb aciaer gcnabliB A^ca, lockter de« adeln 
BN van fichCiieek, anrieiner vm iha in tehei rAhreiiden gnAchaft beitellle wiunoi von MW 
laarib Scnekanbe^llMlit. »5. Gunther Cod. RhrnoNos. 3*.IX&. 
gestattet dnn itloiter Ebersberg iahrlich «in lloss zu seinem gebraacb sich Torznbelialtan. Beg. 
Koic. ä.151. 



Ratispone 



Wazzer- 
burch 

ap.Straubinsl Anwesend auf der h«cfazeit hirzo;: < >iios von NiederRaiem mit A^ne» («cbter des hentos» von Glo- 
:;iu, ( firon. Salisb. 

und Ludwig gestalten der ab<i^''iit und dem couvenl von i'alcnhovco die borg Levot-k solorl abzu- 

reissen. Reg. Boic. 5,153. 
und Ludwig veriprecbe« deai Uainricli Ittgalateter, bA^er in BcfCMbirf, die abiragnog ikrer 
tiAidd van 4M plluid aaf nichatca nartiwla« nnd aiallan dalBr bfafen. Ko«. iMc. 64SS. 
I lAdwii«(lMken de* galtaabaa« (MIe eine hnbe. lU» Bai«. S^Mb 
beurliandet daa* er dm» ItlaMcrlVanra St Clarffn<ird«ns an dem Angrr m NOneleD träger sei dtsr 
I w ic^r zu Z.iprlliciin dii' ihiii-11 m'^cIu Li Ii.ii Vllil id (Iii' U.iii|>i'< liiiiiH'. Mon. Boie. 18.49. 
Aiith' il an d< r m rmittlung zwischen dem könig lleiorirh und den herzogen von ÜMlreicb. Uuocar 
hvk v, r;;i Keg.llcinr.i.Mi. lUdelfwardaaMtownUachonaeUlInteiaraaitaBkäB 
!jt>il.»j;er. 

giebl M-inen willebriefzu den wHrt§cn ■wiiebcn Itiftig Heiukli nnd den hen«ien ^ 

Uclmowak; Uabab. Reg. 
bewkandet wie Heinrich der Walch mit hansfran and bt«dcr ein gut an 

aeine band dem Claicnkiealer in Htachrn Obeiignben iMben. 9^ Beic ft,lW. ' 
vefadat daa gmr OaaUab van MaMan Ib die haiaMmcr ictaer ■ahwamUMhlafAgn««, Ar den 
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iIii'iiM ilin ihm ili r praf nach BnliriK ii ki th.in und für schinicn u>«. fauh aiifili-ni Rhi in. 
siadl t>tirg und loll, von irut bis »onnweiuicu und danit über fin lahr zti grnicMrii. Ocii lc 
Script. mit iabr 1310 Hm. weil dunal» drr iahrpsjinfui^ auf wrihnaeltniirar, nii-^ liUi*); 

ob »Iwr nickt dcmwgeMbiM n I3W auaiNelku aaüt itt rtckkwill 4e» beraogi mu Bäiuii«af 
Iticbi seiocB iriUcbftof MV veiigabug 4n pAfiUrdM m NMingM mMcm des Maiyi ta dtt 

(jtiilicieii Tviiaadlnf wit ien rSmiicfcra ktnig nocb nickt errridt Mbtk«. D«x Sirfglftw 

adhuc aondun fuit cum tv^e, ad riii^ Innen prcM-ntiun juos coo.Mliarioa dMliMflti Bricf^W 
crzb. von Saltburr tu lirrzog Krirdrirh von UcMreicb von feb. 1310. 
Kitii iirk. Ku.ioif. iin.l I.ii<lwig;sifiaBfe«M»HMlMttEheftnr ScUlUnn. Eng. IMt. S^l6i wirf wt/Ü 

auiji-ri wuhm isrbürrn. 

und Ludwig brstatigfn^deB ItoMcr ReJebcnbach die too Unb valcr «rlwllnw MUftsikdleii. 

Nm. Boic. 27^. 

od Lodwlg AteriuMB an Heiwidi vm Aw Ar <««rgeiclMsMiM wkttig pAio^ das bans zu Weicks 
(tfa« vOT«lvciclMn^(VM lelnf Aadiihiii^r bwfiwiMfwiederelBlAMmK. R«g.Boie.S|lY>- 
««neiaer Cbr. 1,411 «ir. 

•iflM4d«m DoniK-nkloslor Scbönfrld dm bisher von ihm zn lehru frgaDf;rnrn bof in l'nUM Wel- 
chen Sifrid marscball von Oberedorf dem kloster ge^cbenkt hu. Hau. Boic. le^lft. 

An« <M iihi il am hoflagor des künigt» V«i^ des bfiaf dts cnb. van Sdsbwg TOB feh. Iwi 
P.ilarl») Fonnelbüchrr 1.329. 

üb(TU>'.l ilriii kloster Ahausen zur aus^leichang der demselben von ihm und den srinigcn damals 
xuitf lügtcD schaden als rr gegen weiland (ierhard erzbiscbaf von Mainz (I2«ä — 1306) ao»- 
Tubr. den ruhigin besitz des hofrs in Tunprane. Ref. Boic. &,173. 

u4 Ludwig Iteieimco den gnCen Cmrad von 0«ttiiifeniiad deiM« imrMwiwwat aitden vni des 
wibto ikacm M^agaktaenkMiizuageo, ninifeh derkwgSleiaAcfg,d«naiidllml|i]llfMh» 
dm «tMdein Knwcbbmin md llohenhard und andern i^lcfn IB Am dioecwn vM Www 
und Wlttkurg. Keittchr. de« bist. Vereins ßr Wirt. Franken 18S0 heft 4 s. 8t. 

«ad Ludwig schreiben als bur^i;rali n vcii r(<>|>cnsburg dem kr»ni- lli iiirich \ II v,rf^vi\ l iru r uii 
;;i Ärüiid<»(en weiserim^ dt*l»rc:iu>üU Uocblin^er \ar ibiii n ri rhi lu iu hnicn (hiik im r R'' 
!•< n>(i. ( hrnii. 1.47.) oitr. Vcrgl. Reg. Hole. 5.174. 

LI' l>i lueu willcbnel zu der Urkunde Heinrichs VII d. d. Hall 23 iuli 130» lur graf Bertold van 
llinncberg, kergwerksregal betr. Scbüppacb. Ilenneb. l'rkb. 1.43. 

lind Ludwig beidinM dm OrtlciaGUiUaul giMmnliieuudluad baiLcDgeBfeM. Reg. Boic 

AnwcMBlnjttiir dm raebMng. 

ltTCirfl|fVMi«r ildail Helnrirbs ßr Böhmen. 

giebt Mine« winebriefia künig Heinrichs urk. d. d. ibi el e«d.. erhcbun^ de.i grafen Bertold VMt 

ttciiiii firri; xar rnrstlicben würde brlr. .'^c fi.i[i|paili II. iiii< |,, l rkl«. 
resif^uirl ginieinschaOIich mit «einer gemahlin Mecbtilü tiim ll<-iorirh von Ful>l ilic bi»ber 

gleich seinen Viirralircu \fiii ,lcn äbtcn von KuM zu leben getragene m.i:I< i übi r diN nonnen» 

kloster in Höst' . m ( rii[n|>ach und im dorriluest. Schannat Knidlscher Lchenbof 20^ 
und Ludwig geben <i> n l'rjui n S«. Ciarenordens zu München die eigenschafl des IdkMbofet an 

Mühl hausen den ihnen Agne» dio Egwailerin g«geb«n iMt. Man. Boic. l&M- 
gicbi seinem g«treien Heinrich von Onmpnlcrg andMiiorfgencht das nr Inieinc 

kaianchMdi daa crininaigcticlMi, md geilattelihiidie«iieb«g*^**ll*>""' 

der MMiaen. Reg. Bnlc. S,I90. 

und Ludwig geben di m Hi iiiridi .Si \< Icl und aiiJi rn dem Ru<liilf mhi Ilaslang vizhun 

zu München seil» \iiliiriunii ibiuiichnitn ujid iiiut rt cliuuu^ lu vtrhon n ]i< £. Boic. 5,181. 

iheilung mit seinem bruder Ludwig auf dessen betreiben. Rnil<'il i rhu Ii Mnnilxn imi dini 
südüs4licben tbeil, Ludwig Ingolstadt mit dem nordweMlichen llirü. .\t»'r der «Irt-it, wobei 
Ludwig der angreirer war, wahrte demungeachlel fort, bis die brüder am 21 iuni 1313 ihre 
besitmngea wieder veiaiBiglemi £<Mt«m etiam anno 4nee» Mipcriores IUhIoU'us et Ludwicus 
fralNa licKdiUtea inlac an diriaamt. Vngttr qnod gravit intcr eo* diicoedia est suborta, 
aaiatante dnee Udwicn fnad aeena cadBllaUai Falatln «nndividara dcbekai, dnca Rndolfe 
aibi bat penitaa danegaate. Cbio«. Saliab. — Fer arMtnia taitaai warn cnai anb aMneaiiis 
divisernnl cum aliis suis facultatidas eqna lance. Porro civilas Hoaaceoüis et provincia altr.i 
Yaran cum civiiAtihns «t tillolU earuni, ei tcrn circa Jlonlaaa et tiira i^ain cessit ia partcm 
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d'iiniiii Riiilviiri iliiri« x'iilnri«. Terra \ito iiilra Lic-Um rl Ysrram i'l UM)ur aH f taiiiil/Hiin rmii 
civitaiihiis < I mIIiiIi: caruDi. cmu jin>vlncia i irra Nttricam cum sui^ atiiiii iiiij^ < l Asit in ><irt( iii 
ilijiiiiiii l.uilwici <in<:is inninri«. Sr^i <'iiuiihiij l'alaiinain «pud Kcniiin <l< i nvi nini itiilivis.oii 
r«aiMi(-re. Diviirionc iuqur fari» rt diicilxu a »e tavieem MpAraljs. quiiuiU nmln aartu i'it 
Btwari» ^ur eis Mbiaccbat, non po4p»l de facilc ciplicari, Jf M rtini cuoi adhnc receas esset 
4itemiiiA iniar mm. Nom qnibiat j« t«m jweiAee |p»rilcr««raunf i etc. Mondi. Fäntcuf. «jk 
BShmcr %M> 

und Ludwine h^aikaidn iirai Mtm m ihacB kei 4«r voa y—lwi gtUtmtnffiwMjtatm. lliel» 
I u n K des vixlinunlei in MOnrlMi and ihr«» ptt^» n> Srliwtbrn und zaOMtn>ieh, tlu bitW 

nn^elheill war, zn^cfallrD ist. Fisrher Kl. Silirilir ii i.Mti (■riiihll.ur iWin > rlu ilbrielrs 
waren die iheiliinfren der »rliiedsritliler: 1) über das land: Arlleiilihuver (iescb. von UAiem 
307 - 217. (Scheidi) Bibl. Co«!. 2Xft^lMl. Fifdwr KI-Sckv.Mttl^Ml. S) ük«r di« Mhuliln 
Fisther kl. Sehr. J.542— MA. ^ 
A usniarsch mit dem beere weichet aUk ItieTfeiUinielt bade, HU MHUa 4m »ohn küni^ Heia- 
rklM Vll in d«a bHiu «mi B6kinM » aetwa. Bei 4«b hem mmii naaiMiüick mmIi: ei^ 
fciidMif Frttv «an Htnu, Uadtof Philipp too Cichittdl, teifgnrFrimirick tmi Nünikat|^4ie 
gitCn Bailtll ««■ Heoncher^ Ladwig von OeMafaa iBWi Bebst 3000 dealadwa «nilwn. 
Pmt. Zift Ckna. Aalac reglae ap. Dobner i.lM. — Kaeh 4{Mem baupi«cliriftileller tanlaife 
Kiidiiir. nril ihm lieiorich von'Kärnthen, der vertrieben ««T.lcri ^^)llte. nahe verwantlr war, 
uiiJ W'jIU« derselbe sogar umkehren als anfanss kein ertol:; sk h n ijti . ».ijegen iedm h erz- 
bischol I'l t< r v(ii> Mainz .".Undliatl bin Ii In-. ,illi % •.•t laiig- Ail ilinui arnliiiti lar.lii> Kmlnlfus du\ 
fail Bawarie, tu quoJ principi Chorinibie, contra quem processit eaprdilio, coniuu<tii< luerit 
; Eiua Jahaaoa rege e\ coactione tuii corpore, sed cuai Chorintbiann «orde: 
Htm hat ytaalalMt iaipedianenuai Jobami regi «d ««1111 fiopoiitiin. Uad »pa- 
ler: IlBdie ian pleria^ et nniaae Radallb «hici Bavarie proparitsB fait «Rire sine ftne da 
. Babaaia, etenim iam querebant «fpattwiilaia« ■! diacedetraf. Daaiiau avMiD MajwmiBW » 
nun Jobmne rege d ts|ioitueranl in Sobemla Ilicmrc. Bi» aadticfc ein« padbei bk Ihag die ba> 
><'i/niii: itiev r '.Unit iinii;iii Ii iiiachtc, wuntt allct fewauca «lt. 

l ebi rxaii;; ulji r ihe l^^ii-r bi i KaJciifiurt. 

N'iTui lilii tii hl r< iinuii:;. Am h koliii will sirb nii Iii iT^rben. 

B«»elxunjt der »ladt. Heinrich vott kiirntheu zielit sieb auf die bürg (iirAck und <>iiifli«ht secb» 
tage Später. Rudolf scheint die am 7 leb. 1311 crfolj^te krönuoi; könig Johanns nicht abge- 
wat lel m haben, aondcn firOber beiaigeiwbit an sein. Vergl. Aberiuiapt Reg. iob. — Danyüa 
tel Neiiridn genaliliB, Itöaig Weniek m BCIhicb Mchieri'var den cnbiaBbaf 4tm Maiaa 
zu iüaan, klafand ioppclien schmers, daaa ibr «adcr ihre aabwealer (Uvwerfc, aocb ibma 
gemahb verwandter herxne RndolT i;el«it aar abreiaa bah« geben wollen; S4>enndm laenr. 



- iiiirili r<^^^anstlln«'ll■i a<l i riii<liii i inlani l iiin sn.iiii i\>Miil,iiiliam 
avuncuJu aiitsjLl, »e regis gtiiUiini uiuiiiisauruju. Jtth. \ul.ap. iivh- 



quia <jiix I'.il ' 

dencgavii. iJicrri> m ci \< 
mer I.KU 

scbvnkl dem klu»(er BeinhartiBg das etgcnthum dee bisher ihm lehnbar geweiienen nun von Hein- 
rich Apfinger den bloeter geaebenklan hafea in ApfioReu. Mon. Boic. 5.413. 
iweiaet den Zacbariu v«b Hobeoraia wa§« iwanrig pfuiid die er ihm acbaldet aaf («ia« biAe ia 

Habenrain an. Rcf. Boic 5,191; 
Anwesend mit ctabiichaifPMar Mala* Und Heinrich abt von Fuld bei könif Jakaaa, aU daasaa 
raihgcber in einer nrii. Inr Friedrieb landgraf von Thnringen. Reg. Job. nr. 460 (in den Reg. 
Lud. s. 334). 

i^inigung mit erxb. Pet«'r \i'U M.-nn/. welcher verspriclit: ihm srmer ^'inalilin ninl ilin n kanli ru 
lünf iahre lang gegen leilrn hehullrn iu .*ciii aii>MT :;f.:''U Ja> reirh. i;e:;en seine siillraüaöc 
und gegen Uestreich. liubi soiuii n uitl der crtb. ibu imuacbMea Miiunn r in liait-ru gegen 
herzog Ludwig mit drei hm ^' niSMuund zugehörigen Iruten uuler»lülzen. Für diesen dienst 
gtebt BwMf SMO pAuid lieUer, und wird statt deren aabinng dem ersb. die barg Lindenl'el« 
•der die Imtg WainMin anfwieieiaiiaMaaBg venuiwarten. Beg. Baie. S^IOd. - Nack unge- 
diwkl! 

bemknndet daM er dem abt nnd ceavent venfiratealteld «ai TSl pfuud. der lie ihm geben haben 

82 pfund um cboK u\ l.wilu i^^s uii>ers sun^ •lern ;;i>tl ::na>ie pivilic (d. h. begrabni^^i iiikI 
fuiUsig mutt rocken tür IM plund, genanuie guter in den aiwem NicderAuerdorl' Aibling und 



Digitized by Google 



Rüdojri der Stammler. 1311. 



63 



tsii 



NAocbea 



- il 

— 4 



- • 

«et 4 

— n 
1312 



freiuuK 



•M. 00 

- n 

M. 10 



Fbb 



— «I 

I 

— w i 

iaiu 2tt 

— 30 
ild. ft 



i«rg 



&iiwaWB irMwhtattitk flkeriM»eu Ulw. Mon. B»ic. 9,121. -Du dattun in illcscr Ulli! 
dCB bcMen folgradM ork^.r mvnU^ nach drin palmlug beruht wohl auf eior in irlliuiu der 
canzici, uni! Im Ix iliutli: aclu im- ispälcr xu denkrti. 
Tcrkündi|;t den Mätlit^B ritirrn und kuccbleQ die den kluMfr Fünieufcld verlirheutu uiutassrndi'o 

rreihcilen. Mon. Boic. 9,122. 
bestätigt deoi kloMcr Fürstt-nfrld die demMlben von MiMB valcc htrtog Lodwig getiiMM gudc, 
lUs« ( r (liü kks4er wrder an InUrn noch W glU kcttbwCffM mO« alt TOgIrwhl 
ftiateaf oder Mauera. Mod. ütU, 9,l2ft. 
Prl«d«Bsc«a(r«fli tmier !■ «reiiiMhn 4m (tiMbr) köaifi vm Vapi* «a 

Nicd«fBaiero Ouo eioer, «nd 4«tt keiMtgen voo 04^3treich andrrrr K>ile. M vi* Micb d«r 
beno^ TOB OWrBaieni Rudolf ciaer and Ludwig anderer leite. AllgcnieiiHtr Temitlkr war 
ili r eraliiKhof Von >.»l/tiiirc, Clirini. (Kii rtiov. .ip. lU'thnirr S^SC?. 
NV ü I I r it »Ii I Ilau4 iiiil M iin-iii liriiili r Luilwi^ his ti iiiui, vi'nniMi Ii durch hpTtog Frirdrich VOO 

Oislrrich. Sit'he ticrtiiich bi i i.iiiJ«iE. 
jUad l.udwif brurkondcn wie sie sack künig Otlos von tngani, «rzbiKliof ClluruU von SaUburg 
und hvnoit Friedrirhs von <)«s<ri-ick ralh und hriura über die aflnalirailnf ilnr vyifilll- 
dalea galUle UareiBgekuuBcn aiwL Fiickar Kl. Sehr. i^M. 

Ln^wig bamkOBidMi «i« Cluirad aidiacW vM SaUiMB wU Friadrich Iwcaog v«n Oeatreick 
aiauiallaKk r ien aait dar (fcelliia« Oitar laada Terrichte t babaa. Flicbar KL Sehr. «.MA.— 
Baciner Ocaeb. Baiwni 5,250 spriebt voa itfiem im mcbaarchiv au MtaciieD licftMideti 

sütiutirirfi II vom 3., 4. üii^I S .iuü;. r Ict/ic, »»'Icher die zvilbestimmung lur di<- vom 

ri<inL4<'li> ti kiiui^ uuih ciiuuholrii'li ii ('iit<<cl» iilun;;i'ii <>nlhallen hab^n n>na.H(vorgl.Rrg. lieinr. 
nr. 480 Mm 1 mai 1311) ist alK> imili uiii;< ilru> ki. <l<'iiii <1< r ^ühobrief vom 5 Mi^ aVB daM 
/irugibl. s. 48 spricht, beruht nur aul viucin i'alsrb au>'4<'r<'ctmvtrn datttm. 
belehnt Kg^bn-cht den CräUcI »einen marschall and Agno« des l'aalstorreia (acirtar, daaMHI Mna- 

fraa, Bit dcaa bof UailaT der b>r«be m AJltudarr. Eeg. B«ic. b^M, 
bcl«hHl deD ptfflB Heiarich vao Naaat« atit den «aticbt n Haigar. Talaer UM. Pid. iai leal tf 

exir. Venu AnUm Naw. 0«aeh. 1,138. 
verpfändet adt aaiaer faMblin ÜMilild dcv Brafta SiaoB vai Sptilaba aa Kwaiaarb die botg 
si r. . III > 11 ini t dea dörfoni Scbia i a U b««» WiUbaabaüa Aaibaiai unr, AbhaadL der chacbair. 

AUaJ J.II». 

II < < r I n h rt IUI h Rom inil kömi; llrjiirji h VII auf dessen besouJcm ruf. Porro Rudolfus diu Ba- 
waj-u' cw» ut.ui>ljiluxu rcgis a€t<pua«.'t p<.>r nunliam specialiter ad tt miiaum aU. Nouacb. 
Für«lettr. 39. • 
iVnkunll bei dem küni; der hier in Genua den spilhcrbai angebracht hatte. 
Am dkaem taf wieji ihm der kuui« we^eo den bei aelaer wM aad kiüaaag galMihtaB kaaln des 

aoU am Caab a«f dr«i iahre laag an. Arg. Boic 6JtW, 
EinacbaibBg aiit deai kdaigaack Kaa. Farr. Vi«, ay. Mar. «.lOM. 

,Vn diesem tafte berief der küni^ auf bitte dea Rhciupfalcftrafen zur Verhandlung der in gemauheil 
der iwiKhen Rudolf und Ludwig an Freijing am 3. und 4. ang. vermittelten sühne xu »einer 
enlsciiciduug koiiiiiii Hill Ii str« ilfra^'i ii, die bi nli ii )i.irih<'i('ii tu ilt r \'>ii ihin ii 3<'ll>^( bettimm- 
li n friit (es war wohl der 3 teb. I31^y, tu dem ort aul dfui ilauptv wci der Hmiu in den Rhein 
All zu er9cheiD4-n, indem er zugleich seinen brudcr den erzbischuf Balduin von Trier be- 
aullragle »eine »teile xu vertreten, wenn er Wfcht seihst kommen könne. Fischer kl. i$cbr. 
tjm. Re«. Ueiar. ar. «iO. 

Aakaall aal draaiifJial riMcmhiag. Maaaa aiaU Banuai «tteaalBaiaM Ibetat iagraanu, «bi U»- 
delfbai daees Bavaiia «am m» Mitia aaWlibaa iaaigaivif Mai« nilUari. Gc«u Trer. a|». 
IluBlbeiw «27. 

Ilarricadengefechl, bei weleliem die ieitfe de« hcrsogs den Peter Maiabranea gi.-l^u^vu nehmen. 
I Reg. Heinr. s, 301. 

Ilicfecbt an der Tiberbrückr. Kudullti^ dux H.iu jrK haboit etiam cimflictum cum Kuuiasts iapoatc 
f Tvb4-riA. Mooach. Fursienl. 43. \ < r!(i. R. lli inr, «i dtl. 
lAnwcsenikeit hei Ueiuriclu VU bataerkrünun^ 
i/^uce Heiaiicha für Baaa^fMaa. 
Detfteichem'flkr Alles. 

II flattg aHaa,BBahd«B der kaiier 
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Sick hierber turiickgea«|;ett ktxte, am ier MWDcrUlM io Ron sn f niffchra uud <lir fU«ict 
aar MiiMni räckni; voniobaraiten. Dys Bawarie at ■Mlti alii maljüea can n-s Mai im regio 
MrviU» «spcadisaent et ■Mii lat Mi B» «pnd CetaniB tem f Um aat» «t ei« de lalnm m respo«- 
dcfct vel im aifCifco» «U ■•ceiMito pnriderc«, utm cw aadirit an aiinuulvertit. Meo ha- 
Vta «apar e» inier ae anaUai, BeceMiuie perurftonie, qnla^catl viri cm doee Bawarir »iar 
licMttia C#«kris ad part«» projinM i«ilt«nin(. {)ao ratio Caaar dalaC at lorltalBr, cemca« sann 
<'\r'rr itiMii iiiinni iiiim i t ilrl>ilii>r< ni viribus ad p"prf iHlj **imriT 'tlTT^*** f**T**^ 
Pius n-t fuHMar imU t it. Mmuvh. FürsJeaf. 43. 
b««rkundrt eine nii( llciorirh (tiuilar-) li>aig zu KöhineB. herzog zu Kiniihrn uud ftraf zu Tirol 
I ftt-roarhlr Mlzanx brhufs srhirdsricbtrrlicbtT «■ntKhriduni; drr zwftchca ibna leulon aM- 

ilchcndi'O sCrciligkoilPD. Chmcl Orslr. GcschicfalnrorschFr 2,3&6. 
BOiidain awiackeo erabiaebofllaiiricti vaia Cdia ood ]Mrao$ Eadolf vom Baien n gcftaieiliger 
wMlieMigaBC ibrer bwgea vai lanli^ Mbat otaeuMig von aebiadarichteni an» cBtaebeidiuiK 
kaoftigeraireiti(^ri(co.llcg. Boia.ft;UaiB«hBeraeacb. vaaB*icrnS,353cxtr.— l'n|;fdruekl! 
uhcnkt dem gpilair zu Ri>i;<-n.iburg rinti habo aa B«inhaiu«n in der pfarrri Sairr. Heg. Iloir. 6,23^' 
gii'bi lii n fr.iui n vun Sl I l.ir> ri in Müiirhvn da.< f^crifhl zu Obi'rScadlinjC ni TlialLirr li< ii zu 
ii^ckuiUutulil i.iliii'' iIk' ^.1llltn <li«' zu dem lod zii'bfn ntHl dir Dm i-ii^cn i><1<t um li hrii ?in<l- 
Mon. Boic, 18,67. 

vrrurdDci dass von seiaen «üllea a« MiMcb«D Mbrlich dreissi^ pfaad dem ralb daselbst lür dca 
bisckof von Freiaiag aoUaa aaagehAadigt wardaa. Betgauaa Gcaah. vaa Mtecbot I. Ifoa. 

■«Iclalag baattfaa vaa käaig MkaBa iw Böbaea ala raidMvicar. Paat alle Anlai mi gsafea 
DruLM^hlaal» «wfcaca bat. Ea'wlrd heicUossea deni kaiaar HaiarJcb VH. dar daaala naveaa 

bi'lsfscrtc, bAlA an sradim. Vttr. Zi<L ap. Dobnrr 3,374. — Dasa aaebRadolfdicaaa i«icb«(ag 

bcsBclUr, zpigt <!ii' I itfolii iidi- iirUiui(!<'. Seine il< vfall>isr absieht haMc er vorher dem 
bisrhof JobannM'ii Sir^v^liiir; lineiUtli tremiMei l i lnjr Fonnelbücher 1.336 ( luuel 

die HiimNclir. ^.liO. 

erUllbl Lirich und Ut(u dfo (»rillen ihren bnf zu Marrhini; den nonnen zu l'etlendorf zu verkauien, 

und «aipfängt da|;e(;en die dortige bürg voa ibnea lU leben. Reg. Boir. ^.241. 
giebt aeiaea wlliebri«r aar aebeakaag daa patnaairachlaa aa Nötdliagaa aa da» kioMer HeMsbraau 

darch küaig Heiarieb Vn (aül ark. d. d. naakroit S7 iali ISW). Oolp Berichc wa Nordlia' 

gen nr. 21. • 
eignet dem gottcabaas Tegaraaaa die «aa (Mo Iran E}Ten»burg scineot bolkMtalap Heieii 

tuus iT'-^i henkte bisher voa ÜB an labaB gagaageae adiwBtg (ptadinai aanvaecaiiaai)] 

» it Mon Iloir. 6^9. 

giebi iJi III lli-i.K iireich von Sehaln hilurf sein landgericbt za Cliogenberg von tiiin Inf Mir |iliii|:si 
wucbe und dariurh zwei ganze iakr gegeo im^l'mg von 140 pfaad aiüncbencr pf. für alle 
dienst» die davon lallen, mit uiweiinag wi« dlcaar baliag aa Friadricb daa Keaipaalar aa 
aaUca i«. Moa. Boic. MlSi 

Aa dieaea Itge begab aiab die ajaiarbaMacka ilad* iMdibat, glakkwift nekStnaUag, ia dea 
aebata benag RadolA»na> nicht in verdcib a a sondern ihrer taehtea banechaA, dea ndader- 
läbriiten beraoge«, nieb an b4>wabrfB. Oefele Script. 2,127. 

Aassöbnung mit -■ imiii Iirnrler I,iiii«i^ uiiJ »ieJi rMTi inisuni: iTinT Iie^il/iiiii;eii f» ^eii>i*ill' 
scbafllirher ver>faluini;. I^inir l.ii.|»ii iiu\ iirnenv ikjii iirulkiTf stii iiiiil;i'< iIcüi rre prr 
hunc modoro, <)Ui.i iiiiill.i |iri tiMUi jin pt<> rv^iensis Viuiistanis civibus otili;;.ivtl. e| rjin lain 
esaet eltam prelinrum incuutmiHiui fadgätu». re^ersu» in *>'. t epit de pare traciare, ad Iratrt ni 
rediens, laaqaain iunior placare cupiens »eniorem, (,Kii motuspieiate ip.<>um benigne reriplens 
et intar aoa recoDciiiatioa« taci«, ambo ad pacis rcdcunt uitilaiem, el omnia sua bona partita 
caapw at tteraai aicntaate. Honacb. FQnIcnA 31. 
baarkaadat wie eraabel aeiaar beaalkn IfecblUd, aad wie leia brader Ladwig aebat deaacabaai' 
Iran Beatrix ebiea aawnrrgatbaa babea an dem Rbeni an Balera Oeilrekk nad Sekwabea . 
und wo sie erbe haben an lenten gütern und herrsehaflen, mit weitem bfltiananmirn Toiacr 
Hi»t- l»»l. eo. Lünig Reichsarchiv S,5«3. Fischer Kl. Sehr. 2,575. 
uiiil I.ikIwI;; iIiuu dem gotlcshati^ Te::i rii^i i' <iie i;ii;iil il:i>s ki-mer ibrer amtlrute nichts zuschaflen 
soll haben mit dea pfarrem zu Wamgau und zu Ueraund.'Hou. Boic fi^l. UcfeJe iicripl. ft^iA. 
Aa diewBlag aahaidie aiadarhairlMb« afad« laadibat die bewege Biadelf nad tadwJg vaa Ober- 
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Baient XU pfle^rm schirnM'rn am! vor<|ir<>che(B Hlf 10 
ZV den lahrcn kommt. Oi-feli- Srri()l. 2.1W. 
eignet den kloült r h UrM- I i ilcu vun Johaon Lun^us üi A«W 

gewecrneti Strixburiu lUaacrlle. Reg. Roir. 6,2£3. 
Ad diesem Ug «Urb kaiser Ileinrick nnd «urdo du reich 
and Ludwig plktm üe durch Nar^rt ihren Khrcibor iBigehaMft«, von ihnm ai Ukm gelmui» 
habe M GtafiHug, sadidea dieser lie ihae* I 



■to mF allen ctrasseo muer 
Chr. l^ealr. 



iaBMlwraco 



mi Lalwff TavMMa Haiiirieli dMi HiUaiMr de« ^^irMwr m tecftiig yflnd. Reg. Boic S,M8. 

An diesen läge überfiel wtd besiegte bei Ganelsdorf hrrzoi; Ludwig einen nach Schwaben an 
den nitTPichiscben herxogen «iehenden öMeichisehen und niederbairijchea heerhanfen. Eeg. 
Luti < iii Rmtftlf hart» daran td— ftwdt md bagib lieh rti ttäm» tfUUM' — 
berg. Mooadt. Furstenf. 38. 
giebt dem grafen Johann von SHDb><M n lebm tUttWt» Um dwck dca M 
Dum kdig gewOTdea ist 

Irader Ludwig, und die Stadt Speier verbau de« ticb »iaindii 
um Vß «MM fui daaa dt^ gtne Ukn mit «Uwtwi hiiMiiMM^n. LdninaaMlr- 
Bi.IV«.«M.TdhHs-liiatPiiL8l. - 

unft von macbthoten de4 ersbiscbofs Peier von llainz und des herxogs Rndolf in dos^r-n 
^rsünlicher gegenwarl, um twiiehen dem erzbisehor und seinem capilcl einer, oml den her- 
sogen Rudolf und I.udnift uiderrr seile cwi:;«' frrundschaft und verbrinddii.is zu 
bringen, llebereinsf-komnipn wurde, dus der {irihi-ichof einen der beiden herzöge zum romi- 
■ehen kölii); «ihle und ihm auch bei seim n freunden beholfea sei. Dafür soll er von den 
hersogea erhatten die bürg und die sUd( Wcinheim und die bürg Reicbenslein, sodaan noch 
besonders von dcnienigen der könig wird aehniausend mark Silber. Wir kennen diese ver- 
kiadiiag m d«ai gOMiMckaAlkhu bcrickt dar beidatMitigcB Dnalilhoca> an 
i>8etaMkCad.dt|l.lN. 
. Uidwig fjAm JwBafMifciigi 
fltteai idafk ileW seia Mlfm V» aelit 

und I.udwi» »eiien dem kinsler KelenhoveB 

SU V»»tbcfll»u(cB aa. Kejt. lloie. 5.277. 
und Ludwig eignen den klotler l n I i beSiliUoi;en zu 

ihr vixlum den klostnr verkault hat. Reg. Boic. 6^8. 
gestattet dem nooneaklcitter .St. JohMBlwiAlMi 

Wärdtwein Maa. HL ifil. 
mnpiiklt eidlich AnkMaag Mm 

KtariKlMkiUltMwiU««. LUfe (Mk G«rB.«»«8&. OlemeUagar SttangeKb. S7. 
nad Heimteh mhtscfcofTtNi Cola, der inwnt gnumat ist, versprcelwa iieb gegenseitig fidc pee»- 
tiu ror|H)rali, d;k^s keiner Sun ihlieu beiden bei ietzij;rr kölli^s^^ahI den könig Johann von 
Buhnien .leiue »Imune geben solle we^eu deV9< ii niiuiierilhrigkeit i zugleicb verSfigicht der 
ertb. dem henog, im fall y selb« eiarn andern wähle als den herxog Friedrich von Oesl- 
reich, dalur besorgt sein xii wollen, dus dieser aadcr« dem Ivaag in h«iag «af de* ersata 
der wahlkosten alles halte, was demselben Friedtiiih Mirildidk vei^nchca hHk HodBiOB 
Cod. tf. Rad. 824, Kindliager Samnlung S7. 

dea bbclo/ Johann von Straasbnrg, sodann die grafen Johann von Sponheim und Johann 
VM NaiiMi M uäatm bcvollnächtigleB bn der bnocalakaadaa UiBigiinU. LAaig Beicha» 
atchlv 4,MB. OleueUager Staaisgeäch. at. 
(HAachrn) and Ludwig sagen die bürger von MdDchen, angr^ehea dau diclo lioaD den 8MD 
pfund geledift liaben die sie genannten Juden in Augsburg schaldeten, ledig aller Steuer voa 
nun hu nächsten bcrchlentap (G ian.) und \'jn dann über ein iahr. Mon. ISolc. 35', — l>if M) 
' nicht in Kudolls itinerar pa.t.'U tkde ork. wurde von Ludwig aus|;rstelil, weUbr r mit beson- 
derem re>eri i\m siigel siiues bruders nachzulielern versprach. Nergl. unten bei Ludwig, 
uul Ludwig gewahren dem abl von Tegernsee das» keiner ihrer amtleote rin<m der antlcote de* 
klosters wegen irgend einer Ursache gefangen nehmen oder tttrückhaltcn soll«, 
«;M2. OefeiiiSairt.3^iingaa laiM. IUf.eo«c.tgini«^ 
ate—d — ftalTna 
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mIb ^le. Mtn ü» fanerktn kaine Mifc«hB«i m bima mehr verlngen wnllaii 
Bei«. M,M, 

■Bii Ludwig verleihen der fckwetter Liikaite vm W«UI>urth im klojter rielcnhoTan < 

gründp. div nach ifarfm M m das kJostcr fallra »ullcu. Reg. ß«>ic. 5.282. 
und Lnilwi;; l*« (Vi icn 'Im ridrr l'ulwcin Wiojicrfr und deiscn feste NicdcrWinUer an <l('rl)nnaa 
bei Kcg<-u»l>ur^ we^t-u dt-r «ou ihm im »trril bei (ianielMiorf geleutelen dienMe \mt »teuer 
b«cd dien»t scharwerk und vogtei. Keg. Ikiic. 6,282. 

Ludwig aia pflef^er (Uilure3) der herzöge Heinrich OtM und Heinrich van NiMkrßaiern be- 
WUÜffn de» abt nod c«nven( von Ebersbrrg die gmiclll«htriwil wf ikNU gMcrn mit aus- 

Hihms de« bla^ericbiee, wie rie «eiche dnrcfc lUwnaUinig mn 4m hanogm fMte and 
Stefia «fwwben. Reg. llsfc 6fi6L KiauMr Aslellg. m den feair. Landttge» U6 de u che 

Übersetzung. 

nnd Lud« ig verordnen dam iie härgpr von Rrding welche garten und äcker vom ktosler Ebers- 

berg iune haben iahrlicli ilrsx n |i,>iil.i''<tiii^' li< ".u, In n Milirti. H< H.jr. ä,2>i4. 
und Ludwig gebicleu ihren aukilLUlcu und rachtern fürbax hinz den trauen von .St. Ciaren z« 
.München mler ihrem gut nicht zn richten, iiidan lie •clber «der ihr viatHB das fBChl thM 
wollen hin* ihnen allen. Mou. Uoic. 18,72. 
und Ludwig versetzen Ui<-1rirli dem Schenken' von Flügeisberch um 15 pfände dl« Sio ihm für 
schadea im streit hei tiamebdorf achtildig gewordc«, einea hoT m ud anderea. 

und Ludwig gebieten ihren amtlenle« de« ipital ak Bi^eMhnrg aone gSlIeB od gaben aolMM 

zu lassen. He^. I{pic. 5,285. 
iiiiii I.iiiIki^ Iii ki'iiiii [i lli itiriitt dem Saschenhauser niii di u dini'^i 'I' ii ir rlnii T]i-rzog Rudolf 
uuti Ail di^u illiiitu tbuD soll fünfzig pfund Khuldig zu »ein, und geben ibui dalür nnterpfänd- 
liehe Sicherheit. Mon. iioic. 33*,393. 
und l^ndwig überlassen dem klosler .Mtcnliubenan guter zu Reutmannen uttd empfangen dafür 

im lausch andere zu Chamig$wie»eu. Reg. Bnic. 5,287. 
nnd Ludwig befMea 4w verMinie lilaMer Kotdorf aaf awei iahre von der atener. Beg> Boic. ifiSß. 
■ehretU dm drei iheinisehen enhiidtMisnind leinen aBdem aiMwhhle»,daaB er aiayersSnUchen 
erscheinen verhindert a«f bevorMheader ktnigswaU den biathof Hetnrich von Qiiilt M aeir 
nein bevollmächtigten enunat habe. Bodmans Cod. Und. 9U. Kindliiiger Swnnü. W. 
Antheil an der königfwahl FMedtich de« SdMnea an Saahaenhanaen, fkankfan gcffenaher. leg. 
Lud. f. Itil. 

berichtet mit andern waliUVirM' ri <l< ni künftigen pabst die geschehene kiinigswahl. Reg. Lud. s. 238. 
etnesat seinen Schwager «len gratrii (ierlach von Nawaa u winen bevollmachligica bei der an 
Achen bevorstehenden krönung des gewlUtait Uui^ Friedrich, da «r aalhat an 
Tcrbindert iit. Lteig Cod. Gönn. S,dWi 
Mcltkehrend nach iMrern sncht er anf der dnrchreiae Angaharg Ar FHedriek den i 

gewinnen. Verum Rudolfiis dtix Baw-arie cum nxure sua .^luebthildi (die tochter AdolA TCO 
Nas»an, die nun eifrig hahsburgitch war) diabolu insligaiile adhnc coro rege Lmdwieft ftalra 
suo non ili "itiiC Oi^i.onl iri . Onj tum ii^ |ii<i|>i< r m ilain Miliitii.\tem quam ad inviceiu habuerant, 
Bawarie sibi lutruitmn iirnLilicrci uii''- ipuua ijUAuluciiis prupera\il. Et cum Augustain per- 
transirel, pcr$uasit llmli m ri\iliu^ i t mchilnminus rogans, ut fratrem snum non haberent pro 
rege, sed »i nun velint »,hI>ii< m |ir(i|>riam negltgerc, niagis in dureni Austrie conseutircnt etc. 
Monach. Fürst. 50. 

iherlia«! dem fcknter AltenUskenan alle kiader der PieiMU scbwe«ler Cnnnda dea CeUera. Reg. 

Hole. MM- 
befreit einen hofcn Aich, welchen Alban von ReicheupaiMdatt kiealerAlteiBoheMii llraaiM 

tochter Adelheid daselbM gegeben hat, vom lebensverhaikd. Reg. Bei«. 6,3M. 

Vcrgl. die folgende ork. 

bcurknodet dass Agnes di<' rm \or SMiinn :;<th IiI mir fm;; uiJf urtheil fioli.idi liitio. il.iss 

die Schwaig indem Wiluiaiixe ihr eigei»:;ul si i. und iii>s tu-- rl:i'-<illic dem t lari iiklo^rcr auf- 
gegeben habe mit vorbehält von300 kiiseu iahrlich sro lui^f mr UM. Mon. Boic. 19,78. — Diese 
selbe Urkunde datirt vom 28 feb. Ibid. 18.81. 

helehnt die brtder Chunrad «ad Ulrich v«a Sacbscobaiuen nach den mgang («Ums TaiiaffB mit 

WddellM. Re8.Baie. MW. 
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WolfratbAita. 
MnnchcB 



KnfMoyii 
Wolfnths- 



BewillLiiniitiuuii;: ri iiTlicTic (/>>i>()i<'n 14 uii<! 18 april l ^rinci« brudrr.«, der als könii( zum i rstrn 
mal uActi Muucbffi kain, ab«r wchu vr tiiibc verhuulrrt wuriiKu wtre, mit dcu «aflon in der 
haiMl über dcu heraoft berKi^falltn wlre, drr »iuh aiuu uach Wolfratshausrn znrnclyicbt. IgiCor 
MX imrau fiawaiiam vcnii Munacam, tibi fraircni dncnn ftudolAua cm Iota civiUle eiln - 
MM* bl «Mfls obviun b«bail. ^i cum fraternaB dikcttsiMM «iMrilNl, MB < 
uMTMUtbMr ett Abkerictfivdiu terctas, Mde ctiaw c wiMif nmttt» m 
IMiitar biUtki«. B> ^ m tmalU wuttMum MTiiiiiw et «M^va aiU «k fralre «w» Olala, 
ai BMI iniercFp4um fttitsel ibidm a civibus, araiala Man germaaum propriuni invaiiMci. Qui 



decUaans ab oo, civiiatem rxicns ciun luorr Maebiftildi rt Iota fanilia, rccrpif <<■ in casfro 
diclo VoHrccliL.iuM II. >l<>ii4th FürJteof. — K« war »obl das cr»ie »irdcr« l - :i r I n. l- r 
nach d< r sn- tn iiucndcnkunigswaU. Ri^lfvcrgMidasa i-r sciacu bruder nicht lur dtu acbUn 
hüuiK' halu ii ii Urft«, —d L«<<rig daaa er m^k im tUk amm Mrait Jia 



der Kcsucbl kaMe. 

Terkündi't »eiiiru antlrulen und ricbt«ni, dass biKhof ChaaniTaaFKisiiif ikm verbfissen hab^ 
daa» €f Cit titfc — d »eia gaH o thaa» ia dwa M igar iwitt wiUliMTBr i 
NfdMt HB, data ienr aa laag i 

■aUM,BÜtgcndUBkhl besclnvett wcadw aalL M eidtalback Bkl. FHn 

«>,ItS. 

bi slati:;! kruiir Frii ilri( h li i ln i. ilii ihm scholdigm tausend oiarL iiIIh r Pur ihn dem 
riltrr Iii lurit h Vra» bfi^lili hiti... i.ii tmowsky Habsb. Ri*^. IfSS?. — Alv.> %4aiif< nU kudalf 
den I.ikIvm^ jI^ künig bc'willkomBil'-. <-iii|>rMii; er :i M von <li sj<'u ^iut! 
und Ludwig (««lieber als Ktmiscbor könig nun zurrst genannt uit> beurkunden die 2»i»cb«?n ihnea 
durch geoannlr neun scbicdleole gemachte nmlassende lühnc ricbtug laidaof und büsdnin. 
Fiich«r Kt Sc^. MM aaltt achteekler abdradL ciBcr aa ivieMcra 
•Igaat denkkilarfichaMam aiu «lail* deaadtodaB^wal^aii doiaalNB iciBdifBier a 

penli 0»lkaB Im, «iBB Me bei der FicftBB. Ba«. Bäk. «{^m. 
vctvrdii«! das* in ntachea aar die KMauahanaeialer ladet Terkmtediclini dach ait i 
des Heinrich Lederschni-idi r iler 
Manrh«"« 39. M«n. Boit :J.'>k,41 
Und l.iidxic. <kr /.ii< r-l ^«'iiitiiiii Im. crkl^n ii cl,i<is alliT MirirCt' oiiwilli- /Mischen ihnCBt 

Madl Kegensburg abgctkan aein miie. (jemcu»?r Regenab. Cbroiuk l^iKi extr. 
und Ludwig, «ir vorher, erklären dass wron ie in der tnkaaft eine neue miMbelligkell i 

ihiiaB oad dar tiadl Begeaibiirg CBHIeben lelke, di« atrataan kichtadeatowcB^gar «^iffiiHfi i t 
Uaib« aaOa*. Eband. lytfb ai». Baf. Bai«. 6yMV. 
ei|pet den AdgarttBefcteBiten zu Schünthal vier güler in Alhariiraot. Nw. Balc. Mß). 
iMl Itm Uesler ScbaiCTB die gnad, dass es wegen anspräche am land aaid leol ver BloiMtd rackl 

Ihun .*i<ll ils \ 0T ihm oder MMurin ob<r<t[ ii xhn ibrr, Mmi, Hulc, 10,486. 
j;( sl.illf I il< iM Dii lrich Min lluhi ii|i<-rch »(■•■(•n ^cimrr dica»tc die niederlaiiftUlf in Kitzbühel. 
lU z Boic. 5.J13. 

ertbeilt »inunt willcbrirf lu dem von kooig Ludwig dem grafen Eertuid von iicnoeberg ss Mün- 
chen am 11 iuli I3i5ertheilten pri>ilegium de non rvocandn. Schöppach Heiuieb. Urkb. 1,61. 
veif Ondal Dialricb daaa aahankcB vob FMfclabarg flir MO y Amd daa (eriafal aa HaMha». Bag. 



iahr Mc* aieli keiae atUBde Baielft^ der < 

emaetn, «eU die aiaMe leit aof 4er bamt W«lfhrtba«ieB sAdKeb van MAncbea aasa. Aalhaga 

(etwa im ang. und scpL 1315) vcrtiictli' bi?< hof CliuiiriJ \<>n Fn iMiii- « iiir %< rsöliiiuag hcr- 
beizufübren ; alt er sb^r da» reeh' im hr aul »r iirn Kndolls al? Ludwins fand, blirbcn seine 
bemühungcn <rli>lfjl"' .'^(ifli>-r (rl»a im iuii. IJlftj riitktf l.udwn sc-lb>l vor NVolfralhshauapn 
und eroberte dirbi- bur^ uatbdem Rudolt sie «<-ri«s»«u baue. Lin baapt^rand von Uuduifk 
Passivität war auch wohl die krankbeit deren er in der niehslfolgcnden sühne gedenkt» 
iii» ia leaifafe (wpt. Ulft) daauBe» CbaBradas Frisingeniia ecdeaia aatyala» ex i 
, Tldelket regis LodwM et fratris üii I 

imar, a-<mnpti« sibi unibusda« MtUitl^le«plBl eeaadyact» redneere 
iSed «t aiant. ip^um rpiscopnm nugis daei Raiallb cf Anirall favisae ipum regi, 

et ideo dol«>' i i I iil iiii i l -< n i prntelasse, ut ad resi^trndum •ui'> InKlibii^ iiiv i niulur immU- 
aitas pariter cl nc^cciiu (lulziue abaicirt lal doch sekr ■nwahrscbeinlicb). äpaier: fost hee 
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{tft, }S1<^ fatrcB IWIB docüm Rvdolfiin «t ^MMlam aiaiiteriaUs tibi MbeflM In Btwari« 

dnnit hivüler«. Prim CHtram in Vohburcli obM^it «t espagnaTit. QwMdain eli«m aobiles, 
r oruni ra^tris desIrDCtis, Mlis bumiliavit. Dei>i<|iie illaitrem dncem Rltd<<lfuni fratrcm »uum 
in 1 aslrip ili' Wolfrechaiuen BioranCem ob»i<li«Me rinxil. Qwt ree^denle po^t t inj abücev^iua 
raMriiiu c< [iü el IftboriCKli' oxijuisnivil. Jloiiach. Fürs»riif. 51 und 53. — Ludcwicuui Rurtolfo 
Pal«tui(> trtiri <uo infcstus caitra upumtionM bontinr» eiu$, H quidqnid sni iuris fiwr«tel ad 
euin pertinuit, (olb virib«» occu|ia\ it, et »lygMl» obtidioDtba* gravibasi 
CMittüi aiMMH yuimnm, baitts «eiiiara MMamt, «t lo«iu ng^ par 
lofeai,c«Mnlkt et im Friinici 1« ftttonm obfnrriM «dUrtam. CMiri« ««» ftaribm 
et nnmiliMÜkw Arttria obteatis, wqM li «MlMB UlMt i Ml iai W ti bMÜt. UkHUL ip. BSb> 
mer 1,385. % 
beurktiti<l<'t dAH er aq) •llen Icrirg und aJle misxbolliuig die iwiMben ihm und Sf-inem bnidVr kCnie; 
l,u(l»i? ßcwe»«ii iU bisher, mit demselben lif blieb nnd brüdcrUr.b v^rrichicl und yrrsiibnl 
^ci ; diss er srini r Icibo^krinlilu'il «f^cn iwar dciuji It i [i i:i ietn krii-|;. di'u fr Ifiilcl um das 
reich, penttniich nicht betfen liämic, dagegen abfr sich ganz seiner treue überluden und ihm 
geantwortet habe ihr beider Und und leote ui Baiern in dem lian, dau er »ich damit b«- 
k«U«iaas«i««r baalkau aail TCfMlan Mhanfsbn oaw.allM iiilcr aaiBwluia(Bii4sB 



in Anstriam 
WiMM 



ISI7, welehw imb««»id«r« die TOfMalte kenag 9aMh IcftiaiM, als HhrUch SM» fhkA 

pf., 12 fud. r wein. 3000 kis.1- Oüw., bei Fischer Rl. Sehr. 2,614— «21 . Rr^ Boic. S^grütserer 
au^iug mit unrichtigem datum. — TroiB dieser persönlicben regierungjentsagung hatte Ritdolf 
kill' :i\:',\.:-u-, 1 1. ll,)iern. und wir ivhvu ihn bald M lOMB fiilahM^ die 9t SW IWSt i 
vcrlaasca hat und hier gar als feiado beseichMt. 

f iffMt den baosc xu Mäningen die guter m Ckatelmel «alcke Habnich d«r GMcHr i 

vamachlbat. Reg.Boic.&,SS&. 
velktedM Miam aiMlMliB da» «t die ftauM w fll. dam am 1 

«!• RieMtiid in Briwii M liciMB üraifMl baMica oder 

naclitselde. Mao. Baic IMV- 

Ter)-. n r it tn^iiininiin^ »>'ini-^ bruders könig Ludwigs seinem diener Lc«puld dem Gnmbrerht 
Lurgt I zu Rei^ensbur^ tur 5O0 pAind die er demselben schuldig geworden, das srhullhcisscn- 
aint zu Rr'ien.t iir,: 10, t>as t'ripdpiTiclit dasfibst 15. und da« kamnu ranil d.m It i -Ii» 

41) pliind gilt, die aber iura erste noch aursi iahre dem Heinrieb von Zant verpfiütdet stehen. 
Rr^ Hole. &,m. GweiMr MitgmA. CI». 1^ iiii diw daim ; ScOMis^wMtaBalmder 

24 april ist. 

gicbt seinem schwaf er dem piUbo GwiMh im tümm gnrait dl« w td ari egm g MdMr i 
id M«k aoiMuielMM im WUtn. aaah aaMpruch der dtä 
Imier heaif Ludwig »iuMtiBSO. OcMe Script 3,135 
ernennt Substituten (ur den fall dasi gnf Gnilfik TWlbllW die TIMlIalMHda 

nehme. Oefelr S< rii>t. Z,13&. 
besutifrt dcni klufli-r Piclcnhofen den besitx einer mühle xu Eresingcn. Beg. Boic. 5,360, 
Flucht naehOestreicb. Dumqae (Rndolfiu) avelli a Friderico awn poasct, (Ladwicus) adeo variis 
eum molestiis lacessivit, u( non looge poat cum conaorte soa, que filia r«-<lH AdolG fuerat^ls 
.\asiriam eommigrarci et sni Status angariam daploraret. Job. Vict. ap, Bühmcr 1,366. ' 
und Mccbtild deaaenhimfrau venichton aller der tcsdinge ao aie fibeieioluMMMn waren nitibnm 
heiiB dea rtaiaehen ittaig FHedrieh ud dem« hrtdam «■ McMlori» iwd ciUirMi alle 
deshalb gegtAcMB Mefe Ar Mdl und balUea. Kaff OaseUdlsblbtler 1,1SI. 
Todestag. Rüdolfa^ Tilius fundatoris. Nccrol, Furslonf. in Mon. Boic. 9.3,11. Das iahr cr^icbt .^ich 
daher, dass die hrr/.o;;p von Nirdr>eßaiprs in ilirt-ni zu Hall im Innthal am 22 ian. 1319 mit 
hcr/P^ llt inritb K irinl.i n ,:i ■ 1.1 v : n i: bündnijts ihn al* Icbr nd mich ausnehmen (t)efelc 
Script. 3,lii4/, während kuni^ l.iidwiK in »eiiu-r urk. für Freisia^ d. d. FreiaiHg 10 sept. 1319 
ihn mit den Worten: unsers brnders «clig herzog ittiilKirv erhen, als to4 beseichnct» UeWr den 
eit seines todes ist nicbia beluMat, aber wahrsthcinlich starb er in ücslreich. 

■ndoirbiiiitarlseai, «HMcr «einer cnnaUin NechlUd, od einer gleichnamigen, qpUer an 
graf Johann von Sponhcin vatMnthetea lotiMcf', drei «Ahne, wdche Alb. Argt im In der 
riftitlii I n f[il|.r itiiüi iHiiri' ftdnif Hniliilf llnpiiniht nnrnil. irllffnd diu f 
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■p. OeMf IMO und »41, liio ruchrichlfii »iis verlurm-n qurllt-n oiilhAll, dfii Ruprn am 27 
■ept. 1300, dvn Adotl tm %l lun. 1306 und den Riidotf au 9 itia. 1309 geboren wcrdtiu Hast. 
Wie Dan deren mutier, die tht »ich und ikre lohne •> Johann gn( von Nassan einen mu 
mai rflagar üni, iB4erRh«iifU«woMwhihrwiMaBl>g,4iieMclMeiki«r«dlMW 

Mmm nf lah t « n l M hi r mU a uutaM, nie pfthgraf Adolf nm lao mit imr grito huri 
TtHiOe(|]agcarieliven>iUle,andiMek seliic«i angeblich am 29 iaft. VSa mMf/mtbiit «Imd 

soho Ruprecht hiaUrlir^-«, bi.i dinn rnilHch ni( h vir-lrn mühen im vertraf d. d. Pavia 13S9 
alle. 4 die berühntr hau|>lthrilun>; cu ilaiiJe kam. und die pMif^tfm Rudolf Ruprecht ud 
Ruprecht der iOngcti l ir ifir< n (h< il m ; rhcini»chr Pfalz mit Pinrm stücli dvs viituniaiMtt-$ 
Lenffeld (die seitdem <i. g. (JberPfala) erhielten: das, urbn di u urlik. dieser sühne KndoUs, 
deren einige in den Reg. Boic TwIlMWi ii. gebi>rtnidit nu'hr hierher, aondeni in die pAIsi» 
, — Dia heu« iiii—mHillnin dar batrafliuiden thaliiehaa in aoeli iänar; 
II iftlMprHichMi GaMlklM «a» kia iBlt IB 4« AÜMdL dar «hw- 
Inir.AlMHLM-lM' 



Ludwig der Buer. 1282. 



Ocbwt, etwa am I «fril, al* loha LaMg im Sbaafe^ «d dessen dritter gemahlin Mechtild, 
(achter HBdalAvaallabsbarg. DieaalldarcatattWMinaliiahdadtiKl^daiacgriBderinli. 
Minaa Taten 4. d. iMdelberg 128X d«c f mub «isteMial lM,wiknmi ar aar aalt da« 

Olli, könig Radolfs d. d. Nürnbrr^ 1 aug. 1241 noch nicht geboren war. Die aagabe in dem 
aach sonst onxoverläasigen Chron. Fürsteaf. ap. UefeU 2,IU: Junior amen lllius Lodwicas, 
qni in patris ohitn (1294 Ak. 1) ttiMM "i'iiiiW TT**, iiiindMihm ifligpiiaM p 

gtoOber kein gewicht. 

Brb fol g e dnrch den heutigen tod aeiae* vaten. Bei leiaem minderiihrigen alter von erst rwölf 
ialtfea führt sei« nait Umb im gcneiasehaft stehender brtider Rudolf die Pflegschaft. Pro 
Bobis, sagt diewr an Miackaa |S<W ang. S, ac fratre nostro Ludwico, cnitis vicea nomine tn- 
teitote«auilnt]MniMdia|arini. Abar MckH« aüwiaaiaaawMt. aagtlUidaif M Mdrtdtlicli, 
IfcaaiMatfdat a—telltei Diaaüte »ifc.| 




RodairaliBitawNcllcranckai^ dte t 

in TOB 1902 ian. 1 

emUchtigt(in ina: I T LUT t) den hertog Albrerht vcmSachucn namens seiner den herzog; Albrecht 
von Or-Mrcii Ii zum kiinig von DcubKhland suitüuftigeu kaiser in erwihlcD In cuitu ret tcs- 
timoniam i'rcvntes litteras nostro sigUlo pendenti iossimns commnniri. Archiv für Oestr. 
Gcachichtaf. 1849 s. 231 nach dem aas könig .Wibrechts caiulei stammcodfji formelbuch. — 
Ba ilt MAOend dass hier eine* Siegels erwähnt wird, während l^wig dack M<fc afiter kei> 
aMB ktaate ^lanhan Mar aiar «ia fralaet var aieh n habca, «an aa aicht an» 
Addft d. d. HaiHB im iiiib a$g«iriia«lta!, data hanaf AthMakvaB 
Ladwigs dabei mitwirkte. Aach aagl OtMcav in der Reimchronik UT daa» 
Laidwig aa der cnten wähl Albreehu durch einen bevollaiicMgten anthoU genommen habet 

Einen herren greisen II »In i. und weisen Der grosser ehren pflajc Saud er zti dem ta^. — L'ebri- 
gcns ist hier die erste urkundliche spur des hruderzw istes. Ruduif halte E;leich nach dem lud« 
srines Vaters die bisherig;? jKiIilik des (Ibi rKairisehi n hau.ses geandi rl und sich drin künij; 
Adolf aageacUoasaa, wihrend Ludwig habsbargiKh gesumt blieb, und *««ui auch »einer mut- 
ier niker ataod ala aaia ilterer bruder. 
Aii«««Md wia dte kcsaaga vaa Kiadiinai«iiaOiteaad8tefhia ait de« ackvartbeUaidct watdca. 
Caal Hatai. Alt 

löaig Albrecht hckiiagt daa Bilden rheiBiichen enb!Mk6feaTcrb4kadetca keraog 1«- 
dolf und fallt in die Rheiapbla eia. Ludwig, damals neunzehn iah?« alt, adicinl nach einer 
nicht gana deutlichen und die motive au: späiereii Verhältnissen entnchmrn I' u i ile i]i s 
CbroiL Colm. ap. Böhmer 2,93 aof Seiten könig Albrechta geataadea und emi' durtb Icate 
seines bnide» besriiite sudt, etwa Wiailack, bela(Cft n h Am, dla d«M aatk, ah darkäaig 
wunla. 
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und Rudolf, der lucnt i^enannt ist, rcver^^irr n «ii Ii tU n siriinlr ii Im vutiimAinI ilicstulti Jrr Iscr 
ood Dodau wegen der vuu ihneu emfifaii^ciicn \ u lisd ui r. Sich).' \tirhcr bei liuJull'. — Also 
hier beginn der mitregentschafi! l'.r^ war mi-IU ichl i nte der bcdin^ngeu, welche könig 
Albrccfal im ioli des vorigru iahrs drm b«rMg Kuiiull b«i seiner untcrwerAing auflegte, daas 
dio vormund^chaA über den habsburgisch getiiuttco Ludwig aufzuhuren und dcaaen mitngii6' 
rang ni b^gnaeo htlbv, mi kännl« danutfAie »Celle de« Chron. Colai. ikk hMialu»: Bok 
Tcr» üter A«fn»«t phöiit divMebat 
bilt ala gegenwiuUger tka» Ttrgabng seiner nniller m 4at kluter DiMMB §uikms pngtt» 

rentes »igillo, i|i«iitt nJlria MMlre pro preiMtikoi oti niMi. MoB. Baic fl^Ml. 
Zeug« Altoedrta Ite BaKkwfadM Msl«wh bU taiMB biiid«r 

»chenkl dem goltrshans Diosicn lum Seelenheil seiner eitern, woii <-i ihn angeht, das p«trooat- 
recht lu Frueting in augsburger dioces. Prwenlea cooscribi fecimus nostrique sigiUi 
mine lyborari.' Mon. Boic. 8.203. — I Jidwig* allllMr liHa ihr ^ 
sondere wublthatcrin dci kiosters. 
bestätigt demselben die von dessen Stiftern erhallencafrcibeileil,' namentlich^MgCncht im auikt 
Uieawordie Aiclinrei in der Ammer, die freih<4tT«atii|g(aiiinr. B«g.fieie.t^W eut 11(1110.— 
Der iwetawbwiiniiglttrige toiwig hatte ako nni aem liegeL • 
genehmigt und bcstiitigt alle gunstbriefc welche sein vater Ludwig, seine matter Nechtild niid 
seine brüdcr Ludwig (der schon 1290 gvtüdete) und Rudolf dem klostcr Fürstenfcld gegeben 
haben. I'reseiites daran« iios(ri ^tgilli roboro coninmniiaji. Mun. B4M.9^1Uii 
Zeuge Albrcrhts für den voa üniaeck mit seinem brudt-r Huduif. 

An der heute milseincm bmder Rudolf für das Clarenklustcr su München ausgestellten nrk. hängt 
l^d wigs secretsiegel, ein droiock tcr schild mit den wecken , abgebildet t Heu. Bote. 10 Ub.2. 
Theiinohmer des bundes zwischen künig Albrecht, dessen söhnen fiadolf iiiil,^Uellilh,dai«fflk 

vo» Sabhug, wui «einem brndar hiMog Bndolt Bog. Alb. nr. MQl 
Aniheil in der heerfabrt könig Albrechtt oach Bahnen. CfaM. Mnh. 

Anwesenheil bei künig .\lbrechl, der aui folgenden ersten nai ermordet wird. Christian Küchen- 
meister. 

Rezricbnuu^ aiuet von luuf « jüilcandidatcn snr künigswahl durch die machtbolcn Branden- 
burgs und Sachsens. Reg. Imy. s. 37i. 

Auwesenhcit-bci heutiger fcöntgawahl Heinrichs von Lützclbnrg. Ludwig hatte einen Wider- 
willen gegen denwIbeBt enehHB.iiie bei dessen hoftagen und zog nie für ihn zu felde. Ex 
«inadHi 9^ retiBlale ceum Kgein aiU amire nolnit, et nibiloflynBi di« qo« ifM 
eitrei wnupiui in «iai c«Hp«eitt valvit «nparen. HatMh. FtanunC M. — Die i 
lag rialkicht in I^ndwi^s habibnrgiKhcr gcsinnug. Daher natirlkh aber auch tun so grös- 
seres misslicben als sein bruder nichts eiligeres in tbnn wmale als eine betraihsvcrbindaag 
Hill ili'in iR'ii <'iii|ivirki>iniiu-iiiJi'D h:^u?r> zu knüpfen. 

Zeuge lli-iuricbs lur dea liabsburi;isch sinnirn bischof von Strassburg. 

Ursprung dos brudcrzwi.tii s m der In uii (;i'>rlil»>seaeii cheberedung zwischen Rudolfis 
ältestem söhne Ludwig (der schon tili Marb) und Maria kuaig Heinrichs ältester tochter, in 
welcher gegen Ludwigs willen pfälzische bürgen als Wittum vrrschricben wurden. Lndewicoa 
iuniur dua videoa dialrabi et ad ohwi» alieiiaa d«*«lvi ea bona qne ad tum ine hereditari«» 
per(inebial|iMwtae«uU«MiiMdi9incitatiii| cepitcaBfttfNfiwBiidaMtgfiivilerdiMaidaM. 
Et abUM «U est iater eos seva coatcntio^ qne aiiBiiiaai «idbolna trirMtite* i 
. ete. HtMUch. Fnrstenf. ap. Böhmer 1,90. 

beurkundet Ja:>s i r <li n fr.iui ii St Clarcnor<le(t.<^ in Mnn<:heB aller gitertrigerMij die An 
rieh \ »fi ('Im ssiii- .lur^i'.N^iiill hat. Muii. Huic. 1.h.),o, 

leiirl»iiii(lel (livs er Oh mudeu der WeclLsleriii und ilireii erben die i;nade hat grthaii, ilo-is sie auf 

dem graben der Stadt zu Münc{iea von ihrem baiue bis an das thor bauen mögen nach ihrem 
belieben, doch der atadi mwAMi ud ibi wiehldlich He«. Baia. nit «hbild da» 
secrettiegeli. 

giebtdea bd^iem AiAacg eia yriTOcf, iiaaidkli dauil« j 

nehiaaa «allen di» des raäapOefei^dcMDgiitMhiaBdanBataCmdllt« bleib«* aoU. 
thal Oeicb. T«B Anbeif d < 
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44. — Di« Rai. 9tm. 

Kolchn urk. drm iUMf PI. SrilUo MdB gteioUwtad« Wik. «ugabn kihn, oder Ist 

angäbe falüch t 

Land«!ilh eil nng m i I «ei II ' in lir II d «r Rttdul f auf l.ud>^ ici Lein ibrn. Vi rgl. oben b«i Rn- 
doir. I.adwig criiicll hauplMciiUch Ingolsladl mit dem uurtlwcatlKhen ibeile ObcrBaienu. — 
Die g^^meinicbaRlichen itriiiuwlea Kudolfn und Ijidwiga hürcn nun anf/ 
gieb< den btegen von Arnberg wegen ihrer diensic ein firivileg in beang Mf da* kaUudMrtaaoi 

inncriwlb einer nwiie un ihre sUdt, Liwenriud Gcsck. von Amberg 4 extr. 
abctUHldmCtannATCnWiMrand dicbugWildau«dMr«iedcrkur«aSMpAudpr..iMi«|« 

•r dnuMlbcn Ittr dutohn Mnulc and bmuuUsa admMii gimttitn. Mob. tMt. 9,iit. 
FriedcDScongre» grosser in drn bairiscben und östrcicbiscben »trritsacbcn. Cbron. Ustrrhov. ap. 
Biikmer}^? wo die an«'e5)rnden genanni sind, während die bcbamielten gcgensUtiiii uoch 
bF)>«er au» den vielen hier ausgestellten urkk, hervorgehen. 
entichcideC »chiedsrichtcriieh über die rwiscben <Nlo bcraog vuu Niedcrfiaiem Bebst den erb«n 
heraog Stephans einer, und herzog Friedrif h von O ert t rirt MßlM dWWl IiMmb HdtlfBIlflill 
«bwaltendea irmngen. Vorläufige Beaniw. 121. 
bnufcvideLeinen zwischen ibn> und seinem brudrr Rndoir dorch betMf .FlMfMhTWI Owliotefc 

TtmiUdtMi w»rr«R«tilUuiid biidiwii. Fliclicf1U.Sclir.S,S«K 
builiMt dem biaeknf Pfcilipf vob EiclutMf udMinw Uidto die Aptn tocUcr aeiiiM rittm 

Chunrad von Stein. Reg. Boir. d,l97. 
befreit das klostcr liciligkreuz in Prrgen von den sieben pfund pf. welche daiielbe als sieuor (no- 

niinr rxiriirniis <rn slenre) von alters her /lalilci-. Reg. Boic. 3,198. 
bcfruit iii«-hr<-r«: It-uie des klosters Schönfeld vua steuern bcden und andern dienstcn. Reg. 
Bvic. 5.190. 

(in drm klostcr) verpfändet dem biscbof Philipp von Eichstädt um den dienst den er ihm nttcb 
Wol^cbland unter künig Heinrich ibut M'incn markt zu Gaimersheim bei Ingobtadl um 700 
fhai heUer. Falk«iutein Cod. Moide. 14». Amk Bar. Boie.«.lW.^ Wie kag dieser diml 
siiTeiiMHioioeiBt War e» «m aullTiirlrMug; oder tön sung m eiocr IwdHicfetigicB sbor ' 
nicht zu Stande gekommenen persönlichen ausfahrt? 
verschafR dem ab« und cunveni zn Fürslenfeld Rkr rechtes eigen genannte guter <n Olching Wal». 
Iiijv« II \\ iiti sbach tuw. um 270pfand der sie ihm ge«-ährt haben an körn nnd bobfel 
mit vurWIialienem wiederkauf innerhalb 33 ialiren. Mon. Boic. 9,12&- 
und Rudolf, der zuers« genannt ist, beurkunden wie sie nach rath genannii'r ühcr ilir 
long ihrer verpfändeten gefalle übereingekommen sind. Fischer Kl. Sehr. X&iii. 
Rndoir wie vorher, beurkunden wie Cnnrad erzbiüehof von .Salzburg und Friedrich benog 
von OeMrelfeh sie «■ ollen liricg seit der tfcailnng ihrer lendo vorricbtot lioben. Fiaeber 
Kl. Sehr. MM. • 

verleiht seinem riiter lloiMricli «OM Wal di* bNi( IVirAeim «Nf c«ifr aoü m nehem leben. 

Reg. Iloic. i,2tn. 

unt d l'« ;:"itr^ii.iiis M ( i.irrii in Planchen und dessen gtter in Mine gnidie,nlie daw orlbr 
IrÄsir imil versprcthrr »im will. Mo«. Boit. 1H.S5, 
vcrli iht ilotii landgrafrn Ulridi m>ii l.nif lilonlicrj; 7U rrthli ni li liin ilic ili-rfcr (io<t(n«riul llarl- 
wi(;>)i<>r Rnnkenrint usw., und eupGuigt dagegen von dem laodgrafen zu eigen xe^t« i tu 
Castcl US-» . Htii. fkiic. &^ttt. 
Unt dem kloMerBencdiciBeuan wegen domyen» gehreMen den o$ erlüton bai>4aaii ee deet« 
be«ar«iederin «tad hemmen noge^ die fMd^ dt» von vektoi gitaMdae UaMeracia 
goM on l ieiren mm, er auch seise« vagtoedMca cnltot wn wolle. Iba. Boie. V,WI. 
ver1i«iMt den btrgem Ti>n Krgensburg da«» raf der ViUe ans d«m oniberg M Amlergaichi qMfcr 
erz soll vt-rführl m-rilen .lU man .iiif dem liammer ZU SnnJrniühlrii tii darf Reg. Boic. 5,212. 
oii;!»-! ilem gotte«liau.s l'olluifjt u den zrlinli ii .lus den gülern die ( iinr.id der Sulienmoser dem 

(.(>tle>li.^in v:i i;( lieti hat der rtm ihm zu lelicii fiienc. .MfHi. Iloie. Il>."t. 
gebietet allen »fiaeu amtlenteo und dienern d.i» ( l,ireiii,|i>i*ier zu München an scuicn iinkünAcn 

und dienern unbeschwert lU laaseo. Mrm. Bnic. 18,66. 
boHMgt dem goUeakau PolUngea des bof n tlingeo ond andciei got was doBBelben Ueiarick 
lai aeln«a lade gagaben kaL Mm. Sek. t«in. OmUe 8041. Mit. 



Digitized by Google 



72 



Ludwig der Baier. 1312. 



1812 



Mi I 



Inn. i 

— S 

ioi 10 



- 14 

■ - J4 

im 



iu. 6 

min 4 
Mi « 
tm.tt 



iBl. 4 



Mt » 



nov. 9 



FtUi^en k«ftefck MinM lichter in PinlvMdM |vobitTwll«chMM l(«iBwl«ifW«n4^ 
n toma . Ref. Bele. C^ttS. 

MAerch b«»tiiigt den sahoeu CaieJi «t«» bnrggwft« w> Aiptm fca Jdwl nn n i ibI Im i m i iei DUHb« 

f;«n, welcheo ihnt* hcnog Rudolf vor der tteileng Mit ihm Ycrlitkcs hit. Men. Beic SB^Stt 

lucn 11 tuf. Krg,, Buir. mm 4. — Letelcrp annahmr uehr ich 1. i irm ?.wpireih»fteO 

daluni : an Sl. Alrx»n<lcrsLi|, d««hdb VOr, weil <Us uccrnlof; von Dir.wu im ,i inxi finci» iol- 
clun hfilispri nennt 

bMuliaBdet daM er atch rUh «eines radies öberoinkoniiieii sei mit Uietegeo dem Uodvogt tu 
Avglblirg und lU OlerScIivftbeii d«H er von nnn bis ur octsve des sonnenwendenta^es alle 
pIMimg wehren lAliej ud wer ueh der IHM ii eeiaeB lande (Aade^ dec aeU das thm in 
daantahile gcrldrtHid •«« «• CMu ilchl MiNn. Ante« rttädaat m11 llr mh gillMk 
Herherfer Lndwlf nnd AngAag 11. 
▼eretnixt lieh mit dem ««rgeMumten Dtotegen ud dem ndh n Anpbnrg wegen ein«s tagt aar 

^clilichfun^ ihrer üirr jtii;kri(*'ti. Reg. Boic. 5,228. 
bt'Urkundri da.n rr mit seinem £;na(ligen herm Friedrieb dem orT^ählUii von Augsburg mil Dyt- 
degen von C aitel dorn l iml . ' ^( in OIwrSehwaben, mit allen ■ <'< In i< utrn die unter ibm sind, 
mit dem ralb xu .^ugsliurg, utid mit andern »tadten die in des Itiidvogu (tflege sind, Obereia- 
hemmenaei, dass er mil den seinigen einen land frieden gelobt und geMhworen habe zu 
gegenseitiger hAlfis gefen (chMUche lenle, beiondan gegen Hennann ren Pfitiae, nnd wU 
dieter iandlnnlenUiibflinmlwalelis Jaeeletagnad dniilariwet lehr 
ud Angihwg 11. 

nbertrigt an die DenHehordenilMUlcr an Alefctcfc die vngM Aher duhüdMnnMnm i 

Reg. Boic. 6,230. 

Ingolstadt erneuert and besiMif;« dr>n bOreem von lnfn>l*iadt sitae Ireibeiten und rechte die sie von seiaen 

vordcru peliahl h/' < n I -h r und drrrn tnerfcirMIgen «*T^ KMaMr 

.\nlcilg. zu den \>.ur Landtagen 97 - 105. 
Todestag des her; von Nicd<-rBaiern, nachdcB dessen bmder Stephan schon am 21 dee. 

ISIO gealerbcn war. Ludwig macht nun den henogen von Uesireich die piegachnft äher 
NinderBaieiB alreilig, heeenden leil dea IMUabr ISIS» nachdem eine mit d«» 1 
OeelKicfa g t h i h ie nMaunenlnuill m Landan mit gegenaeitigen drehnngeB i 
Moueh. FOtslenf. SS iMg. — Eine h en ndeie oMenng dieiea lUgennielwn 
gedenke ich seiner zeit beliannt zu machen. 
Keicbstag in Nürnberg von könig Jobann von Böhmen als rcichsvicar ausgeschrieben. Ob ibu 
l^udwig wirklich besuchte wissen wir niclii, da.t.'i er aher die absiebt hatte es xu thun,ergiebi 
sich ans einem von ihm dieserbalb aa den bi»cbof Johann vom Strassbnrg gerichteten briefe. 
Palscky Formelbücher 1,336. Chmel die Handschriften 2,320. 
Numbergc gebietet seinen edellenten dieiutleaten amtleuten nnd dienen die freuen von St. Cinren an If An- 
eben an leMennnd gllen weder far seinen bruder noch für sich zn pfänden. Iba. Baie. 

•einea TCllai* IniMgHeinrieh» Ten Niederitaien Ib den gniiM ibfiMU m We^ 
Bog. Boie. S;a51. 

Aessöhnung mit seinem bmder Rudolf, und Wiedervereinigung ihrer bcsitznngen zu neuer- 
dings gemeinschaftlicher vrrwalttin^. Ludwig, der in seinen finanzen zurückgekommen war, 
hatte hierzu den ersten ■ l.t n! - i(: i.i Monach. Fürstenf. 32. Vergl. den snwurlsbrief heriog 
Uudulfs vom heutigen, iu «elcber Ueatrix l/u4wigs erste genahlin am &&hes(en erwähnt 
wird, — Von hier an heginnen «iadei die v«n Bndalf arft Lndwig gencinaAalBici» nwge. 
atcUlea nihnndea. 

hwllllg^ den Urgem von Mikncben die recht gab freiheitund gnad die sie hergebracht haben von 
«Her Lndwig nnd leiftai htndet Kndnif. fleagiainn aeach. van Mfineftaa St^ llen. 

gebietet als f Beger seiner vettern von NiederBaiem allen seinen antlenten und unterthanen daa 
von ihm in schntt gentinmeae kloster Seon an leuteo und guten nicht zu beschweren son- 
dern \ielinrlir lU «ichirmen. Mon. Buic. 2.142. 
Gameladori Lcbcrf,ill und bcsieguns; des öülreirhiarhca und njeiierbairis«'h»'n heerhaafpiis wflrher in 
der iiihe von l.andshut \nrbei narh .Schwaben sog, wo Sich dir her/oj;e von ()e.*treich befan- 
den. Die veranlasaeadc Ursache au dieicr feindaeUgkest lag in den aiederbairischen pfleg* 
sahrtifwhtlinlMn Bndnai «m wiieliii Ihit 1» Brtssk in Gamaiideif ywpt T 
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iiiter «lomiouiB Ludwieiun PclAtinnm romilno rt ductru Bjtbjtrir, et Auitralc«. Et itomiom 
iMdmUm gknigM lri<mfb»«ii v. i£ mm, ChrakStliifc. Awwnieai vernl. MaMdH» Fantcar. 
ap. Bürnr 1^ Mf. ChiM. 4» dwikm Ibw. ftU. M'Wi Vitt Laitmd SM. UIM. M. 
Vick ibid. 1^ 

g«bir(rt (eine« tiiill«iil«ii 4»a Mofler PArMMic*!!, seiner liekea vc*t«ni 

bei Arinf-n rrrilieit»-» lu rrhjEillen. Mob. Boic. 't,^^, 
gehtt in M'iiif II anlleulen da» kloster Aldersb«eh an seiaeu freikeiten au aauih und sooMiges die 

• » vuii *ciaeaT«Mm bat, ikkt m üvaa M li^c* «r 4wnlMi4 wnl ienle pflagai iit. Reg. 

beittri^t al» vormnnd Min«r vetten IMuicb Otto und Heiorick dem ^tpslians Bai(<>nhasUch alle 
WD Ott litaig von Unsam benag va> Baimn und deiaai bradcr Stephan erhallene freibeiica. 
Mfm. Baic • • 

i M aMw i t— fli wM m Miümt Weiehnt top SaUbur«; ali IHedaaisvcniUler iwiichen ihm nnd 
4t» t«n«K«n «an OeelMlcb. Die aMaihnon^ bonmi m aiawie mA ea wii4 «in weiterer laj; 
faul' I' [1 17 april 1J14 in SaUlur«) besüM«, iB iPeichctt bcHMg» lieb peetMiCb Mica 
{■iili< ii. \iu i.Uliiiw. a|i. lir>liiii<T l.ljl, 
ibut al« })llrjti-r M in« r m iI>tii Id iririch Oiio uml Ilcliirich si inrn iiiid ilifo-r vettern ciip|leul4Mi 
ricbtem «od amtleuk'u kuiid,daa)er den ab( uad roiiv rnt von Si. Veit bei der Knlt mit Irutcn 
nnd ^tem in »eincD schirm genommen habe, also ibsn >«-iii>- imtleute mit deren Irnicn ond 
gu nielils aoUen an aeiMlEm bahca, Modeta daaa er deaCUUiM aufraebe« «elbtt bön» md 
dai«barS|iMlMa«ttlle,fitmk DicblibnrMm vaeien aolL Naa. Boi«.S^U— Mit ah» mS 
ab ei«««il«b, veN dM iabr diMb locfc- Bit mihucbttD begnn, aa »It; vdl Mneh dar 
heriog bler wlMa im htiäH der niederMritwben vomiandwltalt iat,idebn ieb dieMaali lSl9««r. 
bfstilist äl' [iflcRiT '«l itii r M'llcrii sun Viiilt rHaii ru ivm IHiirich Scbenli l 

ilini ht rujg öli jjliau lu .MiUiiMorT ansi-» irM-n lial. Ili ij. Il-iic. &,t72. 
brkcniil aU pllej^er seiner vettern <i>'in Hrrnntiiii M>n ili in Turn Iiijkik plund 

xa st'io, und rrrpHndet ibm dafür ^ter zu ispiiiftlurn usw. H<-f(. lioic. 6.277. 
Znsammenkunri mit herzog Friedrieh von Oestroich ond aussühaung mit demselben iiarb 
dena bemigoi aprmcb der acbiedslcnte, niatltob de> ccaUaabofr Weicban von Salabnrg, dea 
UadMA N ielaa im Ragniburg ond d«a bantga Hriuicb va> Kiinlben. Dobia ScripL tjM 
wiadt ^ ri c M gn -mlmlm Ii» Omc. tinler ftiaditeb dam i Mmm Tt feig, an Tw ba id m 
riad. — Damüt bnd denn a«cb die Oberelakanft Matt, daaa Lndwtg aeinen vetter FHedricb 
lici der tcniTliuni; um ilii- kr«nr iintrr^t i > n !lr. Die Zeugnisse der scbrifUtetIcr darüber 
fiiml vcrvcbtf ili ncr arl. Der ^luiiarhui Kur ii. lUt iih asii schweigt aolTallf ndf rwf ife eanzlicb 
von Ju-sem friedett4*chlu.si. Du Ann ^l.i(« i-ii!H-s Ap. Pertz 9ßri;> pr».>hn< ii nur ^aui allcrmrio 
des gcMklossencn Iric4eas. l>er verfasaer der Vita Lndowici ap. Uotiuer l,15i, «out drn 
Ocslreicbern wenig zugellian, beKbreibt doch da* nongewonnepc cinvcrsländniss aU sehr 
innig: tibi ao inviccn incUli dncea Lndovicna e« Frideriena fMiaaid faciem vidafanl,ineacnla 
•I «niploaiH amieaUtea iWMt, «t fiMi an aiifer inodiun ad iBVkoni dilignM, a« ) 
regis Rndolfi Mpalea-cogMaeul« aigw aniiMbtli» oraia» «batandnnt. Ibi 
nagna gaudia e<e. ßn to Inniger verband aeitt daeh webt versl&odigung über all« hnfimde 
fran< n voraus, wie dii * 'Iit »(.ihhinicrriclitete Job, V'ul. aji. Kcilinu r I,.J7'J auMlriuklii h hr- 
z< u^t : Kl condicta ilic Kriili ricui < ( l.udewiciu coovcUiiuit m Sahjiur^j. l L>i <luin kuh.in iit 
•iiinnl in unu It-rin ilr r> -i^nri rstsemo habitus inter eos, ita qnod Fridcricii.i l.uili « j( <i, ni ^u|>tr 
boc intcndcrcl, perstudcret. Lndewicns ctiam propter svarua facultatam mücKfjn mu pu^c 
intenderO,Ma|MHltrat{ iftb aatem dives et potcns, omnia ad bec spcciantia afltui-nliiu adim- 

p(croi,8e ad ipHUn mbn* et pevaona in eiaa cemplaceniiam aedniwa eahiberet. liainil 
~ AlbertMi Arg. af. Um. *,mt A( iiii (dncea Bawarie Radollln c( L»!»' 
e tanla Mgalia bapatentes, ao Fridaiki aatvitio aattiaicnM, and Job. 

VHodar. ap. Ccenrd 1,1^0: Pinrea famanl qiMd Lwiwiena ante electiemeai nna cnin IMreano 

min luri iuranJu proraisit Fridcrico, quod nallo inoilo vi lh t i iini in i Ii dionc impodire, rt 
pnipCiT liu<- miiitiiiiB pecDoiam ah ipM reeepit otertjur. yuo<l |iacium frad-r I.udwici firmiter 
cusloiiiMt. »>'d LudwicttS iiirariM [iiuin t pactum niioime servaMi, et iJi-u a nullis assc-ritur 
prop<er hoc periums esse. — i^in srhr b<-«utuuiivji Zeugnis* für die walirbcit des versprechen* 
Üa^ aberaacb in Ludwig* benehmen, der erst dann schrille (Ür erlangang der kröne tl»at, ala 
■M Iba TW tniiiDn daa« anCardeKe. U^m eMgegen Hebt aUtaifaUa mu die verbandinng an 

U 
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BAchcrath am '20 dcc. 11113 mischen horzo? Rudolf und dfm inbiitliuf von Maitii. «obci 
Ludwig mit caiididat crscbcioi. Abt^r wie vkiws, ri dabei d«u Rudolf um die crhebniig 
■eioRi brudrrs zu thun war« latcr S|»Uer geMigt, »l< i r ihm seine stimme vwwdigcite} kh 
■teile nir wr, Amm «Uom §um vcriiaiuUiug du» Ludwig «mbckannt Uicfc. 

t«r wMBltofcwi <*M tu ^»»^«tBBJgtf WM titgd hingwi « IMbMmI» 
die or den Miigm m München na 1ä» MM |A»d gegeben hat, alt taca ■{« IIb VM daa 
MgsburgRr Jude« ISteten ( vergl. bei Radftif aa heutigen t«ge), und Atat er «nd teiii bradar 
auf allen uiftt illi n und ansprach an dicsdWn Tcrzichteu. Mun. Itoi "'^ in. 
AufTordcning sich um iii>' kronr zu bi wcrhon durch enWsf lkff l'i tt r Mm M.iiii/., erihi»fh«f B»l- 
iluin von Trier und köni^ J«>hiktin von Ilohinrii. Nachilciu ^ii ^nikue, luuis auf di-ni tat; zu 
Rens«! dir lützclburgitcht- (Ntrtbvi sieb iilicrxeugt haUc. da^ sie ihren candidatvn, den küuig 
Johann, nicht dnrcbsrtirn iiönnc, «ah »ic sich nach einem andnraMa» itr im «tande wire 
dea haiMg FticdiiBli vm OeMnich die ipiue n Uetoi, aid k«a m |vb ■atirlicfc «if dca 
MQaadlidMf. LMdwig, der ui T 



neltneiid wie er war nfbrtraf diese eMadang ein. Mmaeli. Ftarstenf. tt. Joh. Vitt 361. 
I'olru ZiM. 338. 

ver<iprifht dem grafen Bertolt von HeijjM!l»f ra; ihn in &rio<- teidu! - ' ;i Lui/uni hnirn, wrnn rr sich 
mit hfrzi>n Friedrich von Oe^t reich verrichtet, ihm Sfiin Ii m ii ln*Lalii;r ii w< im or liönig 
wird, ihm um kost and andere sachea alles das in tbun, v^ as graiontr Schiedsrichter bestim- 
■Ben. Schnttps fiescb. von Ucnaelrerg 24& ■>■( dca dalnm : jonntag vor i..aurcntiku. — liier» 
»ach »eheint der gral der oMeriUniiler gtm-ea«» la aeis, den die eben genannten wahJfür«!«* 



ditWWk 



w Mi ed alUlai idea ftfOfc H w a Aw die i 

UM kWcn. Reg. IMe. «,»8. 

(bestätigt dem klo-^icr Rup<Tl»1>t'ri< h<-i Rini;cn .alle scfiotitungen gnaden ■» 

spin<^m vjUrr c rhalti n bat. Ciijih. v<>n RupcrUlM-ra; zu Id^Icin. 
macht dem ■•r/.liiichnn'rlrr von >Iainz (ur den fall das? i - k mi; v r i vrrsprccItongeD betreffend 
geiitlichc gcrichtsbarkeit, xüII /u l.aliiiMcin, »ladt St:li5t'u9l»dl iiud den Bachgau usw. Guden 
Cod. dipl. 3^. 

deaselheq venpcelnagen hetoeiiad Weiniaia» AeideBileiB, keMca der liAnignnliL 
lUd. 1,101. 



il daaaetten daa er dea Eberiaid vm Bunhect die in dienst 4er atiuer Uicbe 
lome iMif Erback wieder M!bBflta welle «w. loamis Spie. 401. Sdknetder Erb. llisL 91. 

Tfrzirhii t fit gnnstcn de» erj^lifts Trier auf alli> n chlc dii- er .m d'Ti hi silzuii^eii dieser kircbc 
haben rauchte, insbcsontlere auf MüustrrMaiuIcld und du- biir^ Thurun. (iiintbcr C-ud. Uhcno- 
Mos. 2*.154. 

ver«|wici)t dem grafcn Bertold wu Uenneberg wann er itunig »ird v ieni^ lusrk tu .Mühlb 
als bnrglchcA, desgleichen die pflege der atidtc Höhlhaiuru uinl Nnrdbauscn. 
Maekr. y». Sclwlies eeeek vooHeaaeberg 2,16. Scböppach llcnni b. Urkb. 1,67. 
YanftieltdciaactbeB wann cvkiUf wird die be«lJUig«mg genannter Privilegien, wie er selclics 
bacitt in den brieAn dar aiHnialan Walde—r and Johann von Braadentaiy gelabt hat. 
Sebnaaeber Nachr. tJS6. Schnitaa Oeaeh. «a« Banaeb. 2,16. Sc h<>|>iiach HaaMb. UAb. 1^. 
nininii den grafrn Georg vom Veldenz auf eia iabi iB leii» di e net «wiakenStiaabuf ud Aeben 

um VOM mark jilbcr. Reg. Boic &.18a. 
bekennt dem grafcn BopiHi vonjlt-imrber-; dalur dajt!« er sein diraer geworden ist und ihn mit zehn 
gcwailiipten nach Frankfurt und Achen geleiit'o soll taiuend pfund heller schuldig zu sein, 
wegen deren /ahlnng er ilun Zusicherung giebt Sclinltes Gesch. von iienneb. 1,294. — Mit 
dea daUia: daininica die ante IKaayaii. Vlmilidi iat ce aebr «nwahncheinlich dau Ludwig 
daaaia hmIi ainmai nadi Baien aellta aulilbcrikahfl aein. iM viaUdiltt dar naaam da* 
heiligen oder dat naailellaK niabtiichlig duleaeat 
(in casiris) verspricht dea abt Eberhard vom Frida dalBr da« er Iba anf seine keilen an eilangang 
des reichs in Frsnlfurt liriFtohe und dann noch ein iahr lang si in helfer Sei, binnen zwei 
monaten nach »finer .idiener kronuii;: StuX) mark auf den zull in l-udenidorf anjmweispn; die 
l»eideD rathe des ,ible> sollen noch besonders 2(J0 ii...rk i iJ illen. !<ch.iiiii,H llisl. Kuld. 232. 
(in anbwbie) Königswabl Ludwigs vor der Stadl amf der r«chi«B seile des Jfains, wahrend aiü' 
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fVU«in«lk4«rSdita* tawikUimtaiifar. LbMs>wIUcv 
! Mar cnAiMhäf vra Main, BiMaia «nt i i A af wlWw, Jokun italg tob BöIumii, 

litt nijir raarkgrirvoo Br«iidcDbur|t «wd Jobaim b«n«(( voD Skchsen. Dt«! »piter log 
er m difl sUdt ein und wsr4e »af den alUr des heiligen fiutlioloiBJiu erhoben. — Hier , 



Heinrich 1 voü ISiederBaicrn. 1235. 



mir« 17 

1253 



6«fe«rt als mAii OHm iatUiMlrtHi mmi 4er weMidMn Rheinpfalj^Uin Agnc*. Agnt* dacbM 
B«warie xiii. kll. dec. prperit filium qul vocatus ol nfiüricu*. HiTin. Alt. ad i?3'. Die 
•Dfiahe viii. kal. »cpt. in dfn Wleincn annalrn zu A<lniiin( (Arthi» 10,&i2) Ut ohne «»cifel 
nur Schreibfehler. 

Ehebcrcdang niit Kliiabeth der tochtrr käni|; Bcta^ von Ungarn. Ilr-inriru« äliu OUoaia dwü 
Btwarte duil ummn doninui ClyMbclh illt«in Jid'' n gis Vngarurum. llerwk iltt ai VU/L 
— PtgBg—hahea die A^ayr AMiIrnnp-Ftatog^dMiihr liM7. 
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MiUUi«li'llcr di r urk. .vin< » vad rs für .Si*lij;inth»J. 

Webt h j I 1 [11 3 ck u als sein vatcr mit ihm zu könif; ßcia zichrn wollte . ahcr tehon ia Obor- 
Oetu-cith xurückgewieMD wwde. UerM. Alt. — Diu w«brk»r(iu«cbiiag fand «tatt: inArft 
«ctavBB Thebeortim. Infrm kJM Uer «ntweder heimen: «Oer, also in bexiehuf lufdie leit: 
Mch| od«T mmA to riel »i» ita, t>ili— i>ot ft% «Im: iaaerhalb. Letaleres iat daa richtig 
Daa fest der Tbebter ist an Xt wt^ 

MckQli^m « kBalfMa» *!■«• «a > irk || »wnt. AnOi» it^w llililudi cMilit 
OarMe «t Kiiliai Mihilii d« Tirflai*, Hafawien ffiaa Ottaoii dacU per Talk« Tridenllnam 
»adit in rnftariaiii aJ socorutn .suuiu nelam repcni. Herrn. AM — f'i r • ■ r l. 1. r n i»e wird 
aas durch folReiidc strllc enthüllt, welche ich obwohl Jie runi ijhr liVi j;<^t:btu lil dcnocKb 
■it (iemlicker sicbcrhril hierher /E;laubc xicbcn za dürfen, weil dir- betrefTcndc quelle aoeh 
sonst in den iahf«n im, weil nna von einer awetlea s|MM;rvn reise mchia bekannt ist, und 
weil Heinrich nnr erat unek IHu ^cia hcisat : Ilotnricm Alias dacis Bawarie ad regem 
Uagaiw, Mias tium balrait ia «aMM» fniciMinr, ■< ab co aiKhiAB Sqnie yredbaa oMi' 
M 4m maäMm |ih>iiiMm 



jaViifaria 



ia Bawiriw Ecwkehr 



Eharting 

Uellolving 

Lande«h«t 
NappurR 

Laadahut 




•h4M iMMiai^ «tifaMxiliI «mUM^ fB»i tili ini cMim < 
AaMrie poKnlaTit Ann. Garstentet a|k Mo f,Wlk. 

Regierangtbe^ i n ti gemeinschaftlich mit seinem alteren bnider Ludwig doi | 

den heofc erfolgten lod iciacj vatcr». Heinrich war damal.t in l'nitam- 
Mitaa-iMeller de? zu Straubing gegebenrn sühiiehrief» «eine« bruder* für den bischuf von Regsnv 
bvrg. Ua Menn. Alt. ausdrücklich »a^i, dass inr seit diesrr soimc licmheb noch in iingam 
gewesen aei. so müasen wir wohl annehmen, dasa sein siege! nachträglich angehängt wurde, 
ans Uitgain. Heiaiicu du Bawarie auilio daasiai PUlipf i Sal ayaiy mia «lectt 4» 
>y«taflifca4Bcna<eoi 



lIBlasMieller der wk. nelMS l««4ei« ftv Sahlarg. 

Desgleichen für Berthold von .'■rhiltperch. 

Desgleichen für den biscbof von Bamberg and gcnoasea. 



Her«. AU. — Heioikh erUett 



Desgleichen für Bamberg. 

Tkcilnng Bainrna swiiehaa d«a b«idea biMen aa t 
ftegtubai« (t) Cltarii KaliMM Ei«as UwMat OallMc 1 

ländcm von da bis an die griaaea OeaKcida aal Bdhawas, aiil aadeia wvitea : NiedcrBaiem 
mit der hauptitadt Laodiluil. Heiarjcha aadMl «• Balm« war (rOater aa4 b«Mer als derienige 
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Ludwig:», w«-il dieser die Rbcinpralz aussckliessliok erhielt. Di« nordwestlichi! läge »oiMr 
b«»ilzuDgcii brachte dasm «Hell Ka Hrinrich ganz andere politische vcrhillni»»« mit Sick «Is 
OhatBtima wwn. — Ueinricb auckc Mgkicfc frie^o mit d«n biachöfiim vw 
4 Ptam ud hob 4ie vtia mIimb taMr ttU m Landihat eiricbteto mm» 
»»f. Heinricus ita4|ur dos eum AlbeHo 6pittOf«Balisponriisi pleoe c«ocordaDs, mone- 
Um LanUhalenscm quam pater »uns fabricari hissent casMvit, et iikDovatam munrtam Rat. 
iva. dari siru( |iriii-. |i< r '■mim dislrirtuoi pemiisit et prccepit CnDconliani itiam fjrii riiiii 
domiuo OltODe fttUvir ii"! r|>i>r4?p4>, ac ioleniiniim diviRomm iaiu [jIus qiiAiii |i«r irieunium 
o)>M rvatuin in dislrudi «iio ( lu^jriii ilioci-ns n liixsvii. Hi nii Alt. 
rrnrurrt dorn klostrr .\ieder.\tiaich seine (m>ii \\,t/ii-^ Oii i um urk. d. d. Landau 1246 iun. 16 

erhaltene) niauthfreiheit. Mon. Boic. 11.2^2. 
beoriiMlct wie er nil Utehof Otto to« Rmmu wf vemHitlang lie« bischoft von RcscBsborg Aber- 
wäng/dnammM mit im bcMeneitig bciNlk« «d Uer^uaMe «dUedwiditer üt «wfodieii 

beofkwidM da« der Msehef vm PkUM dm BarMrd van Weitini die wasleti be!>iuuui;< ti seiner 

kirche I» -^ .n furchen anr lebzeit verliehe« hat. Mon. Flulr. 29', W. 
coinpromitlirt ^t.l Ji. M.nlt Regensburn da»« sie »rinrn ^irrit mit liist lml' .Mbcrt von Regensburg 

wc^oii (Irr münze i nlMhci Jf Ricil. ('<«). Kai. 1.44J( \tr. (icmciiii r K<'s. ( hr. l,37!lextr. 
veraprirbt den von der Stadt Rcgensburg in seinem streit nüt dem dorli^ca biacbof ertbeUien 

ickiedsspnich zu ballaa. Bied Co4.ht. l^catr. — Dar Khtodnpfacih salkt tum Sl Wf. 

Mebl Ibid. 1,443. 

«ebiatel seines riehten die vea seiacB (bat uk. AkiM » taU ltdS) ak den Ueitcr 
NiederAllaicb wegen dar Ihellnf der bioder au «haa von beidetseito aagebörige« aulrecht 
m bakPB. Rund Mntr. ^M. Oefele Script. KTlBestr. Hob. Boic 11.S19. — Mit iahr 1«S8. 

lV>liceiverordniiii:;>'ii geltend bis 2 feb. 1267 ninI lUnn «uf ein iabr. Ine. domini anno mcclvi. 
feria *|itiiii;i pn^t Martini pra.\ima statuta sunt hec apud Lanlshut <fue usque ad pnriAcationem 
prmmiam <-i ab illa pi r anniiin tUiratiiiiii. videlicet quud gladm*! et ;;ni|>p'i^ iahibuinius fieri 
int'ra ciTitatem etc. Archiv ior Oesir. lieKlucblM|. 1,10— nMisUemujuu voik >ileder-.\ltaicb 
Cunceptbucb au Wien. — Der kttwag wild cwar alalK «ndiMilieh gauuiM, dar itdalt lint 
■bar keiMB aweiiel, data er «maleUar war. 

iahf «dar im ain* der b«idaB voehaifeheadea, nteder wakncheinBch, deeb lAgUeh, tm 
thdrl aehr nAwlrdlger daalielMr iandfricden, welcher mit dem von 1244 
Tief«» (temata baL AailUlg; Der fHd ist gOMttet tu Strubin^en und gesworn von dem her- 
zosi n Heinrich und dem l>i.s< holl Otli n Min P.uzawp {\li>i lili,)) und ilini tindioir CFiiiiirail 
^on breisine (zwei Cnnr.xl«' 1230 l iT!») nml mit dis tistlmllV Ht inricli linO n Mm Italien, 
berch (12 li — IZÖli und vuu «rafcu und \'m frien und dienstnianiien zi' Ix lialti ii \ i>t\ sant 
martio-^tZKe iilti r z»ei iaiir uiw. .\rckiv tür Oestr. Gcschichts4|. I.til — TO aus dem Cuacept- 
buch des tk-nu. Alt. zu XNicu. 
ibat dem probat und codvent van OsleibirfiM mit willen aeinar raihs^ber die (piade dass ibran 

lellfrei ivch Vibhefen fthraa dirfea. Hnd IMr. a»atL Man. Haie, n^h 
ertbeilt des hkscar AldetsbMh Ar ««in ud lebanaBiodnanihlMhcit n ViMafca. Hand Metr. 

Hm. Baia. M". 
j ADiheil an dar kmiRnraU Ricbarb van England. Hetik AU. 

jge«tai(e( dem ^Miie>liaii'< Ransiiofen izhrlkb«w«itai«Meaa|s Bollft«ldnn!hBni|MH«n «ndSchif- 

' din); zu lührrn. .^tnn. Koic. 3.333. 

Kinfail (Jtakars in Kaiera über Passau, wahrend der henng mit seiner gemahlin sich kirr aufhält. 

Aabtellnng, deai dorcb daa Vilttiul verwdalaiMl bii bierber, awei atunden aOdlich von ImhU- 
hat» «■hriit« sertekta» Ibind« «egenöber, nachdem hanag Ludwig, daiaan abweaenheit 
Otafcar heaalica wdh^ eiliiat «na dcrlthieini«cettd harhal geeilt war. 

WaflimsUlblaBd wthrend dieaes IMrnags, de« Otattar liennlat am in der folgenden narbt nach 

Mühldorf (vn Ii Iii s salzt>iir^i<i h »ar/ zu enlfllrhcn. 
Kinschliessiins der flietienden Hnlinii II. IUI hil« in «i«nisp mit (Jtikar t ntkomn«-n. die lirntke ein- 
teliriic heu und viele ertrunken w.ireii. w alirend andere die sich in einen thunii f;e(linlitf t 
batten anf befcbi des heftig enüroteit Ludwig (per itidigiwlwnein nibilaai) verbrannt wurden, 
I gegen 400 mann. 
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m»i OertKiekera tMtn thmg. Die kamtm dataclb» nebst belalitor itmeUoiiit 4«s «ngaap 

hi \ Wi rm. All. Vcrgl. aacb Cont. Cosiup ap. Pclid ri Dohr. 1.3S0. 
so-»iihr( il( ni Lrank<>Dh»ns «u NipdprAU»if b »I» er auf oslern tiAmkrt) in )lie»ein klofler einRe- 
iaden m ilk- t>^llll■r^cll,1lt ilrr mi>iirli<' aiifKi'itoinaii'ii worJoii. ectiaunle abKabi-tiOi-ihril. Ton. 
crplbuch des Hern. Alt. xu Wieu bl. >a. .Schrine riDcrlei mit der urk. zum & apr. in den Kr^. 
Boic. 3,108. 

Geburt «eioer tKkiix EUiabelfc, 4ie mo ug. 1& «!• mbm in» UoMer SeU^Mllial ra Ludshat 
BerakAk.' 

bBitll<tt 4cB lad MnaM VM MtMMiMli ihi» |c^^ 

Mb a^llo ■«ati« Dom» um JamtBl mdiiL tlv mH. Mn. Bote. S,tH. 
(in Castro) vt'rlriht ili in ^-uttr^haus Baumbnrg d«B aahafatt alltr lalMll ataltAllAc M 

Mon. H«ic. S.'iiM mii der irriicro iiid. :S. 
vrrjjlln htr( sich aui' hille di-. ( ioiisf liilL rillcrs v<in Haidolfin« den hof in IVirnchufn, den der- 
srlb« dem bell. Moriix zu .\ltach getcbenkt hat, ohne rntgvld zu schirmen. Mon. Boic. 11,39. 
niacbt auf bitte aller seiner rathe (cousnlom) von nächstom marlini an aaf ein iahr lang gegev 
neunng ptani alte km« and güer de* Um^n NiederAJlcicb frei von vogtetlicben abgaben. 
Cwwcptbaefc de* Bei«. Alt. u Wien U. 41. 

ehcMet «bMiiiclilerüch dei swiedMm MiMm Irader Ladwig aml der tladt Bea *M > n 
wegea der rar des emeic« aof den Geietsberg. bei Re^n^org erridiMe« bwg «nttn»- 

denrn strrit. Rird Cod. Rat. 1.440 
venpritht den bischof Otto von l'.i-is,»u iknim im- m ImmIiwi ti ii Jüs er den .VIbf'r» WnJlar, 

»ejii' ti pH>-^«r. luni lobenterhrbvr b«i Passati rrniont hit. Mon. Boic. S!.<k.UJ. 
(in Castro) beurkundet daaa UrUieb von WaM vor ibni aaf die graladinfUrechte verzichtet habe, 
welche er siek Inf des gOlUB de* kUMen BattaalkaalMli n Ceidlan «ageMMtkaM*. Man. 
Boic. 3.158. 

beurkundet dass Bofipo Teo K^pakcUng Tor Um dea wthread «einer »inderilfeiigkcit tm das 
kloaler RaileBkulaek y aik w verkauf lua gvaiailMf yekuilm kab«. 
figiOo BoalTO novo HcdsiL id. hibL Hub. Baia. l^lff . 
befreit sechs hofsuttcn welche Alkei« ««B Sckamback dsB MiBarituii (vot) I 

verband. Reg. Boic. .3.140. 
giebt dem ktoster Nu ilt r.Mlati h ('Ill^<:hadli;ull^ für dit daanalkCB TOB mIbM 

ten beschwerdcn. Ouiele Sknj.i. 1.72Ü « vir. 
giebt dem klosler NiederAllaich ^t<'^<'ll ili-r ^itMln undschaft die dort ansgeüb< wird und der von 
altl UenuBa (dem anaaleaachreiber!) ihm geloiatelen dieaMe an «einem Seelenheil, «owie 
auck aur aaagleichiuig fewiaaer van Um aad ariBeai valar OMa dieser kirchc aogeAgiea 
Kbmälerungea (oAMiikmei) deaaekaleBTaB geaaBBteBieiBCBboiHiMini a. M«a.ileiic.li;ia4. 
•beilrigi depi goOealwBS HcMffa.wa« ikai Gerko^ ifOer vob Flreadapeig au Wiatpeala reiignirle. 
Mon. Boic. 11,360. 

eignet dem collegiatstifk l^alTeDmünster den ihm von Ulrich truchseu von Eckmühl resignirten 

l>uch|>erg. Hund Melr. 3,103. 
befreit die Colonen der kirthe des heiltgi<u '/^no zu Ilalle von der küchelsteuer. Heg. Buk. 
(in Castro) beurkunde! dass Otio ritter von Walde wiederholt mit seinem ältesten suhn und mit 
wollen seiner ebefrau vor ihm aaf alle grnenrerhte verzichtet habe, welche er sich auf den 
gfttem des gotteshauses Baitaakaalach in dem bezirk Cydelarn angnaasst hatte, nur mit den 
varbekait de« binibaaaea, ualar gewiaiea bedinfnagea. Waa. Bete. " Veigl. baiai 
iakf vatkar. • 
(ieburt seine* aekaes Ooo. Ilerm. All. 

bestätigt einen schied zwischen dem ab< von Pricfling und dem .iVlbcrt deaaea caleaca wegea 

/»«■iiT lii'li-, Hi-^ Knie. 5.174. 
(ieburl ac'iuc» üakui » ll< iitrtt h. Hrrw. .\lt. 

L'eberlall des auf dem rechten ufer der Salzach gelegenen stadltheils, und sodann plündenug und 
Verbrennung desselben, mit hülfe der ritter von Wispark. Dies geschab im streit «wiackea 
dem abgesetzten rrzbischof I^Uipp von iialzburg und dem neugewähliea LIricb, aaf dcaaea 
. aeile der benogflaBd, aackdea er IMkar «ehon acht borgea aad awkrere gftkwdeaeiaililb 
wcBfiftkalia.Ckna.Sa]i«k.— Vabardiata Vorgänge scbweiglBerak Alk,« 
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iladl RaickHÜMll nd cnichlas «Im 

bcnrkundel dass die zwischen ihm und dem bischof Ollu von Pasvaii li ^tcheiidcn au$prachen 
dnrch drei Ton ieder seite zu crnciinendo personen, tliv uüibigcoblb cuim »icbrntm als 
obinADii nrhnM n, etuchieden wenlrn sollm, indem er tugleich, um seinen Munsch der ein- 
tratb« stt beUiiti^n, dem bischof seiuc tiesiUonxen in Posbnünstcr Neunhofen und Sallingcn 
restitnirt. Mon. Boic. 29^,184 und 448. 
Iwvkundc« die gütliche bcilegua^ der ftlten stecili^eitcn «wischen der kircho P«s$ans und 4imm 
Vorstehern anfder einen, und seinen vorfahren und ihm auf der andern seite, wie er i 
mH Utahaf Otto Vum mylklm kal,, 4M|iMUlt daas n, aad «nmiwU a«ta I 
huhns, fbitak ^ gMtdtar Itfrcl* n Mm tnfw mOm alle* im die gnrfiw 'vais 
ud VM Ortwlos Wd dar fflklv*f Bakm ifcr truf^en; dagegen TMikbtet er auf 
gcauate lehnten patioulrecUe nd andere anaprtclte, auf das burgrecht ra Obenberg, 
auf gericht und vogtei in di r »(«dt Pauaa, mit noch weitem bestimmun^i ti über mäaM 
nanth(r<>iheit iitid kinderthciluce;. Hund Mctr. 1^7 irriiK zum I ian. Man. lioic. 28^,384. 
venpricht ilnui bischof \nn i'a^sAu n^i h <lcr luil demselben und iiili di Mi n kirrl>'' ('irii;i Kkiigt ncn 
eiaigung die bttig Aogerberg bis uicbsteii Sl. Gcor^ irrslur«.'!! zu la»M-u, widrigenfalls er 
alle von der kircbe Paasaus ihm übertragene khcn vcrlirrcn will. .>lun. Boic, 29^,186. 

•toeit Mit dcB btsdwr v«a Paiaau über die Idten der Utche- 
toli^iniiro,nnda»htoetdt«6i nit«tohw dteiei<ilnaaad»hiwt«ggfllcrl» Featatoil^ 

usw. Reg. Ebic. 3,I9S. 

beurkundet behufs ewiger beobachtung die ihn von dem domcapilel lu Pasiau vorgelegten «ehr 
morliWurdif;rn trtikel Über die jrincm vopt »ustf heBdcQ reclilt-. (Scheid) Bibl.hist.Golt. 185. 
verspricht in beznj; ütifrüter und leute des, gotteshanses St. Ntcolans bciPassan die eiogerflchten 
r('ch(r' eines voi;te9, wie ihm loh h> yBHi>|lil>l 11 riMIIHlilgHlfcwill IIHlJmaMftatMhlll» 
IQ wollen. Mon. Boic 4,349. 
schenkt der kJrche in Puclenboven seine besilaung in Winden. Reg. Boic. 3,196. 
Belagcnnc der attdt in folga dar mraiiniigeii «Mi da« Uacftöfliehen atnM> md dann tnfliMHnliak 
HeiutonadBnnruieeWeditcintataBSllilvch. Qu* pwKt nltmerc^ M« M' 
■inie eivea Moidlaai et cum maiima aoenitas per lotnm iimiananim appareral fm oppngpn- 
tieae eiaadem civitatis conterritos, reirocetiit Irengaa com eiTibus acatuendo. Ckna. SaUik- 
wo dicso thaisathi' «Mein aiidfro vorsteht. Sie gehört also wohl in den anfaag dM inkrt. 
schenkt der Virrhr zu Oi tlinR drei » einher?« in IlaeaeBberij. Reg. Boic. S.IIO. 
beurkundet djixü ffta ^«treuer lirimold von Tauiliirchen vor ihm bekanot habe, daas ihm ander 
bei seiner liirg seli f^eui ii kircbe Taalkircben kein |>aln>riat recht zuMehe. Meithelbeck llist. 
Fru. 2»,44. 

aeliUitdieToa£berlMwd v«n FaiODpitoB den ^MieiiiaM Newell n Freiaiog geacbanklan hOf« 

ta FiMngailen nnd aonat IM wn vöglet Blaii^ Boie. 9JUB. 
gicbt dem klostcr .\ldersbach das privileg dass es wegen allen klage« in beireff der in ninia 
gebiet belee<>nen i^'iter nur in Liandan solle belangt werden köaaeo. Hund Hetr. 2^. Man. 

lioic, 5,37y. 

enttcheidet als sehn Jsiu hier zwischen Leu bischof von Regensbnr^ nnd llvinridi von Horbach. 
He;; Ikiic. 

Eilung (wohl in der ersinn halfie des iabrs) mit ertbiscbof Llricb. de^ien dariuf erfolgte resigni- 
Am lod des pabstcs Urban (f 1264 oct. 2) wirkungslos bleibt. Dominus Vlricea- 
• ckon> etnüniiterialihw «t ttvilmi inlrnvit eiviMem Salnhorch ona t 
Brnwiie eie. Chiwk £aliah. 
beurkundet die bcilagaug eines AImt veredUedene ptncte nriaebe« dcaibiichof Leo von Rege 
bürg und ihm entstandenen streite«. Ried Cod. Rat. 1,479 ohne ort. Reg. Boic. 3fi4$ i 

dem ort. 

bestätigt dem klo&tir Walücrbach die scb«Qkungca seiner vorfahren. Reg. Boic 3,248. 
bekennt dass er ikach einen (nicht eingerückten) privileg seines vorfbftMB hOlMg I 

voglTccht habe an dem goltcshaas Mallersdorf. Moa. Boic I&,374. 
Einfall Otakars, dem die stidte Salsborg Passan and Bcgensburg sur seite standen, über Cham, 
lir aenttft RefeM lanf «od MUavar, «eiU nrai lag» an RefeMlmm, nnd kelvt dann beim 
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•ehöpfte liuchaer G«Kliiebie Msm doch niebt g«mt ohne gnind aus ihres 1b 
dw^^i^ka^a» «ft haiii^aa poBMOtiB xtaAiatm) Um £§ra nrAek. Saia — iwiaina 

4eB M^sminUknii,«* «t <i« iMHWiwk» MAMa NctnPflMw la tefNanMiU lebit 

an4eni borgen «nd 4«« ganiM bad dnrek braMi Terbe«mr Keas. Ben. AlL Vcrgl. andi 

Chrvtn. Salisb., Si>()Ma < '^r m I amb. und die unf^riiaantrii annalcn bei Ports 9,660 iohI 6A0. 
ricsfil<a|ht n Codi. Cosmae aj- l'clzel Dobr. 1.109. — Ailcni .insrh. in nach Vnüpftf »ich 
dieae feindscligkeit «d die im ii >\ . i;i:<:>. v.< .U im-ht obneOlAkar- < niIil-s. <'r{ri:;ti ^ ii^Hliclie 
besetsang der sUUe in SaUburg und l'*-viju mit Wlodezlaos herzog von l*«lcn(d.h, Schlesien) 
und Peter dessen eixiebM', deren A&sprtcbe der hcrzu^ nicht anerkannte. 
VtknUU uui TcrbfeoNag «iaaa,|dMila 4ar ataik 4Hnk d« banag ■iMelat cianiB < 

■tawmiBdalHao CtTi(iif!il»ti»BdweBawi«ieB.parlBitiM»fciiMiB>oii< 

lio vaauiur. 



da cWitaie occayaMr et es 
«Han im aacnrio, et qaiboadaai ehrllw iMetfttlii.. Oecnpaia ita^ae cMllile 

crciiin, civcs in niiiiin f lln^ enieutps iJuccm com Mli* violenter 
bme t'tnaj gemilderte darjlt-lluD^ mit dem iM§ bei Ilemn. Alt. 
erkUrt dasa Heinrich sein nolar und canoaictu zu Otnu^ m r ihm hrkannt liabr vom kloMcr 
NiederAliaicb einktoft« bei («embofeo lebeaslangluh iuac au babc-u. lieni. Alt Coa- 
ceptbneh b1. 76. 

Moit Bit Olakar etwa ioi aaL Otafcaiw m Bonmumm et Heiariciu dax Bavaria 
pactoaoarioa ad canoaidtaB reüeniil. Hm. AH.— Aaf die einleinnc dicaca i 
il|Hat6Walbdaal»tiataaBd»alBwg«aahllBaBdia>ila%tBKwigm 

Palaeiy Ueber TttmtlMAmt tjttt. 

beiirV.iir. I t cini ll prilrrtansch mit drin Llosicr ludoridorf vf rmögp dessen 4 

gil bt und d»für i-inen andurn in Horde orhall. Mon. Buic. U.IM. 
vcrurdnet da»« inrderbin von den Irulon des kleaters Raitt nhaiUch kcinrr für ]' ü iu I rn ge- 
pftutdi-t oder vor gericbl gesogen, oder vor ein anderes geriebt als das seinr-i domicU» ge- 
laden werden solle. Mon. Boic. 3,IC3. 
baaUligl deai abt von Rot und seiner kircbe die deBaalbeo «nfitegliek von daagiafea von Waa. 
len zehnten von aUanVMWr dl« j 



baari t tBde* wto Wdhem vob Clilcttfc aain dkaitnaBB bM dBwillignng aelMr «iMftaa Oaidnd 

das xfcttlirhe vorlassend mit der Ikand Albtrts von Oals seine von diesem sn Ichen Ira- 
g»«ndc »uU r drm gottcshau! N'irderAltaich anfgegebcn bat Mon Boic. 11^1. Oefele Script 
1,7W rxtr. 

venicbtei zu gonstm dea klosiers UbecAItaicb auf das palruuatr4>cbt zu Conzcll üaselbach vnd 
Lioizondorf, welcb«aer ito nm aacMaii daa gnlm v«BB«caa gahMg «ofeipiMlMB I 
H«B. Boic 12,138. 

baai li igl »liiB T i rrinfin j i— r'r-g — '-Tfim fbiBftwi tirnh i tr in M twi Wah mi im 1 

vaBlIaiilnck. Reg- Boic. i^m. 
■ckealUdarUMlw mOetting den I 
baoiliandet die bedin<;uDA<-n unter welchen dem Alhard vt>n Saulbercb, der Üia and seinen ge- 
vattrr dro biscbof Leo von Regensburg beleidigt hatte, aetnr bnr^ Saulberch wieder zurück- 
, ■■ 1 ;i « >rden ist. Ried CoJ Rat. 1.502. 
beurkundrt d&sa er »einen streit mit iluarad buch«! vmi Krrixdg uImt das |iatroaalrecbt zu Ter- 
marskirchen und ilermarskirchen seiner gemahhu Elisabeth zur ealsehriduog überlassen und 
nach dcffCB aussprach daraaf verzichtet habe. Hund Metr. 1,1S5. Mcichelbacli Uiit. Fos. IbjCL 
macht eiMB vergleich zwiKhe« Ott« von Morsbach auf der einen, «ad deiaan vtler Ortalf OBi 

der faaiaBttr kiccke anf der andern aaila. Meo. Boic »ivia7. 
IM CoBiadiBa darA UotifiMBg aad d«MMat «MikMflnmg daaM 

dessen unternehmea aof Neapel gemissbiiUgl halte and wie er dessen (od beklagte, ersieht 
man aus seinen (woV in iahr 1272 geaahiiebeaea) bricica an pabai Gregor X and an die 
( ar Im it> I ez Cud. dipl. 2,137. —Lang iBdaB Bait. Mwh. Hl I 
wirklich rmpvrende weise verdreht, 
befreit das kloater Raitenltaslach für wein und IrucIlvaBiaall I 
Balr. Aiifeiv am. Bag. Baic 3,m 
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bruri(undc( dass er mit vilirn des abtes nnd conventcs voaSt. Veit und nach rathdrs i-drin manncs 
Wernhart» von Schomberc einen markt f;en Wolffberg, das onn der Nenmarkt geheis»en tat, 
nebtjD der obeu^'nanulrn kirche r,t\fp und gontckt habe. Mon. Boic. 5,241. 

in* Utk. aeinafl hruleia fibei die dutMimn mn Cannilüu, ikrea Mlfen, ueUui. 

bawkmdettfui dieAvgntinmremiiensii Srbönibal von Chunrad von Schwanrnbiirth eine ge- 
wisse «Ireek« deglanfes der Schwarza gekanft haben, aber dieser, weil er das wasscr 
\<ini hrili?;» n rru h zu Ii hi n (rag, dasselbe an mehrerer fc&Ci^ki it in s< im i >li ^ 1» r/:n^8i binde 
noclioiiüit aulj^i i^rU-it h«bt', um solches den genannten .\ogu»tinf rn atuusichern, wats er nun 
zusagt. Mon. Boic. 2«.20. 
eatacheidei schiedsrichterlick den swiacben acineai ^gevatter Leo kiacbof v<||i RegCMbvrg ud dem 
edeln nann Heinrich TM Uorbach ttkut dto JMlNMtweht gOUmiMt kif^W i 

alKiL Bied Cod. Rat. t^tr 

m vn ikamit dam gMteiihaDiNlodorAlUick btfciift dor «mporbringung des i 
tcs BcfM efa||ecM|MM tassch. Mon. Boir. 11,S4. 
beurkvndet «!nf« mit der Urcke de» heil. Mathens in .A.«|Mieh eiiigt'^,tn^i-n'.'n gülertaoscb. Mon. 

It.tir. 5.164 

iibi-r«iciit Jir kirche St. Andreas lu Freising eine hulii- zti Oberllnmbeln gegen eine mühlc zu 
Dorfo. Reg. Boic. 3,344. 

beurkundet wie lleinricb GetlÜD dorn gotleshaus Niedcr.XlIaich sein gut in Mos tauschweise iber. 

lassen bat. Mon. Boic II,!Mi. Oefele Script. 1,723. 
bowkimiot doia abt iwd CMveut Ttn Prieiing daas HeiDnck-fWobit von Oelling sei» protboaoCar 

vor ihm bekamt kabe de« «ald Hoackwoit hol Weleim ww dem icdackten klaaler rar nf 

lebeBMeil n besitzen. Mon. Roie. ^3,221. 
vennachl der kirek« zu Oetiing auf »einen indeaiall seise lebBten lU Monstior. Reg. Boic. 3,360. 
eignet dem gotteshau.s Indi rxlorl die nannten lelieagBtcr «alcho QaCfrid VOM PMMbacllll difr^ 

sem zweck ihm resigniri lut. .Hon. Ikiic. I4.I&7. 
Gebart seines Sohnes Stephan, ilerni. Alt. 

gcaialtel der kirche der keiligen Margaretha zu Baiimbiir^ iiilirlicU zwei lalenle salz zu ßnrghausCB 

Scharding manthfrei Torbeiznluhrcn. Mon. Buic. 2,V>:t. 
erMsit der kitehe des keil. Zeno bei Rciahcohall den aias de« ibs dieselbe wefon den awkocbeK 

iweler scbnaselu sab ührOch m alriclMB kalte. Man. Beie. 9jSM. 
.\bsendung etwa im mai eines h««rkaafeiu narh OI)erOestrcich, um eine diversion tu machen zit 
gunMen seines Schwagers des königs .Stephan vonljngam in dessen land Otakar im april ein- 
gefallen war. Dafür wurde denn auch Heinrich in den in l'ri'«b>ir^ .un 14 luli liTl h< urkiiii. 
delen frieden miteingeschlossen, inlerea Heinricus duz Bawaric missismille amiaiis partem 
snpcrioris Austrie a Pnike usque Wels iiiccBfito et nf Iiis ^Msl im «itilliiai rogia Uqgarie 
devaMavil. Chron. Larab. ap. Pertz 9,&60. 
achreibt seinen mauihnem zu Vilsboven uad gohielot ihnen die lehcnmittcl dea hUilen HellM 

solilirei au lassen. Man. Beic. 11,44A. 
fedeslag seiner aniigeneicineiM genaUin CliiabetL Henn. Alt. 

(in valle feliei) gebietet seinen, mntnodi and BÖllnem in Vilshofen Flenling Tekkendoif naw. 
dem kloster Mallersdorf »einen ihm aa« Obstreich zukommenden w ria frei von naul nnd soll 

tu lassen. Mon, Bnic. 15.'i77 
befreit dasklu5t«'r ILaUi'uha'<U( h >ün di r pfli' In l inrn pteiler der brücke zu Bnrghansen lu unter. 

halten. Reg. Boic. 3,3ei>. 
entscheidet einen awiscben dem abt von Ober.Mtaick und dem Friedrieb von Ranup«rch ftber drei 
I hüben zu linkem w Ihn in Ciflib vnAaadnItm redtfaatrett nniinelir scfciedirichtoriicb. Hdb. 

Boic. iVSL 

Ibeanftragt seine aanAner m der Dona« dl« lekensnittel des klotccn 'Windbeig frei pnsilnn ra 

lassen. Reg. Boic. 3..398. 
benrkundcl dass Hermann abl ron Nieder.4ltaick die Ar desNn. lenle in Wizaoorege» nnd IIa- 
acapcrg drückende vogtei von denen TCB 'Schwanenbwth an sich fekmll hat. Mm. BoIb. 

11,247. Oefele Script. 1,723 extr. 
beurkundet das« auch Albrecbt und Heinrich ( helhnlin lu i^uu^ien de« klostersNieder.Mtaich wf 
die vogtei in WiMenregcn und Uafenpcrg veraicktct haben. Ocfelc Scrift 1,333 cxlr. 
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beslätiist (Irr haiugen 

Chrtiti. 1^1. 
besUtigt Jem (;uUr»h«ns Ror die denuattn VW 1 

Süligenperg. Mon. Boic. 16,139. 
besotigt die freiheit von vogtei weicke mIb ntw dca ynlil wBm ttr gBMr n OaitMMker 

«ugr4tGlMrt hat. Reg. Boic SyMML 
bwiri |iw fet «IM v«rMiM« lairfgiMi«hl ii bamgnf daagiil WqiÜBg MIlgBAudnenilmllng. 

bewliwidcf in» fran 0«rliiMit ni Reidkealwa der klnh* St Zew diMlhit Ar aick «Mi 

Chuarad ihren nt-potcn lirfi cAnomMtspribroden ncb»l zwei pfund drnarro lür llkidar Mf 
ibre lebzeil mitlclM üb<!r^>bc Kenannler güler erkauA habe. Mun. Boic. 3,Mi. 

nimint du kloater Si. /cuo b<'i iti-iclirah^ill m »t ini n schütz, und erlMst dctfalUige btl^e u 
den richl«r uu<l die l»ur^cr vutt Heu Itculiill. Huud .Hftr..,|.AI6. Mon. Boic. 3,564. 

Krieden mit Oukar zu Prag etwa im «prii gesrbloMcn. De« herzogs macfalbotcn oder Vermittler 
waren Leo bischur von Rcgctuburg und der von .Siegenhoven. OtaVar verztcbtele auf die 
grafschaften Rogen und Deckendorf, so wie auf die bürgen Scharding FloM und ParkMein; 
d«r kwMf .dagcges auf Egcr SdiMeabofen GrifitiiMaiM £hnaibnuia iiM die kwg Bied 
■aauM njoMr ia Oaabwek. D«r «Mbiachaf Sabl«s Md di« kUdwTe vra Banberg 
KegeaslMiig Ftauu Freliing und Brixea cind io 4«ni friede« eingcadklossen, ond Ihre ktat 
Üg«n awlile mit dem heraug «ollen durch den k5nig veraiittell oder durch »chied»ricbler ent- 
Khii-den wcrJcii ii^k . l'.ilacky Ge»ch. von Bühmcn. VA. I. 2*,228 nach der uiiJjtirleaabschriri 
in einem formtlbuth. \'t:rgl. Eherh. ;iliatu ap. Böhmer — Von die*em engeren 

schlieasen an Olakar an begann vomehHlich diH iwilt ail lehaai lffMler,dar oaek i 
iahriger dauer 1276 ^c«.!'!!!!!! «Urde. 

AbaMignel dem kloster lUilmhaalach die ihm TOII dM «W FfWcbiagMi «1 dicM» aWM 
geh«M Wiltcbirg. B«g. fi«ic. 3^14. 

Abeigtebt d«Br gaoaakaas Waikaniialhn daa pamaalNclit i> twmtlUwm. Mao. Baie. ».Silk 

Anik«il an der köfligswahl RndoIEl von üabtbnrg dnrdi bevaUmftehligte ud iwar *• data i 

■nd seines bruders stimme wegen Baiem für eine gezahlt worden. Eberh. .Altah. und beMO- 
iti r> koiiig KiKluiaU-urkuuduag d. d. .Vu^'.liur;; i.Vmai 1276. Reg. Rud. 173. — Utakar« welgc- 
m\f (lii'^v diizurrkfones fiibHe utiii lu zcrwOrAliateu Ultd krie^. wub«*i Heinrich aaf 

(Hikars 51 Iii ü( ii;lf. 

verspricht den Itoizu Kckcaberg zu «cbirui<-n welchen llermaan von Allershaa.«en dt^r ili<riij;en 

Capelle ichcnkte. Heg. Buic. 4,422. 
baniknadet eiaan awiadwn iha md aaiiiMn bfitder Ludwig dtmk fViediiek gftStn von Tnikea' 
GolTrid na BcmA md ValcMr van Chaaual vanüHdlaB vwglakk. (Raakar) 
»Hera. Man MI. 

beuiküidel duM Ainn tm Rattaa vor itat erwloien kab«: ^uod Tille aoe in DunImIbii MMarcn 

delegalorcin. iju'nl v uIi;o •! j< itur Kaiman, Dun habeat, dagegen auf ihn das recht eines solchen 
delegatiins üh. rir.istu hiUe, um WsAglt; vdla der von aiagi«ter Hertwicu» i^oUifteten kirtbe 
Fürstetui II in i /u Abergeben. Hund Neir. 2,340. 
Abortra^t <1>'D Au;:<i3(ii)crcremilcn lu Schünthai daa waaser Schwarza von der Uoslcrmüklo bia 
auni Hüv'.rhrii Siouc fi III ilim dieser rcii 

an^fegebctt wordea war. fieg. Boia. S,433. • 
kawkuadat daii Banaui «an'HUndMim daai tMukk fr« bat voo OaUng «Im kof i 

ZasianMiikiinll nlt Otakar, okne iw«ifel «■ aick wegen ike« bencknen bi beitg nS des Ar 

deu II niiv. riiii ti \ürii1>i r;; jU9i;i^schriebenen reicti^ta^ zu einigen. Beide lie^sea denselben 
unbesncbi. Ls i^t auiiUllind da»ji sich Heinrich nun m eng an Otakar aascUot» wälir«li4 er 
doch von künig Rudolf nichts zn fürchten hatte. Zn seinen bcweggründoB gekSrta WoU amk 
daas er «ich nicht mit seinem bruder auf dieselbe seile stellon aMichle. 

Zeuge Otakars lür NiedirAtlaicb. Mon. Buic. ll,2iJ^. 

Deagleicken fk^FreiaiBg. Jlcwkelback Uit*. Fri«. 3ft,74. 

gebietat aeiMB attMen IhiigkanMD odSaklrdlBg vn tiMiB wuk tmä», wdeke daa klaalat 
Samt voai Ooilnich her bcziehv kaiaie abgabas n eik«b«a. Ha*. Baie. S,ias nit aicigalbiM. 
bawkmdct da» aelo oaplaa magiicar flaitwi««a caBauiwa nd aekalMfar voaPaaaBi 

tl 
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\ DU E^ii-nliarb ziiU-r in E'scnlj.icti firkaiifi. uml Sicherheit gestellt lub« wegen ir Jrr anspräche 
"iir ilchalb 311 il;i'< mhi tii'*.>;;ti ni llcriwKUs •■iirtw«» kinstcr Fürsleocell |;erichlet wcrd^ 
kötintr MiiiiH Mi tr. '2.110 /iiiii 2't un. Mdii. Hoir j.l.J zum 30 IM. 
beurkuudet «■«.• t'.r mn Otto probM vi.>ni>euing den alrt-tt ^wt^ctien dem ^tlcthaus Railenbulack 
tind dem Utio vniii Wald wegen der gcrichl9b«rkcil über die bcsilzungen und levite dicNT 
kircfce in der gnückaa Zeidlacn «hieditichilarlieli gMchlicMet Ital. Hob. B«ie. *^t. 
R«ich«Us *M AUftltirg. WiadMOlikarMdilldBmk kerachoi dcuottca pCfaSnlici. Jesar 
■eadel des biidsf Wcnhwd Sedu«, diem den proto H r inrick to» OeMing. Wie wsft 
der letalere mit dem enter«» kei demen emfeebinng der rechlmi»sigkcit der liSn!giiwa1il Ra- 
dolf« gogaDgen ist, wissen wir nirlit; «locli scli( inrii hriile in bezog auf die bjirischr rhur- 
Mimme. deren borechtigung liier i In iiLvll» i>rüru>r( wurde, nicht gaox eini^ grMu In n zu s. in. 
Ili'lbi^cr aber entzäudcle sich d' v zv\i«t xwi»cheu den zwei bairiMlicu iinitirrn. Kt |>ru)HJsiiis 
^eMicmibus de iure eleclionis iai|»erii, nunlii jiriocipum predictorim si uon discorUe» tauiea 
non pariter cnriam exieruni etc. Kl qaia iam dadiun ducr^Habaric ad iDTtoemde liUilis vidc- 
licet canetie PaiatU Rheni et dvcatüs fiabaric ooBlendebant, ffvhM iaier eoa orilnr dücordia 
ete. dm«. Saliak 

ca enMill SaMiif die mickKeUMf dar vcrprandei gewcfenca kcaüiucea im 
laangaa vndEwfewald lo wie die idtfediridltirrliche 1»eilegung der Wittalle Klrclilerf mi 

Vager sii: Ii hw a zwischen den beidersciligrii Ii iid n (Ti icoeuden aklAii^ilMi, 'Hoia^T 
Archiv für 6üill>cutAchl. 2,2ß8. (KIrinmayrn) Juvaita 414 exlr. 
ehenkt der kirche von (»i itm:; den zehnten seiner einkünfir zu Trjiiii^h in H< £;. l'">'t(. 
Das Siegel des hcrzugs haugt dem verkaNlhriefdcr vogtri über den hol äilliovvn seitens des 

Ulrich Tan Ecknühl an das klnstcr Nirilt rAllaicb. Mon. ßoic. Il,2.'i0. 
bevoHmiclitigt den bbchef Leo v« RegeiMl>uif aa friedeaaverliaiidlangcn mit seinem brader 
Lnd«!«. Bug. Beie. «,». 

VTaftiiieällelaiid mtt aeiaem Lndwi« bis ialwmialas, an NBodMig v«mlllelt dmb dia 

UseliölV von Regensborf und 'Winbnrg. Siebe oImüi Im»! Lndwif. 

eifiru l .Ii r kirdio St, Matbai in S*)';!' h ein li'hen in I.i n-haini. Ki Boic. 4,6, 
F r i e d • I) s V r b a n d I u n g e u uuü «lann friede mit si iueiu liruilcr Ludwig nach driltehalbiähri^er 
febde. 

Nitaussicller der waffcnsiilUtanJsurkimdr seines bruders. Siebe oben bei dcnuelben. 
Desgleichen der compromi&surklmdc de&selbcu. 

OcsgleidMB der bearkandang deweiben Aber die «cbiedsridtterlicbe rähBe. 

verleiht dem kloMer FiralcMeil, deem Mlitamg er licfc uachicibt, die fteibeit ankAmmlinge 

aller aK aaf aaincB gbefo anniiedaln, ala eitleieieiHer kelneB vagt m iaben tu«. Hmd 

Nefr. i;U9. Mea. Boic. ft,l5 und nocimal« M'- 

( i:;tM ( %i im ni i .iplan Wernhanl l im n ilmi tclmtiiir ^c« i «.rn' ii Iiof 7,a Mntirha, den dieser nnn 
mit v.jrln liallrnem leben»Un.;lictii m f;r iiuaj4 auf da? f;u(l< *bau3 Ranshuven übertragt, Mon. 

i;..ii-. 3.;vri. 

Uflnr I ri 1 1 aiH künig Rudolf» seile, als die.ser gegen Otakar vnrrückend birr ankam und an - 
&cbluss au dessen beer, l^ehcnsempfang vom künig und ehebcredung zwischen Uitu dem 
eobne des beimoga eod Caiherina einer tochler liönig Budolßk Für den fcldzug gegen (Hakar 
war dieiea eie^iilai enlHbeidend, weil nn Radelf geradem anf Wien lotgehen konnte, 
«ihrend Sein gegner ÜiB mob im uofdosten Bt^ens erwartete. Rodolfiu etc. dcinde iUtis- 
ponam pervenit polciiler dmcemqaeH^iBri«nnilla«-ari«, qui regi Boemie inratns adhesit prupter 
acceplioneni |»ecunie, vicit sliuililer. < t fltii ri ;;is Rfpiii.iiiiiriiiu lilm >liii is Iii inrii i lii sjmii'.itiir, 
et ab eodem rege Rudolfo diu Hriiirutis (rrraiii IU"Liric ,'ini |>ii (idilu itmljli. l lirufl. Vujd. 
(t) I'crl/ f|.7>>). 

Abkommen leweiles mit kiioig Rudolf, welcher mm dem herzog iia laud ob der Cnns iur den 
brauischalz »einer den söhn des benogs ehellgoidaii io ti t a r veiplladet Faitfiia» auiem rex 
Homanonim m PataränyerreaiawtBee yer aMM^iaa mo perBiüimmoreae fransire ^verat : 
eece Heiaiiew duBawairie ailabaMi ipa—daliln—M aü temm Nperiocem nitra i 
pro fiadtagiau nzilibo» tdcalnraD «iU eUignclt Qnod quidcm per principe«, i 
prwcedere non poraet. exWM iiMlnlu. Cbw». Vlodeb. (!) ap. Peru »,7W. 
erklärt das n un« iikl<>>(i r Niodetablirs «eUftei tu VllihsAB. Bcf. Boic I^IS. 
Zenge Rudolfs für i^an. 
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beaUtigt das lestamenl des Orllieb von Wald. Rc|;. Boic 4^ 
eigMt dca kloatsr Gkiak 4m dcawibe« «on P>no vm Gr 

Zcnge RudoKs Ar H> « hM| M Wiak n^al teiBcni brudcr Ludwig, 

buOUgt d«in i;o4tMhtiit LttAkcii 4i0 vm «lu henogra LupoU nod Frieilrick nm 0«siT«ich efw 

halti'iii'ii frciheiten. Kurz Beitr. 3,461. — Mit iabr Min. .tlsu uuü cigrotlich 127.^. JorTi dcutca 
IiiIiaIi iiixI aiMstrllorl mphr hierher. LeUtcrcr i»t lUII tin Kre-nsmüiister nach i'ntx Gesch. 

nimmt das durch »brltarlifit und üistfrcihcit bei beschräitltten miltein JKk •HUUMchacnde Uotlar 
Gieink ia seinen MhuU. ud beititigt demselben die voo iiB karugtBLBpalt and FriediiA 
van 0«ilvei(h ufimlleMa firaikeJIca. JLmn Beitt. tJUI. 

■iHrt ipilti M ^ra In iMii* t% iar BMI in aeiMM Mtals. AtcUt 

ealackeidet MUadnidNerlich im atreit des Ortllek vom "WM mH dam gattetÜM« Raileiiiiaslack, 

dass die verzichüris(aiu^>n über die gcrichlsbarlieit aufrecht bleiben sultcn. K/7;. Bnic, 1.26. — 
Wie hiermit eine andere benrknndun^ desbcrzogs von demselben U;; uutl uil, «ta^^ licr^i lbu 
Ordiflf sti rb<-inl \. ruri)jiri liibf m iiip güti r der genanjitt 11 kirthf zurückzugeben, im Ober- 
batr. Archiv ty,Wi extr. (vergl. aUtr auch vorher bcini II am. iii6), znsanunenbängt, weis* 
ich nicht. 

bevrknadet dass Oito söhn des Heinrich von Ror dem klMie^ilanshoven einen zins von gAtera 

bei lUnshofcB wtA Borj^ausen übergeben habe. Reg. Hoic. 4,M. 
bevfcwidiit das* QMD mm Bat dam Uoiier Baaabieieii mfan allam achadea Utrgscbaft geleitlat 

babe, der d amia U w mgm der aaiMm mar Haiiuich tarn Rar gevllnlen begribiiJsa er- 

waehsen künate. .Hon. Uoic. 8,S4I>. 
gestattet dem abt Chnnrad von iUitenhasIacIriihrlick iwei talenle salz (manthfrei wie mau iintcr- 

lUrllpn nia«^| durch die iiiiilrT Buri^haiiscn ."kkarding and Linz zu ITihren. Reg. Boic. 4.2>l. 
beurkiiiiili t ila><< ä.bt Altttn vitu .Nieder .AluicU die ihm listige vogiei zu Sifcboven ttndUüMbrcichiDg 

dem L Inch (rnchseu von Eckmühl abgekauft habe, and' ilanimml tarn aalhat die 1 

liehe handhabung derselben. Mon. Boic. 11,252. 
bekennt die originalfirivilegien der herzöge Lupolt und Friedrich von Oeslreicb über die nuMhp 

freiliek daa kkalets Mellen geaakaa n kabaa, ood vaiofdaat dam aal«k« in aainam diiMct 

Zeuge Rudolfs Frelaing in mekrerea vMu 

tauscht mit dem kloster Garst dergestalt diss dieses ihm sex Tfronim residenlias zum schütze sei- 
nes Wäldes Giifli iizc ii!K rlji*»( uml d,ii;i s;cu ciiw n hof 111 PuscDwaiich e rhall. Kurz Beitr. 2,561. 

entscheidet einen streit zwischctt d<w gutteshaus Lambach auf der «•)»«.«, und demGundacar von 
Stahremberg auf der andern, dergestalt dass der letztere ge^en eine gcIdabCoduDg auf die 
angPS(irochene vo^lei über leule und brsilzungea der erMave« vcnicbieC K«fS Beilr. t^tSt. 

bestittgt der ftfarr zu St. Gilgen, dem Inbruckamtc und dem lilrfcenliaBa n PfcTIll die 
hairiacban privUegicn uul die aoUfreihail. Bcg. Beic ^M. 

venicbM g^tim iifcrKcke landatt pfcad anfalle TagfaOiciw ahgtbaa vaa den gfitera «ad I 
desgaltcakaaietlfiedarAilajcli ve« nichstem martini während zweier iahre. Non. Boic 1 

gebietet aeiBeni riekter mid dea apien aiantaera im Lins die der kircbe St. Egid zu Passaa vom 
herzog I.iup'ili \cn 1 > rtrnifh anf irr Ihmaa artiiailhin mamhftf ihafttm aifht m tnirhwBrrn 
Mon. Boic. 

benrkundei nun auch unter seinem nenen Siegel (^ia .%killuiii misrri iiiiinini<< iniii.tiinias, et alio, 
novo videlicct, nunc utiraur)dic eingerückte sehr merkwürdige aufseicJtnuug über dierecU^ 
welche ihm als einem vogl über die gAler des doracapilels zu Passaa MShAaad« dt 1 
1» dea. Itn. (Scheid) BikL Ual. Gou. MS. Man. Base. mfiU. 

i* di« swiachaa ilm and aaiaam Itadiff Ladwig sireiii« geweacana t 
rath des grafen Friedrich vea Trahendiacta leigalagl ««rdaa aiad. (Radtat) BAMpgaaah. 
im Herz. Baiera 266 elender abdrack. 
beurkundet dass bischuf IVct-r ^ ob l'asi^ j u < : u < m getreuen Winmar genannt Fmoiesel, am seiner 
kirche dessen diensui lu aUbem. ü^iimte guteranflebseit verliehen habe. Mon. Buic> 28*,&30 
>«m 21 apr. Reg. Boic. 4,64 tum -iH ift.—Om dilamt Alte fpinlt iafca aUwwBi pai c h r> M 
als iaaeihalb der ottave sn deuieo. 

II» 



Digitized by Google 



84 



Ueimlcli I von NiederBaiern. 1^8. 



4278 



MS- * 

— 16 



oct 33 
MV. 2» 



II 



•fr. l 

•n«. 17 



nav. 16 
1280 



fek n 

■ — 24 
•fr, «0 

- 16 
dcc. « 



Vitsbovrii 
ia Lütz 



Lawlaw 
Sttanliaga 

Laad««' 



Wiciine 



PSniüttoB. Wiederaubruch des krirjc« nritdb«R kMg lliidiiir «ad OUktr» RiclidcB in leUlewa 
e<<k«iBe natrieb« an den tag gJkimmM «aiw. Za im lelalMra kMto dem neb «Uc wlnlw- 
gcwiDBUf beriog Heinrtdn gcfcArt, vekbcr hu den suAgcm •■ Radotib heer des durek- 

minch vvnrfhrUs Ilcniicuin ducem Bawatie ac alias priiicipcs circa Rcdiuh Um scculares 
quam spirilkles sua cornipil pccunia cic. Chron. Vindob. ap. PcrU 9.709. Achnlich Chron. 
Lambar. und riitmi. ( l4u»Iro Nruh. ajj. \'i ru M,.'>»il uml 74'>. Ilrsiindi rs .iu< Ii Munarli. Kursli iiT. 
ap. Bühiner 1.6 der <i«u w«j;«;u mit >l«iu gvld 4»s llciartcli tTbielt ((«-»t-hrn haben will : Taiufn 
pro illa prcuiiia nichil aliud fecil svrvilii. nisi qiavd obstnucral unam viamSuewis, per quam 
incrdere debaeranl desccndcnics; ncgavit eliaa ata obstroctis porlis transituin |H>r Strubin- 
j(am etc. Doch gelang r% dem biachof von Ba«el dwchinbrechcn: nasiliensis epiKopus transit 
Sahbucfc üivtta Heinriw dnc« Bawarie qoi faiiNi ngia Bobenie adiovabal. Ckfon. Saliab. 
beltait dm ^Mhaw Meoc«!! in FMiing cetaeBlwf io Sltaalodb va« lader ««gtaluclidaa ••!■ 

getfC«or von Hagenan ihn dieselbe zu diesem iwerk mignirt hat. Mon. Boic. 9,591. 
Xarehfeldschiacht, Knlscbeldf>Dder sieg liiinig Kudnlfs öbcrOlaltar welcher in der schlackt bleibt 
Nun musste hcriog Heinrich wrgcu seinem atifjH vrrxi iliiii>|; sui Inn. die er auch erhielt ge- 
gen wieJcrherauMtahf Oestreichj ob der Knn'*. lln-r Iral iI-t hrr/ni; zwar uoch am SrblH»S des 
lahri 1 iit ri f;i nl aul, spali rliiii iln r kuiui; Ku\luir. Dir vollsl.iiiJipc wicderannahiiiu Jl» 
buricags crlolgte erst tm aprit l'i«M>. Hcinricos dun Uawarie per Dlium suum gcocrum regia Ro- 
inanoruffl (also durch Otto, den ich iedoch erst am 31 auf. 1290 bei k6nig Kudolt' finde) labocail 
ad nglf gratiai% fnaai landen eonaefBinu fer Ma^l^alioniem tan* iotar Oaanbiiun et Aaaaan 
pMila, fnan ak ipa« Mge KaaBMCnai »aw fw i t ünla Tpotlsca pivfter baa apedalilcr nt 
Bani w inpctiui ccaln K|cn BaliCBic adtavavet. ~~ 



.MItBaaM«}l«r dar ark. laiiiM krado»s«aiiaeh dl« we|e» Uren «rkftralenthtoera awlschen Oatm 

bc5l< h>'ndcn sticiliski iu ii 22 iulirr lani; ruhen sollen. ' 
gebiuii t .^<'liiFn numihni rij und richtem an derUooau die klottrrbrüder von Wilbering nach dem 
ihiK a von hiun: Krit driabimOaatraiekailheillaBfrivil^aaaalkfrelaiilaaica. SMlaOa^ab. 

von Wiibenng HB. 

gebit'iei seinen mauthnem zo Linz die klosierleut« von Wilheriuf bi dar mantkfreica durch i&k- 
rang ciMa lalentca aala Aber ihre nolbdturll nicht a« «Aren. Eband. 6S0. 

abaigiekt dam '«an M«iiler Hectiricaa geiliBaMai blailef FUnieiMll din aapallft in HaindMcit 
ilnnd Melr.ayB41. llm.Baib6,U. 

genehmigt und cneneH die genannten redM lad fredkeiten der atadt Laadabni, welche er da 
du- »itifhlatfiistlii- Ijau|ilslaJi Raiems bczeicbnel, wo er auch begraben sein »III ; < um fjru- 
gt nilor« ^ nosiri jcilcr rl a> us suiiin |>reciptium inl.andshuet habuerintdomiciliuiii i i iios ibidcni 
i'Dutnti simus, nt: lurii i i? \i.»ni uiiisrrsc r.'irinj irjcrfdifiilf.-^ iiabi rcijuirsc i r*' rcj^itfiiui^. 
kremer Anleiig lu den bair. Landtageu 107 — 112. Uen^fler Deutsche Sadtreckle 233. Slaa- 
denraos Chron. von Laidakut i;MdeiiMcher«Mitiifr^EbinailiHac1ulea itadMcbt wobi akbar 
in Laadibni gegeheo. 

benHmndat und teiügl den aifenthnuAbargaif dafbalbtn V^nlbig» wridban wiigliliii IIiiIwIim 
von aaiHMicaaMaMr Gctbab van UnM ffir daa kJcMarFlaManftUiMeff alcbandaa badtagm- 
gea erkanft bat. Ilnnd Metr. tßtl. 

bc urliuiiili I Jä?«. ilir ^rjri ii vun Orti iiln rs (ür «Icii iti ni klosler Fürstriirt ll üts Trci M rLaufteu 
biii IbcUting, wvicbtr wie sicii juiUl'-iii i;duiiili n <l< iti Ezzenpeckrr v> rptiuiüil \«ar, die vUU 
Lederen ats ersatz angewiesen haben. Hund .Mrlr. 2:.il2. Mun, Boir. 6,21. 
Obertragl auf den durch s<>inf>n f.iplan nvagister Hart» ich geschehenen ankauf die vaccaria in Urub 

rcchtsgAltij auf da« klotiU r hurslencell. Moii. Iktic. 6,22. 
Wiedergewiannng der gnade Iwnig EadelCk Daas dieae erst ielat TnUaUadig erfolgt sei, zeigt die 
Mgnda atelle: Eadcn an» awnte naitio anpar dncea Haiwicnai Bawarie expcditinaeai im- 
dtoiM^ ^naniiM adbue iwrtan AuMi^ vJdelkct teccan iribra Aaawm violenter lennit. Et dun 
res nftBuaanun ncHe mala ipaam «eilet invadere hcatHiler campestri prelio, qiwm malia 
pr.itihtis ilrr<'lii|<iil. I i rc (:is ;;r.itic reconcilialur. Chron. Vind. ap. Peru 9,731. 
Miiii'i^^ti ll< r di r urk. ;< iii> > hriitlers, wodurch sie in die band des künigs Rudolf versftrecben, 
ihre i>i.siii-ri;;rii 5uhii\ ■ rtra^;e anftccbt «n atbaBa» unJ ih» Mwiligtcltefl fckicdifichtoriicilcr 
entscheidung zu iiberla^-u. 
bcwlunidet das* Ulrich Seifrideswercr dem klosler Raili 
tem VC« 96 htmem vermacht hat. Be^ Boic. i,W- 



Digitized by Google 



Heinrich I von JNiederBaiera. 1280. 



85 



I28i 



te> 4 

— 17 

— 30 

tal. A 

— • 

— 1» 

«apl 1 

— n 



oct 10 
1282 
feb. I» 



128» 



PuroUiuMn 



ren 
iUtisboae 



— • 

M. U 

- 1» 



LanterlMch 

Ralispooc 
Oattag 



4ai klaMratXn»iaiMiik.d.4.BlOUHl. 
W. ||af.Me.a,li*. 

•r di« T«n deoi gdMethiin IflA^Alttidl ab Mfmag flir «rin vogteincht 

deo IfOteo und gütrrn ili> si r kirchc iilirlich ihm rakunuaendcn hundert pfuiid fiir du uath«l<- 

iahr »einen viendtnu ()u>> mi') d«sM!S kindern, dum aber au» dringender nuth audi ««incin 

Tici'dom Albrrt iiiiil (Ii sm'Ii brinlrrii, mj wie seinem gltaKfW HcÜlricb SUWlIingW MTgtl* 

von Rcgcusbur^ angewiciea habe. Moa. IWic. 11,255. 
beurkuitdrt den erwievneD vcriut rini'r von bischuf L^>o von ilcgeu»burg «einem viceduw Ollo 

Aberdie Verpfandung; de* aehntens in Aeuting aoagestelllcn Urkunde, und die wiederrinlü*iui|; 

diflM» Mkntena dun:h biscbof Heinrich. BM Cod. Rat 1,573. 
lObereigRClaitfAclisicktaaretMgMia MaiiiuignageBSBdgeleiiMledicaMedeBkkMar Mefliaf 

das ikm mltadi« geweacw ftMufracht m TamliacMk Mm. IMe. Ofiag. 
bcsiatigt dem kloMcr .Ni«d«rAl*aicli daa eiafwAckl« piMlag kaiMg OMM i. 4 Lania« IT i«. 

124« (nicht 1242). HoB. Bolt. 1I;MM aadiA^n. 
iZeagc Kudolfo für Fornil>ach. Könis Rudalf kalM* daaiab aaab laah» ala «teiiilirifMi aaHnHalt 
I au Wien wieder ins reich aurück. 
i%cu|;e Rudolfs für Regenibnrg. 

Miuieicler der küni^ichen hMliligWBg d«« vcftrag» mit «cittc« bruder Ludwig d. d. Vilahafm 

1218 oct. 2d. 
ZMige RadalA Ar Sakhntg. 

Niiae^r de« taa kM« todair aagMidMln haMMlmi laadMedaoi. 

giebt nit bücbof Betaricfc von Regenabur^;, der luerst genannt ilt, den bärgrm von Regensburg 
die frelhiiit. diM ieder, der ausser der griutsen llaiera» wohnt und in Rrgensbnrg cum bürger 
aii^i'iiummrn wird, naclidcni rr durt • in ulirUni; niU i'ii;ii< "> Ii ikt i;<'»i>lini lul. ^Ii ith ili a 
iiiitli rn bürgern von dem joll Hi n 5»' in Kr};« nsl>uric i rhf lii n Im 5rm »ull. iCietl (.uU. ILiL l^ll. 
ge>Uitii'[ (li'tii ^iiltt sbaut AMpr.iSarh n F:;rii Hcim r (ruiunu;;lki'it utnj :;i.'<tfreiheit an seinen mauthen 
an Salsach und Inn iahriich ein uleui «als abgatiejitrei vorüber zu fahren. .Mun. Boir, 5,384. 
ÜlMiliait wil «flhili Imf lifiiil vooCöln ein gegenseitige» frenodsckaltabündniss auf hülfeleislung 
«ad eiBTtnttnd«nM banicla in Mm wichtigen «ngaUigaiilwilaa. LacombUt Urkb. i^tM, — 
Dicaer «nb. iw eta allar gegaar kteig Badolla. VergL dca nn Otahar an dnaellcB g«- 
richteten brief bei DoIUmt Coi. tt. 
bestätigt dem golte^M Ror die dcmMlbctf vtm Rapoto pfalzgraf von Baiera in gegenwart seine« 

v^ti r.<i und seiner mutter ^rschi nktr Lirrhc in Ixirhkinbi 11 Mmi. l!<>i<. I*>,I47, 
bdri'il itii> ^olleibans Pricling voudcai vogCcin-rlii auf m iui n i;üi<'rn tu (iiiinnd, nachdem 1 
ab( <Ir' ^cujantcn lebeulritger, welche das goKrshauA drucklrn. üunh ria^gall 
rcsignaiton an üui als leheiBibwrm Teraulaasl hatte. .Mon. Uoic. 13.229. 
gesuitei daas seine eigcnleala all daws ¥n MMtaia t^aMaCUeoHae 
l>eiili«BerBeitr. MM< 

dift wgiaikhak aigabaB da« fcarm roacfc M Rc», < 
4ott dM Uaeni aalagaa liAut iegw diava^lidMic lisMg 1 

feiern. Illtw. Bolc. tS4M< 
besLiii^i >'irirn ^üii ruii^cb awisetaa da» gaMaakau 

.Vhuun. >luu. Ikiic. ^.209. 
verordnet dass das gollt sImiis AliltTtbnih Irt i :^<-ni vill \i>ii «llrn rc»! ■ und pi rsonaJIasten, Md 

daas dessen hörige nur vor dem abt sollen belangt werden können. Mon. Uoic. 5,381. 
Kheakl dem domcapitel zu Rcgi-nsburg an seinem und seiner vorfahren Seelenheil die Capelle 
Sl CiMig b«i Chanb, deres ffiMtiMaliaMiMbt liiakcr ikn aiigeitandcD. iUed 
tUurKkaikaad vaa Nmbafek d«i 
HaiaarU a( «mia aiM «ftinndam olBdalia in Ergdtiyaab < 
kabe, ab aacictiaRatiipaoeMi.rai »<- ■.|Hi(»>BdU anrtMilalcm, id «tt gew«rtckall,prcattfanw, 
libere possidendam. Ried Cod. R.it. 1,^ und sciton frülu r Wl-^ irrig tu 1213. 
Fvbde mit Ueslreicb. ilenog Albn-dii >un Oestreirh, x-rbnudi ( mit rnbischof Friedrich von 
Salzburg and h^rzuf; I.udwi; vuu liaic-rii bi libtlrl dm luri - H enrich und rütki \or bis 
Wels. Die biscböle von Kegeuaburg uud l'asMU vermitteln einen waHenstillstand uml dm 
rücliing herzog Albrechts, nachdem der erzbischof und kaiMlgllataricb (ich geeinifi hjiiti 0. 
Chfoa. Saliab. — llaai du Albaclaa itiauB aij^edütaBaa maa cmtr« UciafiM» duc«m Ba- 
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wafi* novit pro parte Auslrie sopcriorU quam ptler suui ((Cii«ro sao Ouooi filio ducis Ileinriei 
«bUgtvanl, IUa fvwlicl» «bm primt um doüwcta. S«i in ctaAnio cima Riad p«r «mMen 
MHnhudmi de Oatill» üb «Mm «tMfite. Cfem. VM «f. Farii »,111. — Vcigl. Nch 

hierMcb. ' 
(«ob cMtro) compromittirt, nachdem er aidi am 14 Bog. einan acUadagerichl itaterworfen hatte, 

anf die tii^n hur'' Iii Inrich voa Ri-gciuburg nad Golfrid von Pauau nod iu( Mriithrtnl ^rAfca 
von Tiru! als rjthltr iii Sfin«>m MreH mit Albrecbl herstog von Oeslrfich wr-j;<ii dtr l)ur;;(n 
Nfuinburi; (am uiilirn luiij. Krculiidl (aorJöatlich \on Liuz), Maiithau*ru (i,'( e<-üübtr dir 
"Biüiidaag; der tnas) und Cliogtabcri; (üsdich vod Linz, oürdiich von Grein), die seiacni soboi 
Otto für die roitgif) seiner gcmablin, Alberts achweater, verpföndct worden waren. Reg. Boic 
4,220. — Au folgeadea 16 a«p(. Abenakaait 4io sdkicdarickter des mßugt ud oMickMen 

itgaii KOflu 80M mtak iriaimr kanaiMigabai late. HM. 

Allreehl v«»n Oestreieh md enhbcknf Priedrieb vraSaliliWR. weldbe im hcnoi; Helsrick 

ancrt.'ifi n «ollirn. f;< Mjii|i ii sj.r.iihf. Di tido ("t vruerabileni Ifeiuricum episcoptirn Rali!>po- 
n< nM'in Ji RmI< nck, l.\ jjt rmmiuue (iulCrMli t'äUvirnais episropi, prtKCurantc houoraliLlI t huii- 
ratlu hiiiii'( loci (trrposili, est rcformata (eccieaia in Kansbofen) anno domini D>cclu.viii. in 
vi^ilia Malbei apo«toli, pre>cntc mafoißcn Heinrico ducc Bawarie cum suia baronibiu, qui per 
trcs diesepiscopo ob buius loci rcvcrcullam expensaa laadabililcr in Pruunowe (Braunau am 
hm, gaiis mhe bei RanakofcB/ nuBiMravil, babil» tuoc calioquia in Cell circa Ried cum Alh«ri» 
dm AiMlrie «t ¥. SliUbmrgmA vfUMfo^ ^ valcbau htMliliter invadere «uam (wiw. lyM 
yw viriUter «a «ffmm, Imdai i4 aniaaMlf m toumitm. iwlieivnt SaSUds *«• «iUB 
codex T«n RaMhofSn sec. 14 ni MtDickcK ift OMtftidiitcken ■Uttwi vom % M. INV. 

ül>rrli<^>i ili'iii klosii r Prii flia^ (liodeais«lbm4«disBjpoaialk«to atreUiggmtclite kJdk^belMi 

LtbrrnJorf. .Mihi. Hok. 13,231. 
vcrzictili'l ^ciin lIlm iin iiMiii des altes L'lridi und <l<r ^<i>llir hkeit des kluslers PrivflinK Äufilii- 

halbe carrata wein wrlcbc ihm daaaclbc labrlich von d« n «cinbergen in Oberndorf zu hcfera 

balle. .Mon. Boic. 13,231. 
beurkundet das» Uartlieb der Mha aeiacs ■ararialla UatHitsb Narcbard «einen bor in Pttbin^ i^m 

wagister Hcftwki» ßr da* «ra deniolbcB geitUUltt gtOtikuu FäiMncaU trariiMA kabe. 

UwHl Hctr. t^l. 

kawtwidM daas Heiuieh voa Ulraia deai caMaicv* Haitwich voa PaiM» aeiBo baaUmgca in 

Moiiiicu lur das kluster Fürstcncell verkauft habe. Sog. Boie. tfibO. 
bcurkuudt't dass Gebhard landgraf von Lruchtcabcr^ vor ihn in den vertrag ciagcvilligt hat, in 
folf^e desst'usein obeiin landf^rafFriiJritti^erkirtbeRcgeojbar^s sein« rccfetaaof die bilhcr 
von derselben (;etragcnc Icbi-n überantwortcie. Ried Cod. Kat. 1^99. 
beurkundet von biscbof Emich von Preising (ur sich und »eine erben alle die guter zu leben er- 
hallen (u haben, welche di« «rblos aosgestorbenrn gral'rn von Itlosburg innerhalb seioeabcr- 
aagdnuaa vmi dieser kinte dasen, mit genannten ausnahmen und gen gewisse vcr^ 
gen, dio fciar «banIblU «cuaail aiad. Üaad Metr. 2^ Mcicbclbeek HiaL Fria. 9%». 
übcrgiebt deai kloiler NiedcrAllaidt ian^lalaii dar shm ledig gewafdaaoa gäler w 
manne« von UolMatlaia, daaMhatan iaUarqaailHloia daaiaalbca a^^ich vankhcnd. 
Boic. 13,1». 

\\nv, im ikI aufdcm hier von könii; Hiidolf i;' li^Itenen horo bei drr weihe dn aiiaorUcakirclM aai 

26 ian. zugleich mit seine« bruder Ludwig. VtTgl. Reg. Rud. 
gicbt dem durch dio bosheit der menschen vrramiu-a kloMct Reickcabach d«t ladll aw klNika 

in ürispach z« präscniiren. Mon. Boic. 27,68. 
gewahrt den goUcahaus NiederAhaich wegen seiner klösterlichen zuchl, wegen seiner gastfrci- 

heit uad wegea dar ihm ykirtalen aeitUchcB küirnn daa rächt drei talaate aala naioria Ii* 

gamlali Uhrtlcik an eeiacai laaaihca ailiAtti vofheiiallihieii. lloB.Boic.ll,SffT. Fea Cod. «f l«L 

2.1 40. 

vcrkiinilii:! ^cnicinschafUich mit seioem bruder Ludwig eine laeiliwürdigc Verordnung wegen 
liandliutitmg d«B friadaBO bei ihi«ii aad ihrer amÜMi* aanaiauakialleB. Siehe ohea bei 

Ludwig. 

Zuuminenkunft und waiTenslillttand mit dem neuen erzbischof Rudolf von Salzburg. Dvmin«IS> 
JtadolAia acfaa dieai iadioil ad coltofaeadaai com daiaiuo Ueiniico dace Bawarie. UU fe>- 
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riu('' fui-niiil lliii'ri' (Miiiinrotei onnca trartatus inirr '|r>iiiinum FniJrrirum pii- mcaiurio 

firaatos. libi lio lrr>ii:i^ inlrr > i>s ririnuiii ii^qm- aiI ortavaiii Micliahr-)i<i (ocl.6) nondnni cla|»M 
(vroiiDo (also etwa im m>|>i.) civiUi Xulxiurl. urscKur utniw marhiiiatjouc vrl furtnilu, i-xu- 
rilor. {)uam statim «lux lloinricas cinj;it obsidioae etc. ChroB, Saliih. ap. Pertx9,S09. 
BelacvnuiK md ninadiaM «twa im Mf«. Vagi, viuher. Uoe um* in B«bwieli«iBricu UwUmf 

Um nMlea «tw«! el wi MAiÜMMi CMgit. ChiM. WaiclMMcrb. t«. Pt» S>iHw 
Ab 4cr htotigen wfc. UtekiifBaiHlch» iMNilB|Mukiu« li^t ^ukciM^ricfd. lkikBdte.>MV- 

\]iwr5onil an <lrm hirr ;;< halli iii ii kiini^rlii.hi ii lii)f<'. l'l'i tri v Riiiliiir»« | n fi>rnial »iiii< Iti.iin inter 
<]<>riiiiiii> KijiluihiD acpum et liainncuu ducrni Bawarie, taclo romproiniMO in sox viros bo* 
norahil' ^ ^uper fUMttoinlwaif<iMiail«rMltkkii«riiil4wHlcadiiiB0c^ 
Chron. ^>all»b. 

Zeuge Radolfü für Meialurd \on Tirol niil »i-irieiii lirnder Ludwig. 

OrdBuqg vaA Httmg nriJcbm Kmloir voa.Salxbnrii und bcnogHciiiricb vooBMcruduickkteig 
fcrtclf y » d l, deigaUak 4m* der bcno» Mühldorf uk nmchör u des ktaigt kiadc 
«twaMcl, iig«tm mIIcb die fiafnthKutn htme ab, und alle Mhemi'hanilAMlM «wtodiw 
Iwlden A«ilen irMsr kefgcMellt Mia mv. (Kkiema; rii> Ja««via dOS. Sabl. wipaidi. Ab» 

haixll. Vi'> - Vorgl. aorh Ottoran Rrimchrunik 217. 
emenert dem l>lu»ler IVicfliu^ wegen des»rn gastlichkrit und andern du n>li ii ih<- (ruln r <l< ni- 
selbrn von ihm gemachtrn vergabuo^cn des patronata xu Tearlio^i n. il< r < riii.i^^i,:ui>^ M>a 
vogteilichen abgaben der kloslergüler in (ieuund, des wcinzinsen von den w^mburgeu in 
Obemdorf, uod beorkwildet das von dem klosicr mit seinem );etreuen Dietericli schenk von 
FlügeUp«^ wegen uuf rAckeii im dorf PrieOing geinfbM ahkoauMn. MeU' fioi«. 13,132. 
beurkundet das» graf Bap*t» von ürtcaberg aus lieb« n ibm gegeiaiWr «einer itilbug FAntea- 
cell auf alle ABiprtcke Tcnichtet bitbe, die er WfeunMe v«b ««ihuii aactaler HeMwicM 
gekanfle K&ur battc Ufliwl Metr. 2,343. Neo. Boic ija, 
qiiiitirt über den enipfan« der beinisieuor der gaMUia «eiiie» MliiM»OMe,kilajgltaielA lochlar. 

Itaueh lie«<b. von 0<'sirrich 3 Anh. 63. 
beurkundet einen zwischen bischonieinrich v on Kt'fn'B^loir- iiml rl> r < tu frjii <li < H.iiiUruiMii betOj 

auf briiljUDscn zu K^^lofsheim vor ihm x<i Stande Kekuiuiut ui u vergleich. Hic<i Cod. Rat. 
(in dono ipslus l'allrami) bestäligl nincn von Pallram rilter von karlstein. der das nn\t des herra 
besuchen will, mit ('hunrad abt von itaiienhaslach, dem iohannili'rurdensbmder Eberhard 
dessen H>hn. und dem Siboto an dem Urt eliigej^aagcncii «ertrag. Reg. Boic. 1,341.'— Eine 
müA dcv i»ik m Rogciiibntg wegen der niAnMi u deniMlben 4«g snHegeubing ebyidilee» 
■eae abkinft, deren Gemeiner Reg. Cbnin. 1,424 R«dFokt,iiiM* wohl wder» weUn nii^bomn. 
besiedelt die «rfc. Plültams von KarlsteiB, weriB dieM r auf den ftll daas er von seiner >< rtiati< ji. 
den Tahrt nicht wiederkehre, dem hcrzox und dessen kilulem für die ehre die ihlu ini kitd 
:;i In In 11 I - I, mni il.iiiiii ihm iN r licriog verg« In . » i iiii i r \ loi ilcwen gülern ZU viel genossen 
liab<-, den uin'r Uii>r'nd ttuttk vtt nhen KarlMein (bei Heitlieulail) und audere genannte guter 
zur ablösung üb4-rlas»t. Reg. Boic. 4,341. — IXi-s i4t nun d<'n.f Ibe Pallram.. der Wien I27(> gegen 
köai^ KndolTvert heidigt halte und es 1278 auOlakar verrathen wollte. Der konig hatte ilia 
wegea dieses noeh leilig grnug entdeckten verralhs verurtkeilen lassen: es isl doch 
würdig du« crdcnrangeMkteliBMedcrftaierBMlcket^aeheBbeitiunkMHMe. V«rgl. 
«(iJlete «rii. d.d. Ackers IWT Bov. tSJ Heg. Boic 4jUa, 
Obergkbl den caseBikeniiuOctling als einer siiAuog seiner verlUkicn, deren wohl er befördern 
will, mit EUlheisoeil seiner .söhne Otto Ludwig uod .Stephan die ihm als palrun gehörige kircho 
/II Kfki'iilrilii Miiii'l >!• ir. 1.71. 
Weisel Unii Lüh rt i,»bu ilcs Uu|H-rt vuii Ilitidau zur amlösung seiner bürg tjiebelchofen die hun* 
dert pl'und ür die daner von vier iabren an, welche ihm das gottesluas .Nieder.VIlaieh als ab- 
findung lur »eine vogtrecble üHr-r ile<<(('n leul« oad g0lrr iahrlich zahlt. Mon. Boic. I I,2M. 
besiegelt die urk. des abtes Weniin r v.in St. lümBOMBt vorin dieser auf des herzogt bille des 
erben de*BeiBriciiCkUbodii«k die feMe lAkeapeaBt BoniiBe toeitiaBisenfhilcoüce vctMkt. 
Rallib. llMaM.d36. 

beorkiindet mit seinem bnider Ladwig W4« ^HHle ichloditenle iwiiclKa ihooB gelheidiagt 

babeo. Siebe obca bei Ludwig. 
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gebietet SGÜiOD amtlealvn ili M' | ' I i n Sl. \ici>tdu> bi i ra?>au ln-im t in- und aii>nci«in vun 
Colonen bebolfen cu st ju. nadninn rr ^ui vurgeuuumieiie Untersuchung befunden, dass Auch 
den seit lütterer zeit her «nsÄuigen du von ihnca WkMfMM Clbncht ikkt MStelU'« 
Hund MrtT. 2Jin und BochnuU 674. Mon. Bnir. 4,353. 
■taUBt .Uli Itiiic des abtcs vuu Reicbcubach die von diesem g^tttwllMIt lirltillltllll gilCT hl HtJcni 

,auilcl und «iider« in Minen «cfcnis. Mm. Bnic. V,70. 
I W i HW i wte llw der nik. seinn Imden 4i» swnclm iinni veraiittolte wmtMgtB^ tdv. 

4«» bUahtf Wenhaid m Ptana das foichl ia SaltMttabMg tinl VklMMlai« mt 
die «Ikarr von •cht idiKn. Nrn. Boic 19^,843. 



Hl Murspach, 

daiiugphüri- 



hi urkundct vMr i r lU u it zwischen biscbof Wemhard von Passau and ilrm ii ' 
Ulli iJit: uiii&rlt guti^ ilii' mau ilmon thilii snilte nm die bur^ Morspach uiiil um di 
^-en dreijsi^ pfunil >;uli>'. ^i sihluliii i h,u. Mmi. Bi>u . 
ap. taTerju« lUtimut den bischuf Wemhard vuii P.i^i^au tiud doM ii kirche in seijicn schuU. Mon. boic.2i*',d67. 

Allah 
FtttdiMun 



Wicnor 



Tode«Ug. Ueiiticas dnsBabwi« boM iin« et ■lulto oMtritiaae anritwapad PwchavseD, «t |f»- 
«niiliii in qgttwM timott «cf WtriMCif >■ fottau len ecckiiu itn qMKOBfw «liaa inde- 
Ule nltaidiMe, eMUtltidtiii pnaantk «I cam «mumim IUiMNui munrn. HaiafiCMi fatiip«- 
nenMm epom et IntrMn Wenbenm leefmon fnifrui Minnnmi Itilis|MmB iädanipnlitali !«• 

soruni et saluli »m .uiimr |<r<>\ iiii m. S' i'uhu'i i st ^iitcm in Lanlshut ii. non. leb. in claustro 
doiniiiaruin. Chn>ri. Sali>lj. iiipI l.ly> rli. AU. diiu am die wurte nach Lanl»bul rrhlen. Vergl. 
auch Chroa. ()34crh>j\ . und zwei ;;i'di<:hlo auf seinen tu<l Ik i \\ i ( "d i pitt. 2,193. — l>ie 
chronik von St. Florian j^iebt iiH^ alt to*ie$iahr iiihI p> i.«t all, rdiu^saullaJIend, daas sieb bis 
letzt aus diesem iabre keine nrkk. Heinrich^ ici luiidni li.>l>i n -. indrssen zeigt der beginn der 
■rkk. sewcs «ohne* Otto unsweUelhalt, daas llBinrich cni 1290 geMorben iH. in bcng Mf 
den lag folge ich dem Com. Henn. Alt. und des NecrnL Windk«i||. Otgtgi» tmUH lUk «Mh 
tfiekMecNl. FumcbT. nnd 4 tVl>. Cfirun-Osicrhov. 



Otto ni von NiederBaiern. 1S61. 

(•oburt als söhn herzog Heinrichs von NiederBaiern Und der EUMbelh lochter könig BeUa voa 
UagUB. HccUi. dnnina fi^yiahetli dnciw Btwarin pepecit ilkm in f nnian node poit fntwn 
NDCle SMUiticn vlmlnit, qmn daninn HciHicw dnit BaniiBaf I fteit Ouimiem. Ucnn. Alt. 
Vcrlftknng mit litaig Rndolft vm Hnbcbotg Mehler Cathuin», der iür die ndl^e das Und ob 
der Eata vwpOBdete. B» war dieM TCfMMng «ne dnr bedingungen aladamb heiaegHein- 
rirh siiliv.in OtakartrcutannddmktaigBadnlfdiasliiMcntck WimarifliMe. 
Vieuu. ap. iVriz ^,Tiä. 
Zangn Kndalft ArTHln. 



Freiling 



ap. Scnwbl» 



Regicrungvaiilnii durch den baolc erfolgten tod »eines vaters, zugleich für »eise tirüder 
i«dvig und Stephan wiftimid der niebitan vier iahre nach dcai lelaten willen ihre« vateis. 

Ion Ihnwin)fna4 dno AUi anitvidelicetLndwKis ctStephan«, 
pemkleKRt tmtm Bnwarie anbcsie danlnlv et onUnaiioni (k- 
ttaü» aaniorb featrls eonn, nee ad aliqua dfalalonca vnl paitieiiiineBi Ion litis 
annis durantibuj dcberent procedetv.- Et hnc cohftiMtnni anlitit iptmurftatran i 
pairie iurameniis. Eberh. Alt. 
erneiuil gemrinschalihch iiu( hcr^ii;; l.ud>Ms dem Strengen, der zuer»( geiukont ist, Iür »ich und 
seine brüdrr Ludwig and 6((:|>luiii den bischof Heinrich von Regensburi; zum Schiedsrichter 
aller zwischen ihnen aufgeUuleuen ansprachen. Kied Cod. Kai. 1,632. 
besiegelt mit herzog Luilwig detn Strengen die thaidignng welche biachof Heinrich von Regen»- 

bürg heute zwischcm den benagen von Ihucn gemadbl hat. Bind Cod. Rat. 1,034. 
aignet den kkslcr Pinn seinen hnf laPiria. Settgea; Atbeit gnf vea Hab» lUiicb van Abens- 
berg, nagistcr Gnnd. pnitonour ntw. Reg. Bote. 4,4M. 
erkllrt wie das klostcr .Metten mittelst seiner Privilegien erwiesen habe, dass die zollciulrünlte 
au den drei plingsttagen dvot abt und conveat eigenthümlich zugchürcn, nad verordnet in* 
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glricb mit sciiii«>n brtidera Ludwig ond islv'pb«». <ia»x ibneu dieselbe ohne hmdemtiu ihrer 
«mdeute ond ricbt^r xnkoninivn sollen. )lon. B«ic. 11.467. 
genehmigt die seiaca valer Ueluick gemuhle ackeakoi^ il«r habe bei Fmeiag, die ehenuls 

HiilieHid mtMM Nmum» M 4M UdMw RmriL llaii.lMe.1^ 
eiMM in geHeebu* Aiiertbacb IM voa TP^ieilichcn beKbwendm. lüg. Bote. 4,446. 
ftesUKrt defliMlbea du« Aber dene« Ü üftiern gt-lcgene pikier imr in LuidM gcricbl«! werdMi 
Ihid. 

l<-ur»!i:i>li 1 d.i.« pins«rArlt<> pri m f<>s leine« vater» bcrwg Ueiaricbi d.d.Ltndau »hne Uhr lun. 2 
lur <l.'.s klnMi r K<ir>i< tKi'll ■>.■ tx n » hibw,Md gieMeletillea die ftettiritea die«« Matten 

aulrrcbl zu halti n. >l<>ii. iloir. ■ 
Terlt^ibc dem Llostrr N> illirruig ili« frcifaeit ein talfot mIi ~llrfbfrri IB Bofghuwea mi Bcllfi 
dilg duthsutöbien. Stüb Gesck. von WUberi^g 658. 

dM p«i«ii«g I 
Reg. Roie. 4,411. 

fccurhiniici mit Steinen «hetn heneg Ludwig dem Strengen, der zuerst gemuat iit, die t 

ihi'iiii;uni: <lii bisrhuf n<'inricli V«« BeseMbns swiachMi ihwA giHicht hat. <MU»8cri|iL 

2,111 114. R< i;. Ilnic. 4,4i4. 

nd rieb) er« dH dcB ggoaihMH 8l Veit cifheille allgeBebw prirtkg 

SB bcubAcblen. >lon. Boie. 6443. 
(•päd CMtrom no»tmn) b«.^tiltgt dem kioster des beil. Georg in Priefling die böro und die vogtri 
m GlwKigoswiMB, «elcbe daaiclbe ebut tos teiaen Torläbn« Ar den boien der buig Abbecb 
«ibiiiea bei. «aieh MiMt brtdar Udwig ni Stefbu. MMLBDie. Oß». Beg. Hefa!. 
4.4MiitigmfttaK. 

(in nova eella) contriMt natanni ««per adveeatiam boMiraiii capiMli Pk(avl«f»U a daee Hoiwieo 

patre .luo iam .i(>[irobattim. Mon. Rcilr, 29^,574 mehr nicht, 
beurkundet iust sein Bürger Hnniciii viin Siraabins tuf antr^ ilr.s atiis uud couvt von Kür<tten- 
cell vur ihm gerichtlich vi riichli l hril«- .tnr il^it «.ilmaiKrccht m Laoch (renunci.1« ii mn 
lartorts seu con&rmaluris qacid saloian vulganier aaac«t|ia4ur in curia villirali in Laoch). 
M»n. il.iic.&,31. 

beaUügt dea Itbialer Scea daa «ii^ertcble. piivilcg aelnet vacen d. d. Bugbaoaca M oev. ISId 

nMrtUlaihcit n BaigbaiiMO nd Scbkjiag bett. Ha*. Haie. «,1» adt aiagelWId. 
gMttH adm-anicMn ba WdUwd die lMMtea4eaU«iMi*ll«a(b»rw «nlWcht a« baMea. 

mm.9tit.9,U». ^ ' ■ 

bcnrkundel da^5 rr dii' ^rhciduiis iwi'rhrii drii fraucii v.vn AIl<-MlIi.ihrDau iiml ni rmaiiii flvjv/a 
von Hall ülicr l im ii >lr< il ilcn sii mit eiiiamlcr haiti ii um vk-iIi n und am das »,is^.ir 
pi--<-li''n l>jl)'' mit ,M-iiirii lirüdmi Ludwig ond Stejiti^i - M n Unit. 17, i5 
gt-nebuiii^t mit berxog Ludwig deai Strengen, der zuerst gi-iiaiiiit Ul. die w«:i(i rr llK idigong, die 

bischof Heinrich von Rrgensburg zwischen ihnen gemacht hsL <)r feie Script. 2.114 — -116. 
abcMtig» aaai aceleabeil aeiacr eltera Ueiaiicb uad Etiaabelb des Miaeciten am Begemhoig die 
baAMtla dca Wetaüager ciiaa dsRitM biqan, die nfem ibivi cbeea celeflM iit. Be«. 

Boic. 4,471. ♦ 
Lohenaemplang von könig Radetf. Cent Rerm. Alt. 

übtrcjfiuj l ili iu hi.u bi<f lU mni h vim Rcsciubur;' Rewiisc cüter bei Eber^pi-iml mit witleo aeiner 

brüder. Ried Cod. Rat. I.fj41. 
genehmigt den verliMf der borg llertcuburg durch die gr»r<'ii von Eachenloh an ht-rzug Mi inbard 
von Unitbca» aad glabt sie demselben, nachdem (ie bisher voa ihm aad seinen vorfahren to 
lebea gctaagea mr, aa eigea,Büt eiawUUgang aeiacr btMer Lodtnig mmi Stephan. Honuyr 
Geacb, vea Tlfol lb.S«ft, 
eiUlit wie er, aaehdem aiaa in .Salzbarg durch die pibulicbe verwetIhBig der pMtnllniag: 
•es brodert Slnphan in sorgen gewesen, anf biHe des biscboft Chaarad von CUemMe, des 
iI<>tii|<r<if>Mi'« und i Is von Salzburg, des abtes von SL l'i ti r d.tv( tl^i, *<> wie der dienst- 
mauutu. i'dcUi uutl iiuri^rr. pciilieshausej sieb angenoninx-u um Umui- und gut dess4-lbeo in 
seinem Und zu Baiem zu Mhirmi u. wm;! £:rn sie gelobt hahi n, li i i i. ii burcen und -itadten. 
Mit wegen und alraaee* zu « wteo, was alles wabren soll vom nacksu-u Kunigundcntjig(3martj 
iabr hag. Kopp OcMbkUaUttlar 1,166. 

11 
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Tcnprich« lujtlrich mit «l«in taent genannieit lienrag Ladwig Ii vo« ObcrBaiern alle die gejunii- 
Im .lauc zu balit n. di« tiictef Hciitkk vn KegcMtofg iaiH swiachn Ikua (enuiht hat. 
Bied Cod. lUi. 1.M3. 

kMtlunlM Ahm Rapat icr Ladw 4n loTaa ftat aüt aalaamtiil den lottahau Ealucnliaalach 

, ll«i.]Me.S,l«8b 

benriiaiidH dam er die Patrisu, loditar einer bOrfcrin «an Sfraubiof; ond «einM vators, »eiiMiii 

(lii'iii r nt/liii: \(>rlobl, und dieselbe mit cliiu illi;;nag vincr brüdcr l.ndwif; und Strpli.^u niil 
ili ri iiiikiiTiMi II lies vu^lrrcblcs von dfm /um kNiMcr MeUen Kchöri)(vD hofdcs l'atlibausi-r» 
AUS;.-! M.iltri lijtic. Ml. II. IJuic. Il..i'>7 
geslaUrt da-'>» ilrr abt vun-NirdrrAlUkh lährlich (m uli-nu maiom ligamiD» rt duode-cÜB minari« 
sallam an d«n nautm lu Buri^hauspii und .Schar^lin:; /uiUri i ilurchfuhren dürfv aitiaMiBi-' 
muf »einet brUer Ludwig «ad ätapban. Hund Meir. 2.3;^. Moo. Ruic. 11,264. 
Eiaiäl] ID Sicirrnurk in varbindiHig mit dem rrzbischof Cbnnrad von Salzburg und gestützt auf 
den aafttaod ciaiger laaidham« AIwt benag Alteccht geltA das sckaee'» nngeachtct fll»er den 
SeouMriiHi und lAiliigt dadinli den bena^Ono an rakaüoa«r heinriiehr. Der einftU erfolgte 
vor lichtmcss (feb.l) und der rückzug um nitfastm (märz I6|. Uietc datrn und das richligr 
iahr e<^wjihrt Cont. Ilerm. Alt Desgleichen auch babrn das ricbtiee iahr 1292 da» Chron. 

C I ir.i \. „l, Vi , 1,171 Mild Chron. Viudob. ap. I'eru 9,717. - niio 

auxiliu Chunraiii aepi .^alzb. et quurundam nubiliuin Sliric iniravit »uriani. Et primu miravit 
nionaslirium Admoalrnsr ablatis ibi rebus omnibos quas luvcnit. Demnm processit usque 
in Lf üben. AlberUu vero dox traaiüvit aioiitemSenierinch cum jni« hotniuibua ad occanrcn- 
dan dari pT«dielo. Otla vato duz paat oralloruin suorum.nobilium captioaent rediit ad tamMi 
aaaia i« dÖIIp ««Mecvt« valim daaiderii anL Chrao. Fiocian. af.PeTl]i1l,TM irrig aa IMft.— 
Vcrgl. Bocb Eberh. Alt. «id Cliron. Salisb. beide iirig zm ISM. — Eis ondalMer febdebrief 
berzoQ Ottos an den herzog von Oesirrich «egi-n den der «alzburger liirche, die er nicht hülfloa 
lassen liünne, zueel'üetcu beläsligungen in den Mon. fioic. I.Ol scheint hierher zu gehören, 
buurkuudel mit biM hof H< mrif h vnii Rrji ii>biira. di r tm w ir ili n Hnlii nlVKr r . 

Patdwin von l'uUui^ uud Lkpcrtra von iJraulip^cli, um dea «;ebrestca und scfaadeu der awi- 
s«beD ihnen ergangen ut gerichtet haben. Ried Cod. Rai. I,(U6. 
(in caiiro) hilt auf bitte de« ables und convcnts zu Walkenried die gülererwcrbiingen, welelte 
dieselben im Ried zwiscbea Kordhauson und der bürg Rolenbarg gemacht haben, auf darCB 
IM dia Tatlmaarer deraelbea, weil diese gOiar ans acbaaJmg der kaiaar n 
AMteathnn geharleM, ideiit volibffrecbligt gewem wita, iiater dan lieding gaoelw, 
das» in den kloster das iabrgedlchträaaaimrallaniBdvorlUncageMieitwetde. Vrkhbieb 
(Qr NiederSarhsen 2,345. 
^^■l."l^<■|■^m:; ilii i- r am iinii rii Inn ijrii jrn* n (iloch w ohl von I )i sln ir hrru) bc^riilfn Imrg im herbst 
waiirvnti vier imuüUüi. LuUt^m Mtumll'Ji) uhiyvüii doxUUu (,t»inim inNeunburg in autuinpno 
per quaiuur menscs. C'onl. lleroL Alt. 
(in obsidione caalri Nennbnrg) verleg dem kloster Rcicfceisberg sor entsckldigug für die von 
den srinigon «iliHaDCB bedriagniaie iMMMinikeM m Baigbauen m< SchiidlBg. Haa. 
Baic 4^..^ 

(— ) tbnt der hirebe «las b«l. Nicobas in nMan aar vargpUmg daa Schadens, irelcken sie wibreid 
ieuigcr belagenuig der bürg Neuburg darab seine kanptleatc rrliiti n finr. mit eiuwilligung 
seiner brAdtr Ludwig und Stcpkao die gnadc^ daas Sie ttbrlicb eine genannte menge salz bei 
Biir.h ins. n riin) Schiuding ahgsbeidrai dnrcUiUwa« Mäga. Hniid Nelr. »HK *n 

Mon. Hoic. 4,3d4. 

gewährt der kirche des beil. Lambert in Suben wegen der durch seinen valer und seine getreuea 
von Scliärdiog aas, and beaeoder» darcb die belagerang der borg Neabarg erliUene bcschi» 
digungea nnd veilasta die iiirlidbe aallfteie verMiniBg ainar gewiaiak qnaniillt «alica. 
Mon. Baic. 4,908. 

ernennt inr sieb md Sein« brnder ta geamnachaft mit Lndwig dem Strengen, der ineral genannt 

ist, den bischol' lieiorirh von Regensburg zum richtor und Schiedsmann aller zwischen den 
herzogen von Ober- und NirderBaiern aufgelanfencn sacben uud atUprcKbeo. ttllSief was die 

fürst r n. III it*'r aiiL:) Iii. ()>'i-'i(' Si'ri|>i. i.ii] »u .ni^h der zwei lag» sflict ecgangma adiiada> 
üfruch folgt, (Fischer) Krbl'olgsgrjich, des Herz. Baiem 309. 
baitlligldenklaslerBMdi« IMbeUvan vogiaiaeiiMrgitariBGaaMcbef. ll«g.Baie. lyUO. 
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lfiifllnabinR<b«.'arkuiMi«( «ic Wcrnlw r ahl vüii NiedprAltaich unii cowpwt 4iM M is 1 

Chunrad von Nnapercii v<>r|iarhcet hab^n. Mm. Ruic. 16,2t. 
bestätigt mit willen apin«r bnider Ludwig und Stefan dem kluMer MAliersdorf das cin^rnicktp pri- 
vileg MinM Vaters Heiarieh «L 4 litnJuht aa iai. IMft MImU «m wgfm hvt. Mob. iioic. l&^i. 
Frtc4«MCM(r«ii ffmttmitftagUm iar btli U dwn biiAftfc wwtoderhMwg« v«nB*iM 
lad Oc<lr«icli. SM« «bMi M Lviwif fca Shcngea «.49. - Ibi MDoonlafi «MtOM» Ata 
Ilawwi* «t AllH-mis iht AmMe «t Onniaa SMbmxgimU Mpus, naa IUI» «ml iBinisi 
adiiivio m. < ' rii II. r i,. All. \< t^\. die birr au^ek>rti|lca oililu bai liiciiMiwiky Ihktb. 
Ki'S. l.lUT uuil üi i Ivuri ((« iiri uh BBtPr thlofar 4.210. 
ScIiK'ii^ipruck de.* I>isi hol.H Hcmricti mhi R'-:;<ii>l)ur;; iiikI Jl■^ Rli"'ili(irjl«i;r,lfrii l.u-l» <l< ^'fn- 
g«n iwischen enbucbaf Cbunrat vou 6>alzbar^ und seiurm capitel, ilann hrr/<'i; Ulki \»b 
Baiern und seinen brüdem auf der «inen, und heraog .\lbreeht von 0<"<iri'ii h und kcnog 
Meinban vm iünibe« ud dMaen a«kaen auf der «ndcim Mite. UckwwaJkjr Uabab. f(«i> 
—Im «iwi b w M i> HM W»f «n iematSktm tag ni mC «ritlMca dkMlbcB 
ir, 4m» Mar llwil in dem vor im krte« b^itiitdwiW Watt« Maibaii nlle weut 
Id dem varcrwAntoa «ehMaspräclM etwai vwfewn wirf. lieliMiwiliy HaM. Reg. 
besiegelt mit si iiK ii iirü(I>'rii >II'- von biscbof ilrinricb von Kl';:<'n^ilur^ ii»d graf (iebhard von 
llirttKri; iiIk t die liulzuclii der oiederbairisclien berms'' »iid du lj<ji bofe vorkummcndro 
vrr_< i< II ui. i VI Thri rlii II m hii d.vrirhlrrlii h e''i><^i l'i>'>i viiziin^i (1. Ried Cod. Kat. 1,660. — 
iH'lir ini rltMÜriii^ lur dtt» damatige buOiaUungiweMfU und das crimiiialrt-cbt. Der berxog 
soll allermeist in Landshul Straubing und Burgkansen wohnea. 
Iba« dem kloaiar Matten, damit es »ick um so ek«r vo« dna crlMMMn rwl» mA bnmi erbol«« 
küaM, min eiBwUligniB aaiaer IwUer Lndwif udSlclhk dls bwaadew gnd, dw et vM 
MatveicaagcBCB iec e i m g aadrel iabae <M aeia loll vao atanar >a rt«m|i ilfeliil aad wglet- 
licbea ahgabeiu Meo. Bote, tl JW. 
beurkundet mit herzog Ludwi;: von ( Xii rR.iM rii. di r Micrsl genanal ist. v, n- «iemit rath des bisehofs 
von Reeensbarg and de«. ::r.ir<'n \>>ii llir^lnT:: uIxTfingekoniincQ Mud, da«» niemand in ibrem 
laoil /II li.tK'rii im T fir;iii>'ti vull in tlK-M iii lafir Itii d ( od. lUL 1.653. 
geliehmigi mit dcaiM^Usu wtü variier die von bisrbof lleinricb voa Rc^CMsburg sammt den ihm 
b«igegebenen rälhen zwischen ihnen gcnMCfclea ÜtMaftO. Oelde Script. S,m— MO, <flaehar) 
Erbfolgsgetch. im Hers. Batern 3U— Stt, 
beurkundet aiit bJacbof Hewricb von Bef^eaibirf , der nierst genamit ist, eine mit hülfe genannter 
tcbiedaleeia an ataade gebeaebie aebaidm^; awteben Cbmad vea Hebcafcb aar der eiaea 
■ad demea genaantra gtgun aafdar aadera aeite. Ried Ced. Rat IJSB. 
gcwihrt dem klosler Kürstencell besonders wegen den zur zeit der belagerang der bürg Nf unbarg 
erlittenen besrhädigungcn mit einwilligtlug Seiner brüder l.adwig und Stephan zollfreiheit 
lür salz in Burghan.ien und .Scbardiag. Mon. Boic. 6.S5. 
Herzog Utt in Baierlant ist zeuge biscbof lieinricbs von Hegensbarg für ritter Chnarad den l->uer. 

RirKl Cod. Rat. 1,66« deutsch, 
benrknadct daas Kenanate aetac getreaea dem gulteshaas Flrateaeeil iaxta commanem senteniiam 
ius anciori» aea eeatomaMia» id «M aalmaa, maatUvanrnt ia «aria dicta Itaaa. Maa. 
Bete.«yaaw 

enreilert dem geUeabaaa Aldenbadtarageadarbaacbawfaimrdie et aar Kit dar beltcaraag der 

bnrg Neunburg erlragen musste, seiae aoRfreibaiMB 8M l'aichaaiea aad ScMidlag ia beattf 

auf salz Itihren. Mon. Boic. 6,400. 
bcXali:;! ilrni \irn Ilcinriili von IMulliiif; it< »dftptin k loster Uoltt <' 1 1 die von 5<iDrir ^liftfr <r- 
baitcufit gt^nannten güter, ungeachtet der vcrlragsoaaaigen erbrcchte die ihm und seinen 
einverstatadeaa brtdaiaLadwif md StehBaadeaaelbcaBaiMadaa. Uaad Melr.fiitW. Ha«. 

Boic. 6.401. 

compromillirt in seinem krieg mit graf Albrechl von Hals auf geaaaalaacbiedal«ate.Re(.llol0.4^SIOi 
verleibt mit gnaat seiaer brtdcr Ladwig and Stefbaa vier gauaalaa bArgcia vea Regatiabarg 
Bcgeaibarii;, dea pfbadaail ailt allem aageber am 1M0 pfiud aaf widerfcaa^ 

bbrgen (danuter seine brüder) liir desfaJIsigen schaden, bebilt sieb aichts 
ver ala iabriich acht pfund pf.. einen hausen, einen ceniner aiaadefaii einra cealaer rcjracb, 
zwei handsrhnbe die eben mäd< rin Miid. ( in< ii irh, zwei schabe» Bwai haaca aad elaaa bat. 

l>efelii Scri^ ulr. Gemeiner Heg. Chrva. I,i37 «JUr. 
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tinit IlrinrithbiMhorvonR«KeMburc. 'It iuitm i mnnHit, ifldtog« nrinifcrn Flr t< 

uiiii Ileiarich dein Wiscnl«r. R«g. B«ic. 4^3. 
Ende voa Ottos alleinrcftierung und beginn der grmcinsdiaftlichcn rcgicning der drei 
bräder Uoo Ladwif wmI sUkn, wi« «ük mh den ■rkondm Mgiebl, ««Iche Ottn kiaket alieiB 
aniMlIl* mi dald anr ictogntlich dar HMfiBMiBg MiMr brtdar gcdtihte, «ibreoi «m 
MUMi «Ut «riuHMlM WM den brädem KeatciMdttntA Mitaitatt «atdaa. Sterbend hatte 
Ow v«t«r ll«iiirieh diu« alleinrefcicruniK für di« «IdMi«« vior iak« aBBatf^M, die gcnaa 
^rnomtni n «rhuii am feb. dieses ijhr>i smiili-i w.-irca. Eb«rh. All. m1UM> — DtlMr daM 
«nch ein Im i;i)ir fnlfcende gm3&<> rat itgc von lit-urkundunpe«!)- 
nnd Ludwiii iin<l Sn phaa machen Mit nm ihren hof aad Andere ihre iioihilnrn Im landr, etn- 
«chlirasend die anurdnuog einer dorchaos fcemeioschaftlicbeo rt gicrun^ uud hufhaJutug. Keg. 
Boic. 4,&70. — Sehr mcrkwärdig aber auch noch ungenlruckl! 
nad diaaetbcB TciyOiidcm deai biackof Heinncb von BcycMtaig fBr honlert pAind, die er ibDca 
(tMUl bat, di* TO«Mi ud daa UMgatkbt aa VeMa*. Sag; Beie. 4.mailt deai daMa: die 

i Uaehof Heiiiricb vairRegeiuiborg (ür 900 pfund die vogiei vad da* 
Ried Ced. Bai. I,MO Bk daat da 



blutgericht SU Veldes i 
die Hriccii. 
Uttd dieselben beurkunden das* das f 

beiöglicbe Versprechungen. Mon. B«ic. t.SII. 
eignet dem goUeabaus Windberg wogen der dirnste, welche abt und convent seinem vater geleistet 
balMD iiBd ihn «lui «eiaaa geUeblen brädero Lndwif maA Stepbaa aoeh ttglicb lotataa, nil 
daaaelbea ^ drei böfc ia HiMatbar« welafce der tm Phiililig ab er atofb das« veraiacbt bat 
Hon. Boic. 14,54. 

Ludwig und .Stephan versprecbe* dav UMfalf Hefttrieb v«M RefMUAarg offne genehmigung»- 
bricfe des rüiiii>< lirn köoigs über den von ilnK ii ihn geschehenen verkauT des rcichslehn- 
baren grarerii;rrii:hi> innerhalb i^ewisscr ^ranu n. welche die hofmarken Velden und Ebers- 
peuni III !i'li 5chli( Wi ll, iiml ilir liadurth n iiln^ gewordene durchschneidung mehrrriT iiral'- 
schallen, au verscbattvu. Kh .I ( od. Kai. iMö. — Also wo man es gelUMI nahm, durfte kerne 
grafschaf) getheill werden ohne genehmigung des königs, aber das hetMfdittin war 1256 ohne 
«ine solche gaiheili vordeal — BeilMc beamt vor, da» die benote Lndwig nnd Stepbao 

gesuitet da« abl -wd. AMeiabaeb zoll freie cinftifar «a« Ihwbt «ad wein. Reg. Bolt. 4,Stt> 
\erpßade< den abt van Tegenwee vogtei und gericbi a« Unbelaing. Keg. Uoic. 4,504. 
und Ludwig nsd Stephan bestati^i-n dun klu^icr Railaabaalacb den fraihettabaief Ibiea TMan 

d. d. HurnthanseD 5 iiil. I35ä. ilcg. Boic. 4,586. 
imd iIk si'lfirii b<'»ij)ij;en demselben klonardaa IMcadDrchgaiif TOR lebamtiaiWaiii Iw BargbawaM 

und Srltardln-. I{4>g. lioic. 4,506. 1 * ' 

lind ili< .«i ltit ti tcit.iiigeu demselben kiMtcr Seine gerichtsrechtc. Moo. Boic. S,lTt. 
Einlager aU kaoig Adolf hier ankoaHat. Re» Adolfn» iatravit ciniaicai Ratiafeneiecin ia flM(e all 
Ueorii. Btoccamraat eiOMe4ultB«Biie,LBd«ieaa etStepbaaas Ikalraa aai, ^ai caaa ertM 
ibideai Ia obalagio pro ae pra 5alaqae(qala^BaglauT)ailililMalibrBiank. B«iar.Bebd<-^Aam 
HH intravil rwt AdeiAtt chntaleai Ratiipoaeaaem te featt» «ti Oeorii. Oecairtmat ei fMo diu 
Rawarie et l'ratres sui Ludwicus et Stepbanns, et llaioricus episcopus llalisp«nen»i,5 \'x ,iTi < is 
e»l hnnoriGce su»ceplus, <|uia lunc teniporis cranl dnre? Uawarie obligati Ratispooe pro quin- 
^naginta milia talrnta. Cont. Herrn. Alt. — Du- niu hM(>>l:.-i-iiili- urk. zeigt dass könig Adolf 
doch schon vor St tieorg (in Baiern = 24 apnl) in Kegetkslturg i!iu^i;troiren sein rium. 
iiixl l>udwig ood .Stephan verlcAufen dem fcotteshaus Nieder.VItaich um '100 pfund Ihr'' Ai hiiien in 
Cbirchperg und in Regen, das pUronal*da»elb«t usw. unter beslatigaag küaig Adoir«. Reg. 
Boic. 4,Sä9 aut den data«: la vigilia M Geerii, viiii. kal. nwiL 
aad dieielbca b e itil ige a den Uaater NederAliaieb vraa deaMolbea Albert graf tob Bogea mf 
UHe «eines brndera Bcitold ah aie ki daa heiliee land raialaa and leWerer iMlicb knak 
wurde, hinsichtlick dar fraihdl daa dorfeaAraimck vaa vtsleiBabaB ibfibeB «^icbartbat 
Mon. Boic. 15.24. 

tud dieselben bejttaligen dem abt von .VIdersbacb die rechte und freiheiten m in< > klnsl^. Rag. 
Boic. 4,fid6 mit dca« woU «w auf eioew «tbreibfeUer berabeaden austellort : Rot. 
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und Ladwin; nad Stephan vnrkMlhll um Um» MkkendcD scboldro <>iiiic>rniui«M>n iq DÜndeni («!• 
fimUm fniUttnm 4<liiilitioi mmiiiiiMi Man miliiiiUciier cm pcais «diectit MoiracU ali- 
wlwati, — p«r qwiHlmw witii et a»WMl««fe ingiwt—i ata tMtimgoH «Mj^ttt 
) nach vorKchahMn ralh IhlW s^ilii wid harone an abi tioJ convpot von 



Pwcbiuc 



baeh IBr 400 pfnad güicr an Rodaiaai««ldM und Cicveniall. Krenner Aniriig xu Atn bair. 
Landtagro 117. 

und di(4#)WB nbrrerkrn drr kirch« Ri-^nsbttrgs auf biltou des bixctiofv Heinrich diu .\|;ne9« 
locbtpr [|e'5 I)i-rlrilil von IVriviiij:. Jlii d C«d. Rat. 1,673. 

hr»tiii|ci ilcm $«(ie>hau» Formbacb eine ciDfer&cfcie Olk. aeinaa vatcra benop Heinrich (wnbl 
die über den «MaHaudk mUM») mit balaHüia—t aainr ImUKtLaMg iw48l«plin. Wm. 
iMc.4,14». 

dUdwignlSterhaafeavaiigaa^aBabtCtri f«ia.EwMnB anfatiiac bine daai «r «toi 
waM LinUch bei>Geliolltng ansrodra und «rbar maahm aiga» dctfattalt da» von ihnen nnd 
ihren nachfolgern niMnalen ein« eiiH|irache da|;egea CtlMkaa W«rd«B Mit«. Hund .Metr. 2,380. 
Rai isbona Mon i I ) - 

«iebl Arm BerWlii von Vlt iikovi-ii Ichcn uro die 68 pfijml die er ihm scknldiK i*l. it, IVIp Script. 
■2.11« i »lr. 

and Ludwiic und .Stepbaa bcurJiitodi-n da» sie aal bitte des biichafs Heinrich von Kegen»b«rg 
abgestanden sind von der einforderang eine» «nb»idian» in seiner gamen diurese. wie sie 
daaielbe in andani dioMaen ihnr haoackafl vagen ilver ackoUtalaM am erbebea gedenk««, 
indcB lie wa^mA Aeni clenw BcgeMkwgi mck baawia r a Tatfc w Wü g a» aiaebcn. Rind 

Metr.I,3aqimrtehii«a«a9iid. tütiCoLBM.ijn$. llcf.iloi«.4^micMgzuin I2.iul.i3!>3. 

und diexelbon verkaufen oriccnte no« gravi onere debMam ian pr« Bee«ttital« nostra. 4|aam j><>r 
p.iln rii iiniimiii rmiirii' ("nun. iti ii< Vi^t hol' mhi Ui ;:<'n-^bur£; iuilicia sive inri&dii lioiii s cn- 
mcciat ■•prclJinfi«. ijnc viili*ril'r r f ■>< h a fl m'r it h t MKUiitur. in den bormarken feijpaeh 
FripiiiriihjU'st'n Kri;olt.<il>arh U'«w . um UXJ pfuiul mit vorbchallt iK Mi rii< kkaufsrechL RilcdCod» 
Kai. I.HIH. Vergi. die genelunigi^ag kainif Adolb d.d. I'reibcrg TÜMTeb. 19. 
nnd dieselben leiüteu den biscfaof wegen votatabcwimn verkauf in beaug auf die reichsrechta 
atcberiteit. Ilw4 Ced.Bat. I,fl8l.-- Vergl. wage« »ach aMbiranr andefer aar aichetheU diaaaa 
RtMcbiAea teula aimalalHar wkk. iUg. Bote, duftig, 
■nd dieadban Sbargatan <ar hlfhe gigaMbiy bugBbcHjpcMt nebat a^gtMc« le9.Bale; 

und ilicsi'lhi'ii rrthrilni dem vtziiiin von Straubing seiner aicfiaii umA jkaCB kiader* 4ia baM' 

niiiii; mir k' "'"»"!!'» It lii ii. Uflclc .Siript. 2,12.1, 
und di<M ll>i ii MTk.iuli'ii die gfilt die sie ^irh in dim i;ro55<-n 21dl lu Ki";;'''i-'""'ä viirh< hiil(tii hat- 
ten, nainlitb die acht pfund pfennige, den ret», djc maod<-lB luii dm übrigen getalie an awei 
gcaannte (bürgi r K> i;>'iisburgsY) um 200 pfliad, dass solcbergestall die ganze prandHinime 
■wunehr 1400 pAml pfannign bairigl. Oameiner Segenih. Chiaa. 1,438 citr. Vcigl. voiher 
belBSd.ai». ISN. 

1 4iaadben beariknndca ias« Pereger MVrnhard und Hdarich gcbrtder grbfen «wLeanbarg, 

vr«lcb<> behaupteten advorati granarii apuid vulgarit«r dicinr kalten vogt dc* klaalm SL 
EnuniTAiii /u si in. Mir ihni ti aiil die»an nngeprtindi lrn und dein kIo>t(T lamquam honorabi- 
Ims nii inliriim priiii ip^lii^ H.i»4rie besthwrlirhrii »n*|irurh \< r/irhli i hahi'O. l.ib<-r Prob, 
zur K.itithr>iia Mi>[i.vsl. 2^7 und Bvchmals 441). 
anerkennt mii gunM »einer brüdcr den müieni (u Iti geiulrarg die genannten merkwürdigen recht« 
an der hau^genossensckaft die «ie von Ihren \orvnrdeni bis hierher gehabt haben. Uemeincr 
Reg. Chian. 1^443 anf dcnlaeb und velbtinüg. — Vaigl..drn ciilS|HrechendeD lateiiUKben am- 
ctkenMigilmerdea UadiaA Bainrick^ Kagenlbvg «Mdmaelbentag wd oit. RiedCad. 

■nd Ludwig und Stephan eigne« de« kloatmr PaiYin d^n den reirgenen bof. Reg. Rolf. 4.110t. 

und du -< tt.>n Mr/ifhicn h r.ilh des lisdiofj llclnnrli \ n Fti ^cn^tnir:; in di -m ii dii"'-> .luf 
das bt'rkuatiu' li, vimiMjif de-^x ii ihn' aitUlciite »icfa des n.n hLi.vM s vrrslüf htncr tl> riki r be- 
machligten. Hund M< ir i.iV*. Ki< d Cod. Rat. l.liW) ohne ausstellort. 

und dieselben beurkunden dass Albert graf von Hals al» gewählter srhinlirtchtrr zwischen W t ru- 
her von IVaileneck und hisckof Uoinrich von Regeubnrir geordm i huhe. dj«« dem erMeren 
kein aaaanck auteke wegca der va« deiacn valar an die kircbe Beienburg» verkaaiicn 
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in rti[< üht-r lUi klosri r M clirtilmr:; iiikI ilii- linrinarkrri iiiiil kirchcs !■ SblMbÜf v4 
lictiin;;. Kied 1 od. Kat. 1,610 irrig zu IVÜ. Vcrgt. Ke^. Boic. 4,«U6. 
befri'il da« klusti-r Aldersbach nach 4em varbiU seines vatcrs von der hcvbwfvplicbt Ond aidcm 
IcisiunKcn, will dais d«wa hwiis iw VDr dem abl odw deM« i 
könapa usw. Haod Metr. S»W. Man. Bote. 
verl«'ihit Fitedrick iem SifsiAMiBr wid dcwoi mOmm <U» Wg n Nemtorf 
dam dato «r ibm und tcjimi biOden Mine bnif n Sielici^ Bit leiteB i 
ge^rbt n hat, und ?irh( ilim aUhert^U flr SM pAuid, dia «r fhm Mch noM idaldig Ueibt 

OcWc Script 2.317 . xtr 

und l.udvi;; unil Sii |<liau aiH-rki nnrii ilic urkiiii'li kiMii^ \■lol(^ d. il. Kri iliiTi; 19 frb. 1296, den 
vrriiitur tlur ^ritiscballsgericble an die rcgeiisburgt-r kirche betr., indem sie aolcb« augleieh 
dem enb. von Saiibiig iaiig»itaa, dar ate daan $m daa kacMiJkKeieubfHs flbecMi^ Ried 
C«d.iU(.l,60&. 

ond dieielbeD besacieea die «(iftoag dea MUBenklaatBia NtederVi^adk daicfc Bengar giaf m 

Leaabcrg: Heg. Balo. 4,613. 
bcarkund«! dass e« BuiD «Ml *eiii«r bifider tpHur willen iVt .tw«r 4«n ioT daia TeMlinf chaafta 

wil dat' iiiisi rill getreuru ^rafon R.1|>oliI' n mui Orlrbinlf. M'Ui. Huir. .'i.34>. 
und Ludni:: uml Si>'|>ban frUlärco. das» <tr ii<-r an<ijracb um 2M) pliind au i^kprcht den Ürauch- 

tM-khrr. dir vir ij^ in biMlii'i lirLiiruli ' im ]h i inhwig iMd iciDfaii ywtenbant gpgpb m b ibrp, 

i;t!w^hr und »rtiinner sind. Kied ( od. Kai. KbiMi. 
.\n diesem ta^r auf pfinKSteii starb zu Landshul -herzog Ludwig der darum auch von dieser seit an 

ia benag Ottos wfceadm niebt mcbr »b nilansleikr gctuHuit irird. Ctmt. Harn. All. 
maebt «Im Aeihng leibcigaer Uidcr awiKhcB Uliich van Abempanh «ad Ulnch tvb Awhiag; 

Reg. Boic. 4,620. 

und Stephan geben, zugleich nH wi]|«i Obrer schwintiv fnul A^ies, das dorTGaadalelMva* den 

kln^ii r Si li^i luli.il Iii i l.andshnt aar bi vst run;; ilrr )i1ründen als serlgenrt. Mon. Boic. 15,461. 

und .St<'|>ltui giituttcii der kircbe ä(.Nicol.lll^ i.ii Tas^au die derselben xum ersatz des bei der be- 
la;:erung von Neuburg erlittenen MliaJni'- (durch urk. <i. d. NLiilviir^ 26 im. 1293) ertheille 
zoiirreibeil für salz an den niauilten zu ÜchArdini; und Itnr^h.iusen, wenn sie davon selbst 
keinen gebrauch inacbeo kann, au andere zu verauMeru, Hund .Metr. 2.672. 

und Ste|lha> enlscheiden schiedsrichterlich zwischen Heinrich bischof v«U Begettsbltrg und Fried- 
lieb Scaiau ia btlref der barg .Sigen.'Uain. Ried Cod. Rat 1,700. 

«ad Stephan veibOrgte lieb deat biaebof «n Begensbog in derselben sacbe flr den vallng des 
srhiedtxpmdis. Ibid.fOI. 

^< iirkmiiiii »ic er und sein lieber ItruilirStephan sich mitbischofWernbard von Passau verrichtet 
balftu um allen gegenseitig auigrlaiilenen schaden seit berzof; Heinrich ihres vatcr» Zeiten 
oiil raub brand und lodschlag, drri;> >lall iia'i> niiii in uM k:<'ii.iiiriti' si liii dsrichlrr zwischn 
ihnen sprechen sollen am nächsten ta^ nach Michaelis zu Vuupacb. .Mon. Boic.29*,687. 

FriedensveTbandltingen erfolglose mit berzog .Vlbrecbt Eodem quoi]ue anno (1296) inter ipsum 
dacem «x wum, et Cbiuradiun Mptun äalabargeaaeii et Oltoaen ducem Bawarie ex parte al- 
ten wper lilibn foettioiiibiu iniiiraa ac dampaia dalia liiae Inde aput Linczam placiia per 
msfBos eaafartaiU friaeifes eelebrairiw. Sed aec taae, aee ete. Chren. Fleriaa.— Di« aeit 
ergiebt sieb aasdna itin«»rar heraog Albrechts, der am9l7.«nMlS6.Btinr.aaLins arkb.aasiC elH* . 

Friedensvf rliaiiittmui II i rni ui rle mit herzog .\lhrccht. aber wieder erfolglos. Sed nec tunc ibi 
(namliclt im uuv. li'iu /.u l.inz), nec in Paiavia ubi subjcqueater dicti domini cnm magnis 
sumptibiu anno dm li'M m |iiirificatlaiwbeailaVfigiaiacaanraaeraBl,alifBiiatereaacaMmdia 
potnil procurari. l hron. FIkiuu. 

aimätdra hof zu Ror bei der bürg Naiemberg, welchen Friedrieb von Waltinger dem abt und 
caavnt vaa Netten verkauft, und durch iba, qak ciasdeiB carie saiBBS et Moms maadatores 
rive lapMiaa» Id est sainan, übergeben h«^ ab laai daitigea aieckeabaas gebMg, ia be* 
soadtsra gnade aad scUm. Maa. Boic. 11<M8. 

ond Stephaa verkaafen dem enUachef Cnnrad voa Salabvg aad leiaer kirc&e das deiselbea be- 
quem gelegene land (iastein (provincia Ca.stuna) nebst zugehör um 600 mark silber und 600 
pfund denare. Mitbesiegelt von der Schwester iler herzöge .Vgnes. Zeugen: Friedrich dom- 
prubst V.III SalzKurg. UngelbiTl ali( mjii Si, Pcti r li^si-llivi. .luliaim |>r*ibs4 von Berchtessa<l> M, 
Aibert graf von llaia, Wemher graf von L4M>nberg, Chunrad von Preising tuw. Molia aus 
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WteD. Okser vertrag wurd« «m 3&iali 1297 von käwg Adolf bcittligl.— Aa dnuMlben tag . 
aber auch iht bcnafa MOattiag anf du voa ihiea aüdaal«» «Iwv iwUtgnai in ao- 
uMmncnc vogidndtt Atar die rtunkiicha St. G««fg in giericlt Laafen vmichiat 
ktlwD. (Ucinmaypm) iavavia 41T «sfr. 

und Sirphan bi'urkiui<lFD wir der slrcil zwischen dem ab( von WinJln r:; und l 

Sl<-tiibcrgcr om cioc rosswridc grsrhirdcn wordrn istr Mon. lloic, 14,&6. 
grnrhmigt (dlriii) den \( rkauf cinc^ zu TiirslukchaBacileBader gabrtAer ^ 

an da.1 nonn4>nkla<itet' l'ulnboifu. Ht-i;. üoic. , 
und S(f|>ban vt rli iUi ii und srhe-nkrn dm ApguMincrrrrinilen zu ScbüDthal da* fatfMMt Mier die 

kirtbc zu Rrlz unter der barg Sokwaraeobarg- Hon.Boic. MvM> 
Febde mU der Madi RegMnbaifi Votum Um» civiiaa RaMiyaBWtu per 4a«iiMa Oaaaan al 8lo 
pkaam teeaBawarie inf agMliir, at pmkibeniur |>«r ««adcB aid eam Maal vktaalU, IMe 
et eWes ßttom ia Abaclk «aasaeraat. Itedcai prr diliKi-nitaai doniai Cbnindi Rat epi. nim 
i|isis domiois ducibus ad Kraciam o( coocordtam rcdicrant- Klx rh. Mt. — Vrr^l. hrirn Hl ncl, 
geMallet dem probM vonKor jährlich drei wajit«n mit »als («llrn-i rlurt h n iii Uuil zu rühren. >l<iii. 
Boic. 16,1 >3. 

und Stephan besiegeln i-in von dem biscbof v(»n K<>^«n»i)ari; ^vs isrlini ihnen einer und dem rath 
und dvn Judt^n daüt^tljsi .nuli rt«r««its vermittelte« abkommiu. UAmvntlieh wagen dem tfi\, da« 
der rüniische könig Adolf dein keiaogütto nm seiner leincr dien»lc gegeaFeankteicil willen 
bei den Judi n angcwipaea batla. GaMaiMf Rcgenah. Chnm. 1,448 extr. 
oad $l«jdiai» venfrecbea, daas aia des benag Rrnlalf vaBObaillaiem and den idnigen Ma muh 

tiai iber ein labr gegen die-van Regeasbarg nlcbl halCt» «allen. Eband. 1^ aalr. 
hvorkuodA (allein) eine übcreinknoA zn-ijchrn dem abt TOI IfaMcMiatf nd Ccbbaid damSfanr^ 

den hof ^chünbach botr. >lon. Ibiic. 16.376. 
icirbt drill klii^i>'r I^|jnbofcn das patronatrcthi in Puelach. Reg.Doic. 4,662. 
beurkundet wie die roi»bclliuig die zwischen ihm und »einem lieben üchwagvr ht-r^ug ,\ibr«cht 
von Orstrcich ^cwcM^n ist bis an diesen ta^ nra die heimMeiier »einer lieben hausfnn (der 
damals schon lan;;c verstorbenen Cathatinaj, Albrvchls scbwcsier, und den zuschaU daram 
er ihn anfte^prorhen, and um all den liricg dar davon aurj^alanfen war, von ihrer beider wegen 
durcli graf tiebbard «• Ulny eich aod graf Albcccbt van Uahcnberch Kbiedtricbtarticb ge' 
aebieden vrardan ist. Kva Oaitieicb natcr Otobar ond Albiecbt«;««. 
Durchmarsch Albredta dueb NiedetBaien aiU gealalinng des hrrzOj$». Circa medium quadrage 
sime Albertus dn« .^astrie com fhvore OMonis ducis transivit Babariam cum excrcitn, habens 
secum qti<i>iljni Autlril» s |>au(n? taiui n l njjanos rli kiii lioemos. Klu-rli. Alt. uiiil rlii ii •■o 
Cbron. Saliüb. nur lUs'i hir r ni hi ii Oitn aurh iMch hercof; Stephan «Is crljtub«u<ier gtrtunnt 
wird, was irris; » lu im. wi il ilii r lii-r/uic um diese zeit gar nicht erwähnt wird, also «ohl 
abwesend oder krank war. — Ich denke mir diesen dorchraarsch als in dem eben zu Pa«wa 
i;eschlossrnrn abkommen mitvcrwilligt, zu einer aait aU es noch nicht vorausi;eschcn wofde, 
da«» CS ao bald aa einer «aftnantsclMidnng kaanaan waida, in der Quo des Alkrecht en^ 
fiegenatand. , ' 

Treffen mit graf .\Ibrecht von Hohenberg und Haigerlocb asB obaiB Neckar. Wie Otto dem 
könig .^dolf zuziehen will, beabsichtii^ graf Albteeht, der nur eben erst zu Passau friedens» 
vrniiitNi r i;<'wesen war, ihn zu überfallen. Dies wird aber verralh* n. iinil \\< tni-j. Otto über- 
talU u«iu umgekehrt den grafen Albrccht, der sogleich todt bleibt, und dc^-ien l<-uie geschlagen 
werden. Der herzog zieht nnn in das stadlleia ein, wird aber von den frennden des grafen 
sechs woclieu lang eingesciitoaaen gehalten. Auf herzog Ottos scite wurde graf Harimann 
van kirthberg lüdtlich verwandet» Cant. Uerm. .Vll.ap. Böhmer .Lii? bauptstelle, durch welche , 
• Mn den IMber nabehanmen tag anenl erlahn» bat. Graf AlbrechA war ein berAbailer bcld 
■nd diebtat, vkr nüiManf et ftaMani, dem benag AUwedbt verwandt und seht wetlfc. VaigL 
noch Heiar. Rebdorf., Joh. Vict, Chron. Col«. nad Hagcna Miaaesinger *M. 
,\atheii an der srhiacht um das reich awisrhen Albrecbt und .\dolf mit hi^rzog Rudolf von Ober- 
IUk tii .tul'des Ietzt4-ren m iIi-. \ji luli ni künig .\d(iir ic rjUrn war, zogen sich die herzöge 
zunick nM'h ileidell>er^. (Klo sull vi rwiindel gewesen M.-m. Rex ... subito est occisiu, pre- 
ilii li> .iiihuc (luiibus llau.iric lociiiu .suuiii (ruriitibos, Ut est dictum. Sed rege mortuo ipsi 

dttccs se apud llaidclbertb rcccpcrunt. Uoaunus taatca UUe duz erat Iribas gravibas vulae- 
riba»aai«btBa,intaalnBifBndainrti»parkiilMvixanait. £beift.All. 
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- 1» 



mg. i& 



SirBbiago und Sippbaa beurkundi>u wi«; si«? einten »ttvii uhvr liücberrigi'KcltUiAiuc zwischen ^cm abt von 
ObrrAIUich und ihren fischcrn m Reibrechlstorf geschlichtet haben. Mon. Boic. I2.194K 
gestattet dem klostcr NietterAUaicl» wegea vkkr ika umI Minen va(«r getoialefca iUattt ga- 
ntitiKo zollfrcibeitoB w iciiim HaMhcB n Baw>tiMm lad SokMiDg adl «iRwflHgiuig 
seiae« hndm Siefhu. Himd IMr. S,;!«. Hm. IMe. li;ML 
cigDct dem golteilHi Hör den vim Connd Goolvi«^ deaaelb«« Tctlmflen vra ihn m lelca 

gehenden hof in StumpIVaul. Mon. U«ic. 10,1. VI 
überweiset dem (;ottc»baa9 .ViHler.Mtaicb xuni cruU dciSMio was daiuclbe lud die sogebürigc cell« 
K>iii;liiu(h durch prandiiii^rn ^t—cii x im n willm wülleo, dm WuAt i 
gaufi »emes brndcn Stephau. Muo. Hoic. Iö>27. 
und Stephan thDD dem klo«ler>'i<-d<;rAltaich wegen grosser von demselbeo ihnen geleiitclerdienate 
die gnade und nelunea dttmaelben eb in den gcrichtcn zu Iscrhoven «ui Viditacii die ricgug 
die sie von ihrer ricMav geweknbeit haben gohabt, dergestalt da« dieM lichter flntan dni 
ehehtfte Midiadi anUm hahn indmiiahrudm hciliannüicbmstltteii,«iw'tflidcagna 
lud iwei hei dem he«, md aellm dann mt wm boomuJI mdcaeUag md diailtlaU richlm. 
Mon. B«ic. 15,30. 

und Stephan ücbra dem abt von iUitenha«lacb zu Halle zwei ganze pfannen nm 360 piand. Keg. 

li.iic. 4.rm- 

uiid .Stt-pbaa verleihen dem Uosier Aidenbach das patrooM in (ieirslal. Mun. Boic. 
und Stephan überlassen dem abt vm Bailcahaalach ftr gnüdiem im piwid einm theil der m an , 

£Uenan. Heg. Boic, 4,6i9«. 
kmikudet dam vor ihm der exeommtinicirte Ulrich «m Wippiag m guNm de* demwyiteh m 

Sabhug a«f aeinm bef m Wiffiat veniabiet Lahe. Re^Beie. ijm. 
ud Siephm Ohergeben dem atift in AhenOef Hag dm hnf nnletn BMn daaelhak Be^ Ünie. ««MdL 
it|>. Sirnbin- .und Stephan br»tatigcn dem klostcr NiL'dcr.\ltaich da« «iiagijlitAllefffnrileg heBaigIletancliad>d. 
gam Allach 31 mai I2äl. Mon. Boic. 11^6«. 

Uhac Anwrsciilu'il .lul dem lioltji; kiiiii:: Allin ( hi>. ilrr ihn >«ir<l('r zu fiiaden annimml iiikI ihm <lie 
brlehttuui; crtWilL llii acccsseruut ad cum printipes rcligiosi et scculares. Inicr quos erat 
ÜUo duz Bawarie, quem rex rcccpit in graciam suam. qnia priori anno occiderat a\-u]ienlnm 
AlbeHum comiirm de llalrloch, et eontalit ei ennia iura aoa. Cent. Hera. Alt. 
erlauben dem llartlieb von l'uchherg ihrem vinMn die eraihle holklelle m 'Wimer 
He«. Boic. |,m - 

Regenspurth enttcheidet achifldaiichlaflicfeswitchm henüg Bndtilf '*h Oherfaiein md grarGebhai« vm Uir»> 
pereh in den vorgewesenen sweinngen und kriegen, nainentlich soll Heinrich von Wildt-nsteln 
der i&ngerc um des getüdteten vogts von Ilirschberg willen nach Rom fahren. Reg. Buic. 4,716. 

i-iil5cln ]iJi.[ «ithii'.hni lilcriK Ii /w isihcii hiM liot' ( hurir.it mju K< s<'i"»t)Urn uiül ^ril (icbli.irl Min 
Uirz^trcli vvirgiu ülier utii.ilii;lluiif( uud Iciuü^t^lali die zwischen ihnen ihren dienern und 
helleru aufgestanden war um tüdschlag, um raub und hiud die SU iUnun imd andatfwe 
zwischen ihnen ist gescbehrn. Ried ('ml. Rat. 1,72(1. 
entscheidet schiedsrichterlich zwischen Rudolf Rheiupfalzgraf und herzog von Raiern lür sich und 
ala vonnnnd ((nietio nenine) aeinea hmdeta Lndwig anf der einen, nnd Ghnntal kiaaliaf vm 
Ibf easbnrg nnd aelaer Urche auf der andem aeite» wegen der hnig LapiMieh mk mgehör, 
welche der kircbe zugesprochen wird. .Hi(be«iegelt von herzog Stephan, grtf tiehhard von 
Uirzperg. bischof Cbunrad von Regensburg und Rheinpfalagraf Rudolf. Ried Cod. Rat. l.TOS. 
lUl W'ehrhafi m ;i < Ii ii n ( HUis umi SCi jitLint. IXN) ijumto kal. iulii Ulto et Stephanus duces Bawarie 
fere cum ducentis nobttibu» tcrre sue aput tati<Uhul gladiis militaribus accinguntur. Kt memo- 
ratos Stephanus dux priori anno duzerat in uxurem doininam Jeutam filiaoi l'olconis ducis 
Polonie. Kbrrb. Alt — Eodem anno Otto dux Bawarie et Stephanus fratrr suus accinrli sunt 
gladiis militaribus in Landsbltl com ceatiun Uz militibus in crastino Johannis et Pauli a venc- 
nbili Cnnrado Salzburgcnsi aapa. Interliienmt liü yrineipca: Gearadnt Saiihngenais, Gen* 
ladn« Raiis|K>nensis episcopos, RndelA» du Bawarie Palaünni eauMa Beni ec ftalar anu 
l.uilwicoi^ Gebliardus comvs de iiirzperg. Cont. Ilerm. AU. 
Strabiagvn | beurkundet wie der bischof von PasAau dem llartlieb von l^ucbpcrch seinem vicedoro, dann des»«'» 
Sühn lljrlln l. uiiil ilcm 1 Irirli -r.'ilcn von 1 ürsli ni i k uiiiJ di ^^t ri >nii dem iungeru liartlieb 
geebelichten tochler, guter iuUelberg und sonst auf deren lebzeit zum genas» übcriaast» bat. 
Hm. Bei«. 30»,«. 
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Stmbing 
ap. Lantsbu- 



Vilskofca 



IMaiMg kSaif^ AnAreas imi Uogani dct labten Arfadcn. Dia lumia nnn in anu 

mlnnlieher tbkannalinita den tMnogen Otta nni Sleyfcai ab dtrtli ilir« mMter «nkel BeU» 

ail^'rlr.i^i n. AUiti<>sc abicbncn «cadco sieb die macblbolcn oach BOhoirn. KcMicm anno rirca 
fesuuii saiKir Malhic obiil Andreas rc\ Uogarie s\nv hcrcdr, et regnum Lngarie vacabat. Tiiuc 
comit» > K ni.i!;ii.i(i'o l iij;arie misernnt nuntiom ntinni tn iiii< i m Ba«aric (■( fralreni »uum 
Sti-phanuin ut lutruaiilirreDl $c de regDo Ungane. bl ipüi mu cooseDS«nin(, »rd nunciiM cum 
luiMori' rcininerant. Cont. Ilrrm. Alt. 
gewabn dem bedrängteir klo»trr Mcltm mit cinwilligong s«ine« bradcn Stephan dreiiährigc loll- 

frt-ibril. Mun. Bok. 11,378. 
■aii Siapkan eignen dem feuetkans Nieder Allaich ilen tMiher lahnbann Gaiiafachothaf in Gnndel- 
datf nachdem Valchnw Bialainscf deeiena and nafat daa biadbiala von Eichitidl, dar anlaW 
damit belebni ie«waoca, ihn dem gettaahan« an« «aalanlNQ «etaiea lafata ttctgchcn hau«. 
Moo. B«ic. läJii. 

uti<I Sir|ihjii iii"tjiu> ii licm klosii r Ilohi-naii iiv soa Waiii r Lanitinger da— alte» aw^egah c nan 

<ir< i |iluiiii t inkiluft^ aU4 d«m broanen in Halle. Reg. Bote. i,7. 
urui .^i. ,,haii virkaHftndainhiaahnrEBriahTOnFkaMigZnobtofraitangch<i».Maliehelhackffiil. 
I Fru. 2*,107. 

■VnJliil an der Ma^enng der stadt Bingm am Rhein durch Ilönig .\lbrechl. Ab ^ich die be- 
aamng am 2S aef(. ar^, in^ hetaag Ott» weaeniUcb dam hei ihr eine milde behandlang 
van jaüen de* liegen m awtolu». Otiacar in dar RelBehionik a. WO: Sie «aim alleiding 
verlorn Iletien des kooiges aen Chanlksk niEbt indaeftimlMe hohen hemi die d« «an. 
Von Payrn herzog Ott Nk einer eibem lett nav. 
und Stephan übertragen dem Uanar AManbnck aln%a gMer an dar Kol im gaticht Griaahach. 
Reg. Boic. S,17. 

und .Stephan beurkunden wiif sie sich mit den kcnogen Rndoll uml Kriedrich von Oe»trrich ver- 
bunden liaben wider männiglich von nftelialafliSt. -UalhiaMag au über zwülfganie iahre. Kurz 
üestreich nnler Ottorar und .\lbr. 2,239. 
nnd Stephan bcacheinigen den genannten benagen van Oeatreich qnütirand daa» dieM die 8000 
maÄ, mleha sie ihnen in geadaibeil eines abenibgaaableaaenen vetttages anaablen halten, 
richtig an aie und ihre gläubiger abgeübrl haben. Ebenda«. 2,242. 
und Stephan gebieten allen ihren mautnern nnd antleuten die von ihren vorfahren den brüdera 
voti Si Nk uUnv lici l'jüsau crtbeiltea zollfreibeiten lür ihre leb«n»miltet anfrecbl zu erhallen, 
uiileiu !Mi' w(>§«'u t iucr bestimmten quantilat salz noch besonders verfugen, linnd .Mcir. 2,573 
mit dem irrigen iahr 1202. Mon. Boic. 4,365. 
nnd Stephan willigen ein dass ihr oheim Gebhard graf von Ilirzbcrg die barg Sandcrserc nach 

Ix-Iieben veräussern möge. Kalckenstein Cod. dipl. 114. 
nnd Stefban beittiignn die acbcnkong des haica in Perg aeilcns der Addheit von Landsht aa 
die nennen bi Vfaschpach ait varbehallcnaa labaniltngliabeai liniengenBaa. Ka^ Baic,8^. 
and Stefban beMtigeB die schenknng der aiAnten in Wliw bofim soitana daslfarinard Akbover 

an das klosier Allaich. Heg. Boic. A.IO. 
und $l4'(iliaii lii">t.ilii:i'ii ihr Schenkung des huft s in Asi nkov i n -k ik iis Ai-t S<hiik Min A>> rikuM n 
an das guttcsbaus Hör, auf allenfalls ihnen daran zustehende rccbtt: v<.riicbtt'iid. Muu. liutc- 
16,157. 

nnd Stephan veriehen dass sie ihrem diener Egkolf dem allen Warter und seiner iianaiim beaiael 
haben 2110 phind auf ihrem haus zn (iundelkoven. Oefelc .Script. 2,316 exlr* — Veigl» kaiser 
Ludwigs nriu Air Adelheid die Wallerinn d. d. Landsbnl 1313 a^. 1«. 
nnd Stephan eignen den bhialer Railanbacb einen hof an Keiaeba, ian Hcintick van SMiebe« 

demselben verfcanft hat Reg. Boic. 5,45. 
verleiht den Augnstiaerer^miten zu .Scbönthal die niedere gerichtsbarkeit auf allen ihren ti«. 

silzuni;eD. Nun. Boic. 2<>.>>'>. 
jund Stephan belehnen Lndwig tlt:u drau» mit Haas und hulAUU lu der vurdcru ifurg jcu liitendorf, 

mil markt und hofstütt zu llelpfan u«w. K< U<>ic. 5.56. 
elUbielel seinen richlem dass die herm von Fiirstenrelle aiit recht erlangt haben, dass sie um 
gult kein recht tbuu sollt n ausser vor ihrer meisicrfcbaltf das ist vurdcni abt von Aldersbach, 
nnd gebietet ihnen demnach un gülte v«n icncn herm nicht an richten. Man. Bote. i^. 
nndStai^baa vsrtcbreihen aieh, daM rin den heiatsdi BnMf nni IMadrick von Oeatreleb aaUen 

18 
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Mio CllUl- 



MiB «Mir BliwisU^ ud bei Dtara wider ileii kMgWcBMl v«n 
Utk. Km OeMrvich ml«r OtMcar nd AOr. I^n oe(e eixlr. — Ful weltlich« 
des bünilnisAi s d. d. PkssM IT UOt iMT dias oHi Weml ab gegaer 

bund auf owic iM. 

rinnet dem |i;u4lr§l>au» Kiir>t> iin ll ilri'i j;< ii;iiiiilr' ;;ritpr oubdem ihm lMri< 1> v.iii I.rwnUiiig st ia 
Imrinrislrr, der sie \uu ihiu iTus,, tlalitr au<ier« i;0(cr ••rgf^i^ebcn hat. Muii. Uutc. Heg. 
linie. ft.h\ zum 'XA iiili 1.103 und ohne »rl. 

^rw«hrl dem ^lte>haus Metten «ti^uerfreikeil tur drüsen coloorn Bafdcm voitEberwiu vou Edran»- 
lorf demselben f;i'>cbenl>leu hof iu OberHor. MoD. Hi>ic. II,3A2. 

md Stgfkui hmukvoAem Aua Beieber ibr vieediMh von Beu leincn bef in ErelMiMUMtorf n Mi- 
nen «eeliobeil iem t*M«ibMi> NlederAltaich dnieb ihre bud ftbetfcebcB bebe mit veAe- 
halienem lebemllB^icben iiies»br«urli. und ijisf darauf da.^ fotteshaus auch »eiaen eignen 
duri leelecrnen liof demselben zu eben solrhem nie»hra«rh ^ef;eben habe. Mon. Itoir. 

iliiil Ml i-r^ l iii rii \'>n ihrem vater lleinn« Ii J' in >i('< h<■nhlHl^ ?ii Nii i)i r \ luii h fiir >tim r- 
!>< ilii'ii M-iner guter biaza (uof pfuttd einlkÜDflen erlbeilte privileg dahin, dass nun aiuserdeiii 

not Ii g&ux bitMlai «Mng vnn at pAud, die gemant werden» Aencrfrei soto seilen. 

11.274. 

und Slephao übergeben dem biM-hof Chunrad von Regensbnr^ und seinem hochMift die foMler - 

des Chunnd ven Saielpogca Eliiabelh, bnnl 4es Uennenn Wieenier. Reg. Boic. iflt. 
md Stepban 1i«Mili(t«n der Mtdl Landibnl ibre lecbte and freikeilen. Reg. Boic. ifii, 
and Stepban tteerkunden da» bischof Wernhard von Puaaa den »Obnca de» LndwIgOtanao «laen 

bof tn A))ceriii^en auf deren lebzeit überlasiieo habe. Mon. Bote. 30*.ll, 
und Stephan i rki.irt ti il< u hi rrii ^F.ir« h.inl ,it>( smi VMrriiI),\<h nnd desieo ^otteshaiu .-nwoM für 
ititb als aui Ii lür .s«;iiit lj;ule irei von der vieli^li imt uikI v..ii iiD|^wöholichen »teinrii. Kmiiicr 
Anleitung zu den bair. i.andt«i;en 2. * 
«nd .Stephan \erlelheo dem hotpilai zu Recensbiirg zulltreihril fiir da.« zu .seinem eignen gebrauch 

erk.iutic v;ilz. Reg. Boic. i.70. tiemeiner Rejenib. Chron. 1,449 exlr. 
and Stcybsa eignen dem klealce Pnlabeven dea «ea Hadmar «en Laber demaeibeia fibergiebenen 

bot an ChaeHlein. Heg. Baie. ft,tl. 
Anlbeil an köaig Albredits Kecrt'ahrt nach Böhmen geRen künij: Wenzel. Dia TCrelnigmig 
dArlte in den letzten lagen des augU5t in der gcgend von Regcnsburin erTolgt sem, AaebbersoiE 
Kudoir von l)tii'rH«ii'rii luhin ilu il .iii liii'^em zng. Nachdem man 'lii Ii aiu 1') '•ryi. mit ilim 
«Vstreichm hl n uiiJ uiit;ari>cli( n /uzus >i ri inist halle. rii<'k<r das i;i siinTnli' lii < r Mir kuH' ii 
beri'. fJ»! rh. All, liiiil C hri'H. I Uu<ii uNi oh. 
Anltuafl und nach vier tagen rückzug auf rath bemog Oitoik. iNau Chutnam fartie obtinuisai^l (re\ 
Bomen*) ruiii ) lunc adventus sui ioiläOa Sa4diu Wabarie Otln. qui et ip»e in comitaln ei auxilie 
an* ceal («neb von Ottecar s. 741 gcaanal), ipeum «ab pietati« apecie atmüI, ne iridelicet in-^ 
tacendio^ per ^aed aalnin aefaipnAa end^ perirent Hoc anten dnci»' 
factna. Ctifea. ClawCreMaab. — IVber de« danuli 
sdMn verbaadenen edrr doch bald hegiaaeMlea 1i«iinl{elivn vemlb heraog Ottos uiMi seine 

lrü^<Ti5rhi n vcrh.iiiiiluii^i ii mit küriip \llin i hl, «olx i aurh eine luv.imnirnkuiin (Ii rsellicn 
llt Wels. i>( I \<>ti iMirisi li< II >i liriilMcllcrii hi^hrr uiiljr.ii lili l | si hr w i iil.iutiii; ( 'Kor ar in ili r 
Reimchruiiik >. l'i'.i luii;;;. Iili jijlli' inn Ii hirr " ii' miiiirr > Orz»;;-.« «'i'»' ;iii ilii' si hrilCIrlliT 
welche clkroauiugiiH:be balt|iuncte gewabrt-u, JedeuialU bleibt tn den mo4i%*en vieles dunkel, 
KoHWe dpiu) Otto glaubeo, da»» die bühmi.srjien bergwerküMhatze in «einer band wirksam 
genag «ein wiiden, um timen fltaraien md feldber» wie Albrecbt war ettblgieicben wider- 
aiaiidinlaiaieat 

nnd Stephan eignen dem gaMathans RaileBlHdati dca Muibnr gewesenen hef sn Reebpockcbing 
nacbdcm Orllieh von .Asebaw« der ihn dem btoiler irerkanAe« sie wegea ihrer lehenredNe 

andem-rlt « ritMh.i.lij;! hiiiti-. Mmi, Fioic. 3,IH. 
Liebertritt .mf <li<- M-itc küniÄ Wiimls II mhi li.ihmi'n. l^i «Iem er nun tu hnhem in>*hon ge- 
langt. I'ii'^r M riii'J'jrlt >l< llurii; Mhi int sich ».ilin nil dcv »intir> vorlin ili l lu li.ibea und 
wurde dann im frühiahr oirenbar. Dominus thio ilut Kawarie viiien» qaod param profccorat 
aervieio regia BaamMmm .\lberli in ezpediri«*« versus itoemiam, nee recompensam dampni 
(am aae» nae itipendia tibi ■« >ae ■iblie ptomiisa habere peeiet, licet bonis pre- 
et «av» Nmabcfck Ma*ia MiHt, at I 
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qni mnl ir potiorilm^ rri;i>'. cnninionuiüM t. ii«(u« ,i •luinino Wcnzi /Uo srcnndo rcjto Bohe- 
moram pro d«rensiuae re^^ai »ui. «ideu ««Ibesil, e( ri-tiua et miliiu i>i fidriiter srnirc fro> 
miltil. Chron-OsIcrhoT. — Anderseits |i;icbl dasuslreichischc Chron. CUuslroNeob. «d 1304 dta 
bcRog OUa ^ fc wf Uclwi M , 4«« 4ie tw koHig AllMTt aagekvteueu billigen bediagiagea 

<|gM J f«t m a M il— « M f— littottMl«« BM i i i i i l l f waTMlw^ iMH«a«dtac«ll«iwMrl»OttiuiB 
hoe dlligfüitmi ebWaaM nt Mtiaitbalw. DtRegta iMllito «ich mn der rclclifl aber mkriefe' 

mcbf! bnhmfllk<iriiK auf dir feilbeit seiarr aachbarn, un't mäi hl>' ilni i rLiiiirii ti h' rzn^ Udo 
m M>(»<'in kries-'h;>ii|iUiiaiiii: t>uc«m prelerc* Dawart« 4«u» uiuluü luarcaruw luihbus sibi 
utalVili^rat. )<Kt< mii ta)<ii.iii''<iiii belli cuiMlilait, cui onrni-s baronrs Bobrmic alquv Moraviv 
fidelilalis el obrdienuc ''arram^^nloin prpxtare oportuit. Chron. ClauMroNoob. — Otto ist i 
(weifel dantaU p«rfüali< i> in llolimm gcwe»«?». weshalb «ich denn auch au dieser aeiti 
vrhmd«!! von iha finden. Aber j»i«ttlicb naJunta die dinge wi«der eine andere geataU. 
IM d«* kMBt W«iuak tt vm BihnciL Sein aol« und nachfolger Weaxel Iii» dem Iwraog Olto 
HMk iem Miwin ni«r|^ebMMn'mipHch«a m^iinKand, nchl ao Intiem mitliteig Al> 
Inecirt, in welchen die hmogt Tnnü w d e rBa i eni «ingeielileaiett werden. 'Weunalani lecnn- 
du) rex Bohvmie murilur, rt-lioqtienf Mhun tMcc«»Surrin, quem cx gcnnana Albcrti rt-gi* Ro- 
manonim grauit. Cai fidplilale et M>rviciis dominus Otto dox Bawario adherrhat sicnl autca 
pairi wo promispral. et inli ni i<l iussun reg;is predicü oame^ «amurs li-rrc Gdrlil ili in svr- 
varp iuraverunt. ChroB. Ustcrit. — IlwBiiBUjn Ottonrm dBcrm Bawarii' cai {lati-r ipsiuu in aiortr 
commcndaveral, ot rensnum suum secundiun consilian ipsios gubernartM etc. Ibi4l. 
Anatöbnuni; luit könii; AIhrrrht kraft desM-n in Nümberc i(ei(cben<-r orkunde: NVir Ibun knnd, 
da»^ wir un» allvr ding versöhnt haben nul herto^c Oltin nad mit M-inem bndev benogSiCfbanf 
•nd iknan lanietlick vntgeban haken, ok aiaAekein acknid kMten gegen an* nnd gi^än daa 
leicb, kcid« ynt ihacm aelbil «der meh mn des keaigi wegen von BAheim Ks an dieaen 
heutigen tag. Knn Oeitr. nnlnr Oltocar nnd Albr. 1944. 
.\breiS4; aus Baiern in der Iweilen woche deiMpteniber um gegen den ralb «einer räthc die kröne 
Ii ngarii ^ /u > rl.iri:;! n. nachdem der bühmischi ihrmirolgerfnun k<>ni; von iWihmen) >Venxel. 
UDgarn, iuro er iiiu itt aug. 1301 gekrönt wonleo war, gedrängt von dem dorth OrMreich unter- 
stützten Carl Robert, bereits im iuni 19(14 verlassen hatte, {fuii predirtus dominus Otto sub 
apo regaandi in l'ngaria ad voratioaem quoruadam cpiscoporura et nobiliuai ipsius regiii, i«ni> 
tealikw eonftiliarii» Bawarie, infra octavam nativitatis beate Virgitiis terram suaai exiarat, 
adinnctia aihi doaüno AL iwihiM caaila da üali, necnnn deainn Uattlik» de Pnehfetcfc Innc 
nagnltn cnrie cnai nlU* nebilibna p«nn. Ckcnn. (hinihev. — Wkkrend OUos ahweaenheit iker- 
nahm kereog .Stephan, wie dessen nrlundenaei^eB. die Icitung der geschähe in MrderBaiern. 
Empfang der ungarischen reirh'in^isnien von köaig Wenzel II, der sie 13IM. als er I ngam verliess. 
iniii:< nommen hatte. D(>d>mi i i ' iiioncm dncem Bau anr ... I \V • lue'ilaus rex Hohemiel regali- 
bns nu|>tiis apnd lininnaiu ^loravic civiiatem cclebraii«, circa festem boali Dion^ü irisdem 
insignüs cum iUdcB Banerant hanamvU, qnari Mgnl Ungarin vcriaiteinn hentde«. Cknn> 
OstetkoT. 

Aakuaft in Ofen nach ttniatohnng grosser g«tabren und nachdem sogar die klone kefan De na n 

Wien nack den Ckion. Saliak. eine aeiliang vefloKii ge- 
dn Bawarin eentra veinniaieni Alkerii legia Renummini 
et fUU ani Bndelt dncta Amtiie ank nagn» yericnle corporis et rerum. quasi venis her«-» iniravit 
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posAidendtim. recipiees s« In Boda cirta festnm beaii Marlini. Chron. O.itcrbov. Vergl. auch 
Chruii, Z^M■tI, jp. r. rtz [I.Wi. 
hrunang aU kunig von togarn m btulil W eu>5eiiliurg ab*!r ohne grosse*« ansebeii iii gcwiaoen. 
Et sabsequenter iu die beali Nicolai per quu«dan episcopo*. presentibus mniti» baronibus, 
cum romite Ybano et dnt e Stepbaoo aliisque miiltia in Weiaaenburc b coronatur, haben« se- 
cum insignia ciosdem regni. Et potenter regnat cifCa Bodaai et (erminos ibi vicino». Chron. 
OnerkoT.— Coranmia itafne licd indeküe a Cotocenii aepo(ial iirig, da er nack dem gteick 
■n crwtlnfpden ylkKHeken aekrelken per B. Vnpriiatenaew et quondani A. Ckanuidienieni 
«piscopos se coronari proraravii), qu« regio dicionis eranl minime oktinoit, ciuictis posscs- 
•ionibu* regalibns a baronibiu iam occupalij de sibi promissis nichU perficicntes. Chron. 
Sancruc. P'-rt/ 'J.TU. — V>r:;l. Ii rK.Lipt i|,t« s< lirriben pabsl Clemcna V d. di Boitief* 
im aug. 10 bei Rainald 1307 |. lu ubU Kaiona llisi. Ilung. ijiü— 141. 

»• 
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Otto dei f(TUi& lluni;arip Dalmaiic Croalir. Raine Servic Gallicic I.oilonu rir ( Dm.-inio Ruli^irii que 
rex br«taii^( dem Johaniio abt Aei klustrrs Kjorczh eine eing<>rü<tktc brMili^iig^urkuniie dc$ 
küniß« Andrru von Ungarn. Uatnm prr inanus Antonii epiMopi f'hMliÜMillit wlf IMiHW lltl- 
ccUai-ii. katona llisl. Ilnn);. 8,IIM. — Mit iahr 1306 und rr^. I. 
Otto M gralb liunjEarie Daltnaliv Croatic Ramc Servic Gallicic Lodninrrir Comanio Bulga> 
ticfD» rtK ^enkl dein iMgiMr Dooia. xita dos grAfen Aodteas, 4ia ihm tugefaUene be- 
üUnKg Btap. V«r nMM» angiiM NicoUi preptMtti Mi Adalberti anl« omIi« vicceuicdlaili. 
Sf isw AkUvImIw KAtMuMitM l,m. Kaiawt Hi«. Huoj;. 8. 109. — Mit Uhr 1207 md reg. t. 
VerltibuK mit 4»v Utthtfr de« berwM;» LadUltms tm Siebenbürfrn piwa im mirz, am sieh mfthr 
lU bcrrsii::r'n. <Iurh » ir<I i r ti.ilil darauf grnülhi;! dio ini<c<'(ir.t< liirn li.nri^i lif n berrn, nainf-nt- 
lich Albi rt ilen itingt^ni grafcn vou UaU und hcrru Uartlicrb von l'uchp^-rcli, zuruckM»caden, 
die am ^curjistag (april M)a>cit gBlUilkharTCiMd.«fe|iKinlkHiiri«darhnnktmaa. CkMB. 
Oslcrhov. ad 1307. * 
Geranf^cnnehmuag taU Bach der Verlobung darth hrrzog Ladislaus. Er«ird nun ein iahruid 
• IlDger geliuigMi fcballen. Scd jKMinediini fw hwiidta» nt dicitar Albarli r«gis Bumaaiawi« 
par Ungaraa at ipaan Ladiilanm OfAytar, ac per wmmm «t amfiiu im caftmtate Mimtor, 
«Ii aiiÄat RiiiMiiaa «I failaiis nah pc«p«i)w «A. OiwoM. OMcflMv. ^ 
EDdaasong oder tiKkt nacM^m er Ttm dem hertaf von SiabanMri^B an den ItSaiR ««■ Rncien 
au»g*^licfi*rt worden nar Pn f iltii Oii,, .Iti.\ Babaric dimi.Mus a rr^i- Kusi ii . aii .iiih .i a iluce 
Transilvano commiiMUs rurrat, relicto rcgno Uogaric, aolum proprium ri<nica\i( nnn $in« ruhor^*, 
citni Iis Ulli. Uus;aria val* et aaicoao io preftinn Karähagii eooconentib«!. Chroa. San* 
cnic, ap. P" rU ».754. 

Rückbonfl nach Baicrn nachdem er sich nnterwet^ mit der tochter dei IwraOgS Heinviek VM 
Vtagau vertobt bfte. Dobmbiu Otto du Dawarie claadcitiBe et <ui aiaxiaM diflcultale • 
caplivttatft ana lOcnliii, «t «ma pamiiaiaM coaiif iva airea faatna b«aii MatUe apaatall ab 
Uagaria ia Babarbna aal ravarnn. De ipa M» terra q aaiaf hiriman aal gaviaa et paatea per- 

twbala. Cbroa. Salisb. — Dmaiaas Otto Airablltter a «aptivitate Ungiarir« liberum» per Pini»> 

(i.iiii i't RiHfinm .»il Irrr.uii -u.itn ri iiicn>. in ifi-u \i.ifili.iiii ilii< i> (llimir nuniiin' Tlv/alicl 
Ji v[i':iu»al. quam a liri \Ui.r tlunl uxurt'iu. Lliruu. Uiltrliuv. Ver;;!. aiidi (- lirmi- Zw ril. 

I'i-rt/. !»,t)ii'2. 

nnd Stephan uvhmeu die üurK«r vou München und alle ihrer Velten birger und alle leutc die in 

ihrem lande gese»en und die durch kaofmannscbail MreB io ikr galoi^ Wd SAMn ihoe» 

alle Mrassca in ibreai iaade. Mob. Boic. iS^^ 
OBd Siepbaa gcwlhtea tfaaa Itkatet Ponibacb aom ataali der lor leit der belafeniBg der bwg 

Neunburg erliMoMn acUbicB» belMaiifeii in baaMg aaf das aalalraaipait. Hob. Biri«. 
nad Siepbaa i^ewilbreB den kloster FürslcBcell an« gleieber omcbe ibolicbel. Mon. Boic. MS. 
bourkurnliJ ..lli iii al« rex Ungarie. i niii. r I'.iljfiiiiis H, iii <■( da\ Bawarie ( wa> nun s« in liii I Mi il.i i 

eine vuu dir »liwe des Eberhard von Nfobnrg an das klosicr Mallcrsdorf mit dem hol zu 

Reicholtsietii n <inii r iK^diagiiBgeBgcBMchleTergabvaf. Hm- Bau. 10^990, --llkdeaachhui: 

regni no»tri aoiiu (ercio. 

und Stephan verKhreibea den fcloAer Raitenhaslach 600 pfund. die sie von den klostrrleulcn zu 
Hall aa gefiUem eiBgeBonnMB babea (eiaaebmeaMUeat), «od atelleB denaelbeaLudwig dea 
Graaa ala ataiAirdarer dar aabkag aaf. Beg. Boic. 4,118. 

Bad Stapbaa Baleiaagaa aat aaBaige dar bfirgor va* BBrghaaaaB ihMn dortigen nuMdmer daa 
' anf^naastn «ebenhrecbt. Irenner .Vnleitg m dea balr. Laadtagen S. 

Vr r III .1 h I iin i; mil I'li-.,il" rfi t.irliicr di * herzoi;» Heinrich von tilojcan iTif |irtnfr>.ten. Otto du\ 
lidbaru Iruiui,!) u.\u[€in «iiiun rli (i In^.twe in Te^lo pentecuMte». et e t' r<r.i\ il ntiptia« Millempne» 
apud Straubingani, quibti> mti nin riint: Chunradus .i. |ni* iisi^ i i Ii iii>|i.,rirn5is et 

Chyeroensi« episcnpi et Rndollos coines Pulatinu» et alii ijuamplure» tuuiiles et |.n(i nn s. Chron. 
Salisb. ad 1300. — Das iahr der hochzeit kännte zweirelbaft scheinen, «eil Chnui t^'^lcrhov. 
dieselbe sa 1308 «etat, mod Cbroa. damtroNeob. ibi<er bei I3(is wenn aach nur beiliuAg 
erwiluiti AMeia der brief dea enb. dwarad wa Salabarg aa dca herzog Friedrieb tobOc«!' 
reicb tat AraMv fb-OMMr. Oaatikiln. tf» Mhelal adr CBtMbeidead, «eil in iabr 1MB raa 
kSaig AlbrMbf dirin imders geaprocheB urordvii -wire, «ad weU köBig Heiarieh aneb wirklick 
nach dem |iriii:;''(ri st lirn 8 iuni nach l/lm U.im. Man sieht zugleich au« diesem briefe. dass die 
eialübrung der neuen heraogiu eigentlich aclit tage früher in Land»hut halte statifindco sollen. 
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HrlAgerung Im;;-» iiriir liicir am utikro Inn gelrgFiicii v<in iniriirlu>rh<r in iiiii-r h.nft iiiilrr 
dem cdeln von Lautkcrg tie^lzU-it bürg während pfmavr kkUr. Ducrs ij.iKirii' illi o i t Sir- 
phuaus obsoderaol Castrum iii Neronburrb sup4>r Enum fluvion in iri^u >Uihri ajinMuli ; quc 
ob«idio (uque ad f«>lui epiphMie U«büu perdwMit. El niwis p«r ragtm ad wlicmpiiibiu 
nuDiiis, *c ciiun ClwBraA» SüAmgßial titf», BMUte BaMfe iwtnw com pn 
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Chm. SalM.— V«i«|. mfc Cbiw. OtfariMv. «wl Cbna. daeibit Bnr. — Ab teraniu- 
sun« wird dw feMwIifa vcrUlloiw genannt in wi>lch<>s Otto darch leiav beMrebungi^n in 
('n<arn mit itm b«mgeii vtmOeitrcicb ^•»raihrn war, «udann der öbermoib der die nai|;egeud 

'JIll» Il(t( II bi-Mtiuug. 

i iiiti^hmi nnil 71 rslörung drr borg n3chd<'m die nntcrf^'abenen mauern ein)(C^i<inl «art>n. ^luiulo 
iilus l<'hrii;irii tluo dox Rawarir < j-'iruDi Ni unbarch in sua terra sitam et sibi a mnitis annis 
inlesluiB multi« laltoribu» expiiiEnav il. IV>'^[< .1 attriti ruitrum B^-rnstain obsrdit et non eipagu. 
Vit. Cbron. Clau»trvNeub. — Mit dicx r /<'il.'iri|:jh<' siiniitit die erwahnonc der l^roiuieo ktÜM, 
di« dock w»U «nt im iaaoar begann, itad daa Cbrm. da dacibvs Baw. weichM die bafagenuf 
in wadcB dämm UM. Dagagts Immu du CIwdd. Saliil». wuä daa Gkittn. OHcrlMv. 
udca • jaa. «rMgeil. Vcf||.nwh l«|f G«sehiehte iaiser lleinriehs VII a. M. 
qaiAirt den alt Wmalier von IViederAltaitA Ober kmdert pAind al« die iährlich an entricblewie 

ablüMmg Ars vo^tr- 1 Ri'g. Boie. 5,178. 
und Sirpbaii liriirkiinili ii « ir »ir die lieschwerden <l« r hiirfor von Pas.ian über rirhler »md amtlenlp 

Im In IV <l( r k'jni/iiliilir uml ainli rrr «1 laniilr r ilinpr iiri-niumnn n h.ihi a. »mi. Iliur. 
Aij'IluM:: <l<'r hcrxogc Otto und .Mcphan am Inn um den h «rgit. ilcm Umoi rrir (lr(i)i vnti 

n ii Ii gr-;euöber, welcher im au^sl Ried ^nommen h.itii uml miii mi( liülli- dei crzbisfhof» 
Cbaarad von Saiabvrg Schtediag b«lagsrlc^ daa dudt die grafen Albert md Alran von Hai* 
veitMdigt winde. CliMa. OMeilunr. 
FlmktdcrOeatKiclMrtwd Schwaben, doa iMiMga nnd de» enMachaA vardaa Baiem, nacbda« 
die von dieaen M«r den Inn f^baiil« Mette fertig K<^wordea war «md ibr aberitanß und an- 
^riir T«' vorstand. Dir n.'ii>'rii injit hi n in ilciii loger ihrer feiltdr. iilr'j;li'ii Ii iIIi-m- i s ■■[•■h h den 
lii-Ui<Tiins*raa»chiti< ]i jus« '"»'Ii i li.»li< ii. luuihafte bentp. rhrnn Uxii rhov, — Sd <Iit hairi- 
f-fUr ^chriflMi'IUr. « ilirrinl «lir s.iUliiir;;> r lind ">lrrichisch< n '|iii Iii n eine -1 hwrri lvr.iiil>li< it 
des benogs von Ui'strcicb und den mangel an lebeiumilieln als veranlM»uB^ des mckxuf()i 
darslclien. Chrun. Sali.tb. und dann Cbron. Zwetl. apud Perlz 9,664. d<'»i;leicbeD Chrun. 
SaQBfo«. ajk Pttru S,7U wd aucä Au. MalaeMiMa aj». Penis 93tft< — Der kleise biieg mide 
Mrekbiaeber aaii» dnrch VIrick vaa Wala«, bÜ aabbngncfcer kilfe am dar gcgcBd ?«aTfl> 
raanninit den winler über, fai dam viala nasaeben »tarben, fort^tefülnt. CbrOB. Saliab. 
TodeMai; des ben»j{» Stephan. Nan tlMminaM benoK Otto die Pflegschaft der beiden tob ihn 
liinii rl.i^si m n knaben lieinrirli iukI Oii». 

I- il I' n » I 11 11 1; r t' grosser, di r \ icr » <it In 11 l.xni; ilaiicrtr. Ml U'Irribeu der » il» !■ ktiiniit Al- 
brcrtii'.. K> kiiirii II xusainnien: die^e »i(«> mii ilirtin sühne herzog Friedrich ^mi Hi ■^in ich, 
iierxof; ihtu vun .NiederBairrn mit den »uhueii seines verstorbenen brnders Stephan, die her- 
zöge Rudolf und l.udwi<; von OberHaiern, lirinricb hereog von karnihen, die graren ?«■ 
Oitcnbarg Hcinbnrg nad Mala, dar ersUackof Cknnrad vwaSalibnrg, dia kiachöle voa PaMa« 
Briaea «vd Qmk. Ckfan. Oalaikav. 
bevbMwiat i« dar aatenmacba («pr. 11—19) daaa acte vclier heiaag Ludwig vaa Baien ala bei- 
d«r«eitt <>maitnler (ckiedsrirbler cwl«ebra Ihm and Mine« bnidefaSle|ibani kiadera eiaerMits, 

uiiil *f iiii'ni ulieim herzog Frii ilrii h v.ni Or<iri ii li andri tm ili gesprochen li.il. di«' 'I.i< 
zu \\ I rii>li III ttslreirhisrli. >>h.irdii>:; um! u i« >l.izu gehört bairi»cb*eia «olle, kurz 4 festreich 
unli r Kr dun Sriu.ii. u 4^1. \ • r::! Mirlx r In im heiMjgLHMg daU Baleni daD dVCb die- 
sen 1311 apr. 7 geiiiriKbeucu baupt<irhiedsspruch. 
bg^rkundet das« Wernhard bischofvun Passau segeaam inOreben in laru «uperiori Maticensi. die l.od- 
wig üraaaan ihn resigniit hat, ao dcssvm aäluc ala precarium AbetlaaMn kabe. E«g. Bote. &,I96. 
nit HeiMidi ud Oua» kenog Stcfbaaa aUuea, dann Agkaa kanog OHaa geanklbi lad JiUa ker- 
Mg .Stephans wjtwfr gaball wagcader Anbuig, dia et* dermalen vaa biaclwlltii ckaribm* 
USsiern grafen (V«>iefl dienMnaaMO riMen nd luwckleu empfangen haben. deitMibeil des 
j ro ^ 5<' n f r !• I Ii >■ i I ^ h r i !■ r, »marh »ie von allen i;iti( hu ii aliMrhi ii und ihm n die geben 
ewiglich ohne die drei gericbto die zu d«at lode «eben usw. wie das m der sehr umfasMin- 
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den nrkundfi olhr r aniirepben ist. Hilbcskgrll von hcrzui; Ruilulf ihrem veticr. dem voo 
(Vstrcich. den von K>trn(heu und dm bairiachen biscböfou. ^mnilg. der bair. FrcihcilsbriiTi: 
{ (AMi^ab« von lT7a) s. 2—7. Mon. Boic. 11,467 anvollstäadig. l.<ercbi>urRld.\UbaiT. Freibriefe I. 
benrkuidet die eniacheidung eines streiten («ischen dem kloster St. Enuiieram und Eberhard dem 

ChUhxckinchen. Ratisbona .Monast. 443. 
iMMlist 4la «iiis«tAekto nkomb ««»<• ywtHaAnm bi«d«raätoplMn Lui4«liiit 1M6 im. lA 
aolUicilwit fiHr di« AvguMmm bi PIMhiiwci4 betr. Noa. Bote. 1,406. 

« Hilfimri «MKMiicus in Malsee und pfarrcr in Mauerkirchrn zum c^pliO ud MUr a, 
und Teileibt ihm cirei fiseher in genannten wassern. Reg. Boic. 
gcnc1iinii;t die MT;;j>iuiig eines bofes zu Chyeming von seitoi MUnfetKOm OlHicb ¥M Wild 
I »n 4» gouesbaus zu B«ambyrg. .Moii. Boic. %^n. 

Iverkanft dem siift Si. AndrcM in VMÜa« di« iwglci n HalriiMiMi Müttpfood rnfwiednilMaC 

Reff. Boir. 5.230. 

venpriebt Uebharl dem ^'araf heinier fQr roMe und hengste die er ihm i^egcbeD oild ftr bfiitMhalt 
nd phodong, IBr brud ud udMe achaden 4&3 pflud, ml giabt ibw d«liir TWMIt nit fUUt 
iaiB«r vtOcra H«tnri«h und CNl«. Rng. Boic. S^tao. 
and Hcmrich und CMo Iwnog Stepbans lAbne benkudca dm aie lich mit dem bischur Goifrid 
n Preising freundlich gerichtet haben tim di« atener, dio lin Ab dM goUcshau»cs knien mul 
ab seinen urbarti i;. ii.Miiriii ii b.\\,ru. aU<> da« IT diMnIbcn «id ib» «rbM dwnB Icdig ]■■• 
sen soll. Meirhelttcck llitU. l'rt.<.. ;>M14. 
and Heinrich und Ullo herzuc Stephan?) söhne. Agnes herzuji; (h(us i^mahlin und Jeut heri»; Ste- 
phans vritwe beurkunden mil bischof Ckunrad von Rcgensburg ud d«saen pfainwit, nach 
freundlicher stheiduiig genannter, dergestalt grrirhiet zu sein, dasssiedwIellMnsIk bilbar 
S^btc gericbte Mer ibre lenie und g&ler, soweit diese an der Mener latngw haben, ab> 
tfeten, däeb oliM din gatidi4 die m den lud sidMn. Snanlg bair. Fnihailabiiaib von ITT» 
s. 12». Fisehw Kl. SchliUrn Reg. Roic. 5,m 

'Todestag. Kr wufde im Idoster Seligenthal begraben. Eodem anno quinto idus septemhris ohiit 
dominu» 'Mio ri»x Ungarietliiv lUw.iri'' ■ ! comes i'alatiuus Reni, rccepti» fliiik tilis t i dr 
siasliciis lu u}>|iido Lanczhul. nl in lUuslru muniaiium ibidem sr|ielitur. n lini{U('ns post se 
bereden« nomine l(einrirumexdominasua.\gneteuxore ^u,i ilm U^,-! (ili^svit . ( llr>>l).Usterhav.— 
V. id. srpl. a. d. 1313 obiii doinnus Otto Serenissimus rez Liviirii- ii «luv Um* »Tie. Necr.ScIiprul. 
— Otto rex IJngarie obiii in die (>or|ronii martyhs. Coropil. clirnnul. ajj. Ocfele Script.2,341. — 
Dieser todestag ist wobl nicht zn hcsweifeln, ohgleieb Nccnl. Weiteubnis. den hersog sn A. nnd 
Cbnn. Salisb. denselben an 7. sept. sterben laasen. — Der «innife sobn Ottos war danuüs 
erst dreizehn ta^ alt. Vcr^l. öber den nun beginnenden Streit am die vanuaidaebafl, welche 
die rdeln in die bände des hcrzogs Friedrich von Oeatreich, die bSiferabflr in die des herMg* 
Ludwii: v.xi naicrn legen weUMni duM. de doelbni finw. ud Vto Ladowld, beide np. 
Bübner 1,139 und 14». 
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Geburt als söhn herzog Ueinrichs I nen 1 

l ii::arii fleimicndnci IlawaifeiMatilv 6liH üdw 

Hcnit. All. 

Rogierungsantrill dari h >li'ii In ui<' crrLil^ifii ind << uics vairrr^. dorh so, dass nach dessen lestamenl 
sein älterer bruder Otto Iii in den näctisten vier iahren die regierung allein zn fuhren halte, 
dergestalt dass er in dessen Urkunden nur manchmal als einwilligender genannt wird, 
nnd Stephan besiegeln die heute darch bischof Ueinricb ««n Begmshotg cwitcben Ober - nnd 

NiederBniern gcmachle «heldigrag. Oefele Script. t,tl6. 
Xntrilt der niilregierung mit seinem illeren brader Otto III, der bisher atleinregeot Wir, lad sei- 
nem innreren bruder Stephan. Ich nehme den monat nor bei läutig an; die ante bis iettt be- 
, kannte nrk. aus der gemeinschaftlichen r> n ist v«n W Mag. UM. Bin« TQII ÜniM«- 

schliesslich ausgestellte arkunde ist nicht bckauuu 
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Ta4eitat. Auw tSM oUit Haiuicas (n leirai Lndewiew) Hi» fialer Oltoait et Stcphui, im 
Lnddmet in ümio peaibrcwrt«!, et Uli hoowICce ao^itv. Ctwt. H«nD. Ah. — Diner todeittf 

wird dadurch bc&Uligt, «Um in den |!;rnicüucbarUiclifii Urkunden der nied«rl>«iri»chen brüder 
Ludwig un 23 ayr. nach vurkuuuU, am 16 nuü *l>rr fehlt. Daa Ntcrul. Wcltenb. lasat ihn mb 
Matf, duMacMl. SeUgtBlkaL n » anKarheo. 
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Steplum von NiederBaieriL 1271. 

U el> n r I »K Hilm In r/i.;; Uriiiri» li> ! \riii Xii iiiTRaicrn and der riis»l i iti ■, 'u , r li'inig BcIm von 
l u:;irii. Doiiim« kliiabi'ib ducisM Uawarie pepcril filiom li. idua marcii, qui tM|iUsMM »b 
- licrtiiatino .il.bala AlUhgn«« {itm kaAttaSntm g eidwclHMfcwaer) imatn et Sttfhumt. 

Herrn. Alt- 

CrbTulKc dttnh ilrn heute erfoli^ten tod »eiara vaters. duch ao dau nach deaaen leatament nein 
älterer bnider OUu III in den nachslea vier iaJuren die regieniQg «lleis m ftklCB baüe, det* 
gcetalt daaa cc ia dessen urkk. nur ■«aelinl aU «iawiUigeader feBHM wird. 
Peetvktiea 4c«eelbca im cübnckor veaStMurfMcMcm «nliiMiMr Rudoiram 3 au^;. ge- 
•la»b«B war, die ledocli erMgtos blieb, weit pelwt NIcoImm IV. der die berxo|;e von Baiern, 
wie man unterslellcn darf, keinen allzujpvisen eiafluasauf i^aj. i)iii> n v> ii tln- Ki'li':;rii<' i rulift 
wollte (^Winnen Usjen, »eiac j;rnehroi^n^ versa^ste. Ktuh m unm' ui. u<m. aug. luoriuu'i e»t 
Rudolfus Saixb. u< |iii^. i t Steplianus filio'. H< iiiriii (lu< i> li.iuarie est in arpum toix onlurr 
poslvlalus. Sed jiapa tianc povlalacionem pro{>fer deltxtuBi ctatit ip»iua, qui iam ui aanos 
hahuit, noo admisil. Chron. Saliab. und ebenso bei Kberk. All. Ver((l. auch den brief des 
Usctef» lleittricb vaa Regeuburg an pabx Nirolaus IV «urin er voo iicic 
der pastvlining crbitM. Pia Cod. dipl. 3.1U2. 
Aanrln 4er nitrcfieraKg hH aeiaeB «llereii bt i4 e m OneOIud LoAwlg iD, 4«ren 

bUer alicta legieite. Der nenat Itl mv beQta6§e aiulabaie; die ente «ik. 4er geieeinielall> 
lirheo regiening iat Tora 20. ang. 1294. 
Kialager mit «einen brüdcrn um 50000 pfund »rhulden al« kuuig .Adolf juk.ini. C'«u(. Ilt rm. Ah. 

'to^ setnes kradera Ludwig, wodurch nna NiederRaiem aw»rhlie»slitli uu Oitu III und .Sii phao 
kommt. 

Uälfeleiatms eegen die .\ug«bBigrr n gnnMen teiae» «etten berzogs Badalf voo OherBaiefB, 
aber ala« erfolg. Tone iraMn das (Radolto) ceaRregat cofiafan eaercMaB 
patral aal Ottoaia dacla Bawarie, foi aiait rratreni saaai Stefkaaaai caai 
e({i^ iiW ia adialariaa. Et caai eauiae caogregaii eeaeal, aea pMeraat aoeere eivitati. C««i. 
Hern. Alt. 

Vennahlnn« latt Jeota tochter des berxn<r^ Rnlko voa .Hchleaiea. Koil« tn .umu ( 121)7/ Sli |.h.inu< 
diu Rawarie, fratiT ( liii>iii> diiri^. du i i ti^i i Vidkoms dr l'id.ii) jn tixorrai, celebralit ibidt m 
(woki in Sehlexien) nnpcii». tunt. Il> rm. \lt. — \h^<■h daa Cbfuu. Salisb. die vermah' 

luug. deren e» kfi 1.100 gedenkt, ins iakr li'Mt. 

m^ebrballmacbung cuglmh mit seinem brader Otto III. Eberb. Alt. und Coat. Hcnn. Alt 



RcfteraapUeiaabBM ab «ein bmier CMe III aacb Dagara gebt in dort könig za weriea. tNm 
erfblgeavabreaddesicaabwaieabeitdie eiarigea «iiaa4ea, welche Stephan alleia aatfe- 

stellt hat. 

MilauMleller der Urkunde seines vetlers herxog Rudolfs tob OberBaiem, der vor ihm geuaiiol ist. 
und noch anderer über die Versicherung «< Ii hr h< rtut lli inrn h von Kamtheu seiner gemalilin 
.\nna für niilgift und morgengabe gegeben bat. 6lciieft:r Comment. pro bist. Alberti dncia 
.\nstriae 6äS. 

bcaachricbl%i setae aaMleole 4tas ceiaaea de« kteKeta üabea gegea dieae» kloster behaB|iiele 
erbndrte anr anltelit ailtaa4eB aad aargbabbaHe* aeagaiia »ollea baweiaea Uma. Haa» 
Baie. 4^536. 

il lanaibawerd baabaia aacfcOealicicb i 
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Um 
«f. Mfeno» 



wi fnck d»li«r m bMisbea nun tifptm gAunA äkpktaini «a aUca « 
Mon. Bote. S,«». Ocftle Script. 
vcrachrcibi Ludwi;; drio (irans für dir burghul in Schärding handerl pniodaiu der maul da»elbs(, 
dem gebau des fi-ldcji, und dem vugb- und gvricbubaber, iedocb bezüglich dt-r naturalicn mit 
ausaabme der idt wau rick im ft«iwf oder doMO haiwftiM auf der borg'aafbilt. Kcig» 
Boic. 6,100. 

besliligt dem klosicr Malkrsdorr den «•iuKerücklcn bricf heiMig Fff'''f^f%f d. d. Iiadaliaf tStl 

Oft 31 maulh- und lolirn-iheil betr. Mon. ßoic. 16,277. 
vrrkanfl zwei hiibfu im li-ldr lUgensbor^s and alle seine dortigen hofMlIteit aa Leoakaid Mid 

Friedrich MVaialiofcr hütget daoelbst um SSO pfind, Bc^ Boic. A,1M. 
triultn »eimm dtcaer EclthaK van Lieoieek aeiae lävg leiie md fllter deat Idealat Palihoveii m 

verkaafen. Beg. Boic. i^Oi. 
emeueK dem kloMar RaoMborg lam eiuls das van ihn und aeiDea bmder dcmclhen logcfag- 

len Kbadciw das privilei; ihres valerj lleiniKh d. df Octtiag USl BMi S» aoOlMIWit Iftr aab 

and Icbensmiltrl betr. R<'s- B<>ir. .6,111. 

erlaubt seinem hoimeisicr lliriiii Ii <l<'in ihichboigtr viiM aeiwr bwf aM Wlotoer auf die 8<ihka 

einen %'orborzu bauen. lle§. Hoic. 6.112. 
gebietet «einen vicednnen an der Kot und zu .Straubing zu verhioden daas Ugtt Ond Tagolaiel- 
1er da» Ueeter Aidenbach nicht flagen. Bci^ Boic. &,11S. 

dairäieaMri»M> M AllenHolwHU wöehalticb «im iPaflen aab an 'hawutelB 

gieM düm airt Gebhard aa RalMkufaeh tSs etn aeelfteridl seiM »ig^Mchall daa bores zu .\ngcr 

luiJ z«( ii r aiiJcrn ^ter zo leihen. R< A- rtnir. '».Ilfi iiiivi rsi-iiiillii h. 

ln-^^.l(l£:I (Inn Mi'drrmiiiifter lu Resenslmr^ deü bol lu .MAU^Dltiii^ iIi » dera»elb<>fi sein IjruiJer 
(Min lioiii:; \un l iiL'^rii /,Ui.'i'''i;:ii< ( lulle. Reg. Buic. 6,117. 

itcsUtigt dem probst i>Uo von bubcn die von .MÜnen vorfabrcn dK'«eui kItMter ertheilteu zollfrei- 
heilen. .Mon. Boic. 4.637. 

ihut mit aciner genuhlia Jcnta aeineat gevatter Werabard «bt von NiederAkaicb aetMn nachfol- 
gen nnd aenier kirdhe din fatd, tlfaa aena amdonto aich iadea caapinNha an da 
von clerikrrn oder |ffio8lein iener kifdben «alluillen aollea, deren paltenatdeai 
gotteahaus gehört. Mott. Boic. 

Kranklicil w ulirrml tniii:; Alliri rlit .lu^i ünhiMcn ühfr Kiiiis koinrnriiii uii>l n jf ti Xürnl>rri /.Ii Ih'ikI 
1)11 .\i uiil)ur- ulirr (ii n Inn »hm >ii l) mhi ik ii Jwrl üuijiCilcHjtu liait-ru, di in ii ila.« Iiaujjl 
Ii lilii . Irr« Ii ?ii I.um ii. ( lirou, Ostrrbuv. — Li l uni (rex Romanorum) premonilus lui>^<i, quod 
Stephanus dux Babarie sibi iuxla castruin Meunburcb insidias |iosuis4ct, i|>se uon obsuote hoc 
ponteai ibidem «Um lauea Eni, fu^ais Babarij, et annis et gladiis, bali»tis et cuspidihuü 
p«declii>enBiniannvalidaetfo(enllsinenllninifngnalioneBabariamtranai«it. Chmn.SaU(h. 
An 11 nav. «teUle könlg Albreeht in aeinrnn beer bat Landihnt «ine wfc. ana, 
gcatanet aelMB haAaeialer iartlinb *a« Pnechbarg daa» kaneiiiiGlw leile ia daaiaa Mtktdea 
er BMer Wintaer geVant hat riehen dirftn, nnd dasa er eine braneref daselbal «Richten 
möge. Bijit. .5.125 

versprich! iliu kituii r wclthc 5< iuc Ii iiii- durch hciradn n uul kuttu ikr von l'ucthberg gewin- 

1 mit iiir<i II zu tkeilen. K> ^ liuic. .'),ru. 
Rückkunft seine» braders Utio aus Ingarn, wo er die längste leil ({eüuigen war, nach Baiern. 
Die nutrrgierung beginnt nun von neaem, and e» atdlea die Mder aaa Sa|«il windaf die 
erite geneinscbaftlicbe wrknnde ant, 

acinen dieacr Bicttich dem S^heakea vaa Higelibaig llO pftaad ab hetaaffeaar Üb 
haniftaa. Reg. Balc fi^lSS. 
benrknndel da« lllrieb JaMtila«r vor ilun anf alle anspräche aa daa Uoater ffiedenniasler an 

Regensbur^ m r/lrliii i ti.ifn Ri'i;. IJnic .'i.tJO. 
Todestag. Stt'j>Lauu? Jujk, ILmani- ohiii iii iln ^iuull Thuni'- apo.<(uli Ann, Matseenses ad 1310 
ap. i'ertz 0,A26. — Xii kal. 1.111. .iiiiiu dm l:Ull ohiit iluiitiuus .^li j.ti,inii> iniilitiiv Jux Rawarie. 
Kecroi. Seligenthal. — ilagegcn giebt da« t'bron. Sali«b. niiuder glaubhaft den 22. dcc. an. 
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Gl burt äTs soJin h(>rji<>ij Sii plisris von NiedrrBAirrn und der Jeul locbler des hrrzDS'» Bolko von 
lili sii-n. I rhi r iln- zi ii ili r gebart sa?l d»5 rhirnn. de> duribiu B»w. hf. Iti.liim r 1,139 dass 
Hriiiru li II ditniaU x in ohc ini hrriio^ tUlü III st trh, 4l>oam7. »e|>t \ i irr.i aiii»'i# 
Odo alt gewesen «ei. Die vertrlfe mit den bt rzugtu von Oesrreich \«m IX nov. 1312 und 
I. sept. 1313 fifbtn aber in M ftn ebm fsenaacrcn anhält, als in dem rrMMrcaailf eiM ligm 
wiUanataueraiig in hmap wra« «r vwfwlui tolm «ti «ein werde Wng gnHHMMiii «mI 
■ick>H UMwiw «• fieeMkift HD SS^scft. 1»9 «iea mIL Wlie mb beracktigt M<e 
tomiiic Ar Mntticfcm balirn, so -mM» 4arlMiMg MiMiiteiit. intgabana Müi,«id wIn 
tum freilich Mm («de herzog Otios ««l tittb«» Uhn wiH geweica. — IMcwr Hvüinch II Iwiait 
si>äi( r der ältere um ihn von « incm v«Mwlleiiiilcklll4eBlUlei]il»iger,iNleher4KiiBg!m 
genaimt wird, in onler^rtiP'idcn. 
Erkfolge gemein'stlj.'illlii Iii- Hill »< innn iiiii^inn um 1308 gebomen, nun vier oder lünfijhrt alirn 
brudrr Otto IV durck dtn hroic erfalgtt^ri tod ibres vaien IwRUg ätefkuu. bi« plle^chAA 
übernimat wtm nnäclui ihr oheim herzog Otto Ul, 4w ndlMiliMl MfliM di« acliM; 
bestaadeae geaeiosckaft NicderBaiema ÜhImiil * 
ErMisaiiKdctMih«rigMi pihgicbtft thtrcbda (dlbeiM«(MMlll,dn'Mlkit 
lebaoMB BdMiÄ in NMcniberfter, UnieriieM, so da« du die drei i 
Baleras! Heillricb II ler b*iUu6e; acht, Otto ni beiläufig vier bin (öat. und dieser 1 
vetler Heinrich III der Naicrnln r^rr nur iln ij« hn tage alt war. KsniiM» Iii nun ein verhang- 
nis»voller »treil um die filli^<.< ImIi. rr\l zui«! hcn den hcrzogro von UbcrK^it ni, dann zwischen 
diesen unil di n hi rzo^r u \oii Oi stn icli. wotivi die Städte zu den bairiscb*-u. du hi rz<>i;lichen 
Witwen und die crdeln zu den »sirRirbtMht-fi herzogen halten, wodurch zuletzt der überMI 
bei Gamelsdorrherbeigelikhrt wird, der dem siegrr das rüniisch« reich erwarb. Da hier dieWT 
««rw^ekelte jegrulend^ deo ich ahsesandeit xn bekandei» fsdeake, nicht niher erörtert war* 
dcB kau, N be^gf ick sieh isf die WoptitelhB n verwebcB: Chm. de ' 
ood ViU Lalewtel if, Bihner 1,139 und 149. — Die regieniiigHirkiindeB 
innwr enler dem auMn der imageM heraoge aus^eelelll. Meiet werde« «llt dreii 1 
Otto lY und Heinrich III als a«MliergeMllBl,BMHMiHH 
Heinrich II und Od» IV. 
und Otto ond lleinrn h. alle dr< i niindrri.ihriji' hi rzü^c von Bjii-ni. vi>n ihrnn pflo^cr lierzog 
Ludwig von OberBaiem hierzu eriuacbtigt, verbünden «ich mit dcQ berzogt n mjii Oi ^treicb 
gegen iedermann mit ausnähme des rüraiKhen reich«, könig Johanns von B^ibinm uiul küui^ 
Kerl« T«aUhc*m. Ded. Oeatreich gegee BMcm nm 1741: (BarteMtetn) VarliiiaceB«a«twavv 
(uf dera. g. Gründl. Aieikk^ Anhang US aaek liehmwahjr Habak. Beg. — Der iakalt 
kann ngiBgUakar au den gegenbrief der huaage Flried t l c k « d LnyeltvaBOaalNickvandaD- 
8elb«>n tag mid ortbeiOerele Script. 1,127 ersehen «etden. Hiernach *oÜ d<^r band von hmo^ 
lleinricb IT. »1 im er znst'inen iahrcngekommcnfdashpissIwenncrWerzebn l.ilin .ili i>t.rnivM'- 
der gencbaiigl werden, und dann ewig dauern, oder verworfen werden, uinl d;iiin iitil^' holn ii 
sei«, während die verabredete hrirath zwischen diesem iuBfiin lur/o^ ii. (inla. dir sc Ii» i >i< r d<f 
herzöge von Oestreich, unter allen umstanden aufrecht bleibt (aber doch nicbt i:u iitande kam). , 
eibt (allein) dem grafen llartmano von Wurtstaia, dem er für seinen dienst zu Nrunburg 
und Sehirding, Ar tiHcbatt tu seiner hausfrao wd sch a de n der bArgschaA her eals 200 
pfnnd aiitf Aleaas 4aa Kelawer angewiesen, Ar den aoeh schnMigeii raat van MO ftnd dca 
aoil n Stranwalchea. Milsiegler ist herzog Ludwig von OberBai«>m. Reg. Beie. f^l. 
■ad Odo ond Heinrich Iberweisen iu gerichi zu DingolAng nebst lugebAr an den graA» Wem- 
hard von Lonsperrh für die schuld du- er /u f<>rd> rn h.ii ; all« ii.t' li ihtr'- vi td rs Unipfle- 
gers herzog Lndwig» rath Und drni m h u ds» jirucli :;< n.innlt r \ii i H"n . 't.'i:i.i. 
Ad diesem tag gelulH-n ri> htrr r.illi und :;>'iiieinde der bür:;i r zu Laud>hul in iilirri'iii'>liiniiuin;; mit 
den ItArgem au Straubing dem herzog Rudolf von Oberitaiem, der sie vur uiin i tit' r furdruug 
und gebeaelaa, davon ihre herrschaft und auch das land wobl verderben morbicii, tu »tiaru 
ge na w sea hat» sich ait ihrer herrschaA ratbgeben ohne seinen laih nicht m venhik 
; «ach wcBB deai kemg kiieg davea aafersMade bei eiasader a* hieikea, aad aick 
desselben nnr gemeinschalUich ta Terriehlen. Jedoch soll ihneDkiHMglladalf keinen dienst 
wider 8«iaen brudrr herzog Lndw ig zumnthen, und umgekehrt SOUaD SN fieflSM keinen g«. 
gen ienen leisd ii. Il> r/i^ T! 1 ]< Ii ^oll ihnen auch nichts zomuthca daalkoCD an ÜBcrl 
gegen ilire rechte herrscb^tU »«.baden mi»gv. Oefclc Script. 2,127. 

M 
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lud Olto (blos ilii'»'! MT'^i t. II Ii I Hill- zu Mdii/me an (n iih^ird v.m Waise (hurlu'rrn zu 
Pasiaa und Ulrkb von >lrm Hui um füuUig plund. Maa. Ikiic. JOk.tKi. — (tegcb«» an St. Mar- 
garelhrntag, also in ßaiprn nicht am 13., sondern am 12. inli. 
An die^rin la^ beurkunden richter rath und f(rm«indc der Stadl LuMM, da*» di« kcnogc Budolf 
(ud Ludwig von UbcrBaicrn, nachdem sie mancherlei gcbvettea in ihlw vettern von Nteder- 
BMcm lM4e geAw4en balWB, daa« ai« ßrcbtan mtbifeni» ilm vettern nnl ihnr Und« onA 
lenie, dorcb ihren Irenen wUieni nnd web «eil die ventertenen hereege One nnd Sfepkaa 
die« <!ie lebten dem henog Lndwig ihre kinder lande und Icule empruhk-n und diesen 
auch ßrhcis^en hatten ihm zu hmtdcn and xu »chwüren. sie und ebenso die bürfcer zu Slrau> 
hing uml .illc ihn' lirllVr iii ihr |ill( i; sthirm uml siiad ji noninirn lialn ri. <iaiiilt mo Ifiri'r herr- 
schaft nicht gas vcrtJtrtt ti, aUu ti^um sie dcusrlb«--» tiiiii»!« U>uu suUvu.^im billig und zeitlich 
»ind. Hiergegen nehmen die bürger nun die herzöge zu pflegem achirmem und vorsprechen 
bis ihre herrschaA zu den iahreo koniml, und wollen wenn sie angcgriflen werden mit ieneii 
im krieg beieinander bleiben, auch sich nicht verthadingeo mit ihrer herro ralhgebem ohne 
der vorlkanannlen hefMge raili. Oefele Script. 2,118. — In beng raf dea folgende iM nicht 
M ibanahan« Jaia aar i«it als dia veisiavhenan faupaag e TonNiederBaiem Uenach den ha«Mg 
liadwiK(nnd nicbt hcraog Rudolf und Ludw ig, die fetnrtltfhen bnider. twuinwn) mn f fcgmr 
ihrer kinder bMlellten, derselbe gänzlich aurhah<<liur^n«irr'ichischer seile stand, 
und 0(1 i I i i Ml iririrh iii ihren verwitweten mötterii J< ul iiinl V:;in ' rufen herzog Friedrich 
vuii I )iMr>ni.h xu liülfc, und nehmen ihn vermiige der treue die er ihnen schuldig ist mit ihres 
ralhes rath zu einem pOcger, und setzen sich gemeinlich mit land und mit leulen in seine 
pflege ood schirm, also daas derselbe allein ihr pAeger und dessen brüdcr ihre hclfer sein 
»«llen von nun an bis MicheUtag ond dann über sechs iahre. — Diese haodlung wird durch 
eine gaichicbtMMraiiiinng begründet, nad dann in ihren bedingiugen nlher beitiatBt. — Dia 
antaieller «riiliren, dia» «i« «kb wagen der awiachea Haincich 0 «nd Guta der acfaweaiar der 
herzöge van OeMrajah vembredciea heiraih, und «veh wegen deai (an Lina IStt nor. U) 
mit herzog Friedrich «nd dessen brfldcrn nach ihres vetlers henog Ludwig« rath zu gegen> 
»1 iiiitrr hulfr ^<"-chlosscncn IirinJnls'- au dir lirrzosi mhi Or^lrrich wenden. Die uahrrc vrr- 
iuilä.-i.>iuQj; vteil ihr vetler herzog itudnif ohne ihn «cliuUl und w ider ihren willen »ich 
ihrer stadte und festen: Landshnt (vergl. vorher beim 15 mai) Straubing und anderer, dazu 
genannter und ungenannter dicnstmanncn aatiirwunden habe, wie solches lleiurich U mit 
I ihrem vettcr herzog Ludu ig als sie deshalb (1SI3 iiu inni T) nach Wien gekommen dem bevaag 
friedlich in seinen bans daielbat Uagten, waranf dieser sieb ihrer annahm nad ihnen gegen 
ihraa vetter haneg Radolf tag gab Una Paaaaa. .Uiein diaaar tag kam nicht an aianda, wnil 
ihn ihre veiter Rudolf and Ludwig alue ihr vnd ibrea rallies wiaicn nnd willen dem hersag 
von l>)-sireich absagten, indem sie sieh nitflerweile veraöhnl halten nnd (zn MOnehen 1Sl3 
iun. 21) zu ciiK r irruiid«! Iiait Lniiinini waren. In dessen M^f Iu)<> ii mc rncinschaAlich 
ihrer (der niederfaairischen) städte l'esien dienstinannen und dieix r ik» h U'stct sich unter- 
wunden und der herzogin Jeuia (Stephans witwc) ihre kinder Heinrich und Otto entfremdet 
wider ihren willen, und dazu das land angegriffen feindlich mit raub und brand. — INe be- 
dingungen sind im wesentlichen folgende: hersog Friedrich soll 1) den herzuglichen witwan 
aUea ballen waa ihnen ihre veratotbene gemahle venchriel>en,S) er soll dem (ande diegrawe 
handieM* Aber die getichte, dann dia andern aait benag Ifeinrich I gegebenen bandfealen 
bis einschlifssalidi denienigen von den inngen bersogen solange hnnukg Lodwig ihr plirgcr 
' war gegebenen anftecht halten, 3) er soll nach beendigung der pfleg« keine nachfordernng 
aus derselben machen kc iiin n. i) er soll die rMiiiciiKlt ii ii luii<li und leule der herzöge mit 
übel oder mit gut wieder ticrbt ibringen, er suli ilit- iiulur u^tli des rathes der iungen herzöge 
rath mit inlaiidern besetzen,«) er soll keinen der ihrigen verderben ohne dieses rathes rath, 
7 ) er soll keine neuen reslungsbauirn errichten noch die gränzmarken ändern, Ü) er soll die 
alleren zwischen beiden thcilen U'reils bestehenden verlrage in geltung lassen, 9) erMtil 
den betaoglichen wilwen ihre haadJealen aut kalten, vnd Aberhaapt ieden di« aeinigna, wn> 
gegen denn «uii 10) die landherr« din graain bandfeaie wegen der gericbte ihnen attt Inben 
sollen. Nitgehibt nad nnth«si«^lt van ae^oehn genannten landbann. Kun Oealieleh nnter 
Friedrich dem Sehönen 434 — 438. 
Treffen bei ü aine I s dor f z» Im In ii lUm aii-n irMid« n In rzog lodwig von Oh. rlt.iirrn und 
einen den in Schwaben befindlichen herzuj^cu Friedrich und lAlpolt tuaiehen<len öslrcichi- 
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»eben nnd DicJcrbiirisehen keertiAufcn. LniiwiK »icj«. Monarh. Fürütonf. Bnlinirr »o 
ii-diHh ils l>(-i uiiiciu oberbairischcu MiirilLst4>llc<r allcü st hr cuix itiK uiul s>'ll>>t unwahr du- 
gi-3t('lll iit; so Mrhcn hier I. b. di« kenoglit tu n w iiwni aiiT l.u<lwlc> «nlr. 
In der hcuiiKf'Q 5cbiedsrichtcriicb«n »äkae xwi»rhi'ii d<-ti hersogen von Baiofd und den von ürst- 
rei<h bf es in bpuif; aaf NiederBaiero : NVir ichi-idcn sprechen and h<^iven, dass hcrxog 
Rudolf und sein bfiidar kanog LAdwig dim pflege d«r liiad«r wui da« lande* a« Baieni mit 
le«<«n md Mit gat wl nil «Um ngdMr gaNhaltoh laWii mUm, «ffe lie ilmo «ffahlci 
iau OeMa «crif«. S,IS»l 
willigt ein aar Mheikttf twctet Uft n Pöbing seitens des grafen Retoriel vm LMnberg an da* 

kloster Raiicahaslach. R<-^. Boic. 
und <>tlO und Heinrich bestatigeu di-iu kki'-U'r Rüli;uhaiU(h iit- «Icui rlrrihrit ü inrr h.-iusrr ru 

Burghaiuen und Oetling. Reg. Buic. 5 JOS 
und <>tu> gebieten ihren anttleatcn das klostcr Aldersbach bev »eiaco vm üin bertugfu Ottu oikI 
Sirpban erhaltenen handfesten über maatli und andere freiheiica zn »chinnen. Reg. B«ic.'5J0ft. 
und Otto gebieten denselben dem genaanlMi kiMler an den ÜMi v«Mi Otto md Stephan eingeant- . 

wortctcn plandera und nrbani kein« iMchwtmiig wittdarfäfenn si lataen. Heg. Snw. ißti, 
^Otn» nnd Heinrieb Nrtlligan das UoMcrbilMBiuibdi all Ühh kum ond f liefen kWg 
Lodwig* willen gont ud heliMB alln gMde rackt itnd IMug, dia dawiltir ««■ iknm 
dem hat. Mon Boic. 3,109.- Von MwiAU «Ueinn^leicfc Ar aonoB bnid«rO«a Md «ei- 
nen Vetter Heinrich besiegelt. 
An dieseia tage reversirte sich tu Regensbnrg köi l^ F u l .vig als pflegcrder iungen herzöge gegen 
deren stände wegen der ihn von diesen vcr» illigten klaucnstener, nämlich vo« iedem ross25, 
von iedem rind 16, ond von iedem hanpt kleineren viekes 15 pfconig. Reg. Lad. nr. 122 und 123. 
und Om« verfcnnden allen, daai »ie das neue atift von ät.SaltraiarfveMUinieaier Ofdens in ihren 
iMMadeni Mhis« gonannuD haben, und geMeten minnlgtidi *idi dtraach n «chira. Ilond 
Mctr.lMttailfrciligMckBaftlMi.alieWaM< llM.B«icM,SMBilciitagaaclifiaitheU 
irekhc« daim ieli den ««mg gebe, 
eignet dem gotteshaos zu Freising die ^isher Ichnbaren guter tu llaidelfingea Wippenhausen usw. 
nebst gerichten die biscbof Chnnräd von Ludwig dem Graik* gekauft bat, für sich »einen bru- 
der Otto und seinen vetler Heinrieh, niMar tMlIlltwng kinig Lndwlgi in bawdat«« biiafe. 
Ncicbelbeck Hist. Fris. 2*,m. 
und Otto nnd Heinrich rrtheilea den kloiii-r R.tiii'iihdtlarh die leheMChaJt der gMcmelehe Ott 
der Scifridsdort'er demselben gewidmet hat. Rvg. Beic 5,330. * 
nnd dieselben verleihen dem llaHwig nnd EbenroHi dem DegMWfg ilMl «iMbana eine 
meUe «befall nm Degmketg, MtageoenM im LMmb. B«g.Befe.«^ 

c Abeilaeinag 'dreier gftee n Nenftm aeiteH dee akea wn BaMeilnBlach n Diel, 
rkh den Nennltaiiser tu baumannsrecht. Reg. Boic. 5,347. 
und Otto «ad llrinrich geben den Oberbergem und aadem#les gottesbanses Pasuu leuten und 
dienern um dii üiilläulc Uii^niv>« und Ibat die ge«chehen siml ilircm vi^luin IVm hiold mhi 
Ergoltsprclien, ihren rittern schrcilwra und knechten, ihre bald und frcundschan ohnr alle 
gefahr, also dMB gegewaaMg wegM dcnellMa ttat keta entgelliiae ladca «all. H««. 
Boic. 30»,71. 

und dieselben geben dem markt Pfiurkirchea frivilegiaa. Sac> Boic. 5.360. 

dsasriben beitktjge« dem Uerterltailenhasfaichdie «tagertcktenrhaade ihre« varfahrenOllos 
benogt von Baien d.d.PachanaenlS4ll^ freifceil ven dentn mCydelafv gelegem« gAlem 

b«tr. Mon. Boic. 6.37». 

nnd Ott« bestätigen dem kloster Raitenkaslacb auf den gnmd der cingcseheaea handfeiton iliier 
vorfahren Heinrich und Otto, dann danniMit twd inngcB OHlieb von WiM« «eiM garietla' 
barkeitorechte. .Hon. Boic. 3,2ü3. 
und Otto beurkunden dass LudwijE; der inog (irans nach ihrem willen dem golteshaus Railenhaslach 
das recht bekannt hat, das er bin* seinen lenten Aid gülem hat ip dem gericht an Walde, end 
dass daher bn .'im r c^twaigen wiedereinlüsuog dieses von ihnen TCipfladctaf geriehlea da» 
«einer lunilie nicht anm aclmdra gereickon »oll. Mon. Beic. dyMOi 

len riehtem — d «mllenlen d«m er die bayhohaer^die wm dem franeahloaler au l.Md> 
hut gehören, wo sie in S4-inem lande sind, in bann gelegt habe bei iwei find, nnd gebielet 
ihnen in ihren gerichten die««lben hülzer also au vfrbielen> Md die Abeilicler a 

14» 
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Mit dm aMail dua bei iu<Al&Mi§keil er in ieitm fklle du doppekt VW ilim lelM aah> 
men wolle. Mod. Boie. 14,457 mit afabiU itt auf den riekes gadricktm •*ff«t*» 
und Ott.i iiiul Iti inrirb bcMitigen aUe von iliNH vwlUnm der itadl Ludduit c^MwUtm hud' 

fcsit II ufld freihei«en, Re«. Boie. 5.3Si. 
und OcioverIviheD dem kl>i<i< r I>i( l> iihori n zull- und mwAMMt lör xw«i wlaw I g M i Ubfliah 
na«l» Halle und zurück. K«^. Boir. 6,3H<i. 

III Alber vou RucsdorfaD seines oht-ims siati ditn chorberrn ta Pmmd seine erb- 
MeiMe au leehlea und gätcrn m Cborpkeim Swain md difineibach veikaMft kab«. Man. 

AolMieB der pflc|Milnlk mramfUichat nadi dar nna eintretenden vermabraaf der nrkk., beson- 
ders im aasaamenban mit der arfc. vom 6 dee. worin der crxb. von Salzbarg die herzöge als 

feinde n' mit, um! mit «Ii r vr»ni 21 dee., worin liini^ l.uil«i;> »:\ri i r nii hl mehr pBeger 
gedacht »ini. Mli rilinx^ «^r Ucinrich U nach der an!;jb<' dm Lhruu. de ducibu« Baw. nun- 
ini'lir iKi »riiii'ii ijhrrii i;rkiiiumi-n, das heisM vierzehn iahrc alt. 
gebietet (wem«) den bisrhof von Regensburg in seinen gerkbten Teyspach FroDlenbauscn Pil- 

.liteig tisw. nicht zu irren. Reg. Roic. 5,392. 
besUtigt dca klotter Aldettkack aw61f pftind auf «MB sAUei» s« Padiiiac welche Heiwicli G*- 

balababr deateibeB vennackle. Ref. Boie. iJUi. 
«nd Ott» and Hcinricb ver|>randen ihr gui Taantttadel nm. »m Steflna den SditaiiaiMr Ar die 

seiner bamfraa »chuldigen fünfzig pfund bniaiMener. Reg IMe. SJM. 
und ■Ucvi Iln'ii ri i fincii *t> mit alit uml Kiiivfiit von St. Emmeram üln r wa'i Otli» uml Sti phüri 
ihnrn schuMi^ w aren, un l üliiTnebtu iliiic n für die noch setiiil.li«« ii ilK) jilünd ihn ii hol' zu 
Alm hiilrii iiii'l aniUrf niid r. Reg. Boie. 5, JIM. K.ltl^(l•lna Muiia-'l, 441 vxtr. 
Ka dirccm la^c gelobten zu Judeaburg könig Friedrich der scboue und »ciac bräder dem enbi- 
scbof Friedrich von Salzburg hülfe gegen iedermaun der ihn oder »ein gotteshaus angreift, 
besenden gegen Heinrich Otio isnd Heinrich hezwige von MiederBaiem. Liciaewsky Habak. 
Reg. 1^ Vetgl. eisen, aalak 
■üdOtlaisndBainsieb fib«inrei«e% Hewrich dem Bamspeifer ttvon Tieedo« «od dessen bieder 
bis aar abiaiilang einer elterlichen selmid «en lelw pAuul habergefllla ae Meapacb. iteg. 
Boie. 5,3<i5. 

und dieselben tH-kmiii'u iieinricb dem Portner bürger zu Kegensbnrg sechzig piund schuldig zu 
■iein, und uLi r lassen ihm dallr ihn fuUi an aalt vocbehaU des «iedaifcanih. Oefele 

Script. 2,315 extr. 

and die»elben bcjtlligeo dem kloster Fürstcncell das eingerückte ptiv. beiaaig HffilHridlB d. d. 
Landen I37S iani 13 ankeeHnliace nsw. beir. Hon. üeic MS- * 
dieaelhan gebseten ihien riebtcrn md aattlealca daa UaaiA' FiMtaBeaQ hal üiM 
aa erhallen, naasenlilchaMh hl haang aar die forichlibnriteil aritananahme der drei : 
die an d^ tod gehn. Hon. Boie. ft,44. 
und dieselben besliligen dem goltisluii^ Kaiii iitiAsIai h illi' von ihren vari rn Oitii iin<l St<'pli.iii, 
und ihrem vetter Ludwig erbalu-ucu linel'«.:, uikI U>5<-ti zur aulrvtliüulruiii; ik r lUriu vtrlii-- 
beurn rri'ilii itcn nähere befehle ergeben. Mon. lioic. ö.aTS. 
(in dem lutai| und dieselben beurknoden vnn knni^ l.uii»!;: •mOü mark erhalten zu haben um ihm 
dester bas zu dienen auf den festen kiir^fi ni Kiuliiilij W'erwerch nad Ebs; desgleichen schwö- 
ren sie ihm zu dienen in ihrem und seinem land zu Baiei« swei iahre lang wider nUnaiglich, 
ausser wider Heinrich (litular-)künigTeaBöluBen nad benag von Kiimtben nach laut dar nüt 
deiaaclbenaalhentigciiiageabgeschloBsenen andhtereingeriiekteBeünBg. tlefeleScriftS^IM. 
) and «BesdlNHi «eben mit Heinrich (titola^)kAnig vea Böbnea und Iwnog von Klnthen 
eine einung zu gegenseitiger hülfe von nun bis lichtmess und dann wihrend fünf iahren, doch 
mit ausnähme des römischen reichs, könig Ludwigs und seines bruden Rudolf. Oefclc Script. 
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Lantsbut und dt£M:lb«u geuatit^u dem kloster Seldcnihal bei Landihnt, wo ihre vor>ordem ihre begrkbniss 
haben erwihll und auch sie mit ihren nachkommen das ihrige denken zu haben, mit ihrer 
nütier Jeule und .^goes und ihre« rattie» ralh ■«! willen, ilhrlich einmal mautkfrei snBwg> 
liauscn und Schärding vier pihid (badf) salaea deai 
aBfUhten. Hen. Boie. 1A,«5B. 
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lial, ilir •>ie ihn nach VicsDinii rn Iirii fcii \t (il thun '.rillen. un<! dii^s» er ihnf ii tiir rlit si riAnnli' 
»umine l in^anlwor!«-! und pri-M-ui hn die festen Külstein KitzbOhl >Vf>rb«MTh und Eps uehst 
ziuclinr und tausnid |>ruud i iliilil In i (ifilli llrtni nllnillin Immillingf ■ 0<lilfllo1lli|ll T.IIIO 
Vergl. Krg. Boic. 6,406 ob diesrlbe urk.? 
und dieselben bc«Uti)(eD «li-m golteibdus Aldersbach den ciogerückten brief der hcrao^ Ollo und 
Stephan von 1296, frcüMit von vogtct und fremder gericlMsbwkeil mit wmahme der Oll« die 
M den tod gebM. Mo«. Boic. i^U — Die «iagcrickle «tk. Iii dm inMt nch dicMiba nil 
der vm Mdec. IM» ind«BMaB.B«te.S^4nDwdi«iiiBktorhl^Bi«k«Bdi»M0ttoi]Miiia^ 
verspricht d«r IMMb ond dem CMveM von NieilefttAuler Met ■> luUoi ihre i<«clt( w yiiihlM 
leolen nnd gutem wie andern Kraft- n freien und dicDsImanDeo Bit IBllllMir dciWI Wli an 
den tod i^ebl nach der lumdfest könig Ouns. Rfg. Boic. 6.407. 
und < >tlij und Ili'iiiri( Ii i rlassrn dem «b( *i<!i ^^ i n t ir|:(l)dje S4eurr mju f kinvler» litjf zu Ainjiacli 
auf gt'lulirt«^ bcwciit, liatis wenn ein month di-oselben banc, keine su-ut r i;i';;rbrn werden 
dürfe, mit vorbehält icdoch der nachtscide. Reg. Boic. &,409. 
nnd dieselben bestätigen die von henog Stephan geschehene überantwortungum dienst wegen Ihrer 

Stadl (Waldj München an Ulrich landgrafen von Leuchienberg. Oefele Script. 2^17 ntr. 
■Bd dieielbM balMan dat UMterJNiMlBrAJuicli, nMUm dMietb« «nf ihre bitle die dach du 
idcfgeiMfftiw stedliMiMr ven ViMwIn wieder nei eibaat kM, nf ewige Mlleii 
Wa|>Aicht daselbst. Nou.Boic. 16,41. 
nnd dieselben betätigen dem klosler NicderAllairh die eingerückte Urkunde der heriAge Utto iumI 
St( |>han d. d. Landshut 1304 ioni 3 in gan; < ) I' siechenbavset dewlbl^ ond btlfbiwlf 
(ia&i«lbe noch weiter mit genaooten ilüterM. >|i<ii. Huic. 11,274. 
beurkundet wie er nil seinem mülterlein frau Jeut und graf Alram von Hals die misshelluif ge- 
schieden hat zwischen dem biscbof Niclas von Regensbarg und Heinrich dem Preisinger veo 
KoseDhoiin wegen der bürg .\llenpänren. Ried Cod. Rat 2,7itt. 
glalla^ mit kiknig Lndwig dem Baieta gegcaAber ve* käni( Friedrieb dem Scbtnep uid dem 
efwbbllMi IMedrick «eo Sabbur^ uid pKmlicke lieb* an bevtigea tage, wavMr deia der 
erwillle ia NiederBaiem einfallt und ohne widenlaid la fladen allet in ■■eiktiier wciie 
verwAMet- Cbron. Salisb. — König Ludwig soll die NiederBaiem des Temlba bcaeknidigf 
haben. Cbrou. CIüu.sfruNt uli. — II<tzu>c Heinrich soll auf daS geiwck^ daMkAttig Ludwig ei* 
nordet weNen solle, laerst geiloben sein. Mon. FOrstenf. 

Otto und Heinrich bestätigen den grafen Alran nnd Albrccht von Hals den gewerf den sie 
haben gethan mit graf Wernhard von Leonberch um seinen tbcil der grafschaft Leonberg, 
und geben ihren Ihell derselben grafieluil daau, den sie von graf Heinrich von Irnberg 
JMber erw e rbe» baticn. Bcg.Beia.S^lftd — Entweder iit bier das dämm imrieklig ansgerccli- 
■et edcr die Torervibate Inelit van MiUdavrmn einige t^ n venfleben. 
und dieselben gehr n <lrm gwienlleiarickvenOrleabwg wegen seiner diensle sein erbe Wildeneck 
wieder nebst zugchur, wie aie daiaelbe «ea ibmMd seinen «erfahren ione hatte*. A«f.ii«te. 
6,416. - Veigi. beim faibr Ittl w* diaa e ibe «ik. nacbmala. Walebea datui aug das rieh- 
lige sein T 

und dieselben thun dem abt von .VIdersbach, weil er ihnen die sudt Vilsbofen mit iii.iucrn und 
baa wohl gefestet hat, also dass er das theil das ihm daran von gewehnbeil ■t^rbärt mit bola- 
wcrk tu bauen Ihnen gemauert hat, die gnade dau das kloator fiika* ewiglich deHelbea 
bawa nnd beiaervng ledig aein aall. Man. Baie. M". 
nnd dierdben beatbligea dem Uoater Aldenbacb die hmdfathm der hanoge Lndwfg ud Oo» 
woduKk diese d e ms el ben den aehniea in L,aadavndTejikeiidorr überimgeD. Beg. Baic. 8,1.— 
Ob die handfest«» eiagerdebt «nd von wann sie daHrt riad, ist wie ge wöbalicb nickt in ersehen. 

und Jk's« Dii n rrneuern nach dem vuri;jn° di r hmcii^i- Ollu tind Slc^di.iu dem SieckmkaM lalfie* 

li-rAlt.iuh ili( struerfreihcit lür alle dc^üi a gütt-r. Hou. iimc 16,42. 
und diorllii II lii'lri'ii II dii cliorhr rru von Si .Nicolaus an I'aasan gleich Nii di r VliaKh und Aldrrs- 
bach von aller öffenUichen baofllklit an Vilsboien, nacfcdem sie die dortige von» «asser itie- 
dergcgangene manet ae wall ikr tkail gakt wieder vaa nawem am^ e amw ei t kabcs. Man. 
. Beia.4y86«. 

and «BeaelbeB beaiMgeB dcnselkaB alle Ikie kogabiaekMi reckte and freikeiten, üait. Baie-d,*«?. 

und dieselben stiften in dem fraueailoMer tm Landshut einen gem^inschaAtichen iahrtag firikfe 
vorfabKD, aad dotiien ika mit 4W pimd statt deren sie gelalle im betrag \oa 30 plkad an- 
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di^n ■Shenn teHnMnmseD. IHbii. Hole. 15,M1. 

imd dicMlbeo vcrbietrn narh v<>rJll^^( :;atii(t'ut'r iifilersaeliuilf; <lir nru aur;;('koinmriir üV'i 
JU l»ar|;cinünd »J* !ich«dli< h IVir 'ii* kluNter Ni- dpr^VItaieh und dm iii:irkt /u l'ladlini; 
Boic. 15,44. 

und dirsclben thon dem «U und kloMer la Aldersbach Mreil siv ihren li un-n Dut grosser gastiiDj 
wartf-n die gnad, dus ieKlieli(«rbrud«f lenge wliseink&Kien vor ^i rirhi und an 
am ihr leiu uud gtti dert« b«aMr TctqmdiMi n IräMMn. Moa. BmcS^I^ 
verheisil der •btijsia w« CUciufl« fir awauig pAiii4 geM«s vcrlMiuwr hhM n 

sie mIcIm u MiMB imd« kMÜ md aa Um Ivinil. lUe.lMie.4M^ 
üborrigD«! 4em IdoMw OberAbajch «Im DoMotaiHl die M dar UoManriCM ia d«iii Haken bei 

Linach rnlstandrn var. Mon. Boic. 12,163. 
and Otto und Heinrich feben Margareibrn der Schenliin von FlOgeUbcrf zur hei'mstcacr fünfzig 

pfuud, nnd versrhrcibfo ihr dalür lünf iirimd ;;ülle in Hüii)»'ltii. K> i;. Buir K.t9. 
und dieselben enibielen ihren richtcru uad auulcutcn da5S dut kluttcr Fürstcncell es uichl mit 
pfandung enlgcllcn soll, wenn sich ein unfag in druiM lIirn i rhi )>l mit lodschlag oder tninda^ 
weil sie (die herzöge) daselb«! richten wolieBi Uund Melr. 2^3. Moa. Boic. 6,45. 
nnd Otto bearkAnden dass Albrcchl bischof von PlHsaa, nachdem seine, eftt von denen von Popcs- 
l»erf beiifitieMn rechte anerluuint ward«^ nr«i Mbea an Oerdiweja dant Oliicli mmPOr^« 
berg ans gnade n IdItgediBg gelasaen baiie. Mao. Boie. 90*,M. 
nnd Otto nnd Heinrich bemtigen dem klosicr iUitenluslach «ein enrieaciM» ndM auf den aelMi» 

Icn ab ilrem kosten xn Wcllhart und Oeling. Mon. Boic 3,204. 
und dieselben erlauben dem kloster HaiteiilLisLirli nnd seinen koldannf gcnatt 

fiKhkanrbei dem Chiemsee. Non. Boic.3,'iOö. 
und dieselben bestätigen einen zwischen dem abt von Raitenbaslach und CoBiad 

sn BarglMmctt ab g eKhkws cn en leibreaten vertrag. Reg. Boic. 6.24. 
nnd dleielben gendailgandaasfÜinitadEnireich. ehevoribr bürger zu Burghausen, im anschlussaa 

rebet «ad kerm sn Reklwnbetg Friedtick ikfcoi 
m ein leftgeding sn vier leiben anf den darf sn Hkasiejr gegeben Iwnea« 
das gerichl in diesem dorfo lebensl anglich besitze ohne das was an den lod geikt. Men. Boic dyMIk 
und dieselben beurknndea dass der abt von Nieder.VItaich auf ihre bitte dem Hlltlieb Von Fack> 
bcrg iiitd <li ssrn erben die anschütt und werde in dcrl>onau indi rh.-klb der Oslel•l^ die eben 
dem kluiter zaerkanut worden, zu leben gegeben habe. Hau. Uur. 1S,40. 
und dieselben erneuern dem sicchenhaus zn NicderAltaich seine Steuerfreiheit. Reg. BoiC d^Mk 
und dieselben vergaben an das kloster St. Salvator ein gnt am Uönniag . Beg. Boic 6,40. 
gebietet allen seinen mautnem und amtieutea ven daa InbaamriMela deica daa klniter Viebbaeb 

bedarf keine nanik an erbeben. Reg.B«iciy41. 
baatftigt dem gtOeihaas FCistncdl das Ibni schon IHHier veibnell« reckt iikilick ihr (der ker- 
söge) Demes aals an Bnigkansen, dessen fünfzig grosse kufen ist, sm aehsaea. Moa. Boic. 5^48. 
nnd Otto and Heinrich eHheilen dem probst von Berchtesgaden die ftcUieil iftbrllck swei fted 
v,( iii und m.}a \>(a\ui kleiaea sala »salblnri van Baigkamaa and 8ckirdiB|g akfikran an 
lassen. Keg. Bote. <>,44. 

bestätigt die handfeste welche herzog Heinrich dem kloster Fürstencell über die Capelle zn Hau- 
nersdorf gegeben hat. Reg. Boic.6,45. — Ob die handfeste eingerückt und von welchem dalum 
sie ist, erl^hrt man nicht. 

vistnoMn liekten nnd amlleatea der abtiasin nod dea gutteskana an Ciiiesisee alle 
ihre rechte sUt sn kaben, besoodei* di«iaa<gaa die (<italar)kaaig Otto vo« Vnsara aaA sei- 
ner hanOreste edcin und unedeln gegeben bat. Man. Boic. 2,469. 
und Otto und iieiurich bestätigen dem kloeter Heiersdorf den eingerückten be>(;iiii:iiii^sbrier ber- 

i.'iii Sti |)h.m5 d. d. >tr:tulimii l;itK. scpt. 14, maut- und lolKrf ilji it betr. Mi-n. Uuic. 15,277. 
aud dteMitbru beslüligeu di-iBwlliiu kloster den eingt rutikit tt iH-M^d^un^sbri« f berzogOtios, d. d. 

Regensbnrg 1293 mai I freihcit von vogtei betr. Mon. Boic 15,379. 
und dieselben brittitigrn dem klarer NieJerAltaich alle »ein« bandfesten. Mon. Boir. 15,47. 
oad dieselben thun dem kloster Nicder.\ltaich und der celle Rinchnach die giud, dass sie Aber^ 
i&iaige lebenanittel verkanliga» anck bis a«f widetraf mm ibreai getnide hier bnnea arik- 
gen. RegilMc.4|48. 



Digitized by Google 



Heinnoh II der titm von NiederBaienk 1321. 1 1 1 



J3?i 

oCl. 28 

BOV. I 



dec. 21 
1322 
IM. U 

— M 

- M 



M. I 
— Sl 



NiderAlUcb 
l.andshul 

Bon hause II 



— U 



jVrrtchrcilrt dcns«lbi-ii rwanxiK [iftiiid mii Orm niarkl in Kcu' ii' Hi'i;. lioic. 5,48. 

und Olto und lieiorich fcrslalten ilem ^raleu von i>rt«ulterg aitb wicHi r m drn brsiu Brioes crbr« 

Wildeai>ck tu »rucn. Rpg. Boic. «,*8. — Vrrgl. 1319 wo die*elb«> mk. »dnm eiomul. 
und dieselbeo betiilH^n die von ibreoi valer den bürgern z« NciiUeitiD(( crlbeillen freibeitcB. 
Etf. Boic. 6,»2. 

i dtcMtben baittligeD itm gonnhms 8*. NicolaM b« I^miw di* eiogavidite ok. htmuOm- 
rtd» d. 4. Ludahnl 1MB «pr. 24, paebtreriiilliiiM der klDMergAlw belr. B«ad He», t^l. 

undOllu bestätigen der »ladt Lutdshat geilen eine von derselben erhalteiie hülfe von 800 pfund 
xur aosteaer ihrer »cbwenter Elisabeth, ihre rechte iwd haadfesteo mit dem versprechen bei 
ilirrr •'■Uli' n vrrlirirji(huiii; krioe »oleht MCMrTCrlogra nmlko. lleg.Baic.<^iNÜM* 
wühl aictter aonttitig vuriuisiehl. 
beurkundet wie graf Alram von Hals, Reinar von Prennberg und Hartwig VOM Degenwerch Uhu 
gekiaxl haben Aber Hcinrirb von Hohenfels, daM dieser auf sie drei $umi iMbe, aie hitten 
ihn (herxo|; Heinrich) vcrratken und verkauft fvn sciaw iMim Md veCter kAng 
LaMt von Hnn, nud hMoa il« d«B eefiwfea fef«kai immI fjttatmmmi «i» dtn ümwr 
bei den beides (keilen gegebeaeo reckwag der von Ehkeafeli nickt cnekieBeB, ud anf den 
von den kl4(tem mit SOO banden i^schwomen reinixungaeid inil fraf und nrtheil tu recht 
überlührt worden sei als ein feigermann und in des reiclis acht gesagt als büslie hör lügner, 
und Aui Ii Iii di v> hmoK'' acht, und all M ine guter und festen in de» her/i>i:> ::>-walt, »ein weib 
zur wiiwe sein ewiglich verboten, und allen «eiuva feuiden eriatihL Uefele Scrift. 2,139. — 
Sehr interessant, aber auch gar elend wieder gi g ek» » , wie «tt» dtede «rfck. i» den «eiMt to 
wichtigen DiplonutarwB B e tewicuw». 
und Ott« und Heinrich beMMgin des biechüfen priliMB ud der yftlkeil geisllicb «ad weltiick, 
dan grafen freiem dicMiBHMB rillaffB kaecfcleB«nd bAtgem, ee wie iaageiwleelicin lande 
den genau angegebenen ivNI> d>^ ikrem veMer nnd viter ikenig Olt» ven Uagem, nr 
seit da sie noch nicht tu ihren tagen noch iahren gekommen waren (nämlich *ub dato Lamlshui 
1311 iun. 16) erhaltenen grossen band feste über den kauf der gericble; desgleichen nach- 
dem diesell>i'ii i< ui. wegen ihrer (der hcrzn:;!') inliegenden nolhdurt't, so wie «neb wegen ihrer 
und ihrer heben »ehwesier Beatrix betrail), ihnen von iedem pferd und ie<lem ziehenden 
ochsen die über ein iahr alt sind iwanzig, von iedem rind das über ein iahr alt ist Innfzehn, 
und von kleinem vielmals Schweinen schaafea geissen, das über ein iahr alt ist vier pfennige 
(all kiaaenstener) geben, so versprechen sie für sich und ihre nachkommen bei eid und Ireacn 
dieielben mit denleichM geme^Mr itener ninuaetniekr an itucbwaca. Saaualnag der hair. 
FMbeittfcr. t. Oefele Script. k,lM. LaecbenM AiOair. Pmbr. «. ~ Weil in dieaer Iw das 
Und so wichtigen urk. einer pflegscbalt des kaisers Ludwig nicht gedacht ist, m hat man nicht 
mit unrecht geschlossen, dass dieselbe damals nicht mehr bestanden habe, nnd das« die henogc, 
welche nun so weit «ir >-s wissen 17 — 18, 13— 14 uu<l lulir»' riinl iti»ii,iI>' all vsart ii. die 
Verwaltung selbst in der art geführt haben, dass der älteste derselben pfleger der noch mlnder- 
ishrigrn war; dagegen ist der zcilpnnct noch uBgcwiM wiBB dieaeveiinderang in den pleig' 
scbalisverhältoissen vofgegaagea Min mag. 
wddiesrlben erlaubro demaUnndcenventan Windberg auszuschenken wasauf ihresgotleshauses 
•rtiar nnd eigen wtebM, aegar au branen wenn da« branen im iand vetbolen k». Bcg. Bäk. ifi^ 
nnd dietelben «rianben den abt and eanTent von Metlas naamackealtan «aa ihnen auf ibraia 
eigenihum wird, deigeslalt data «ie dieiea «nlktt dann bcanan nügen, wann tfan heanca eenit 
überall verboten ist. Mon. Bote. 11,441$. 
besliili;;! drni brir:;< r Kuji-r l.olilin lu Iti ;;''»''"ir; ilir luii sciin'n» valer erhaltene freiheil den 
nacbntbitf Uispib&l auf «icu garu ii lu Mazt npai Ii, der du l'rcitte hci.%M, zu setzen. Reg. 
Roic. 6.tM. 

und Utto und Heinrich, welch« «ich zur bestrcilung herzog Heinrichs und seiner Schwester Ileala 
hochzeil mit einrr alljceiuctiiea viehsleocr geholfen, nnd damit aurh Icule nnd gut der clior- 
berroan Freiaing bcackwert, erkidren dttssaie eine eolcbe aieiMr Cemer weder ven de» eapiiel 
neck ven andern landkeim Ibtdem w«llc% nnd ««tleiken des daMafÜel < 
übericine lenin «d gMarim Eiding nikd Naabnrg wie bareiti ven ketwit 
Reg. Bei«. e.«5. 

conipromittiH iu de m zwiKhen ihm und d> n gtnfan Albenckt nnd Alma von Hai« 

Unwillen auf genannte. Reg. Boic. 6,(17. 
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VermäblilciE mll Mir^iirrlha. lucliirr küaig Johanns vod Buhoicn. d>inal<^ k.ium nenn iahre alt. 
IVidic idu» ;)n;:ti>li i Johannes tcx) Margarctham nLaiorrm suam filUm. niivnn .intnu non plene 
habcntvoi llrnriKi iIik i Wabaric «lucis Strphuii fili« si aiori matrinioni ilii« r ('>pQla\il. Prir. 
ZiU. 333. 1>«.'> abgeirctiiite NiedrrBaiern sckloss sieb aUo aucli daaiials wie utUcr Heinrich I 
an ßühincn, in dessen häodel es nun freilich anch wieder hineingezogen wurde, 
giebt mit gaieM w)il«D wiae* brodm mi veMm Eben 4*m Fraacliea noi dcMca crboa drai 
vierttil der vtgMi !■ Ftanabea ab widMle^wg der ktaicr m itHaum hef m lUgtmbfg. Keg. 

Munuiiiciniiig der bwidge und b«legong iiwe* Unde* oiit d«in Interdlet dereh dem enUMbor 

Friedrich von Salibnrg, weil sie die erh^bung der damaiij^n klamn'.ii ncr auch über die ei iM 
liehen güler erstreckt hatten. BiMhofNicoiaus wa^tle es nicht die ihm aufgetragene pnblicirung 
dieser kirchenstrarcn nach dcr«chhir|il hri Mnlilil i f »twmellWBU lld ipfClHlt« deifcllh IIB 
I ocL an den päbsllichen stuhl. Riutl Cod. Rai. 2,7y9. 
Antbeil an der »chlacht von .Vmpiiiu; iwischrn Friedrich dem Sdiuni ii iiini Ludwig dem Baiem 
aur Seite des («latcren, welcher sit^t. Chroa. Salish. aj». Pe< 1,409. .\nn. .HaieeeaMI ay. Perl» 
0^18. HMiach. FMeaC ap. BShaer Ifil. 
vai OMe ud Maiuiiek mUmtok aidk nii Ludwig künig voa Kam, Johann Ittaif ven BShnM 
«nd BaMewin «nlntdier vw Trier einander gegenseitig beidlCu an aeiii an laaga lie Men 
mit alli r inatTjl i^en roanniglich, und namcntlidk k«llO| Fricdricil «Wt OeMreick, 

»eine firml. r und Ii. Ifer Ocfele Script. 2.139. 
und dieselben ijcbi n an ilen iii.irlvt Winirr frcilieiten »le Ti kkendorfliat Ree ISulc. 6.7). 
und dieselbe» tit'«it«iig(ii ili n Jmien /ii Ke>;( n>buri; alle bri< fe und bandfeiiten welche sie von 
ihnen und ihren vor&hren eruirki hnU-u. Reg. Boir. <i.7:v - Hieran hlafCB drei aieitet,iree> 
halb danule ««Iii ied«r der benog« das seinige gehabt haben muäs. 
nd dieselben apreehem die Joden m Begenibwg, welche ihaen liöni« Ludwig Ar aOOOO niath 
nebst andern jßuiam venelil hat, nachdem ihnen dieselben 90V pAind eatriehlcCvid aldi 
(Sief) auch rou dem GMipmcht iniMeltt MOpfbiid erledigt haben, auf ein ganses iahr von 
aller anfonteriiiii fn i. Ri u R<ii< . fi,73. tiemeincr Reicjisli. ( linm. i,.')24 cxtr. 
gebietet seinen M/lunn-n rirlileni und .untieuten der oil'(i»aiu \uu ll<ih> ii.tn und ihrem gotteabaiu 
weder um ^i \d noch uni anili ro anspräche beschwerung za thunnotfa ■sil- zu pliinden, l 
vielmehr >te m si iiiem ii.inirn .tn leulen Und gütern zu schirmen. Kcg. Boic 6,75. 
iMttrIinndct mit Nicohu» bi^Lhof \ uii Regeusburg und Heinrich herzog von Kamthen, welche! 

genannt sind, da«s sie dem kaiacr Ludwig gelobt haben, das aeiie hans, das fikke der Velber 
iane hat, gemeiasehnMieh an beselsen. Ried Cod. Rat. 2,7W. 
und Otto und Heiiiridl venchrclben de» tandgrafen Uiiich vi» Levchtenberg für die ihm schnl- 

digcn 600 pfund daa hau* Pfreiind nü vorbehah der Wiedereinlösung. Reg. Boic 6,77. 
und dieselben nebinen leot und gut des gotleshauses Rot in ihrem geeicht zu Kizbühl in besonderen 
«chutx. IHon, Boic. 1,426. — Gegeben rreila« \or dem wei.ssen sonntag, also vor Invocavit, 
ver:;!. Ilalt.ius J.ilirzeitbuch 213, und niclit sunnt,); nach untern, wie Reg. Boic. es iit hiurtt. 
verleiht dem vuiuw an der Rot Sweiker von äoeldenau das forstmeisteramt im Ncuburger forst. 
Reg. Boic. 6,84. 

bceidgelt die vknade welche Heinrich der Ahaiaugr «an Ried den geOeahans Railenliaslaeh gab 
der «hcrlaanpg des hoAsaa WitiHsn banaannarscfat Mnaeken daahkalegr« an des 
ioter. Reg. Boic. tßi. 

ainmt Wenbards and Vlrfebs von Abenapeveb ieate «ad giM in seinen beMmdem selünn, nd 

will sie versprechen ""ii .luiiin- I.iii<Ihtrrii Re;;. Rnic. 6,85. 
virkunilef «einem richter 7U Weilhirt piie crtlii ilurii; eine» »fhinnbriefes .-in li.is ktoslor Raiten- 

hislath. Reg. Boic. 6.r<3. 
ermacUiigt die abtis^in nnd den convenl za Chiemsee, die von ihren pröbsten an ihren gütcra 
schaden gelitten hatten, kOnftig aseh Üue» Willen prtbsletnd flege* an settcn nnd sn en^ 
«eisen. Reg. Boic 

gebietet seinen vistiBcn riehtein «nd kannotn heiaffgt in sein daia dem gottethaas Walerbadi 
gcnriMs aainar btiaft darsshn«! ans dam haslan sn Chamb vatabreicht weide. Reg. IW>ic. e.M. 
nnd Otto «ndHehwich erUire« dass sie wegen Ihrer iMtbdiirft eine lilawenMener ab der pfaffbeit 

^nt uuil leud h in ihn m laml mit üln rrihnnii; >1> > Tri ilhuius der iifafTm genommen h.Ktrn und 
darüber in otfencn bann gekommen waren, wahrend in ihrem iaud der gottcsdieusl und das 
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fingen verboU n ^^^t ■, dasi .ifu-r nun Friedrich fntM^rlmr Min .SAlzl uri;. Mtl»^ MmTi^iI' von 
({(■^[♦'nsliurif, Albriclii ^)l^chu^ wo I**v«au. IJIrieh bivcbof v«»a l Imm-i ( und Ja* capili t 
Min Kreiling wuhrcnil drr dnrlicin «.i-di?\ aranr sir anf ihr* drmütlu:;) (litlr .ins drn> dann 
gcidvscn. und ^iiiii'Mljrnsi und sini;)'!! in ibrein tand wieder erUutH lt«tirti. uud f;elol>en nttli 
f/Ht im lio^tTUjag yad ihti«.a xur irgetcnox für «ick und ihre erben eidlich, dus mimii» 
MMh ihre DacUmaiMit imnk ritumdMft doiek heiraili dartk lweriUu< aocb dnrck i 
•4«r achtel «4fi«B4«mlkeil4«r Im! MfpfcrgtueDlidbeBi 
ab dra filcn, «dar aadaie fotdaiwc oder alaoer die unbillig itt 
■elr B«b««« wvfiub. Oabla 5eii|l S»MA. fliaber KL ScbiilUn 1^1. Moa. Beic. — 
(iegrbrn sanisut; oAdkplniMaB. VMkSnigl«dirie dMBiianbeMliligt mit wh. 4d.U^^ 

kilt 1323 Inn. il. 

bcurkundel daNs er uni du- > j>'hMi>uer die voa den lentcu nnd ^üirrn des gotlr8haU5ni ra>«au ^e- 
nommen «»rden ist, sich vcrbuDden habe und gegangen u( aa genannte Schiedsleute, und dau 
er alle» was die«e «precben dem gottesbaoa nnd seinen leulen vollführen «olle. Mon. Boic 
ao»,101. Vergl. Kcg. Baic. 6^ wo aaidritekJick aar Uaiaiick «1» wuMeliar gnwal Im. 

aad (Mo and ariarieb «iadavhalaa W «n »1. d.ai. iogebtaw venfobcnafAnaf baalli« kdaa 
• klaaeaMaar mImf oMk» n «allem OaMe8«rifbMM> FlMher ILSeb. Ijm. Oagcbaa 
noalag aadi tfibta. — Die erste UlMe der arik. ailt deai vidleieU aar vertebriebeaea dänai : 
monla^ vor Urban: Ried Cud, Rat. l.i^l. 

gebietet «eineit vizlnmi n rirliii rn und anilli utcn di<' rhiirliiTrii uud das goUviiiMi» zu Krrising, 
nadiduni »u- ihm .'lu* drni hanu M rli'jlfi u. worin rr » t!(< n der klanensleucr verfallru «*r, 
bei alk'Q den reckten 2U bela^M-n. uckhe kuai^ Otto allen geiatUcben aad weltlicbcn cdeln 
und nnedeln miuelst der groasi ri handicste gegebeB,Bit aanibna iadoah der laataad glter 
da das acbttbeil voa «oiaUca itt. a*§, Bote. d,U». 

beilll^ldaiiablaad sonveal «an VMaacaU«** «la «aa Haiaricbdaai iltaSckalo aa Ei^^ 
gakaoll haben, iadcai «r ihoMi auglaick dl« labmichaft d«wL Mm. Balc. S^. 

und Otto Md Heiarteti belelae« ilwcB dieaer PMtwii aiit b^lba ta PadUiaf and »Pillingsperg. 

Orfrlc Srri(it, .' i 1 1: . xT. 

f'ii;iirt dru klüslcrlraui n zu AltenHnhenan einen hof ru Kimersperg den ihnen die l^ri niiigfrio, 

di>' Hin als morgengabe besass, xu^i wcndct hat. Krc. H<>k . ^,105. 
uud Uuu Urud Heinrich verschreiben Mar^ar<'lhrii des Scheukca von Flügelsherg Schwester (üalsif 

pland lieimsicuer aal' die herzoglichen urliarn fu Honheim. Reg. Boic. 6.III. 
aad dieedbea bceUtigea den (oMobaai AbaaUokaaaa dia aia^erAekle nikaade hetaogälcfha^» 
4 d. Barghanfea tm min », IMa aaUUbr an IWantHeia batr. Mua. Bäk. 
diaealbmbaaihaadeadata aia dau Med and «ala den ceaannte getaidiait nnd| 
twiaehea d«a beraogea von OeMreleb aad ibaea, vom Tergangeuen aadWMln bfi : 

geori;>lai: und ilann auf « irr» ücIii nlHchc kÜDili^un:;. lialU n uolirn. Mon. IMc. M^^Cf. — • 
Vergl. den bru f der »cluttdsleutt: d. d. l'aisutu l.JiJ nov. M). R< «. Ituir. »iill«*. 
und dieselben wi is. u Peter» (?) der Pe»iAgerin nnd ihrm kiiuU rn für den II r um, ^ k; plund ab- 
gekauften auttifil an Wiesenfcldru stau baareo geldes rt-utea an xu Lindt iiawc u>m. Kcg. 
Boic. 6,I2ä. 

aad dieselben vefacbreibca der Oeanaa TeMeaheiBer Ar «iae scbnid von baadeit ptand MAad- 



Ghub 



Ijadubal- 



beittl%t deai kkMtor Fiieleacoll den briaf «aieban Haterieh wmi Sifeabciai < 

Ulrich* biader voa lllistelbach gegebea hat. Keg. Boic. V.m. 

gen< li"iii;l da.s» Jlilljirand il< r all C'Jiamrrawr an Frii dit in di-n TrU'ii tile in lu n ohtf in I. h« n das 
|(Ul in \\'ur(z M-rlrihl icci n MTZirht auT andcri- ;;ijti r. Ki :;. Ikuc. 6,1 JI d'-nn di<- iirk. »ird 
doch Hiilil vnn d< ni hi rzn;; ausii vtrlll ü< in f 
verordnet das« al>t imd convetil xu TegemM-e nur dauii aur iahrllchen en(ri< hiunj; >wrii-r drei- 
liag«- wein» (Qr nvh'tl verpHichlel sein sollen, wenn sie wirklich wein von ihren urbam in 
Oeatmich baiaifibraa, aiebt aber dann weaa eie daran Tcibiadert sind. QeMo Script. : 

Uabea bndan Ott» «ad aelnaa Itebea «attati Balnilck willen dam 

Mönlhal gAter la Tarisw aad senat, die Mber Mabsr warea. Hon. Balc. 3A,I0lk 

and Olld und Hiinrith iH'urknrii!' n '.^ r i't.-.j fi - -inni ii- ölT »chiedrichter um all<> Lrifj» 
und aunaui die xwiscbcu ihucu aot^csLaadcu uud, uad um alle {ebrcsleB die liue lande 

1» 
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und Icntc hab' n. s('>^]jr'>clii-n gr niachl nnJ geordnet haln n IiisIk'm.iiJi ri' »nlli ri »ic hi ii in- 
ander blpilu n und mclu tln ilm >uu nun bis n*fbMf* lirhiiii' vs iiiiil <I.iiin filn r zwei saiizc 
iilirr. Wi r niid r ihm ii iln' 5a' Ii und die biiiiJ (in- 111 ili iii (:i>tii|ir<iiiii5'^rii 1 i;< •(rbrit hi ii -irid 
übiTlalirt. der soll nach ihres ralhet rath die ach ablt gcn und bciuern in cuicm inuoai, wi- 
dKgenfallx sind lande und leiile dem »chuldig bleibenden theile ihrer trene nnd eide ledig. 
Alte hinlter {eMbeheiien bAade «uiaer nd iiuuir ItM/im tollen ab sein, nnd nene bänil« vfA 
JiMtle ohne des g/umm nOat nfh aleht gtAut. wmitf. W«aa die bemife f 
One (damals ungeakr M und M lehn «]>> an etwas einigen 

den langen (damals IS iakfe alt) in aicl briniien, ohne ihre« g«ni«n nith«s ratli, wu laad 

und li'Ulcn scbidlich wäre, sosoll sieder rath zur rede setz>--n. unJ M<I1i'ti <ii- <la> vtu Ji r 
kehren binnen monatsl'risl ; {•eschieht das nicht so sollen sie gt tallcu s.uin wir vorerwähnt 
(li.tss ii.iiiilii )) bnde nnd leuir .Irr trt iir und eide gegen sie ledig sind) und $'>ll (Uslli iiirirh 
dem luiigero, der noch nicht tu »einen iahren gekommen ist. unschädlich sein, indem man 
diesem dann warten soll mit land und Iruten wie der compromissbrief sagt usw. Mitbesic- 
geU «an den swölf «cbiedsnobtern^ dann noch adttaclin edeln und den «lidlen Laadshttf 
SnnMng Chan ind BoiKhanA. OeMa£ciipl.l,l4S-MT. nielMrKleineSelir.l,3n>-S18. 
LetdienleM Die tltfaeir.FVelbfiefe. Eia].lM-ias.~5ebr aMritwÜrl^l Bddw tmefaUsludt 
ier langen bamge «ncii natainili der «Inllniis ihre* aahbcjdwB itrihee» < 
musslen statt ;:r fiiuil'H luiln 11. wi il 111,111 inih<Ii< aiiv^rgebeat 
ten termin bcliul» ihrrr iirülun;; riiiziilMriit-rii ln»thlij^<. 
and dieselben gestatten mit ilircr r4tli>' uism h ili in ;:iiiir.iliau5. Virhp.n h i inmal im iahr zu Kur:; 
hausen oder Scbirding «ak lu einem gewissen betrage aulllrti abführen itt d&rfeu. Reg. 
Boic. 6,146. 

und dieeeibea vctleihen Wenbafd dem Glans du binteriuras Utieaderf nnd Ttnmi mr, ftr das 
d^sMtaBlakait an Slailuabeicb. Iteg.lleic. 6,m- 
Laalslint nnd dieseile« bealtti^Clinatad nnd SeUWd den Franeidietgen van dem Hag mark« na^ 

unter ibrem bans m im Hag aaeb laot der hendfeite des nnnschea bünigs. Reg. Rote. 6,183. 

und dir«i lt i ii dum ili n Ju.lcii tu Rr^i-ii^lnir« li'u' x.ni4 dass sie keinen eid \«r lU r lu rziipu ricli- 
ter thuQ sulli;u, <laiin ili-ii <-id ili-ii «it- aiil ihren bücbern von alter gcwobnbeit hergebracht 
haben, und dass man die Juden um s.irhen mihi ari«|ire( lien v>ll. dann TOT ihrSF SClud tud 
Tor ihren richleru die sie vurnbl^cu (.«ic) dürfen. Keg. Boie. ti.lM- 
und dieselben bestätigen den brief ihres gr«ssvaters herzog Heinrichs, den dieser de* USSMr 
Fantencell lur benibandung der scbcnknag in PUsling gab, den magister Hartwig canonirat 
ran RMsam dcaa liUilef adhankle. Be§^ Baia. 1,186.— Ob der baitlligle brief ai^gatlakt nnd 
van wakbeat datnm nr iM, Uaibl wia ^awilurilA fai dksan regasten nnbckaniL 
tnid Otto bclkenne« da«i sie ibre« vjsMm an der Rat Wallker Ramstarfer SM pfbnd aa der kost 
ilii' er 711 Bllrf;^a^^^en »ufdein haase hat, sehnlilig geblieben sind- Uej; nnli fi.lfij. 
RegenspDrcb| uad Ollo uqU llcuinch verschreiben ihre pHe;;!' und ihre borg lluUxptinh und ihren uiarWt Üu l- 
Airt bei der Altmnhl tu .Sii:hard von l.|;lijt.'.hi im iur 330 pfuii'l. Hi i;. limc. li.lMi. 
und dieselben geloben Friedricti dem (iravcnreuler bürger zu Regeiisburg die bti7 pluud, die siü 
ihm für kost gewand und andere Sachen schuldig gewordea, und welcher wegen sie ietzl nar 
dnrcb seine nacbiHcbt aus der «ladt Itegcnabnrg endtoanaen, vteraebn tage nach deai nicbelen 
mootag n beialilen, oder anf se^ l a a hnna g perseniidi in Aageasbnrg «insnhhm nnd di in 
pdialawaisa bis die achnid entriabict ist an bleiben. Reg. Bnic. «^16«. 
nnd dieselben bekenn«« dass sie deai WolliK>B|>l Ramslerfer, ihrem viKlnm bei der Ret, sdnMIg 
gcuiirdeii siiiil I4fi |iniiid. die er verdient hat zu Uriespach in dem krii ^en Neiin!>urg und 
an koüt zu Liuid>>hui. und M tien ihm dafür ihr gericht an der Rot. d;i-s i ilirln h |ifiind er- 
tragt, bis zum abtrai; der «ehiild. Ke.:. Uuk. ti.KkS. 
iinil Otto coinproinittireu in ihren bettierseiligcn audauliu kriegen und missbcUiuigen auf sechs 
genannte. Reg. Boic. 6,168. 
ibibenrknadei ilaas iboa Uiiich ron .Vbenspcrcb wider miDoiglich zu dienen gciebt hat, dagegen aneli 
Ilm der beraog helfen soll nach ralb genannter. Qeben an saat Pecers abend. Reg. Boie.dtiM 
iftig aum iutti.— Dass St. Peter achkehthin aieht Pacar nnd Prai, sandern PUii vinaola 
Videate, »rgicbt s\A soweil ans dem Ralendatinm Atlemanlcnm im ersten bände von Schü- 
ler Thesaurus, alt auih au.<. der eben angeführten Seite der Reg. Boic. wu eine andere nrk. 
mit uaieraclieidiiug an 61. Peier und faul» abend datiit ist la ienca zcitcn wo duUtiiatboli- 
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StnnhiBg 



scbeinttiMMiMchiailMrIBiile UMMMn. «bhI» aMa 8t. Fater vw &. Fcicr ud Pid 

gar «aU m unlenclieidfa. 
v(>rkOD<lct $einea vixtumt^n ri( litcni um! amtli ud n. lU«« er rlriii Kulir-^haus Fonnbach zu dcascn 
wii'deflirin^nn« erlanM habe, von allen jrincu Icuti ii wo rr > ugi über Ut eine »lenar zu er- 
heben. Mon. Hoic. 4.163. 
.1 Otto mni Homricb bejUUiges dem kloater St. Nic«Uas du dcnuilben tob bcfaog llmaricii 1 
(zu Undsbut I2as apr. IS) IcBkMdele Mchi, ptcbtvtiiUlliiitw «liier mUmi Wir. 
ftes-BoicMW 

d ON» leilMigw dam «iaehhaoa an NiadarAltaKi die deauelteB wm BitHlM tch Pmchberg 
gaiebara geuwnltm gllar. Maa.Baie.lMB' ^'f- ^A'^^ "«ct. 

und Otto audkMi ein«« Maden nrft dn UfRarn von Reecnsbarg bU Mar<;areihenta(t; nm allen auf- 

lauf der sich hbber zwischrD ibnen crgrht ii h it Jicmcim r Kin« iish. Clinici l,-%3Jr\ir. 
vrncbreibt livm Hpinrirb von llohenvcU 2<H) ilArum ••r ilun um si-inem hau- W alchcnstaiu 

gewartea soll. Krt- Boic. 5.'ii>i. 
und Otto und UeiDrith sagen die Juden an Regnubnrg ihres rweier ibeil toa den 200 pfoud, die , 
sie ihnen iniiriirh geka« aallea^ iadif w 8i. Eudiutag der vequfeB tat kta ttar ai* ialnr. 
Beg.Baie.C|21l. 

aitiiaatdaii Mi«an tcb ftoganiiiifg da* raclil Mandl im aeiaem taad m^dleB, ud iada* 
4A*hli0en varhcaaber dar «Idar aic ud die vaigeHaMe «adt geifcak hat aoeh in leinem 
land« aaAntgreiAa. fti«g. Bote. dJtll va ieioeb das datam, wie sieh ans Gcneiiier Rugeiub. 

Cliron. I,63ft ergiebt. monUj vor ili'n> iben» firhtA- hf ivsi n «illlc. 
nnd Otl'i iiinl Hrinricb aclu n liim l:n(ll■^hall5 Kiirsirni i-Il, il.is m solchi- verderbniM ^ckoRimvn iM. 
da&s t*. »1 [III ilirii nicht zu hülfe kommen. zer?rht. von neui n ilmairn i iD (jiund weite- 
und vier püind kleines saia cwiglicb «u läbren einmal im iabi frei von maatb und xoll, mit 
beMatignng der Mharaa ihalicihaa hfglaiHt—|« 
Boic flsM. 



taaa, dm «» lelittaii hat vaa dm kriag dar a viaehaa ihaea gwreiaa la^ aüc tahr chi- 
mal swei plbnd wla yn^tet vad adU pftind kleiaaa itaä» frei «aa Biantb «ad aoO m Barg- 

hausen utxl Si h.lr'lih;; zu führen Hund Metr. 3,491. Mob. Boic, 14,5^. 
niid ilieselbtu kommen ütierein niil Nirl.« tn.whnr von K<>c<*ll«l>ar|K. <l»vi »lle s.iche nnd aorituf 
die awischen ihnen und ihrer hfider lenien ie<zu sind »der lürhas aiilerslehen durch n.tnntc 
schiodsricbicr ab|;enonHneu und ausgerichtet werden sollen, lind da« wollen sie stat halten 
von nun bis wcthnacbten nod dann zwei gante iahr. Ried Cod. Rat. 2,917. 
aad diawlbea bcsiMgea dem liaaeaklealer m Laadihnl alle aeiae raobla «iailgewohakeilea,also 
daiB aia weder die hlifer m Laadahnt aach aeaatwar daiaa hiadata adL Hand Ilalr.<,l8lb 
lla«.BaiclMN. 

«ad dieselbe« Tcüyreehen den bArgera vea Begcnsbnrg vom alahalea frritag vm Ti Itiaawinmi 

laii; hii auf.si. MArfin'^ux frett-s gcleil II» gairaid» diaaaia aad «aia. Bieg.lleiia.MS8ii Vergl. 

GeroetBcr Reijeiisb. Chron. 1.537. 
nnd dieselben geslallen dem hriedrirh maufner vn llur^hau-en. Ans rr alle die /u ihm sellnhi ii 

kommen in da« haus Viltzheim aufnehmen, swei tage bebatt<>n, und »udaiin eine nieile weit 

geleiten möge. Reg. Be«C 
benfkaadet daas er sich vaa aeiaer, daaa vaa aeiaes bradars Odo aad seiaea Velten Ueiaricb 

-wegaaaltAlkreahthiaeharTaaPaaiaiBgftllkhTCniehlat hale «a aUea aataar lad krieg 

die awiaAaa Ihaaa erguigen aM, d«f|e*lalt da«» baUeiaeiii« aaa daa aMiara ealh gewbhke 

•eUedaleata alle* streitige sebeid«a aeOe«. H«a. Roie. 80^,136. 
und Otto und Heinrirh liefreien die zwri RÜiUiu. welche Iii inri> h der Ni tztaler pfarrrr zu 

brechtskirchen dem ftolleihaus .MHU n zu Lerzen seijeben hal, von aller vogtei. Non. Boie. 

1 1 ,3<:n). 

tbttt dem j(au«t»batt« lUik$hofen die gnade, da» dem probst and convent daselbst alle iahr von den 
weinen die man ihm von Oaalrekk htl«gt Vier dsciliaf «aia ewifliak gaaahaakt «ardaa aat 
lea. Bag. Beic.«^ , 
kamlk di« feala Hinteia laa laadgraf Ulrich von Leaehieaberg am unsend icboiJi prager gro- 
aehea, had Ibarwetot aagleiah diehlUte da» kaaftchUliaBa aadea MO achaak woArdar Ind- 
gtafThaitdia pflas Toafttar TattRaaaoheiigsa Idaaa sehataiea. llieg.Baie.d;tM. 
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Tenpri«U 4«ni landgnCaa Olridi Lräehtenberg wenn er an der l«suax •'•'r pfl(>^ Thut w 
Ppfor von RoMober» g(>Riam( wflrdo, die koM hinlz dem Ilintein so lati^'i- zu ^i-bee.Ms iln 

' lii«' iiiiM inl ■iiliiK U ihruiii IT liiivsi- tV>l<' Krk.iult c.inziM h ■^i'fallcn. Hrz. B»i< . ti.i l'J. 

Ig' bii'ii'i M'iuem ncbler zu Scbirding die borrn von S(. Niclas bei der zwischen denselben und des 

iiu[>tr<«es kind in kemg Mf TOgtcilicti« gvMina wfßoftmim °"*"^*°~c n ichiiBn. 

Kor. Boic. 6.2i2. 

undOtio Mhlio!i»en ein bündniss worin sie den landp-afen Ulrich von Leuchtcnber; und die gr&- 
feo Albiwckt wmI AinuB yvn tUU mit «ofiiebnaik Sief. BoicCi^M. — Sehr «asMiKHUtor 

CStfUtl 

and Otto und ileioriclk verbfladen aick Mit biscbor Nictea von Regeubng gegen die dortiges 
härter wegen deren störanfi ihrer gemeinjchaftliehen rechte daselbst Ried Cod. Rat. 2^20. 
und dieselbt ri n chm n ab mit dem viitom >ii-i <Iit Rot Wolr^an^ >)<'ni KAmstorfer, bleiben dem- 
selben -«rfcn n iner vcr«cbr«'ibl)nErn, ■»< :;i n In irathi^ot otiii nltcrschaA, wegen Telclheim 
nnii t'nsMiniiiilrr 21KJU lil'und tcliiilili;:. und wciM n ihn dainil aut'die gHütalCT M gSlicbtbej 
der R«»t und auf die"t»'UiT ieu fcckeu\rlili ii. K« ;; Hoir. 6,jH.t. 
gebipt«! dass wer leeren die priorin und da& £;uitr>haii'> ;u Virchjiarh binnen ictzt und drei iabrem 
UtgiM anhriafm will, vor 4am Ticiuin r««bt MhiMU «oll«. Reg. Boic gilflg irrig mm t> inui. 

■knoi 4ie chorhem 8t Aadrvn n FMiing d«rai gglsr in 
ta fc«n«to> ichut« mit nibma h«tbBMUg*a. Rvg. Koie. 6;M». 
uBd di«s«1b«n mnUBdaa rieh m «fhattoog der tttH wd dae ailnl i« BeiobenbeU baapisichikk 
ilahin , dass «ja veichn Mar mJs aieht oatar vier pfeaaigeB gegebca werden mU. Reg. 
H.pir «.270. 

jUiiiI ■Ihm llii-ii i-rkliirfii liitf lic um alK- au/lautV um! srhidi n du- mit brand r.iuS um) todisrhU 
gen sich zwischen ihnen and den UeKensbiirgem ergeben, den ietJUeren wieder ihre buld 
■lul freandschan ((«schenkt haben für sich und alle die ihrigen, und beurkunden die cinzel- 
aaa aHÜLel des friedens. Ritg. B«ic ijni ii» Vm vom ÜMarich «ad Heiarieh aasgeetellt, wu 
aber veM da diwckibbler sei* wird, weil Geaefaer Regeaib. Ckn«. t,U8 dea heiaeg Odo 



d dieaelbea leb^nhMi ihr* (tatdeLatwigdemSdenkea veaHailipercb vnd «llea aadera welche 
der Stadl Rrvj II ! in hi-If< r und diener innerhalb aadameikalb der fladt warea, adtaaek 
weitern besiiumtuiigcu. Keg. Boic. 6^71. * 
■hl drui klealar Priegiag was die Doaaa geiebillal hat ab deena eige* m Oeartad« MaB.Boic. 

l3,i4B. 

giebt Sweikern von ^Idenaa viztum bei der Rot und Magensen ritter vo« dem Nennarkt gewalt 
vaa de» i|rbar Ja geriebt Weilbait mehlsdua piiiad gfllie n aatworte« xn deai ma ManeriUr. 
eben geKHIalaa akar. Reg. Me. g;u«. 

«ad ONe «ad HaiDrich vaiMadea «ich ia aaMlnag der gehreHea, der Ihacs, ihraa leadea aad 

ibrea lealea ve« d«n bf sber twiscb«a ihnen gew«seBea kriegea and aaflinfen 

jnücicccn i'wi^Iicti dicwi il m«- leb« n Ix irinamii r zu Mi ihi n, wie das di< «t.iriib. r b( son- 
diT^ gegebene band^l!.^ltc bc.'i^t, und nrhnicn nun ^i'ii.inulr' zu schiedsritlil'-rii für di-u bll 
d.iv» < in Unwille unter ihnen auferständi- FiM hvr (ii ruh. d>-i l)e<|iHti'.iii, U7. 
und dieselben verbünde« sich gegenseitig so lang sie leben femer keine bricfe •ufpfeadiiag i 
geben wegen der gtttSMA gabraetaB, die ihr« liadie aad leata biiher davaa gehabt I 
Kbeada». 13». 

oaid dieidbca varieiheB ihres halhieiiler Hertwich feaAegealUd, < 
lieh Man, leiaaai bNdar AT 

stenmt la rechttna lebea« elM daes ee der fllelte lad böte i 

^nll; dcs^l. li litii .lutli iIa? geleit des weines för dasj 

iiint' zu haben. Oolclc .Srnpt. 2,90. Noo. Boic 6,24tt. 

und liu-.M'itirn süiicn und iloiiri-nzu ihrer und ihre? vonicra soelciheil iwel altire sa St SilvB' 

lur mit t.i^lit hi n iiiivx ii Rr«. Boic. ß.iSW. 
und dit'^i'lb« n mtIiii i<'i) il,i>s kiiiillii; uii inand mehr salz wider wa3Scr (also doch wohl', zu berg) 
aaf der Donau löbren soll , weit dedttrtb die hetMcilchea adlle beeialricbUgt werden «ad ihr 
«ent wie aaeh die ttadt Reiebcnhall gar rial verdarbea itad. Reg. Me. d^IHT. 
d di e e e lb e a aehnea die bOrger aad die kaaleaCe der iladt Aagibarg ae wla alle i 
waUheB laadea die sind, dia 
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ia ihm «balz und gel<i(, aiil «huIm derer von itt ttt4t IHaaha, die 
ihrem rttUt hsnmg Radalf susehört, ood mütimm hi a oi id tieillae kiWa. Kfg.Hoie.MW' 
— I)«r hier enrtliiile b«ia§ iai der lofai BaMJb tob Oleilltiaim i 

1 Nasuu. 

|g»'hirii i ^oini-m barggrafcn zn Schinling «b rffi» It uirn die ilrrn ;;M(ti 'ih*iii 
ren keinen nachlacIdlutMT gen Schirding tu urliait n. Moo. b^Mc. 4.487. 
I !tind OUo und Hriarich bestäli^en und geben dem plArrerzu Mauerkirchca OrtoirdemTenfenpcch 
di«wlto freints die deiaen vorciaccr hatte in bcng Mf fnÜMit vm mU und Bralfc, m wi« 
auf «Mhcfei NthniU fcMUiMs iflw. Bcf. Me. «|9N. 

dieselben v«if |Mm Heinricb den Bftflleek «ilicia §Blar ÜT df* AbMc pAud dto ato üai 

aebuldig sind. Oeftle Script. 2^18. 
'iinil «fii-ii llirii hi'.ninrii;« n iiif Mir*ii lUini{ ilrr h.HuIfufr der CfMc riirjnli;?[i< r(h. di«» «liiM-Ibcn 
durch lei>ltiii:; ihrt r ?<'har«< rk zu e:riind<- ;:<'rii:liU'l v^urüiu, den burggralen durlbst, rioc 
übercinkunfl luit Jii'srn Irntrn zu Ircn'rn. ni- h n rlrhrr nir f rfrm Ührlltlfc III Mltfiffhlfado 
siebenxip; pfnnd ilirer ia.Ht «-nihoiieu »«riicu, Heg. Bnic. 6.304. 
und dieselben verordnen dass ein lufahrer welcher S4-inein baller die nachl bindoreh das waMer 
Mehen ikut, «ad ibm nicbi nach Schuldigkeit daran arbeitet, iör dieee nacht kciaca lohn et^ 
halten l«ll naw. Reg. Boic 6^ti. 
■ni dieaetben verhCndan aich mit kaim LndMg at «ahrant ttver geNchMunn in Raynahnif. 
B«f. Boic Mtt. — In dl«Mr nrlt. wi(i. aa «iel ieb bemerkt hak*. Heinrich III, aoba Ottoa III, 
inm erstenmal der längere griunnt. Kr war damals si< tK-un lin ialjr>< «Ii. 
umi (lipselben benriuindea dass kaiser Ludwig die Madl L.auingen mit herrsciiaft und güit ihnen 
( ini;< iiniworiec babe anab laat aaiaat niagatieklaa «ik. «an daatmlban lag and nrt. OeMa 
^ripC. 2.163. 

benrkundet er sich zu kaiser Ludwig eidlick verbanden babe ihn und seinen erben ewigjKcfc 
gen mlniiiglieh mit laad und leuten nnd aller macirt bekolfen an aein, nnd ao »oll dct kaiser 
«a aneh hinwieder ihm «ein. Augenaannen iit f ahst Johann, «lan da» der benog in allen 
atnicsaeben, din der kaiiar aiit dicoeai in haadcla hat, ii«h aa bähen laag vi* dct aMkilheil 
der kwAnten, dann atnd aiiiifianiawB ktaig Inlana von RnhoMa nnd onbiaehaf BaUnin 
von Trier. Oefele Script. 2,19«. — I« diaaar «k. boiast Hninrickll, an «inl kb keawtht haln» 

cum erstcomaJ der iJlere. 
Ivcrhii Irl .allen die herra von Sl. NiMlans bei Passau für dit- erilVu Alhr' rlii un<l Alrani von ILtls 
mit lüDgniss oder pfandung zu beschweren. Mon. Bore. 4,.ido. — l'amals war also die dem» 
nächst zo erwähnende febde wohl schon ausgebrochen, 
verschreibt sich dem Hartlicb von Ilaytenkoren um f&nfiig pfiind. Ocfete Script. 2.316 extr. 
Fehde mit den graren von Hals. Vcrgl. die urk. vom 14 iuui. — Htinrleaaaeuioe, licinricns ianier 
* dncea Bawaiie Albettn «OBiiü de Hala caatrna in Emek, ca«tmm in Haibnrckct alia qaiafae 
caicm fnadilua dattmaemnt. Cbran. Saliib.'-^ Ooo wird hier idcfct niitgenannt; anch am 
8 mai 1331 finden wir ihn von kinder nnd TWUcr getrennt, 
freit Agnes und Ceciliej) den KoithanpleriiiBeii ihr gut zu Rcimchaim und zn Oedenrosshanpl von 

aller Steuer. Reg. Boic. 6.3^9. 
bestätigt, da rr von kaiser Ludwig neben andern pfänden auch die »Udt Weivsctiltiirg mne hat, 
dem spitsi za Wcisscnburg und dem kloster Wilzburg die von kai«er Ludwig ihnen gethane 
gnad. Reg. Boic 6.160. — Damals war anch der kaiser in Rcgenaharg nnd gab den genann- 
ten Privilegien. 

nnd Otto nnd Heinrich benrkonden dam aie Tin der nnhegiAndctan nuftache annwi bM> n 
Sehninra, gelegen la KeNieimer gatiebl, ikgaitaninn aiad, aad die gagekea kabea dcat got. 
teihana Scbeiem, dnmMlnlt data ain an allen Ihnn nikarbdcbam abgatbaa «erden aaUoa. 

Mon. Boic. 10,m. 

und die><'1l»'ii crkennea nach statt gefnndener antrrsui hiing dass der hofzu NicderSlrogen , da 
dir bjuiT auf sitzet, dem gotfeshaus ZU A<-t' l ;:i li>iri. und wollen d*»s derselbe von ihren 
«chrcilH rii in alli n bucht rn J.i ilin- urtur \ ■ riri ii hnrt ^luJ ati:;< than » cnlr >Ii"n lioir. l.iHS. 
und lleinnch der iüD^cri' vi rsli idji n sich mit den bürgern viia Ke^jcnsburg und deren belfern 
tun alle auflaufe uml s<h.i<l<'ii du- mit brand und lodlschlAgen iwtscken 
geatdiehen aind. Bsg. Base. 6,370. Uemeiner Rcgenih. Ckran. 1^6«. 
und Heinrich' 
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(wi« 'vonidit) tm «Hfl anAtaife fcfrtca «beiip 
, dMtwdbi iMgw hilf Bogi Boiq. «^SNk. Otto fatt bei m 



Otto ni Ww eg t» Üt 

Ton dpr sudt 

4 iuli 1331. 

mwl llt'iiirich viT^prcrhi n ilcn luirgcrn von Rcgensbnrg dass drr wi>cllj<!i duelbst von pluigim 

an at'ltii luiirti gt^Mehii suU « ic or ivUo sieht und gehandelt wird. Reg. Boic. 6,370. 
and Heinrich vcrsprrchen dem Ulrich von Abensberg deo in ihrem dieosic, woiu er sich auf ein 
iakr mit fünbiK bttaien verpflichtet, etw« m erieideadm icbaAea Mcb swvkr «to dfekr 
ralh wiedcmfcfthnll. Bog. Boic. 9jtn. 
und (Mio Haurldl beoAunden in bengaoflbncfbChoUe, im wen aldbilaM^icM- 
Hg Aber acht lag« «u Rfgensbiirg nick flb«KinkoiiBWB betaanm«!»' n UdbMH ian dam 
sechs grnannlc binnen vier Wochen ihr rrhr in itroi gleiche unter ihnen an TMloMldlrlbiBilt 
theilen «ollon, mit noch weiteren bcstiniitiuiigvn. Oefele Script. 2,158. 
bi'urkuriilt I >lii'<< ihm kaiser Ludwig schuldig ist 2666 mark an den UOtW mark, die er ihm, seinem 
ttrudcr (Hto uud ihrem veltcr lleinrich gemeinschaftlich schuldig war gegen vcr$aU auf dein 
gebirg, nach laut der ihm wieder ausgehändigten handl'cste, und dass ibin nun der kaiser (ur 
obige schuld von 2666 mark verpfHndet hat Kufslein Kicbühl Werberch und Ebse, mit »ib«> 
ren bestimmangen. Oefele Script. Z.1S4. Reg. Boic. 6,37d grüssert-r exlract. 
bwrttlln i te h tigt imt htitat Lodirig voa Roai n«d im künic J«bMM ««n BöknM nriaebea ibai, 
wiBcm bra4«r Otto, md Miaea vefler Hefnridi den iiagcnn eine gMue richtiag «hI eiiie 
theilung ihrer lande und leuto zu raachrn. Reg. Boic. 6,3(^1. 
Theilung NiederBaierns vermittelt durch kaiser Ludwig und könig Johann von Bvhmen. 
Bawaria imCrior trlhus principibus. ul •■•.i llrinric« seniori, Oltoni fralri mu). et lleinrico 
iuniori, imperatorc Ludwico suadeuu , quo<l prius nuntfuam contigit, est divisa. l/faruu. Salisb. 

— Ibi eodem tempore per ipsoa inter inferiores duees Baharie , lienricura Ottoneni fralrea, 
et Henricuin ipsoruni pairuum, est divisio facta terre: H«nricas senior l^nlzhutaai et Sin- 
biogam oblinnit, Otto Burchusam habuit, Henricus iunior Cambiani possedit. Pcir. Zill. 49A. 

md Ono «id Heinricb gelobea die tob k»i«arljndwigand kSiiigJobaiuixviicbcB ibBeafOMcble 
tiebtBig BBd tbeilBBg ibret hodei tUA ud onaerimMbna in bekalteB. InibeMadem soll 
die hcrrschaft zu Baiem ungelheill bleiben und der älteste von ihnen die grafsehaften leihen, 
usw. Reg. Hoic. 6,381. — Vcrgl. den cnlsprcchendco an demselben tag und ort von kaiser 
Ludwig und könig JobuB MHfnlellltB tbeilbmf bei KrcBaer AsleHo^g m des bair. LiBd- 
Ugen 133 — 138. 

und dicaelben bearknndeD dius kaiser l^udwig und könig Johann berechtigt sind die zwischen 
ihn«B n aiMbcBdo (belle bis nacbsiea tOBStag wmI dann wahrend vienebn tagen tu bca- 
seiB BB BiobiaB «Bd aBiragIcichcB. Oefele Script. S,1M. » Eine andete 1 
boB fa( leiat deo (fialB aaf Trier woeboB. Ref. Boio, 
d diflselbeB besiegelB den van fciiaetlMdwfg BBidkiiBig JobasB Aber dea dem I 
(Inn iün^rm angowjeMMB thoU «BiveitellteB bvief. KHaaer Aalainuiig m dea bair. JLaad> 

t;i;;cll 119. 

grbiciri alU'u M iiir ii aiiiilnid-ii. iju^« m<' der aliiissin und dem gotteshaus zu Chiemsee ihre rechte 
aa IfiUra und gütcrn &tet iutUeu »allen, besonders die vom (titular) könig Otto von Ungarn 
erhaltenen. Mon. Boic. 2.468. 
verleibt Pertbold dem Ilaimspechken das forsimcisierawt auf dem Swindpacb wie es dessea yW' 

Mwea ond er selbst schon besasMo. Keg. Boic M^S. 
vergütet dem grafta Albfccbl waHalt dea üm an festen lealea «ad gllei^jnfeAgMa B«r94M 
pfund geschitsKa »dkadea dareh ftberiataanf ier vogtei ond galt ron itsin hoben in Ayttnr- 
hcl'en. Reg. Boic. 6,386 ohne den,.iu'''=ir Ilori. ()< f( I<> Scri|)i. 2.31.'i cvtr. mit ili-m rüivstrllort 
Einer der falle woraus man sehen l<;itiri. lU'-s > s im hl njAugel iii di u urkumU ri. M.rnltrn nur 
nAchlissisLcit ihrer bearbeiter ver«.chulil( (. w i un in Reg. Boic. so oft der aussli ll<irt fehlt, 
giebt, uacbdcto er und sein vetter Heinrich der längere ihrer beider getheilt gcwe.w.ne Und und 
leote zQ einander geworfen haben und damit fiirbas nngetheilt bleiben wollen, dfM 
Hartwig ond Aimann von Oegenbcrg, Swciker dem Toschel von Seldenau und andern ge- 
aaaatea, die in dem awkcben beiden herzogen vergeweseocB kriege wider iha und sein laad 
etwas haben gelhaa, aeia« gaad nad bald wieder. Kreaaer Aaleilg xb dea bair. Laadtagea 18& 

— Vergl. weiter aatca bcnog Hoiarich de» üMfereaaBwarikbitefvaadaaianlben taganiait. 
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Tekkendorf bcnrkuinli t <li<' bi'illri::iiii;;( ii unter wrichon «bt und consi jii mhi Si. F.innii-rani il< m Hiiprccht von 
lUyüiku i'iti i;iit r.a l clu-iipcuiil aufleibmlil ObcrliiSM''U hatn n lU g. Boic. 7,1. • 
Landshut weisvt U'inriD ^ izlum Diriricti Ächcnk von AnlzcDkirchrn du- 2iui jilimd, die er ta jnnff ii f f IHr 
iliD k«uliU kUf Mf d«n einkänöüB sein«» visttnuntet u. Koit. 7,2. 

wl« Mia icMcicrraUtr JolMUto kja% VW BMUmr tiriJchM k«iiwl«iw^ 
ge«b«idiii^ lial, djtt jte «ÜMi «Bfliof Icikf umI ndaikdlo^ <i» nritdk« thwaMfgriiiTindrn 
sind, an drei gemamtt» «cliMtridrfW Uba«^ «w nit mDU laA tttM wiiMii, oder 

iiiU (i. iii rr^^tenohoeillrlrilM■m■clwidm.<toMeSwi^S^19Ai— AbardioMibndehatt« 

ki'iiii'ii itI'iI^. 

- 1 II I fck I' 1 1 liruilcr unil \ t iiiT. Kaiser Ludwig siebt diesen hi i und In I a r r t Straubing 
vom 4 luli bis i» nag. fe.ii<ilich eilt küoig Johann von Bi'ihinen aus i'ranltreich herbei und ver> 
mitlell einen Trieden. Die Veranlassung de« kriegs wird ie nach den partbeicn sehr verschie. 
4»u dMteatoUt. Hainricos et Otto, fraUM liaiBiici jMineUs pndictorui, daeu iaftrNfia 
Bnniri« incipimit 4bc«nlar« inter m. Ae Ibiiirira» taaqwa nrnkt, voleiu Mlin «im 4«miwit 
loM, MMlw Ml per pi«dJ«iaB Lahntum {imf m»mm } divMwe latnai cmn ftaire c< pa- 
trneli inlor ladwietm M Hiiuteam prcdictoa. El sie d« tt/ten im ewicm t«m magna snborta 
c^l iIiM nrilii. priiiiij iiitrr fratrea, deiodo mortno fratrc et patnieli iutcr I.uiKvk um i l Il;iin- 
rKum (iri dKlus, liciur. Kcbdorf. — l>udwicu» imperalor obscdit civilati ni Siruhm^tu circa 
ii'siinii sancti Udalrici coarcMoris us<|ue ad quiulain feriam ante festuni sjiiirti Kjrcholomei. 
Et tecii |>onteiu iuxtaoppidum quod dicilor Cbabcrs. Ann. Windb. ap. Bübmer 3,524. — Eodea 
I tempore post festlm p«sce Lad« icus Bawarus, a vulg« c«sar diclus. odi« 
dncea Bamri« pt«|iter ao«M»tun nuiu Jekaueu regen B«l)eiaie, a^venw ip 
ItatraD «t Henrieim |NWnunn dncea dues cencilal, hoi ak illo aepaiX, «t ii 
c( kaUnn parat. iliisdnobinOUiMi «t Henieo «faieibMa aa ri li —i preMt et «u daSfnibingam 
cam HOBgentis galeis dwkos acMltan obeedM. Qwod radieu Mmun ttx Boenie, e»piens 
^i'ix'riiiii '^uuin ab huiosromli obsidionibus et impugBatiOKibu libcrare cum Baldwiti i l 
iru.) Tri-vcrcft»i ae|>o in Nurembcrk de Ueno \enil etc. Petr. Zill. J59. So viel ich tiiiiii , i.vi 
liiestjj wichtiiet «clirili-ii lli r nucb nie (ur t<.iir<s<hr ::(Mlii<litr In worden, 
verkündet da» er den abt vttu Haitenha«lacb mit leutt-u und ^t la »eiuen schirm genommen, und 
ielzo den krieg aus für sich und iür die seinen versichert habe, und will nicht dass die- 
aelbca geint oder besehweit werden. Mou. Boic. 6,381. — lleiuricb w*r alle nickt ia d«M 
Mkgeif M SOMbiag «iafeMhlMMii. 
beoritaadet wie aiek rkhlaag «nUxhof Beldeweia« «e« Trier awiwliea ikai aa «iacr Mite, aad 
•finMn berm kaiMr Ladwig vea Ren, leiaeB brader heneg Oiio oad wiaeu vetfcr beneg 
Ili'iiirltli .in der andern seile, eine ganic sdhue und frvundscbafi gemacht worden iit, 
luit u^licrcu bestimmnngen. Namentlich soll der von kaiser Ludwig und könig Johann (zu 
Kegensburg I33I aug. 6) ^i rii.ti hi<' theilbricfstäl geb.ihi ii iiml MilWüliri u rrili n Du . insnti^ 
verprandrien testen und i;>iI>t soll der herzog lü»en. Dimer ratbc und gut dea einen thcils, 
derea Sick der and< r< uni< r w-nndeB hat im krieg, sollen gegenseitig wieder ausgeaalweifet 
«ardea wnr> Oelclc Script. 2,160 und neckaiala MI. Welcb« gedankeniesiskelt] 
gtabtdcBi AUuurt Saalperfer eiaea brief aber die lakeaecialk de» iiauee OelleJiafapi «ad die 

eepelle duclbii. OelUe SwtpC iJU$ esir. 
Aa diemoi taf kearfcvadeMa aa Ptana lulicr Ladwig aad ktaig JeliaB ia weleker weiie die 
(li.iiiliin;: %<>IIITilirt werden solle, die sie xwischen den drei hemgea TeaNiaderBaiemtaadie 
tili iliitii: ihri-r laude gemacht haben. Ocfeln Script 2,160. 
erkUn i r .Sweikker dem Tusche I von SaJdenan und lit svn hi'ir<Tii umi dii ii< rn allr in dem 
krieg mit seinem veiter herzog Heinrich dem iungern geübte ibaleu vcrxeilie uuii ilm wider 
alle in seinen »chnlz und schirm nehme. Reg. Buir. 7,26. 
beMMift eia swiacbcn deai abt vea ät. Eauaenun nnd dem Ruprecht von Haydewe gemachtes gc- 
nwlt Reg. Bete 

Zawarf had «ad leaiea nit aeiaaa TCtler hetieg Heiarick III deai idi^et«« aad fertea ge. 
aieiaachaftliehe tegieiaag biTia detM« led. Ver^. die deafkUsige nrfc. bei Neiatidi Ul. 

I Teckendorf nnd Hc'mrirh der längere befn-ien da» kloater .\ldersbacb, welches durch den krieg zwischen 
I I [lincn, WK' ulle klixt^r im lande, schaden genommen, von aller gaslung «nd narbtsclde auf 

rwisr 71 Ii. Reg. Boic. 7,3«. 

I Uuiil^hui ,und lletiuricb bealatigca dem klosler Aidenbach die von dea keraegeo Slepb«u und <)tte (12M) 
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cli'iiisi'ÜH'ii ^( llianeii ;;na<l> n. diss niemani) mit vöglet fcwWlg «d 4nf|iciwhtll iM 
haUM •■< lc«i»e i>t'»ciiHrri:u <lür(« »sw. Ren- Boir- 7.31- 
nuii llriurich gcbcu dcm^t-lben klosicr zu r im r .iIk t* n schuld miii In pfurid fiir die rinchl'^i'ldc 
und hrrberg die sie oA «Uaelbat gehabt und anck aur ausgleicbung scint» im Iclxtcn lirieg 
genommenen KM«m 99 pAn^ wmi aeCmi dcaMfbea dallr fcauoMo Mfe n fAui^. Rag. 
Boie. 7,31. 

mi Hfiwfch i«i«iliitr«i4«i» Mpitrim]^«4KlHku«MnQa(ltagMMw41initia|,««Jcia 
das capitel dem Walcbm van MUer au Icibgcdiag fagebeoi »d iber üa dam Owa vftar 

Otto und Slephao im teil als lieTfeiiiiburK gcwanMD fttiite reelit weiter yerflifl lumen. Mon. 

Boic. 30*,I43. 

und llfinrirb vcrst izcn ihrr'm tiotrat^iMcr Ouu üciulUiucr für rinr schuld \uu buuderl piund lahr- 

lirh /iNMiir |i(iiinl aus ihrer mau tau Vilshovrn. Reg. Bon. 7..1H. 
Auwr^eahvit aufdrffl von kaiscr Ludwig hirr auf pfingslcn gt-halleneD tag. 
und Ollo und Heinrich erlilirffn da-M die ihnen von iiaiscr Lud«i-ig verpßndrien • 

kvrg nicfct bwIv aU MO f Itand UlitUelM sicner gelwn selica. Heg. Boic. 1^ 



pliud,diaaiadMiliaiaarL«d«iK MB «nrpliViteii «Stabes haban. Rag. Baic t^lA. Vergl. 
Gnaaiiiar Bflgeaab. CliroB» I^Stt* 

Aa diesem tage starb herzog lleiarich iÜ der längere, wodurch die M^hrri^c gemeinscharf mit 
demselben endete- L'eber die Ihriluo« des rrlediglen crbes entstand nun ein streit iwischro 
den beidi-ii bnidini Ifiliiritli II und Ollo III. in w rli licm drr letztwa i 
mit aA. d. d. Paasau l'Mt apr. 21 au liaiser Ludwig übertrug. 



ttar gaiiaht i 



baMbadatf m ViUivTaa 



RateilNireh 



beMäügt dem It ioatar Baitaataalach alb i 

Boic. 7.ao. 

Trcil dem illuster Netten alle zalUir WM ' 
nod «a TekkandorC Bag. Boic T^l. 
beHrelt dem Moater Schöalinl i 

all)*r Meni^r. .Mod. Boic 2C,111. 
bi-slat%i deu bürgern zn i^andau alle von »einen vorfahren erhaltenen freiheiten wegen ihrer im 

berorrictrn (t) iahre geleistett ii Kriegsdienste. Reg. Bote. 7,&3. 
nimait dem abt von Scbeiern. weil er ilim die treu erzeigt hat bei seines lieben vetien ilelnriclis 
(des Nalcrnbergers ■{■ 1333 iuui 18) begrabniss anwesend zu !>cin, die drei guter die er in sei- 
nem land hat, nämlich au Ir'muite^ Uorifen «od Banetaas, mit den teolen di« Aara«f 
Bitzen, in scbiroi und freiaag, wie ale daw vaa ailawbat gaawaan babao. llan.Baia. U^MB. 
Beg. Boic 7,U itr% tarn liti^ 
baatttigl dam Uäiter IMtaa Icker and iriaaen, die daimalbaB aaia lieber vetter HeiDricb ver aei^ 

nen lade geacbcnkt bat. .Mon. Boic. ll,ä»3ttnvollsliadig. 
bcurlittnde< dass probst und goiteshaus von St. Salvalor die dem Seidel der wi-iland ihr licllner 

war um schuld {;i ^^i Iitik' hAadfeste erledigt haben. Mon. Uutc. 21,402. 
gebietet seinen aBitUuteu das» sie dem iiloster .Mdcrsbiktii, die bandtesten die es üU'r Ute grrichte 

seiner urbare bat, unzerbrochen halten sollen. Reg. Boic. 7,60. 
eneucrt dem kloater Scbeiern sein zebatrecbt aus den.gericbtcs i^ing Bibwg and Derlen, aacli' 
dem demselben aauw dc.^lallsige baaMude van ütaer TOdarben ind et i 
aeii «fltwebrt gamaan. Reg. Beic , 
VeisicbÜMileeg gebeime Lodwigp des Balem anf das reicb an gnnstcn beiaeg 1 

NiederRaiern, wahrscheinlich am 19. nov. Als aber die Sache verlautete, S|inuig Ludwig un 
die mitte des nächsten iahres von den hier gehabten und bereits verbricricn absiebten wieder 
ab. Oritur fama in .\laiii.ii>in.i ijuod Ludwicus occulte regao renunciat <'ril ll.iinn Iii in- 
ferioris Bawarie, supplicans principibus, ut eideoi liaiurico regni guberuatiuuctu ciiiiimiitt re 
dignentnr. Super quo papa Johannes consolalus est, quia ad Lndwici depositioncm nitcbatur 
omniov. Sed Lndwicus immediale audita fama revocavit hoc, dicena sc nunquaai cogiiasae 
regoo rcouDtiate. PMpler ijuud ipse gravius predicto liainrico cepit inimicari. Heiar. Bebd.— 
Lndwicna laqMratur constituii IJearicnm dueem iaferieris Banviuie fvaancif ataai rqtni |wr 
Aiemanniam, et super hoc patentes liUen» ei dedit Mex igilnr idem Haorieuit vir peiana el 
divcs, ad partes Rheni se transiulii; ubi pro o«tensioue glorie sue multapecunia cxpensacivi- 
talem Aqucnacn et quasdam alias cepit atlcmplarc per regem Bubeatic, ut eiuu lilteraa impera- 
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liiri^ halx'iitcin «iitcipcrrnt. r( r i laniquam ituniiiiu fiilrlilaüt fjiemMlt iuraiiirniiim. Die Madir 
fragen auu kvim kaiscr hierüber üu, »sflchrr da>on rrschrocken all«'? »iilcrruft. Tvodiircli der 
ken«s in Durühralichcr bcimkchr gmülhi^l wird. ( hron. de durllius lUw. ap. liiihinrr 1.143. 
eridlli 4ms W^leil brief den er vom kaber habe an d«!>^>'n viTcicfal auf da« reich nickt 
dMS derselbe krall halien .^olle bis 4ms der pa)>'<t den kais«r absolvirl und ir>sel 
WM er 4Bf iha gelegt and gel^ hat (Scheidt) BibL bisL Gott. 242. Ocfcl« SerifL 
2,163 wo Mgcgelc* wM, der lien«gUw ^Mm gebmm» tvtm ügetkUdig gMckriebM. 
wto nriidH» kaiser Lirfwig ciMneits «ad 4cr awfcinaftl dar waftlAnteD aadrenaito 
vcfmlMlaaf; künigMMniu vonBÜnneii Tcihoideh wul vatkrleltiranleB lei, das Lud- 
wig anf daa reich vcnichlen nod er zum rünischcD künig gcwkhit werden 94>lle, nnd äber- 
lässt dem könig Phili|>p von Frankreich zum dank (nr seine mitwirkang nad zur entachädi- 
gung (ÖT di n <latjei gehabten auTwand alles land vou <iir Grafschaft Bargand bis ans mecr 
von Narseiil«, nad von dem Khodan und der Saone bis an die marken der Lombardei, mit 
vorbehallcner wiedereinlüsnng um 300000 mark silber, wie er dies alles als römischer künig 
nocbmU besiegeln und mit den willebriefen der wahlfursten versehen will. AbKhrifUicli 
dareh WaHi aos dem original in Paris, aber auch samoit der bestliigung kteig Johanns voB 
BUmcb gednclu in: MlilAire 4n U vacaM* dn cnaa Jnipdiial (Paria 17M. ft.) «.m Taq;). 
Reg. fjuL a. SlO. 

learkwidot zu welchen hedingungen probat nnd oonveat von St. Nicolaos bei Passan dem Ifo^ 
bb4 Dietrich Sckaulliager den hof in Sebaick an leihgeding gegeben haben. Keg. Boic. 7^ 
bcnrkuiidei uie der pfarrer Min Si-iiil^cn iii riiisa inw Witifcor nnd dnnaii gauhniilBin dan 

hol' tn Ilir^harh tu erbpachl gegeiten hat. Reg. Boic. 7,ST. 
thot dl III klii.^ii r Aldersbach, welches voo krieg gastnng und steuern lange seit gro<i»r i;ehre^n 
ertiKeu hat, die gnade, dass es v«* <rier h6Ain anf ewig» seilen atencrfrei sein soll. Reg. 
Boic. 7,87 mildern datnmsaB&AjrtBil Ii«. Mm. Boic ft,4S4 Mit dam dntoM! StVdl, wa» 
wohl iitig sein wird. 

Uoater Aldcnftask das tmi den iMmgeB Om nnd Slaphm (IM maiS) ftlcitaagcB 
patHMHl an Geyerslal. Reg. Boic. 7,67. 
nimmC 4u Uotler St. 'bnaeram gegen die bürger au Straubing in schütz, und verordnet was dea- 
Q hau^ il 1 ( !l j ihrlleh .»ii »teuer /ahlen soll. Katisbona MoiiaM. 4W e.xCr. Re^. Bnir.*,7l. 
gebietet seiuen inaiitnerri mid Zöllnern alles manth- und lollfrei lu lassen was der abt vun Nie- 

der.Vllaich und sein klusler zu wa^ser und zu land verführen lasten. .Mun. lioir. 15.4'J. 
eignet dem abt zu Nieder.Mlaieh und dem dortigen tiechban» eine holstalt zu Kaynoltsiorl'. Reg, 
Boic. 7,78. 

iMalit^den «iacaridkien brief aoinw räiwn»aii»nMbing Ciurie 4esKnawniMS dniaSMa«' 
daienanabewl, wodwh dicsar dam iwiaelmi ynbat wd aoimnt wvm St. Niela« n PanM 

einer, und den bürgern a 
krieg und auflanf gesehiedt« kat. 
rech'uel ab mit Charlcin demRu.^win (? i s«ia 

pftind schuldig. Rejt. Boir. 7,»«>. 
erl.lubl l'harleui »einem vizltun zn Straubiiii; fünf pfund die er ftir die berzogin zu Landau irlzt 
au kust gfzablt hat, aus den nächsten einkünltcn »ciues amU-s sich wieder zu erseUeu. Ke^. 
Boic. 7,S». 

bekennt Cttarlnn dcat Biiib«tM aeiaeB viaMa anStnnUng 14 fft Mi d nnd Wy%e die «r finstag 
■acht in Landan Tat Diaayaintlag («>.<) ind an dam ftaitag an Kmeiwdatf, dn dar 
fcaiaer bei dem henog war, an keat YCfdirat, und viecaaba acbät di* «f daadkaa Mtafl Ar 
die herzogin geiafclt bat, aehaldig an aein. Reg. Bote. TgMk 
versetzt dem kf<>«ter MinietAltBicft Ar ain» acMd m^lM ftod ftaBaaaia eUkftBAa. tag. 
ikjic 7,yo. ' 

.Ka diesem tage staih herzog Otto, Heinri( hs II bruder, fin diss nunniehr von dm nachkommen 
Heinrichs I nur noch Heinrich U übrig blieb, uour dem fcaus >iederBaiern wieder 
vere i n igt wvrde. Inferior Bawaria itenm est in imum per noilani daanui rodaeta, M fe- 
mansil mU Heintieo seniori. Vit* Lad. inp, ap. Bökmer Mft7. 
gebietet seine» aBaenten 'riatamn od ricktaim daa ftottaihaBa n H w l a i a BaDjd—ci 
lieft gebaadaa ut, baiall aataaa alla* ud Maan iMÜaa djt alhar aagaftftea'aiad i 
Ma^McftAB. 

1« 
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veikAaidi^ Miota aatiMUan dais «r a«iiMir Ueb«n bMuAta Maipredi sein ga<te<iM«s au Finten- 
etil «npfliU«!! hit, 4«ttaw dtitta seUimriii l8i*|iMelMiiA asd varuitwsMriB sein «dl, and 
g«U«i«i Ana ifenn MUMiai bdbUoin g^borchcio. Nm. B«ic. &,6o. 

ppbi d«m akt yon Frieitaft 4m ward n ndiMm «igen, du» die Dmu« (^en der priefenin^er mAhl 

tt-« liüiu i hal. M"i). B'iic, 13,ia2. 
\ ('r>rhafri il< ni klriMi r NirdcrAlUicb für eine schutd von 'Ifl pfund, dir Hartwig von üi-gcabcrg, 

ilriii .irs h. r/<.;:s drittel an Watnlrelden Wnnd» w ■e«lgeriith git, dto ttmnr im gpwIüYiadi' 

lach usw. Krg.Boir. 7,111. 
la3M durch seinen ubcrslco scbrriber den probst Niclaa «naHiflaiar einen iwiscbeii dem slifl 

ObcrNünster und des Uainrtob von WatenpecJk tun «nni sduteD n Mctcnparh cnistand«- 

neu itreit vertatdinBea. lteg.ltoicT,ltl. 
ihai dem goOMhuu Smhb n SMnbiim «darin nuar Ann hmM* die gnad dm alle dieieB|^a 

welche dwibin llielien tm ihm telaen anttanlen wmi iadtnnMin Irai nad aiehar an' 

desgleichen dus da.vip|be mit h«b und gntArdcnaMwaWindbaf akhtitftndlMri 

Hund Metr. 3,491. .Mon. Boic. H,S». 
fiffuft dem gottc»li;iiis (IS, r Vliaicli ( in von str|>)ian d«s |iiaWtM Mtha gdunAeB hitb« 

f;ewc$cne9 gut zu Laoadori. Mnn. Uoic. l:^,)71, 
Tenprichl Friedrich de« alle» mantiicr zu Burgbausrn 1304 pfiind, die er theils an kost verdient 

l&eiU baar dargelirhcn bat, ans seinen bereitesten ciukünlien zu bex.thlen. Reg. Boic. 
Irltt dein watrenMilUiaDd bei den sein scbwirncrrater iehann kunig von lUihiiien mit kaiser Lad- 

wif feauokt hat bia nlchate aonawande (ISW iuni U), dergaatak dte «r alle pfandni^ «aa 

ihm and den Miaigw ia Obei^ nad NiedarBaieni abnelmeB loll, nnd wtit daßr geUHte 

bälgen, die nüthigen falU anch icfciedaricht^rlicbe gewalt haben. Oofele Script S,'l64^ Der 

krieg war beilanGg sechl wocbea IMher vua könig Johann wegen kaiser Ludwigs verfahren 

in der L, jrnihncrischen erbscbaltssachc <-rkUrl nonii'H. 

ci^iici d€iu guucshanse llauspach da» gut auf derMauchlin, aar welchen aeia vetter Ikeraog Uetn- 
rieh der iOngere ienem eine gUla gMcbaft laMa, nad abupl dea pieflar dat«U«t im Miaea 
«chutz. B«g. Bote. 7,12«. 

verpfladet dem Albrechi von Staudach das geilcfet la Moifareli aaf «in iair anSy pitand aiitval* 
IcB aatnieuaugiMchL Beg. Boic 9.147. 

veiachMibt der wMwe deiEckpreclit tob Bajdtw nad derea aoha and ibroB cfben aetn dorf Moo> 
haim am SOO pfiind die er ihnen schuldig ist. Oefel« Script 2,317 extr. 

macht mit kaiser Ludwig, der zuerst genannt ist, den zwischen ihnen geschlossenen frieden be- 
kanut. fSiK liiHT (in< Ii. vuii II.ik rii .'>.4.')!t i \It. — Ungedruckt! 

erklart davi er den zwischen kaistr Luilwig ciuer, und seinem Schwiegervater könig Johann von 
Bdlinien und ihm andrerseits gemachten frieden so verstand, dass die von Oellingen und an- 
dere herm die in Baiern nicht gesessen sind, in den frieden vor pfandung genommen waren, 
während der kai»er es anders vcrstaiid, und beurkundet nun. wie sie übereingekommen sind 
an deaaocik dea friedea aufteeht la erhalten. (Meie Script. — Eoie ailu gleichoa ja. 
haln warde von haiier Ladwig aatgetlellt Keg. Lad. ar. IIM. 

verlrihtseinrm pflef erta Laadslmt Ludwig die mühle an Klheim zu baunannsrecht. Reg. Boic. 7.132. 

bekennt herrn Ludwig denWirblter donbcrra luKegeD^barg awaaxig pfund voudaltcr schuldig 
l>li> l>en zu sein als er ihn ia Hiaar batiekaft aa dcai pabit aaeh AvigBOB ocadele. 
Ottt le Scri|it. 2 J15 rjitr. 

eignet dein klosterOb< r Mi.aii Ii den bisher lehnbar gewesenen und VOB Heiatieh data olKaStOillr 
berger erkauAen hof au ätraailiifcbea. MotLBoie. 12,172. 

freit dem kloslerOberAllOieh doa hofl 

itag.eoiAia«. 

ninNDl du galteabtat Atpidi ia MiaoB baooadem ifbBla, «ItadModeMOBabtfllrderfeiBbaioB. 

derer caplan nnd httfM sei. Mob. Boic. 6,161. 



jgielii dem klosfer NiederAllaieh die iV«ili«l( dass es rnn gf'ldschnld nicht soll gepfändet werden 



■ Ri ; llnir. :.13». 

zeigt utitt Im richtet der fran Reichard, witwr seine» briiderv herzog Dtius, «lie tiOO pluod die sie 
iihrlich haben »oll bis an ihren tod. aut Hemer m uii iJtii:elil uud zoll zu Straubing und nüthi- 
genfalls aaf anderem aegeld ia dem viatumamt Straubing Mit vielen genannten bürgen. Beg, 
7,1«. 
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gelobt lur »ich «(111 lanJ und .•.eine hcITt r ciijcii mili ii s^d ri piiiirn frirdm xn tuklHTi mit kaisrr 
Ludwig 94'iiK'in Und tiiul «■ini n k-iilcn vor [lüiuluim und vur aller »Afk bis vier mu lit ii nach 
wider4*ge, >< rv|irHhl in der zHisrhcazcit 5i'indn srliwiivi rvairr linnm JoSami lifinc hiillV 
in leisten, tud b»urkuu<iet noch näber wie es unterdessen (clMÜten werden sull. Oofclc 
Script. 3.166.— Der entsprecboMl« gmiintrinf Iriiiff Lüilw^ 4- d. Xe 4m» Gmbm otw tag 
1336 siebt: Ref. Bote 7,UW. 
belclmt Mf litte mIms gatnaM Nielu iM iOTk«la% wIbm «baiiMk ichMiWt^ lan Ha«|l«bi 

Mit dMi liuiHihwiM ra Abach. Beg» 
MaUlMHioi viatwi niStnniliBf AernJudra Leaire nTltalidii;» kiu deo bof saPBeb.wddM» 

dM lüostef Prfircniug ron Cuiir»d von Nothaft kaufte, kein recht xu ihun. Heu. Boic. 7,149. 
tbM den bOrgern von Straubing; oeben bc$(äti^nng ihrer älteren kMdfeMeo die ^nade. das» er mit 
kcini rli i Sachen ähni hdu n wolle w»s fräs und nrliu il vor ihrem nchicr zu \ii:;^huri ( r'( 
sagt nakli 4vi l'lcntutT sai^; im er ihann euusu richl«r geben wolle nach ihrer bandfeMe 
sage (MW. Reg. Boic. 7,156. 
gelobt friedeo zu halten mit bischor Albreelit von ffuMO lad Minen lud«, de«h w dM$ er aei> 
nem Schwiegervater dem künig TOtt BftbnMi trau nr nieder 4er finni kownl, behnllbn mIb 
dArfe. Man.BeicM^lM iirif an» Itiidi. . 
Binfeii imiterLndwisi in ItiederBeiera am die nllle dea awnati and (traaeame^rvAatnug 
des Uodej. Wann ilrr am ti april dieses iaiircs auf vierwöchentliche aufkündigung gestellte 
walTenstilUland i;t'k.üuil igt wurde, ist noch unbekannt Im aasust kommt kAiiis Johann seinem 
'^i.h»i<';:< rsuhn lu hülfe und U{< rl mit di-in» Ihm 441)0 hrlihi.- slürk «l in SVKi hrlme starken 
IvaiM-r Ludwig gegenüber. tii<ilich bricht >li<:»«r Aul. ioimau xieht u»iwarts und einigt sich 
mit dni (ii^Ikt /m l^dwig gestandenen herzogen von Ocslreich über die kämthnerLsche erb- 
»duft, wiluend Ludwig nach NicderBaiem corückiieht. and bis in den seplembcr das land 
ipcrator dum «lereitum Toriem et vaUdtmoongrcgassct contra Jolian- 
IM regem et Heinrieun dncem Hawarie, imina nnmetn» ad w müi» galeaiarna 
et ad belln daeliasimoinm «« exlendebat, intravit leivain Bawarle potenter, ineendinm lale 
faciens et desolalioiiem,qiiedTtx ant nunquam simil« legitur a relroactis temporilws evenime. 
Chron. Salisb. irrig ad 1337. Vergl. auch Petr. Zitt. 492 und Joh. VicL 421 und ViU Lihl. haji. 
»|>. h.ihmrr 1.157. 

autnuri4 i seiiu'f» diener Chunrad von Altorr Pst l&Diiig pfand, die er Uua als heiinsteaer xu «einer 
haasfrau Ebbet schuldig ge«a>de% sainan bafanPninck im (iMfifblBlnfafb anfwiadribawf. 
Oefeie ««ripL 9^11 estr. 
«eiMhiHMtneid 4em Uuenridar «adieiaenerlnn daa knidabea an Vlechath. Keg. Iteic.7»l«4. 



PtiKhtnH 



Tekketferf 
•n PnMiaiB 



verapriebt den bOigefn van Reielianhali die pnlaehan die Mher dnrcb dn* i 

nach Miadten und Sciiwaben giengen» niehl i 

darum benil^ Ht^ Boie. 7,171. 
gebietet seinen amtlenlen in schaffen dass niemand talz von drni TIalIcin zwischen I 

dem gebirg zu .München führe bis er es w ieder erlaubt bat. Keg. Buic. 7,171. 
spriclii dii' hürger von I.ADd»hul, weil sie ihm im krieg gegen den kaiser so gtite dienste gethan, 
die Stadt befestigt nnd ihm 200 pfund gesteuert iiabcn, von aller desfallsigcn anspräche frei. 
.Standenraus Chron. von L^ndshnt 1,49 extr. 
Ueerfabrt mit aeinem aebwiegervalerliänig Johann van BMmen gegen die ücbauer. Aber der 
gelinde «SMer veraagle daa eia ohne irolchea in den w ai aeire icl wn nnti wmiiagen lande nitAt 
vorgerAckl werden konnte, lirr herzog beschrankte sich daher darauf auf dem linken ufcr 
der .Hemel, nahe hei tüelgudiski zwischen Tilsit und dem mehr oberhalb gelegenen Kowo, 
eine feste Ixir;: i di>' Itait rliuru) .in/nlegen und sie als stützpuact für künfliri- nntrriK Innung;) ii 
Diit mannxhatl natirn und lel»i^n.«niilteln auszustatten. Ille antem predirtus (hri«liaua> rwr- 
citu<>. nc nirhil omnii>n in paganorum partibns fecisse viderctvr. Ilcnnius du\ Itawarjr cum 
alionun principuni admiDiculo forlaliciam in termiaia Lyiwanornoi fossaiis «( edtficüs bcne 
aranMwn pnienier construxit, in ^pM aiilitea et andacee viros strcnoos ad doos annos iam ptn- 
|iaralia neeaaBatü» eollocavit, mt l^jrtvanee ikeqnenier iufagnent et infoHent, et rata» lempni« 
ChfiaSniiia venieatibas prciMwenl adllom luli oi eai . PMr. ZilL dM. Ver^ aaeh HVlganda» 
Marburg, edd. Voigt et Kaczvnski 52 folg. und die nrk. kaiser Lndwiga d. d. IMnchai Ittf 
de«. M. Wegen iler läge der Raierbarg .- Voigt Ueschichle Praaeaens 4MA> 
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Zeuge hAnlf JokA« ^nm 1 
nimmt probM wul coirmM n Ranihoflni wa seinem ^sraicni borgPMiid. »Im du« ai« di« w t fcn 

der bofiififTfü fiali< ii s<ill<'n Jir läslich in -ii iiii iii Iiorsimi. Muii. H.iu. 3.!VUi. 

eignet dem Craucnkliksitr Vich|iach wa> an den von di u Kii hclhokchiu irkauftm pilcrii »i» F.^fhfl- 
t.irh Jchnlwr w»r. Reg. Boir. 7.1S7. 

ertbeilt dem abt ond goKesbaDj «u Melden tut wein getraid mIi and kost übrrhati[it zolirrLibtit 
in Vilabofen uod Tekkendorf. Mon. Boic. 11,469 mit ahbild des aabaageBdeo secreMegds. 

veririiiidet allen dau sich die herro von dem domcapitel ra Pmmm oh ien uwilldfl deft er gegMi 
Si« luutc gänzlicb auf ein ende mit ibm babfH T«mcbM| «■< gMtUH Atku aUW lie iH 
•«faMB lud weht «■ bMcbwenn. Nonu Boic. 90b,M0. 

bc«iuigi dm ftnnkloiiar CU ensee desMS fteilham, und vtrUtlet gHndraiMWNngei wf d«B 
klösterlichen inselo ohne der abliMin gcnebmigung. Reg. Boic. 7.192. 

nimmt abtissin und convent zu Chiemsee mit allen ihren eapläneo pfalTen und scbreibern in seinen 
Kbirm und zu seinem bofgesind. Reg. Boic. 7,192. 

taidingt iwischen dem kloster .Xiientlobenau und riller Friedrich dem Cbcmbnatcr, dtT sieb »ei- 
nes anspnicbs auf den bof zu Fünesberg begiebl. Reg. Boic. 7,193. 

beurkundet wie sein seliger lieber vetter herzog Heinrieb d«r mg die abaickt gckabt im frauea- 
kloiler tuSeldenibal bei Landsbul, da derselbe und ihn TOtdctn kcptbaa iiild, einen neuen 
dur s« ba««n «ad lail aaka pltead au bewidMan, «nd wi« «r mi «agaa dar im «iid der Uab, 
di« er jtegea ilin bia tnaahentadgafeaMfdMiaateiditHraasliliriiiiggelmcktkabe. Hob. 
Boic. 16.466. 

entscheidet den zwiselwii rilterSweiker von Ottmaring und dem abl zu Nieder .\ltaich darum ent- 
standenen Stroit, dass er die dem ritter um 630 pfund vrrsrtzie Steuer xu Nicdi r \ li.iii h ■^(Liti r 
an den geBaonlen abt am gr«.vu> gült verkümmerte, in Q«her angegebener weise. Reg. Boic. 7,194. 

stellt die zulie tafern und anderen güler des kloslew Ebersberg in dm gari«h( BatMldHirg miar 
dea besonderen schütz seine» jrichters dajelbst. Reg. Boic 7,197. 

'weiaet des Albrecbt von .Standeich bürger io Landshai für die 3361 pfund die er ihm schuldig ist 
waga* kaal pbndlAM aad barttee» pfemiga« ff aail und —gald zu 1 4ndiJnil «ad n Diagat- 
Ong oair. Bafe. 9,1W. 

»chreiU latow ridrtcre nad amileulen daas er den kloMnMdeni nAMcnbadi die gnad gethan 
habe, daaa fie anf sehranaengericblea frag urtbeil und r«chl babea wie ein ieglicber lai«. 
.Mon. Boic. 5.425. 

tbut dem kio^tpr Aldi rsbar h die gtuki dass e» kligern am eiern und lebten oirgcnd«. ri ( hl ihiin v)ll 

als vor ihm imIit si'iiK'rii liurriK isicr »der in dtT MJidt 711 I.itndau. Reg. Boic. T.Zli.S. 
eignet dem abl und cunvenl zu .Uctlcn das bisher von ihm zu leben gegangene gut zu .S.i(h'tli'i<'ii, 

das sie zu ihrem siecbbaus geworfen und gekaolt haben. .Mon. Boic. 11,397. 
verlegt auf Ulte aad mit «ilkn dea ato und caaTeMca va« ObcrAllaich da« iahtBaaikt der da 
iahiflclk iat gewaaca an BeHj^iaiiHg ala aa «HlndaB wati, daa (aiiat) < 
gottcshaiu in acina« aiariil kintolSgeB anf 4aii»elka«i MgMtt vaMichartiag tagen el 
eine» sollee. Mo«. 0oie. \%,%Ti. 
gif bt dem l'lrich von I! irdLiu-i ii um! <li'.«<>en eidam, seinem valkru-r. für dr('i>i.i;; pfbnd schuld drei 
plande iährlirhrr ^nlir .iul\:;(iirrn zu l.anlslorfusw. Reg, Boic. 7, lütt. Ot t'ide Script. 2,316 cxtr. 
verkündet seinen amili utm Mrimui n und rit^hii rn, da'^t er das gotteshaus Aldersbach zD allen 
Zeiten bescbirueo wolle, und beaeiclmet genau die wefllwirdigen rechte welche dcnMeJben 
von allen nnd ncnen dingen gegeben aind« nnd dfo anl^neht arkaMan «aidan aallan. Man. 

■ 

lernen «tMwnei^ gtacaen alener nur 



»rhenkidcBi khnlef NiederAHaich 

f rgeUung 300 ftoL KCigi Sak. 9,213. 
giebt den bürgern von Landsfcul «ipe nariiwärdige «irknnde iker die erweiteraag ihrer aladt mil 

( in> r IK U.<rad<. und tin i-^i-hto imJ j»itA»mm Am^ Ammtm mm^mAt mtmAtm hftyp. ««■^■■— ■ 

» hrnn. \i>n l,;ind»liMI 1.49, 

Takkendorf besUli^l cinr (aiduin zwimIkh dim klustrr Waldfrh.irh and dessen leuten zu Taynirrinj eiiirs, 

dann dem gotir<»baiu l'rul und dessen leuico zu Kuchofen und LevclH>liBn andern Iheüs, um 
die an an Taymering und die trat zu Leucbofen. Reg. Boic. 7,233. 
eignet den geweskaos Obenüntter anderthalb knben in Freyndotf« mgtgim dieaes andeitkalb 
M der pTarr Kjrehdnrf geben aaO. Beg. Boic. T^. 
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beatiligt die intsohcidung Hnes »treile« /wisififn rilter Rf ffhotil Ni iinHfrüfr nitil ilt m kloster 
NicdcrmünMiT ». g^-a Dettniehulhaib jjfuuJ, die Llrich der NounbLT^cr, »ciUnd pfarrer Ml 
.S< hirliiiK. lif'iM kktsicr la aecIgrtrSlh bcstinunlc. Reg. Boic. 7,2'25. 
giebi dcu Iturgeru zu Straubing daniiii das» «ie teine Joden daselb&t verbrauiil und verderbt ha- 
ben seine und seines landes buld wieder, mit niJtereB beMimmungen. Reg. Boic. 7,2241. 
\n diesen lag« wll au Ingobttdt ein friedeaaseklus* awiaelm kaiaer Ludwig md iMiaog 
Heiiuieh an atanda gdummm trin» i« ii«lcb«ni ein« vemiUnag nrisclMn Heimkto mIb 
Mmm md LoMg» Mchtar Ama T«tbndii«w« ftKknar Geiah. mm Baieni ft,m cniDr. ■ 
«iner nrk. la IwuiiKhltr. DIem Inhalt wtod boUligt 4mtk Mgen4e Mall«: Ann« damlnl 
1339 Ladwicus ijnpcrator et iiciuricus diu concordati sitnt c( copolavcrunl daos piirros. rt 
celebrate sunt nnptie in Monaco, et facta est Ictitia magna in po|niIo. Vita Lud. imp. ap. Biih- 
mer 1.1.^7 M r iii r aii4M<'il«rt pjvsi ii ieht la dai iü M Mr 4u kiiwi» Wie tbal iiäi aa wich, 
tigc acteustückr uugednickt blribeul 
vericändcl seinen vizlumen richlem und amtlcnlen dasa er das gotteshaas Priofling wegen der iSn 
gewordenen beschwerung dnrch wrlng böM lakre ind udeiea «agMck, von iMOt liiaSl. 0««^ 
and dann Aber ein iaitr Ttw |iitingnnitinrlir intl unitimi immUfcnttotiin fliidl»nin|,lnit<iil 
BnibUttSlL 

«n fi« Jnien n Rcfcntlm« vm gnt «einen veriwIcMa Jndca 

lanimen ist, nnrl auch tun hiuser daaelbst ao welchen Juden aus (einem 
laad fbell halten, der entscheid ua^ Prrehtold des Ergolspechen bfirgenncisters und (lotfrid 
de» Rciihon bürgers zu Ri ji nshurj:. Ki';: Hoic. 7,242. 
vergleicht sich mit den Joden m Regensburg, deren einige seiner Judeo erben sind, das» er weder 
an sie noch an ihr gut und geM In nnd frTf*'r'¥ alnd^ deitalb keine fttnen ■nnneenfcii 
haben will. Reg. Boic. 7,242. 
verkünde« seinen amtlentea zu Tekkendorf Bogen Straubing und Abefall in seinem land, dass Jas 
alift NkdemlnMer frei aein teil von fifdiMi^ aoU mdannl ek leineni gelraid wein and an- 
dam labeHndtteia. Reg. Haie. T,!US. 
beatidgl den mfinicm zu Regensbotg, daia sie m dem münzamt ihre erkiüader aber niciU jkM 
kebskinder wählen mögen; dass st« es nickt zu verantworten haben, wenn die ans der münze 
richiif ausgekommenen pfennige spiter mangelhaft befunden werden; d.t-s.s ul» r unfiii; iinil 
uiiiLuhl tinlrr <irn maozern oder in der inönz'- oJit an dem Wechsel n»i h dt r haiisju-iiüssfn 
urthnl gi richlcl wcrdi ii sullo. Ri-^. Boic. 1.11 
verleibt iJ<^r iteastadl Laadsbnt einen iahrraarkt ani' St. Bartbolomiaa nnd nimmt die denselben 
besuchenden in win nnd acinit ninUfimnn kiadan «ad geleW. 
Landaknt Ifil «aar. 
geWelel «mmb vBlnni na Slranhi^Baiuritdi va« Wlmekwg der Uaga i 

Prennberg aufaHiclMr UrferTwi Regensbarg gut und §M anfder i 
ungeeignet, niefct statt n gehen. Reg. Boic. 7,254. fleneiner Regeaek. Chien. t,lS, 

Todestag. Lipidil cinü hriraiii vcüprrarum llnnridii ücniiir dii\ R.i%vuric obiit. Cbron. Salisb. 
irrig ad iWo. — K.il. s( |>i. aimo d»iuiiii 1 tw llt iiirif us ill^lstri^ dm ll.iwarie. Necrol. Wind- 
karg. — D.i^'i Ki"» h.H <)** n> c riiln^ von .Si lif;i"i>lli»l ilrn i. tr^il. iXV), 

licinrich der alt«r« bii>leriic»s auaaer »einer witwi- MarKarcllia nur einen söhn Johann, 
sehn iabre alt war(po«rum decem annonim. VitaKaroli qoarti ap. Böhmer l,2W) 
aa 20 de«. ISM ittib. XiU kaL ian. aaao dai ISdO obül denmns Johannes alliaiu 
katai etdna Bawari«. Naeial. SeUganlh— ThanM apaataRjakinnatinninr Oliai dvclaHainfiai 
aWk} ^npiartw Ate lamBavicia yhagltttinla eino hfttiai»' dominorum kandihn 
aitidl. Ckron. Saltek. ir?ig ad IMl. — Kaber haMg Tierwmndelle nun die Pflegschaft «her 

NiederBaiern, dir er »ofort nach lli inruhs II toJ üticriioninn n hjtlc in ri^ciilhuinlif hi n besitz, 
ohne die aiJ'?|irüchr »rim r brudcr^snlinc. ili r Hhi in|ifjlt)::ralrn. und der Mihnc die hrrioj» 
Ouo von Uc>lri ic h mit i-in< r schui >ti r Inno); licinru bs Ii i th ukI baltr, 7.u bi arbti n. Joh. 
VicL ap. Böhmer 1.437 und Alb. Arg. ap. Urst. 2,129. — Die verwitwete herxo^in .Mar;;ari>tha 
kakrta nack dem tode ihres Sohnes za ihrem vater zurück nnd starb in Prag am 1 1 iuli 1341 
«agca dar flUa det tngenden die sie sekaMIckten vra ailan keklsgt. Franc ap. Debner ifitA. 
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eb vr( ala wIn Iwmg StefhiBi «oa TWoJe i B ri «!» odA der Jrat tochtor 4m banoi» B«ik« tm 
ScUealML Die etaiige npte die vir Cber dn aller ImImb, M eine «eile !■ Ckreo. de in- 

cibiu B*w. tp. BuhaiLT 1,139 «'orin heilst: Ollo rex Uugariv c( dux lUwarie coo$idcr*DS 
sc in proxiiDO moriluram (er Marb 1312 sppt.TK coouniiit filinra raum prcdiclmn et fralris sui 
Slrpbani defuncti piicrns lleiDricnm ci Dtioncni. i]aoniiu pritnas • r.ii i in .) .miihk ocio, st (w>- 
du» circa quatuor vel quiD<|Uc, civit>U9 »eit ctviuUbiu Landxbul et Sir<tubiug. llicmacii war 
k\»o Olto 1307 uder 130« Kcboren. 
£rbfolgo gpmciiMcbaftliche mit srinem älteren 1304 gcbornen, nun acht Ubre alten, broder 
Ucuuricb II dem ilierrn durtb den heute erfolgten tod ihres vaiers Stephan, unter der pfleg- 
•cbaft ihacs obeias baraag Ouoa Ulf <ier aail aeiuea Milia die genMiaaehaft NkderBaienu 



Erledigaofi der bishcriften pTlegscbaft dnrcb den tod bertog Ottos lU. Es entsteht nun 
ein streit um die niederbairische p6e|(scliaft, die zuicixt in den binden ben«g LudwiK« von 
OberBaicm, nacbhcrigen rumi^ihcn künigs, bicihi. Iiic rcTiicrungsurknnden 'n iirdm iibric< iit 
immer unter den namen der drei niederbairiscbt o tivraoge au$Kestellt, nanilich dir^i r Ik hIi u 
brdder Heinrieb II und Uitu IV tind ihres vetlurs Heinrichsül des iünKeni, söhn vnn ( )iu> III. 
ct|;tiet dem kloster BcinhartinR die leule im geriebt Falkenstein, die es von den llalerprukkern 

gekauft hat, die von ihm leben waren. Mo«. Boic. &,476. Reg. Boic. 6,216. 
lud Ikinrirh lU der iAngeie verbtedeB ai«h ewi^^ch aa Icaiaer L«dwig und deiaen erbea wider 
■tandgllclk die ihm aniweht tbnn mUen an kib «bren and gal, aad bewadm wider ibrea 
btvder und Ttrtter berzog lienirick II detaaa belfer und dicawr» data ibaea ihre pfandschaft 
die n ihrem Land gehört und deaien landesraarkcn wieder werden raSgen. OeAle Script. 2.IM. 
Fischer (■■ s< liidil.' ili s Dcspotismui 131. 
Ke^eo^pttrch gewiibrt der Mndl Kr^rnsUurg und-ihrcu tit:llt.ru sein« buitt uud gaade wegen allen aufläuicn und 
scbiden die mit brand und todtschlag zwischen ihm und der Stadt geichahCB ilad» und aiaail 
die bürgrr mit leib onii gut in seinen achim. Reg. Boic. 6,376. 
und Heinrich der iüngerc lassen den kaiaer Ludwig und seinen erben ledig die pfandscfaafl die 

ai» hatten aa KuMeia oad aoait aa gahifg aa awei (heiica der 8000 iMTk ailber. danm aie 
ihaca nad ihna braler aad v ellar hanag Beiatich deia llcetca |»ftadca itaaiaa. Oelcle 

Script. 2.IS&. 

Tbeilang NiederBaierns vermittelt dareh kalser Ludwig md bönig Johann TOn Böhaen. 
rklan <lii'> w. iin ihm sein brudi r hcrzo^ llciurii h <1>t ild-n- l>i< ii.icliMen Sc Martin oder bis 
Niclas weuB gral .\lbrecht voa ilaU dt u bii dähiu laugiTt, tiur«hau»cn burK nnd Stadt, 
die ihm (Otto) bei dertheilungzugeralleo ist, wiedergiebt: dass dann .Schirdini; Liufl; 'laJ Stadl 
von ihm und seinen erben ledig und los sein soll; wo nicht, so ist ihm nnd seinen erben 
Schanling verfallen. Oefelc Script. 2,1A7. 
verwUligt dem abt nad coBTaat voa Ftalenfeld awei aichea aab aoU. und maulUM im ( 
laada Bwaimil im iahra nTerlUrea gegen abhaliaag eiaaa i 
liefa.S^IWml(lbbUd des aabSiigeaden secrebriegeli. 
verbfllidet sieh de« biscbof Xiclas von Regensburg w idor alle iene, di« ibm aebaden tllimtohne 
rerhl nnt >< inen ri slcii und leulen Und tiiil all< r srim r lu.iclit in R.'iii rn. »Itrr iiicliC il<l!i^<'^ 
landtü, lirhulffu tu vcin, ancb mit den?r-ltn-n keine «uhar m muhru nhm- .sein «is'.eii, alle.'! 
von beul bu wcilmaiht und d.iuii über liinl g:iuzp iahrc. Rie.J l ud. Kai. '!.><ii. 
mindert den »einen siedera an Reicbeaiiall lu gnaden gemaclilen satx, oamlich das weiche luder 

auf lünftefaalb pfeaaigc, and das barU^ auf fbat Reg. Boic. 7,4. 
■iannt die birger und kanftenle dar atadt Aagaborgiiewie ihre diener wagenleale oad Ivhrleulet 
die mit ihter laaflwaaaifAalt dareh dai Und arbeiten auf waaier and aaf laad, aad iagjaiahem 
alle andere kanlealo, van nnhihfai liade« lie liad, hl «ahMB Khatz and srhira^ aad verbie- 
tet seinen amtlenten und mInaigHÄ selbe an pOndea «ad.tB beacbadigcn oder n bedriakaa. 
Reg. B«>ic.7.H. 

bestäligi dem K.iiteshaus zu Ransbofen iHno freiheilca, Mon. Boic. 3..'?6,'i. 

bestätigt dem fraoenkloster .Si'ldentb.il die iw.iiuis pliuid iahrlicher ^nl'e welc he demselben für 
den ewigen iahrlag seiner vorfahren aal die oiaiith zu Rurghauj>t>ii au^ewiesen »md, nachdem 
bei der statt gefundenen theilung diese maalh ihm zugefallen ist. Mon. Boic. 15,465. 
ver«f rieht den Utrgem von Brannan ihnen demnacbat bei dem gaUeshanaRanshoreaanainwiikeB 
da» äe eutea ejgaea pfarter hah e a t 
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besi.ilici .Irm kl'i^ifr Vii h|i«h die ver)c«kiuli|piD|; riniBal im iahre v.m Ittirsh.4ii«< n (.■li rS(h*riliiif; 
Atci |>tuiid »i'itr« iimi zwülTpfttiid ahuflcinsalx imanlhfrei abführtu lu dürira. Kp^. lfa>K. 7,^7. 
n beuritundct ■ssic dn i ^cninntr whn dirichtfr die aiLipraclie der abti».«in von Chirinsee and ihre» 
conventei gfigen Unlieb und H. die Asciiauer vou Uirschberg cnlscbiedco haben. Moo. Baic. 
2.479. 

bcMftli^ den (olteikaM AlMBHolwiiaa die eii^gniiclit« kasdfcMe heraog Stefbut d.d. Bwckm- 

•MUOTiririttftvtoMUMiriilThMMldBleir. lloa,Bois.lT,dft. 
gieU «■ aein, lewe» braden Heiaifali, «ciMi man» Hafanieli, wincr nad ilrar haiuftMeB ud 
vordem tmign keil der Capelle St ßrunm wf »eiDer feste Wald das gut tu Schänstat ab 

scelgcrilh. He;. B'iic. T.I.). 
freit dem abt und eonvpui mhi St. Wii bpi der Hut lur • Tciijtiric de« »ebadent den dieacf ^uites- 
h.iiu llini und ><>ii iiii'(ni'i;< n nahm in drin kriri;. din er hahl hat liegen seinen 
brudeT lie inrieb, and cu einem scelgeraik (ir ihn ond »eine bausfrao, einen «agea Mit 
salz, der ihr eif en itt, d«n lie «ImmI ia dat «Mke lUtc« adfCII aO MiacB 
Mom.IMt.ifla. 

aUi 

Mam fmOmvm aifet wasam aaiaWI« 
Beiaiiefc «ad aeineni Tetter Heiaiidl} aüt Terbaliallni Mr seine lunwffraa ReigiKaH. OeMe 

Stripl.2.l63.- -Vrr({l ili n hricf der lelstgenannlcn fiir Jrii kiis< r d d. Wa>M rburg 1336 ian.3 
bei Oefele Schpt. 2.164. — Kaiser Ludwig hielt sich damals in ^milgarl auf. .\ber nur der 

lebte noch. * 
beurkundet dass er hinter den kaiser Lud» is ;ar und giaxlirh gejaage* Sei um allen krieg mai 
■olUii^ die swiichea ikai wd seineai hruderUeinikh siad m acincn cfMwU dev ikm anav^ 
lal vaa iteaai vctter Helnriali deat HagataiL OsMe Saript. M«. 
Iltrich dem iuugen LeaMliagcr aeüMak kafiaaiilar WplM ISr vier pferde zu schuldea, 
er ae genannt«;, damaler der Uscliof va« Seck an, Tersdiciilit hat. Reg. Koic. 7,<t3. 
Todestag. Ullo dax iiawarie obiit. ChroD. Salisb. ad 1334.— Xix kal. ian. anno ddinini l iiJubiii 
dilectas dominusUllo illuMris duxBawarie. Necrul. .Seligenth. — Das aufhurcn der nrkk. I«»<it 
über da« rrrhto iihr kVinm z^ttifel. Nan wwde gSMI Hi 
Ueiiiricl^ 11 den klieren wieder vereiaigt.« 



Heinrich m der iüugere von NiederBalem. 1312. 

(irhiiri als lohn henog Ottos Iii von NtederBiuern und der Agnes tochier des henoss von 
(■lijpuu. yrtmr(«ifil i rui' hl »ich au" der aiii:.il/>' d i** > r im iiidi »ij!;<- >rii«-5 \akr^ dr< i- 
zehn tage alt gewesen sei. tr keiss4 der iüagcrc im gcgettsittz itt seinem ällrrrn vclt<-r hirzug 
Heinrich Ii inerst in einer urk. vom S nurs 1330. .\u&serdem heisst er auch der Natern- 
berger nach der unweit dar IsuiaAadaag gelegeaea targ auf .welcher er eraogro wurde. 
Anao domini taUoNU Ott» lan UttRlrie aldn Bawatia iaferiiuris, rrlinqnens filiam fere trt». 
deciin diero« dielWB Haiarican, Spalte« a caaii«^ i» «|n» ualiim» fiserait, Tpenhaiar Hein- 
rfcus prinreps de Naleraberk. Chro*. dedadtaa Bmt. ap. Bfihaicr 1,139. 
, Erbfolge in die gemeinsrhafl NiederBaicrns zu seinen ebenfalls ■amüiidigi-n beiden vritem llesn. 
rieh ond tjtto durch den hente erlbigtcn lod seines valers benoj> dtlo«. fVi dem nun ent- 
stehenden streit tun die |>fli :;^< li.xlt til< it<i di< m /iiIi tzi in diu li.ind« ii h( r^'i^ l.iiduiiv v<>rj 
OberBaiern des nachherigi-ii kuutg». Ute regit: ruii^»urkui>deu wurden tiuinir ira aanien der 
drei unmündigen herzöge ausgcslrlll. 

Friadensschluss zn Bruck an der Saar zwischen könig Friedrich dem Schönen und seinen brüdrn 
.\lbert ond Utto herzogen vonOestreich auf der einen, und Karl künig von Ungarn anf der 
andem seile. Spieas AalliMnB(en7. — DieMsatleaMück ist deshalb für die (eschiclile keraof 
HciRricksUlwidrtig, «eil attadaiawcfaielilvdasser sclioBdaataltatt.4aaa lock^ 
des ScbtaeB «eraniUt war. «ad das* der könig von Ungtra bcaarigle, der luniacaiöge (esMUat 
«af dieaea veiUltaiia die v«a aeiac» vater aut' ihn übeilMMMaea aaipriclie «af Vngm er* 
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■enern. Dm «c(pn»tütk bej^nnt: Quoi licet inter Karolnm r«gem Hnngarie ah MU paHe M 
iater no» (die kusstellendru bertoge von Oestreich) ex alter», co qtimi finliu mMrilMBil lim 
ifoonliam inler iicmicim Alinai qMoiaBdvcii üttoais de BAwari» et filiam nosiram, aeükaC 
Fritttici ngi* predicti« «wtnctiut exliieriC, f rajrtar f«od ipsi regi Hungarie sospitio inini«- 
tianin non modica de nobi« orU Atenl etc WoiMif dann der kÖDlR und die Kenoge ver- 
ifv«eken: <fuoA dic(a Henrico filio Ottrab fenero mmIm «t juis kercdibus ooolra prediclum 
regem iluugarie au( regnain ipsins in pecunia aut bominlbtu nuaquam aliquiü pr<'>(aliinius aut 
pre^ri facienius consilium auxilino) tubAidiam vel isvamea elc- — Spiess hat an der ange- 
führten slelle alle» vereinigt, was mau vou dieae« AiBa vciü» miche U9S ab nimm mA 
Hanl Hrinrich graf von Görz verlobt wurde. 
bearkiiii>d('( mit seinem veltrr henog Otto einen gegenseitigen erbvertrag dahin etngcgangi u ZU 
i«iB, tlaa» wenn der eine ebne etben veiflkit, der anda^bo erbet dan wem der eine aber 
«rbctt Unlediait,ar deren land onifiilinCMaarlaiid^tanatrilUsal« lalliKn tagen ko» 
men. (Scheidt) Bibl. huL (Mtm ViiclierBairi*c1wEibMlMeaeh.«T. — MaaitehtUera«, 
das» Heinrich II, der durch »eine vemtMimg in die interenea dea lAtxelbnrgiachen luns«« 
p iu^rii wlirilf, es war, welclirT .lic (■iiiii;keil der bisher ^i tiu iuschaftlichen regierong uriric. 
gestaltri ddii ralhc and der ^cnu inile zu Rt gcnsburg sieb mii ^ciiipin veiter hcrxog Ottu riick- 
tichltt( b il<'>, »rliji-s 211 rirhii'ii. welches in folge der X'n is<:hvii ihm und seinem vi-lt( r herzog 
lieinrii h -sciti^i ruiidcucu Uiiiiug bis nächsten martini bei deuseibeii hinterlegt bleiben Milte. 
Reg. I$«ic. 6.37t>, 

Tbellnng Ntederfiaiemt unter den drei erben, venatiteitdorckkaiser Ludwig nndkösig Mann. 
bartbligt des Uealcr PMdUng die van aainain vaMar Heinrieb eiMlene gaUng deaiein wn die 

Denan ab daalttaMara eigen ra Geartad wieder mf ihr eigen scbfiitec Hok, Bale. IS^lfiil. 
emenett den aUnden TOnNiederBaiem, nachdem er in aeinen fahren and n setMai Ch«il laades 

gekommen i»r, auch von den uidrn zu » iner grossen notkdurfi mit einer v!i'h.'<ti nrr hnlacht 
worden iM. die von den hFrzu^cn Ottu uml Stephan denselben ehemals gegebinir unisiv liikiiil 
feste um den kauf dor grrichtc und um das abnehmen der viebslener. Mon. Buic. 11.279. 
Sammluii;; di-r bair. Kri ihritsbr. 10. Oi fi'le Script. S.UI extr. l,ercheiifeM Alttiainschc Frei- 
briefe 13. 

and aeine baosfrau end ilite tahm geben dena landgraf Ulricb ven Lencbtcnbcrg and deuen eriwn 
an wjdarievmg an dem IkanT van fUkcnainn daa aie ve« Iba gaknnft bnbea an rechlm «ign 
ihr kMHMeiaMadt tan aell tbaalbat. OnMntairl. M»» 
und diewiben verleiben deaHelben «ad denen erben an denselben aweeh ab reehfee leben ihr 

geleit zwischen Nürnb' rfc und rribmcn, und ihn ii zoll zu Egrr. Oi feie Scri(i(. 2.162. 
und andere genannte bairisibi.- hi rru und augt hürjgo Je.'i hi r/n)-!» ln kr'iinf ii nnvcr.'ichcult nlich dem 
landgrafen Lirich von lyendiienlnn; and dessen erbeu 770 iiluml ^huldig zu s^in, und m r- 
sprcthen dcmsel(i<:n z.t1iluii<:; auf nächsten perchlentag, widngeafaJI» sie ia Waliituünchcn 
tum einlager ver|iHicht( l srm Millen. Oefcle Script. 2,162. 
erltlArt daai er in antebung des gebreiten der land nnii lenten angelten iit ven dem krieg, der 



iA, «ad anwiederbriqgiBng v«n land nnd Jetiten, auch ana heil seiner aede, aeiner dn« nnd 

.wflrde, woblbedaeht wd mit reib kaiaer liudwigs. was ihm an land and lenten nari aomt an 

thcil pcwtirdrii. m birz"« Hiinriifi di'in iilttreii si'wijrfi.- ti und £i'j(eben habe, und .so 
auch ilicii r daji jeijjigc iu ihm, uui lürbas cwiglicb ungtibrilt zu liU iljcu. Offcle Script. 2 I.iä- 
Kisc bcr Buir, l^rbfolgsgesch. »7. 
Todest ag. lleiaricus doa Bawarie ionior obül de Katembereh. Chruu. Salisb. ad 1333. — XiüL 
kal. id. «BM W laaSabUt dUnetaadamiiMS Hdnriea Au ittüar Bawatie.llecNt SdigMlh. 
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|IIeiurich bi^rhnr voDWwBt belehM den Lidwif II ud dauea gcathlla nrilHtidelbctg. Tolncr 
fMt. Pal. 70. 

iDaa daaicftrilvl vo« Wann» gickt Meim Mim «iowUlignqe. Tober 71. 
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l'alis! MoiiitIij«! III iK'^aurirSfct ilcD bischuf von Wirzburg nod die ibU- von Kbrrbach und llcislcf 
batb den (<rzbisclu>r vin C«la daiM aanhallen, dau c» die zur Pfali gehörige borg Thuion. 
drm heriQ^ v«» Bmctii whI Rhein|iJ»lagnrm harMMgebe. IKIeclan 6l)iii. Ad» P«l. 9jn9> 

Kiinig Rsiaricb (Vit) T«riaihl dem Ott» II die vilU Vihdorf. HM» ZeÜMhr. ifilt. 

Willirlin graf von Jülich btrkcnnl von Odo II das Irhru das rr von dcSM-n vairr Ludwig trug mit 
drm brdinf; rni)>laoe<'n zu habrn, da.^si°lbe mit 20 mark rioküntlcn aus vij^nru i^ütcrnzu vcr- 
starkrn. Tnli» r ii<». 

l'dbM Ori-^or IX Mlireilii <i<*m abt uud prior vnn K«itt>nha4iacb und dcui iirüb^i vuo Kan^hovcu 
wie ihm drr hcrzo» vunlUittrn and Rhcinplalz^raf vorK(-»lflll habe da.ss der crzb. vun Mainz 
ihn «eine dörfer l't'srn.shpim uad Walhausru als angeblich«- plandüchaOon vori-nihallr, oth 
' gleick er Mif dcn«rlb<-n nu-hr als da* capUa) bczoern habe, und braunra<;i »it; di«' partheiea 
m venefeaeB «nd ohnp «ilaMun^ va» appelUlioa Aber ihien streit n eittocheiilea. Dilecuu 
filhu. Plbfaiaehee Cepialbuch (lol. |M>rg. scc IS) in SMtIgart bL «7. 

Drrsc-lbp schn-ibl dorn h«r*Og TOa Baiern . und vi-rlüj;t auf dt-su^n bitte , das« ihn drr orzb. von 
Mainz we^fM drm von ihm angc*|>ri»chrneD palrooat de» Uo»lcr« Lorsch olutc oflcubarea and 
binrri, hrnJ.'ii .'niii.l nie ht sali «zeanBMUüicbMdMbnbeivanaiAuigderaidrtigkcil. Uiaai- 
at ili-.s. Lbi' Ullas, bi. 

Derselbe vorw eiset dem erzb. von Mainz seine bebandlnu;; des klosters Lorsch,jDdeni er statt die 
mcbllos gewordenen bcnediclinrr durch cisicrcieuscr zn ersetzen, «io er ihm auf^tei^rben 
hirite, nach vertreibwg der erstem die sehr feste burf; Starkenburg, durch weiche fast all« 
gffter des Uesters gegen öbclgesiaal« verlheidigt werden können, sodann einig« irohaieien 
kirehea ui beailiugen des gcaaaaten kisitat* in «igtten grtrutck genoaiinen Int» wd er> 
inahnl ihu nun , wtmm es ifek so Tcrhalte , »eines rais vnd heü» m gedenkCB mtä dicae ke> 
sitzun^n den üblrn von Wallerliach cistercer- and Reiebenbacb benedictinc«<lrd«ttS In Re- 
^1 (Ili.ri > iiufden oaBK'ii < .'i iunnlen klosters wieder heraii'/ii^' t cn, »idrigentViIN die 
übte \tm Till! rhaupten and Mallersdorf und der prior von Mallersdurf in Au((»b. tt. Kegensb. 
dioces vuii iiiiii t<< aultragt tcian, ihn oluieaalimng «OB affelUtina daiii sanöihigaiL Ad 
audienliain. fcbendas. fit. 
Emich der iiin^r «raf v<2u l.i itiiii»en bcQrkundct mit dem Rheinpfalz^rafen und dessen I 
äbereingrkounBn lu sein, dass ihn deiaelbe in seiner borg Winstngen nun I 
nlnmri nnd dalir nit aw siaik beMml, desglaieben daas er Ludwigs «en dessen faimden be- 
lagerte karg Thuron mit Icbensmittel versehe, wofür er SOO nark erhallen Soll , arflaacll 
weiteren bMliminun-'en , worüber Zumo der marschall seines herm briefe Terschaflbn M(l. 
A< 1.1 V^\. I>. IV>. 

UMfid \uu. i.|i^i3l<'iii Ix'kciiijt \ un Otto II mit der ^aUtiiari Wied bcUtlicu zu »eio. PfaUircbei 
C'upialburh (tfT. lol. ^,l Ti 2 i iiU. de 1356) in Carlsruh bl. 66. — Kine abschritt dieses capial* 
buchs befindet sich auch in r'rankfurt auf dem .•it.nll.in hiv. Keg. Lud. s. vi oote. 
Wemher von Bolanden, l'hilipp von Falkenstein unil (N^mh töbae aekwüren dem Ludwig II gegen 
den enb. von Trier und desMMi nachfolger so i^nge der gegaawirlige krieg daneK ait raik 
nnd that kaistehaa in wellca. Acta M. 6,391. 

M SchaaeiAaiff vatfUadet lalaaa aalheil aas a^lea aattiadichatelMiii, dm lelaMaii 
In Dowwnhelai, seinen aatheil aa der barg Sekaaeukarg and alle s«ine einkfinlle diesaeMa 
ntii III» (!< ni Ludwig II um 20 pfund. Pfalz, (."opb. in Slntf^.irt 1<I. (.Vi. 
.\>in<)iid niiii II' rdi'tld ßelirüder von ■SrhaiK'DburK belehnen mit ihren gütern iu llandscbahshcim 
il.'ii .loii.itiii \<.ii Hill IUI vi>.:i ><;a iIi kIi IIh r- und Heikasd destan hmder gaaaaat vaa 

Kurbach, mannen (hominesii Ludwigs iL Kl'i mtas. tU. 
Symond vun .Schauenburg verpfändet die hallt'- srim r ^uter in Mandichakdbeiai aaLadwigll kis 

ijt.tiaiteatag als pfand l&r 10 pAind keller. fbcudas. bl. 165. 
BenoM «na Sekaaankarg fibarliatt da» Ladwig U leinaa aathaü «a Baiakard «nddetaca «hefraa 

«an iirkeMm «n 4 pAmd.' Ekcadaa. U. IM. 
Sjvaaid «OB Sckamaboffg kafceaat daia der Ikail dae vagiei aa Haadackakshelai dea er daai Lad> 

tt 
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wig U verpODdoi tot. deaaclb« mit iebnrecbt ewiglieh verbleibe, «eil et ieoselbai Biehit 
WSt. GM, irie er TcrbeiSMa bin», Keele; nglelch verp|^ei er ilui mk «ailare gt. 
MUMe «Al^ EbMidM.bl. ISA. 

Ebcrbaril lUebof von Werns fi^ht irm Ladwi^ II die "killa Neckarau zu leben mit willen seine« 

(■;i|.il< I< Pfilt. rnjiti. in rlirlsruh M. 53. 
Popi"i MIM Huri II cnil ».Ml llj|sl). r- l). l>i not ITir hunHrrl vo« I.MiIwi;.- II < mi>(an^i tic mark (ür sich 
iiiiil ■•< III"- itIiiti "l<•^■.l■Il l !ir::ijv.iiiii in lliMil« ihcr^ w iirili ii zu si iii. Ti'ini'r 7'». 

iltto probst von St. Wido nad Üito too Rructt.ul ^fibt n dem Ludwig U ihr ci^n tu Sandbauscn 
and LeÜBhein, worauf e<i Otto von Rnichvil von deMclben «te4cr n lebes onpnagl nil 
AtbereB beMiaiuuigea. PAIi. Copb. im Culmk SJ. 
OtMvMbitVMSl.WidonS|ieiarinil OttavMiBncbMlfib«Mi^Mi«a» Ludwig II ibre Iota 
m VMMi, and cppftaeni «m dmnelb«o VioU die «Mim dci 6an«tn WUre mü 
ümm iiiiHlem als bnriK«. Ebeitdas. bt. 4S. 
Ileiririi li M'ii HIi lii'ii]i;n Ii Im kciirii J:i«« T.ml« !;: IT ihn zum burjmann in Wi inln im aii^i nnmmcD 
lidbc. ju(.li J.i2i IT ihm ni hiirsluu ;;i ;;( lir'ii luhe 40 pfttod ilii' i r ihm iii Muiilbüi h aii^c«ie- 
5rn hat. Khendas. bl. M. 

Pab»t (iregor IX ermtcbli!;« d«-n t-nh. vim Trier, den <Htu prmb»! von St. tiuido m .Speit-r und 
den brader BartbsiODiiu» Miuorilciiordm» das» sie dtii Ludwig II von der cicommialcatiM 
löMB in die ar wegen antt-rstüizunfi CunradiM und btrglvilung dcs&rlbco nach N crom vcf» 
Mkn fit Ek pwle. Act« P»i. «,3U. 

n BmibetB «ad titrhud voa Wildeaborg veriiMfl» dm Indwig II die borg Bnuabem 
die si« bisbcr von ibm n> lebe» tragen. Pills. Copb. in Ciifsrafc bl. 99. 
liciurirh erzb. von Trier und Otto probst von St. Wido heben in ^emä-sshrit der päbMiii hi n \ n\]- 
machi d. d. UrviHo ISISmai 5 cncommunic^iioD und interdict die über l.udwi|t II xii'l ik'9.<fii 
laild verlupl «oniiii » irrn. «K ilir .»nl. Aiia \'a\. ti,;ii4- 
Cnnrad l'hilipp Simon und Coorad ^ebrüdcr von Sehüncck venächlco anT all« ansprachen an 
Ludw ij: II, und werden von dii-»em um 100 mark in dient gtOMlIRMa» N dlM dCT Hielte WH 
ihnen bnrgaiann in Tvitin sein seil. Acte Pai. «,.323i. 
Golliid graf «aa S*ia bekaiM die gnIklnA Sein alt leben von Ladwig II n itagea. Ttlner 71. 



L'denheim 
Heidelberg 
Vomaeie 



Wlngiftea 

Schurberg 



Wairber riNer wo Bermnotaia und Ottilie d«4Be» banalr«« rcsignirea dem Ladwig II tbrai hat- 
Scbwetbof gelegen ver der barg Berwaitstaia, worauf ihn W'alihrr ftr sieb and seine erb4>n 
wieder zu lehen empflnjKl mit der heAiiniiss dieses lehen durch (gewisse zwischen läutern 

iihil >|iri< rliai Ii iiiii 40 nijrk zu .Tkauli iiJi- ;;fif''r /u i r*i t/cn. Pl.iU, ('<i[ili, in CarlsrHh bl. 56. 
Jiiinoii ^rai von Eberslein uml Zweibrückvn vcriiduli dem Ludwig II IVir eniplan^enc 300 mark 

Silber bur^ und dorl' Merklinf;en an der Würm westlich von Slullcart. Tolner 74. 
Vofjftf graf von Dürn verkault dem Ludwig II sein cigenihum an der villa Wiblingen um SOpfud. 

POla. Copb. in Carlsruh bl. 56. 
Philipp VM Falltenstein verfcaaft dem Ladwig U die bug Caub wi den Midtleia daraaler an 

SlOft narfc. EbcnJas. U. «3. 
Hermann Rudolf und Hevin markgralte TM Badea wiaafen dem Ludwig II die von ihrem valer 
ihnen erb- und eigenthämlich äbcrbeoMneae bo^ Lbule«reU taiUdcnwaU mit allem sogebör 
um bezahlte 3803 wwli. PlUa. Capk ia Carbiali «8^ ia 8lnl«gart 1». 8cbir<l>> WtL Zu. Btd. 
5,267 cxtr. 

l>ieM<lben verkaufen demselben ihre bur^ Undenfel» mit zuj;ehör um 2300 mark, versprechen 
dalur •ewehrtcbaft zu leisten, und bekennen dass alle j;äler und Icule welche ihr valer und 
sie von Ludwi;; II als pfandschaft b«sju<s4>n, wegen diesem verkauf an ihn zurürkgekebrl sind, 
BMt aehlieaalicber beaeicbnnDg der aablungstetnine des luafscbiliings. PIUs. Copb. in Slaitg. 77. 
Hesse sobn des tnuki^attm van Baden geneimigt den veriUof der bwg Lladealblt aeileat aaiaea 

bnider$ Hermann an Lodwig II. Pfalz. Copb. in Carlarab 66, ia SluHgart 73. 
Engelhard der alte and Conrad der iuugc von Weinsberg verbaofen dem Ladwig D mit willen 
ihn r hau fraiu n ihren anlb«tl an der barg Wicilocb, ood ▼eiaprceheadaflirgewebrMbBftn 
leisten, iwiner 7.V 

(in Castro) Dieselben j^eben dem Ludwig II auf ihren ihnen cigcnihümlichen zwei villen Cr^vp- 
p«Bb«cb und Ciapfenbart bei Ueifonberg, «ad auf ihrem bof so Tnmbrunncii 3<to pAind, die 
Sie aadibn arbca löitan lea ibai aal «eiaen acben iJa la^ tiagaa. Telaer M. 
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Hemunii' Rudolf und Knio marit^rafen Ton Baden bekennen von Ludwig II wegen dem verkauf 
von Lindenfels 600 mark in der pfing^cuvc zo Speicr erhallen zu haben. Pfalz. Copb. in 
StuMis. 23. 

König Kudolf giebt auf biiie des Ludwig II an denen s41dtlein in Aliei freiheilen wie die reich»- 
»Cädtc haben. Reg. Rud. 412. 

Knich graf von Leioingen bekennt von Ludwig II eine bargmannsrhafi zn Wacbenhium übertragen 
erhallen zu haben, und dau er ihm dalur 300 mark versprochen hat niii der ver]iflirh(ungda(tir 
lehengülcr zn kanfen und einen geeigneten bargnann zu slelleo. l'faU. Coph. inCarhnih (LL 

Friedrirh graf von Leininxeu bekennt da»s ihm Ludwig II eine baremannschaf) in Alzei übertra- 
gen uud dafür 300 mark versprochen habe mit niheren bcstimniongen. Kbrnd. (kL 

Ravenu von Kruberg re.^ignirl dem Ludwig II für die äQ maJier fruchleiiikünfte in ^rhiiübacJi die 
er mit seinem willen dem capitel von »'impfen verkanfi hat, l& pfnnd heller eiitkünf)e zu 
Vollenberg, und empfingt sie wieder aU lehen. Ebend. äO. 

Cunrad schenk von Erbarb. Engelhard und Eberhard deSM-n söhne geben dem Ludwig II auf: 
IM malter fmchleinkünfle und den bof Ulveasheim bei Ladenburg, weirbe bcsitzungeu sie 
von dem markgrafen Rudolf von Kaden trugen. Ebend. Sfi. 

Heinrich von Richenbach wird burgmanu zu W'einheim. Pfalz. Copb. in Carbnih62iia .Staltgart flä. 

Liughart witwe von Bolanden und Johann und Philipp ihre kinder bekennen dass sie LnJwig II 
um 200 pfund zu burgleulen in .\lxei gewonnen hat. Pßlt. Copb. in Carlsruh iSL 

Elizabeth witwe des Waller Uachu nnd die dazu gehören verkaufen dem Ludwig II die bürg Stol. 
lenerk am Neckar südlich von Kberbaclt, nebst zugehör, aufweiche derselbe dem ohne erben 
▼erstorbenen AValler Bacho bereits fiQ pfund vorgeschossen hatte. Ebenda*. £2. 

Friedrirh bischof von Speier verkauft luid übertrJlgt dem Ludwig II die bälDe der bürg Walres- 
hawe mit iler hallt« von ilockinheim und Reitling, wie er solche Selbst von Heinrieb von 
Hirübcrg und andern gekauft bat, mit näheren bestiromiingcn wegen der daraus ent&taudenen 
Streitigkeiten. Ebendas. £2. 

Wcraher der abt und convent von Schüsan übertrag<^n dem Ludwig II wegen der von ihm erhalte- 
nen wohlthateii auf desaen bitte was ihnen ingnunm der iüngere weiland von Wiblingen an 
seinem hofdaaelbüt geschenkt bat nsw. Ebendas. äL. 

Dietricus von lloenfrls verkauft die villa .Meckenheim südöstlich von Dürkheim an der Hardt 
dein Ludwig II um 220 pfund. Ebendas. HL 

Adolf graf von Nassau bekennt dass er um 200 utaric Ludwigs II burgmann in Canb geworden ist. 
Tolner Ifi. 

Johann graf von Spanheim bekennt 200 mark von Ludwig II erhallen zu haben uud dafür dessen 
burginann zu Stroroberg westlich von Bingen geworden zu sein. Pfalz. Cupb, in Carlsnih QZi 
.Simon bischof von Worms belehnt den Ludwig II mit Heidelberg Neckarau und der vogtei Slal- 
bühel. Ebend. 

Oerbard trucbsess von Alzei weiset aof seinem eigen in Freimersheim dem Ludwig 11 iA malter 

frnchl an um 2U mark als leben weg«-D seinem ImcbsesseDamt. Ebendas. iÜL. 
Wernher von .Miuzenberg verkanl) dem Ludwig II all sein gut in Caub w ie er darüber besondern 
brief gegeben bat, und verspricht nnn noch die einwilligung seiner sühne Philipp und Cuno 
uud anderer verwandten zu verschafleo, indem er dafür so wie lür die zn leistende gewchr- 
schafl bürgen stellt. Ebend. &3. 
Dietrich von Hoeofeis verkauft dem Ludwig II den burgber^ bei Reichenstein auf dein Rhein mit 
sechs hnrgmannen. die vugtei zu Trechtingshausen und zu Heinibach ober und nieder um lOöO 
pfiind. Ebendas. ^ 

Das stiDscapitel von .St. (ierman in .Speicr verkauft eine mühle zn Wiesloch dem Heinrich von 
.Sach^rnhausen vicedoindes Ludwig U lurdiev-n seinen bermnmLU) pfund. Ebenda'^. IjdnndfiiL 
Mari|uart der Vrei von Wilre gielit den (lofden Cunrad von lieitinkeim von ihm zu leben bat in 
der »ladt zu Wiesloch seinem herrn Ludwig U 'in der Stadt zu Wie«loch auf der Strasse« zu 
eigen. Ebendas. fifi. 

Cunrad und Friedrich von Stralnbrrg verkaufen dem Ludwig II um &S0 pfund den zehnten and 
den hof nnd die zinse und alles was sie hatten zu Rergbeim. Ebendas. (ÜL 

Vgnes fran von Stralnberg verzichtet auf ihre rechte au dem zehnten zu Bergheiin ob er nun eigen 
wlcr lehca des Ludwig II sei. Ebendas. AS* 

17» 
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iun. Li ; . . . . Jacob Eoi^rlinann, Johann Iloldrrbaam und andere jcrnanntc bür|(or von Worms verzichten anr 
zehnten und ^üter zn Bcrgheini die ihnen von ihrem vaier anKefallea «aren zu gumCeu de» 
ben«KS von Itaicrn. Ebendaü. (ü. 
in). 2ä i Welrsho« ;\Valrab ^rar von Zweibnicken beurkundet da.s.s Lndwig II ad np|iidnni illoslrium dominorooi nostro- 
I ' rum Kud. Lud. et Lud. fralri« »ui, (ilinruDt Miorum^nämlirb Neusladl. fiir diese' M'ine söhne 

I ihn um 'UO mark »der pfund zum bur^mann grwuunen. und überitirbt dafür käuflich ieinv 
I hurK LIhMein tünf .Munden südwesilicb von !Veu«tadt usw. sehr weillauOij;. Tolner 3!L 
Tunrad und Friedrich ^cbrüder ton .Stralnber;; übertrafen dem Ludni^; II ihren aniheil an dem 

berg über llnhen.SaehM-nheini nii( weillauflic;eu näheren br»llranuini(rn. Acta l'al. 5^36. 
NVieker .Swt-n>lo von Weiiiheini bekennt das» ihn l.udwi;; 11 zum burginann in Weinheim genom- . 

nu-u habe. I'talx. Copb. in Carl.sruh 64>^ in ^luilsart lifiuo NVipcrt .Sweiidn Mehl. 
Ileinrirh gut von Spanheim und kuniKUiid de»»en hausTrau wei$eu dem Ludwig II |;üler von 200 
pl'und «erlh an, «ofür »ie (iialürlich gr^cn empfang des belraji;») erbburgmaiuieo desselben 
I werden. Pllilz. Copb. in ('arlsruh Iii, 
. . . . ; Heinrich sraf von. Spanheiin verkauft dem Ludwic II l'auh Wi'izxel Der.'iehejl.'vurenborD. Ebend. ilL 
Rachcraci l Irirh rilter von Stein revemirt sich dem l^dwi^ II al<t dessen burf^niaiin in Fürslenberg. Ebend. M. 
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Heinrich Kchulttiei-«!« in Frankfiirl verkauft dem Ludwig II «ein hau« ic Sach«enhao«en um 100 

pl'und und empfang! es wieder zu leben. Ebenda». 53. 
Ueruotu« ^^chwendo beurkundet da.ss ihm sein berr der Rheinpfalzgraf und herzog von Haiern 
Iii pfund als burglehen versprorhen und er sich dafür al» burginann in Weinheiin verpflichtcl 
habe. Pfalz. Copb. in .SluKgarl fiO. 
(■erhard Irurhtess von .\lzei erueonl den grafen Eberhard von Spanheim seinen Schwiegersohn 
und l^-vHa deiuen ebefran seine lochter und derrn kinder zu erben des iheils an der bürg 
.\lzei des IruchsesSeiiamles tmd augehör was er von Ludwig II (ragt mit dessen eiuwilliguag. 
I'fäla. t'opb. in CarUruh .SJ. 
(•erhanl .schenk von Erbach bekennt dass ihm Ludwig II 100 pfund versprochen bat, wofür er 

dessen burgmann in l.indenfels wiril. Pfalz. Copb. in TarLsruh 66. in Slutigarl 6!L 
llabeno von Hi lmsladl beurkundet das» Ludwig II ihm für dieiisle iü pfund zu geben versprochen. 
I und ihm statt der Zahlung !t pfund iahrlicher cinküoftc von drr bede zu Heidelberg ange- 
wiesen habe. Pfalz. Copb. In C'arlsriih U. 
Ili'inrich Tirolf bürger von Worms bekennt da»s ihm Rudolf 1 i pfund von «einer bede au Neckarau 
und iÜ maller frnchl angrwie.sen habe mit vorbehält tolcbe um IIW) pfund wieder einzulösen, 
für die er dann guter kaufen und zu leben tragen soll. Kbeuda.s. £^ 
Heidelberg jliolfrjd von Bickenbach bekennt dass ihn Rudolf L zum burgmann auf Lindenfel» angenommen 
hat. Pfalz. Copb. in ( arlsruh 65. in Slutl;:art UL 

:Schullhei!S .schüflrn und bürger gemeinlich in Heidelberg beurkunden dass Ludwig (der nacherige 

I konIg) aus rücksichl auf ihre gehr<;.'^li-n auf näch.sten .Martini und auf da3 folgende ziel mit 
4(M) pfund als bede sich begnügen will. Tolner 71. 
. — — iLberbard schenk von Erbach sobn des Johann beurkundet wie seine Streitigkeiten mit Rudolf L 
ge.^Ahnl sind, namentlich v>ll ihm dieser sein siadllein Micbel.siadl re.slituiren. er aber soll 
dagegen dorten keine befctiigung anlegen. Pfalz. Copb. in CarUruh üiL 
'Cunrad von \\'issenlorh di-r Sweininger giebl dem Rudolf L und Ludwig alle von seinen altvordeni 
' auf ihn gekommenen leben dieshalb der Wicslocher bach, und verzichtet zn ihren gunstcn 
I auf «eine dortige mannschal'l. Ebendas. 5J. 

Cunrad graf von Vahingen beurkunde! dass er den lurslen Rudolf 1 und Ludwig so wie d<T frau 
Mechlild des ersigenanolen hausfrau sein eignes dorf (»lallbach aur;-egeben. und von densel- 
ben zu burglehen w ieder empfangen habe, also dass er zu Heidelberg ihr ledig burgmann sein 
soll. Ebendas. ^ 

Nurenberg Heinrich abt von Fuld venpricbl dem Rudolflund seiner gemahlin Mechlild und ihren erben 
andere leben für die von ihnen ri'->iguirle vogtei ilber da» kloster Höchst bei Rreuberg. Pl.ilz. 
Copb. in ( arlsruh Ii. in Stuttgart üi^ 
Eberhard »cheuk von Erbach, («otfrid von Bickenbach und Wemhcr von Libsp<-rg bekennen dass 
ihnen Rudolf 1 und Mechtild mit gesainmier band um jMOpfund, die sie ihnen schuldig sind um 
den dienst den sie ihnen thaten gen Hohroen und lür den schadenden »ie da nahmen, versetz! 
haben die burj zu Erbach mit allem recht das sie daran haben. Pfalz. Copb. in Carlsruh !itL, 
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i.Siboto bistJiof von S|»'ii-r heleliiiC den Rudolf I mit der burjc Scbaurnbur^ über UosSviihcim bei 
l|rid<-ll>(.'rK S'iii>ni( /ii^chür wie M>l<:h<- »vit allt-o zi'ilcn von M-iner kircii«- zu k-lu'll pct-j^angt'D. 

I l'l.il/, I nj.h. III < jrl^nili >i. in M'irl-. I'ilr 

lli'iiiifi \un Krlt'nkt-iiii ^rloiu i-iiUti h t.ti «fliaiii ii zwi'ichrn iflzl und nacbsien vstern das» iKuie 
KaiM-rbcn aji dem haut zu Schwalihfini »ich zu picichrr wei» verUatleB U ftm NNklild 4Cr 
pfaiifrifin mit er gclhaa hat. POk. C«pb. üi Ctritrob &3. 
Dcrselba gelobt Min ham ra Sefcwabbeiiii m bcMellcii da« «eiiMr fraa M«cliiü]d yftUgrlfiB bei 

fifaeia iiwen UadcrD «ni cfbco Düimer aelMAen d*VMi ge>eb«lw. Cbviidu. (tS. 
Sl«cltal4 hem^ von Baiern eigwl alt wilUn 11km sShne dem hloiter Seligeiiproiie« gCler in 

PrvU'fUbarh, die Hemmer riltcr von ßulaud dcoiM-lbcD fficbriikc hadv. Itcj;. Uuic. 0.7. 

I)ic»'lbe and Adolf I ihr sohu rr»Drhon den j^rafcn .Simon von .Siionhrim Stromburi; ihr haus, das 
ihm >l<-cblild mit ihrem vorslorbeiit-ri ehewiri vi rx i/iin, ilim n «u.l. r/ii löstii zu j;eb<'U, 
und beglaubigen deshalb bei drmselbru den brutlcr ^llnd predifi;erurden9 ibreu beichtij(er. 
Abhandl. der chmbair. Akad. 3.12.1. 

Bcrrnnuni; der zn könif; Ludwig; balloiideii $Udt durrh herzof; i.ut>oll von <>p»trcich, damals 
Verbündet mit der berzogin Mechlild und ihren kiiidern,,wi>sluilb deilB aach ileidelbpff io 
der aichivalnot« erKbtänty welche die atädi« aafiibh di« vor Speier lafco, Lehaaiu S|peir. 
Cbron. buch 1 cap. SS. — Vergl. iber die gegem ihrei eebwager L«dwif den Baiem feiiid> 
•el)f;e Melluui; Mi^chtiMtMU, <Ue um dieselbe zeit ihrem tuhn Adolf I die tucbler des von Lud- 
wig; zu Friedrich deM Srhönrn (iher!;egangenen gral'eo Ludw ig von Oettingrn zur ehe |;ab, 
den Willi. rür^U-nf. *p. riMimi r 

Joliiinn «raf von .Na^^au n)uni|»u umi ptU'ser der herzo^in Mechiildc von Baiern und ihrer kindi r, 
lur üie und ihre freunde, und der ralh von Sju ier liir sich und «eine bür^er inarhrn eine fried- 
liche 5talluni; bis St. Martin und dann bis über «<io lahr, mil dem beilin^, das* weOD gnt 
Johann inilticr« eile seinem hemi. dem kioif Pviedricb, da rr selber zu^ei^eu itl, dklClt will, 
et es dea bArigen vier «ecbeo vorher auaeige, uad ao rnngehehrt aech die bfirgar weiia aie 
hMig Ladwig dksMtt 'woIIcd. Lelunana Speir. Chron. bvch T eap. M. 

Bekgefwig dieu-r hur^: durrh Ludwig den Baierawie de»<ien urkk. ergeben; ein weiteres leeg^ 
Di» dass die beriogiii Jkdilild nil ihretaachwagi» in uffeuer feindschalt stand. Aber aehon in 
Bicbatea iabre aadaach vor dar ichiachtbel Mähidorrwar-sie gcnäthigt ihrw wldeittand 
•ariagfbf>n. 

Mechlild, .\dulf I ihr <okn und Johann jcraf vun Nassau munipar und pfle|;er di r vor;(enannlea frau 
•od ihrer kinder bekennen dem «rafenSiaiea T«D Spanheim für 200 inalter kurn, acht luder 
wein, und andern hau«ralh da» er ihaca lafdeai haÜcSiroinberg v;ean(wortel hai. 3(K)priMHl> 
aad ihr scbadra der ilun von dem gcttaaDlea haaae geKhehea ijt SOOpfnad sehaldig tu seia, 
iademile angieich versprechca dtim grafcn diiM aadaahea weaa aie wieder att dem 
Ihrigea'kommeo. Abhandl. der churhair. Akad.3,IU. — K<>nig Ludwig hatte sich der cia. 
iüaiug SlroiHbergs wie es srheinl vergeblich widersetzt. Vergl. dr»»<-n urk. d. d. l-'ratlfcfiirt 
I32U auß. 10. 

Adolf Kheinpfalzgraf willigt ein, dass »'ildin'af ioliuuu Mm l>Aua Mime geinahlin auf smannlen 
von der Pfalz zu leben gehenden Gütern bewidmen niOi;e, \bhdl. der thurbiiir. Akad. 3.U4 etir. 

-Meihtilde herzo;;in und ihr söhn Adolf fiir sich und ihre erben, die trafen Johann von .\a>sau und 
Joh.'knn von .Spanheini für sieh und für Walrav sr.vfeu von N,i!isau. Johann Wildjjraf von 
Daaa oad ihre helfer versprechen den erzbischuf von Trier and sein alift so wie den könif 
Johann von Böhmen «nd deisen erben «eruhig sitzen lU laiaen ia dea htaaem Stolbttrg Suleck 
Brannsbom Barhrrarh usw., oad aacrkeaaen den versats den künig Ladwig dem crateren 
lAr 30000 pfund, dem anderen (Ür 30000 pfbnd auf den zoll zu ttacherarh (se^phen hat. fiönther 
Vtx\ fUirii,.M..v \'.iu: \\ iilil- r It.M hr .In l'l ili l. !T 1 l ut. — \ i r^l i.l" r il. ii \ i.rli- r 
eenc-n kni-^, m ttritlu m ctiU. Ikiltieivio ilie huri, .^itri iid«-!!««)'!* '» •'• ■* grafschail t^ponbcim 
nahm und die uini:ei;rnd verwlislelc; (ie^la Tn-v. a|iud llonibeiin >\ii. 

.\dolf Rheinpfalz!;raf belehnt den grafen Heinrich von .N.it9au mil dem gencht zu llayger. Tolner 
e\lr. im tevt. 

Mechlild Pfairgralln and henogia oad Adolf ihr soba versctiea dem grafcn Eberbatd von Winea- 

hcrg die barg Wnirahaa «ad da* darf Waldorr. Tolner llbi. Pal. Addit 110. 
Adoir Pfalz^sraf gestaUet dem Giso von Mtrfsheig das j;erirhi zu i;i>rrvbarh an graf lleiarick vea 
Nossait zu verltaalea. Tolaer Hill. Fal. 96 ealr. im U &i. Arnoldi N«s»aai»che Geich. 1,134 mir. 
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RJieinPf&lzisehe Saehen. 1323. 
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Todestag der hcrzugin Nccblild. Sic wurde in dem \on i(ir< m v.Ker gesliftcti'ii llo^ii r Clan ii(htl 
bei Wirsitadrn begraben nach dff von liagrigans N,i!.sauscbc Geschlr« lit^uli■l 14 ijiil;;t lUi il- 
teil grahschrifi : A iL iii'ciwmm. in ilic sanctorum (iervasii etProia-'ii illiiMrbsima dua 
Mrua ducissa, dm Adolfi regis liomanorum (filia), maler dnoroa ducum Uawarie. Das* iedodi 
dioej angegebene iahr irrig bt, wird dadurch gewiM, da» tttcr ktaig LtMg in NhMr 
urk. d. d. Frankfort 1324 ian. IS «Ja gestorben gedenkt. 
Adolf Kodolf und Kuprrchl Khrinpfalagitilui kgUrbnwlMi dM «M wittrilwiiiig mit kSnig Ludwig, 
iktem nitarbeik und der beide« te Hlgewn u ri eü (Acfler, dto bswidBUig der Hargwetlui (oclpter 
des grsfeo Willdai vo« Hellsnl, sIs der verloben des ktaigt, tnf Camb Pantenbcrg Beleben' 
stein nnd Liadenfeb anweisen und genrhinigen. Fischer Rl. Schriften 3.633. — Ebenda«. 637 
sieht noch ein aadeteraber luidaiirter briet der geeanotea, worin sie versprechen die ver* 
pfändeten bcaitnagen inaeilMlbgewiiicr nit vm aUcBandMii dawif whcnde« pftndicliftgn 

ta erledigen. 

Adolf KheinpfaUgraf und Baierherzog verleibt nach dem Ibn in der reiehsvaeanz zusli-henden 
revfal (auclurtlatc et iure nnbis ab imperio in liae pari« dum vacal eoupelcDtibo-«) dem Rudolf 
grafen von Hohenberg die dem dermal erledigten niclie durch den lud Hurrhard» hem von 
Triburg angeiUlene kemcbaa Trihurgi Kort OMir. wntar Friedridi den Sdnnen 4M. — 
Der aisstelioH Uegt nach Stttb bai'Rotiml. 
PtUsgrafAdolf stirbt und wird im klofterStbihua begraben. Abhandl. der rhurbair. Akad. S,1(M 
nachbaiHlMbriftlichen zeugnisM-n Ilmogsnnd Beulhers, welcher letztere aicbanf den daiftals 
noch vorhandi II ^'i w ebenen grabsd-in «iii</t. 
Kudulfus.dux Bawaric ut zeuge kaiscr l.uduigii für ISrauikitliurg. 
Desgleichen iur Castruccio. 

und kaiser Ludwig, der zuerst genannt ist, Pfalzgraf Rudolf zugleich für bmder und nelTe. ver- 
sprechen sich auf lebzeit treue und liebe, indem sie zugleich über sieben genannte |iersunen 
öbareinlioaimen, die ibre lande an der Pfali ra Baicra in Sebwaben an Franken an Oestreicbf 
knie md gni, mtcr ibnen in awei Ihcila theilen SAllen. Fischer El. Schr.S,i64». 
llnd«ltBbcin|ifiÜigrarbesaiigt fnr sich und seinen bnider Ruprecht die von Wrioant TonIVan- 
nielitbrail vollmacht kai.i«r Ludwigs mil der-sladl Kegensburg wegen eines zweiUhrigen 
irii'.lriis liliiv-i-iie übereiokuri II . R- ti Ihhc. r>.21(>. 

DLTDt'll't' M liri'ilil »t'iue-ii amlleulen dass er die dem frauenklostcr zn Laadshut von Ludwig (docb 
weh! dl m kai.M>rr) gegebenen beskmgra MI St Fclar n HCTWiW g in SeiOe« «likintt g^ 
nommen hat. Keg. Boic. 6^^. 
I'absi Johann \X1I ermuntert den pfalzgrafen Ruprecht zur treue, nachdem dieser thm ^i im vom 
kauor «b- ud der lurcbe sieb »wendenden gesinwuigen dnnh einen, boten kuitd gegel>en 
kaOcBagrMldiawli«. 
BndolfMietofftltgwf vtsriiOndet saiKo andcitteB dass er dem UeHar Btttcnbaeh den wm kaiser 
Ludwig auf drei iahre erhaUewm fi-rtbeitsbrier besfitigt Im. Hund Metr. S,ld8. TolnerM. 

^Iiin. li.iir. ".65. 

UimIuII iiiiiI Uu(ireclil Kll<'in|if»li!iT«ffri f;i lolifii (iir sich iiiiil ihn ii tirlli ii Ku^rt^ht st<'t /u halten 
ail( » was ihr herr iiinl m (d r lvai>.iT I.mi^M;; ;;> lh.iii hal pi ii jIIc ilie in seinem lin ii'-l bis 
ielzt herkommen sind, namentlich gegen tite bi rico^C! vui) \ir>li riiaiem, mil Satzung mit gäbe 
und mit leben, (i^eheiili) BiU. bist Oott. 239. Fischer Kl. Sehr. j,(U7. 
Dieselben Ar sieb ud ibres rentorbcnen bmdera Adolf sobn beurkandca die mit ibiem vetter 
kaiaor Ludwig nnd dcMOi söhnen Lndwigond SlsphaD gemaahle hanyltheilmng thr«r 
i nnd»» wmeh sie fiitto dl« Pfiib am Miskt Mist «tatm llwtt dl 
Im ehamaUgem Nordgan, der seMdcm die Oberflbli Uem, ss ansieUieisllelieB 
IUg.Biii«. MVl- ristdier Kk Sehr. 4,i8M^«M. Tnsl. «och «eg. Ud. Br.I(M8. 
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Inige bisher nngedradtte Urkiuiden* 



Ladwig i RktiOf faligraf und IUierli«rto|; gieht sriorn willebrirf zu dem privilr^, wodurch Lunif; Friedrieb II dem | 
Imiamiic III zur wiedcrbertleUuf <!«• frieden» twis<'h<>n kircbr und rrich jsfwi.w )(<>wcMDe I 

fra reidlaitt hat. Wmbu (ISU) «cl«. — Ana ciaer I». der AarbwIiiiMkni UkUothcK «i Rmh ur. »4 fiiaH 
|)«l>ier MC. 17 bUtt XI, • 



I del graciz romcs Palalinus Rhrni et dux Dawarir. Lnivpriii prrsPDlcm paginam inspccturis. Cuin pro 
KfernuBda face «t Mj^nda diacordu, %%e AiU iaier ccciwian et imperiim pro f ailMud«« al»H9i»Hil»i» et fVMCMioMlNn 
M atiia ntiattibQi detmtia am oeeupatis a quibnadaii tapeMtofiVia et legibn, pi«d«ce«Miribi» domloi fVcderiei dai 
gratia Romanonim re^s rt scmppr «ugaati «t refU SidBa« ifaa dmilMtt tMaittr rex. dr voluniatr no^ra et coasnenlia et 

fonücnsu noslro. diinisrrK conlulrrit et danaverit sen reauieiavaril ac rMtitarril per privilrginm suuni pow.tsioRp» ipsa* 
iu .ilij -^upniilicla, librrr el aF>^'>l<ii< , ^|<mmI.iii<'A v>>lniitalr, «anclissiino p.ilri >in> rl '[ ittiiiio nnstrn luiiotnitin sanru- Ro- 
mane eitle»»«; üummo pontifiri i ( « iii« «m c i ^Minlnii m |i< rpfluimi , »t«i'tiii< ii> i i ji siain c« impfrium c<<»' uiiuin oi idfiii, 
mutui!! sc di-brri- \ n l^■>irllllMnt.ll5 ädiuvjrr: u.jv iji^uni (imil- uiMMi ;i|i|.ri>liaiiiii>. cl ra -iii.- .rMuiiiicnlur in ipto (jini in''<- 
MMioaibat quam de atiu omnibuA, srcuuiiuRi quoii m eu<icm ufMiiut lui' cl rxprimilur üigitltiitni, ita <|uod de bis oinnibu» 
niUl escipiaiim^ (nta babcmns et rata, pronidonif-) pro nobis <>i nmnibu« ^urre^^ribu» noMris. <|uud cnnln | 
ifaiiHi et eaaaauMaa oaatnui et oaiida «loe eMtiueaittr ia ipao irotio (e<ii|ior« veniemiu. Ad caiw rei | 

i*iM«it, «I algillp mattn comi^aairi. ftaiun apud Waemtiaa 





Votjilaicb awiachea Sifrid III orzbitchof voo Maina einer uud (>(lu II Rbeiopfalz^rar und Baierherzo^c andrer 8<-ile, wo- 
dureb d«r Rhcnv'^Ugraf die f^ei ftber die lüMbe ve« Lonch ^ieb aeiarcn vorfthie« erbilli da^efeD d«a 
CKbiscboflai giierbesiii dieaas Uoatoi« niebt atovl^ ferner all enato lardieientonnif dcvitiddelmWallnmeii 
daü dorf .S<'< krnhi ini , welche« der erzbiM-JMf for «eh anfrricht, erhilt wtw, BingcB 1M7 acft. 4. — Au den 

pßlUischfo copialbucb zu Siutigart Tul. {wtg. acc IS blatt M. 



Ii vooriDe deaim wMri Jew Chriali. Nevetint uiveni qiMd raper ariicnlU, 4» ^b« inler vcMMabileR patran 

dumioum Sirridum arehiepiMeynm Mngnntinam ex parte nrna, et Dobileni Timm domaiim flttonem romiiein Palatiaiun 
Reni Bawaric ducrm ex altera difcordia vertehalnr, lalis r»inp<Lsiiia inlerre«»!: Jm advotalium («ic!) .Mi|H-r errlesiam 
|jturi>M'ii~i iii iliiuis H'il'ili^ oblirji in "inni iur«' (Mriii r i t hoin.n' i|ii'> illml |ir' -Ii i ■ ^--HriH -ui ionMl< - l'jil.iliiii Ui ni in 
her lein|>ora leiiucruut. m-c et «iicluü archirpi>"i| ii' uli'|u«ij iiujjt Jum uluiii oppoin t ijud imini« i '> yi rlrui |in ilicc 

et quietp. Et vice ver>a i|»w dn« arrbiepi<co|iiuii in jT- düs |M><i«-5Mionibns et iuribus alii> i m-'U m niHua'li rii iiuii iiii|>p 
diel ullo nimlu. In restaurum eliani daiiipnorum <|uc in de»triicti»ne »ppidi Walehuwn ilux idem i)<><>(iiur |>ertiili.isc 
villam Setbenheiin. iu qua niemoratus arrhiepi'>cu|nis iaa libi aueril cunipetere, ab«que,ullo )(werrarum diMrimine et 
ceiMraditiioite ^«alibei abtiu«biti ila 4|aed ai wicndete fOtMril ^uod arebiepiseopo ins eompelit in eadcn , lencbitarei 
•leUepiMopitt daoipaa que apod WalehMtn MiliBwt •ecmian iMticHiii «el «lieitiaiireceiiipeware. Dtu^m^e bona 
onnia ad naas Laurissenaia umtUtu apeetntia dinMet ei siae Ife d iieat» et eoniiadictiooe prerem libera n miliita. 
lirm .«nper vinea .lita in l.udenbaeh lam arrhiepi'eopns quam dnt pnMlce notieie'«« ««mmiUent, et ex parte archippi»copi 
Rukeliiiui, ex parle duri'< H< riuiru« il<' Hin 2fi< \rrii.iii in )i< r<|<iiri iil . < i im r.ini .t<tin<Iii .i> > riiil Iii i r<' nhtinebil. 
Item qaia ecclc«iam in Si < l>i lihriiii an lii> pKrc^iui uni dcricu, tt ilu-v < .uii ilii ri conrnlii i \ .KUrr^n. |<t'rmu(i iiI anibo 
pre^entaln.t eerom de iun- miü in imln m> n i li'jiiaslico cxperiri et recipere iusljini nii ndmi ciifliiiiii\;ini , ila quinl neuler 
dictorwn doaiinonini pre«< iiuiut« »uum (kt \iolenriam neu setulareni |Kiienciani adiuvabil. Ilem super villi^ »itia »ab 
Celle ^pUn ino archiepUropos duci secuodum iu:>ticiam vel amiciciam rr»|>vndcbit . ni«! fürte |>olnerit declarare, i|UOdalini 
inter ^nendam aKbicpiacepoai dominum Süridnai et pairen» ipeiua ducia qncailQ eadein »t dt^isu Inanper «ccimii ^ntun 
Inlcadit dkn contra archMspiscaiUBi aoper dnabn manaloattva aMifiiaad» eidcm in caalre Oqrabeig, f«e bnrgaes vnlfa- 
fiter appellantnr . iu.ite tc] «oda» atehicpiaeapM teapondebü. la hoiua cancordte atenetiaiM aaeauvali udUcplaeapua et 
cunea Palalion« '<if;<llortim «nonMi äppetuiiHübiu raborare cnravemet, cnm eorwn testimenio qnorm nominB snat snb- 
»cri|>4a: Conradi Süm -iriv Crrharli de Dielzseh comitum, lleiiirici de \Vilnauwen . SiCridi de Kunkel, Cmiraili IlirMiti 
comiti», tAilelinanni d«- Meli, Werubcri et Werjibcri dapircroriui de Alezeia, Ik-rtwici de tlirczberfp, Uiselbcrli Yitlpis 
il< Kiiri. nüheim, nurM alci de Bygan et aliainin qnaaa plnrinak Acta Mint heeapadnifwäaai>ii>Hoa.sepleaibri$tt 
duinini racckl. aepiiiao. 
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tUtitU rumi»rker kOnii; verordnet mit rath d(>r (unten nnd rpichiii^reiipn so wie der jrdrln UcMrrich« undSieir-rmarks. 
dut aMfden fall leinn lade» sc>in tochtrrmann Ludwig II Rh<'in|>riilz^ar und hersog v«m itaicrn . in RcmUsiieil 
dn ilm wnldwaleR rechtes wihmid rriihsx-acaturn der ^üirr und rechte des reich» «ahniinekmeD, dir lüntni- 
lUmer «Mi Imde Ocalvcicfa nnd Slonr» wi« «r da* eidlich grloU bat» im seiah •bh«! nebacB mIL Wieo , un 
oder itfS. — Ana den concepihiich Herannii ««• NlvderAltalch u Wien lec IS hialt W. 

Rndollhit dri fcracia Konuiiiorum re», («raper »agustu». Uuiuibtu iii perpctuum. Solliciiudo Kouianorttm priDeipui iD* 
HU ^mtl cnilibei oiBeii ni dtthitlUB Mequi cii||lciui, um iiHloeil nocle* imaaqAes docwe, volaeMciii« UborM «ppatere, 
at seeorilitis «t qaieiU ttatani mhditi» ftefiatam. Coniidcnnte« iteqM naainnn ac hmrai femeri» italnni dohnm« e* 

4|uia nit hil niorle cetfioa licrf hnra abitns sit inci^rta, delil^cratione provida, di> luntramBi proeCTMl eoiisilio rl aliornm 
iniprrii Roniani fidelinm H nobiliuiu AuMrii- rt !^l)Tie, irreCrA^abililer chixinius ordinandum: nt ttrai k.irisnniu» gener 
n*>!<ter, prinreps nia^nificus L. i umi^ ji il itinijs 1(1" in. <\n\ I'm» im . IiiI't .iIu^ suoniin priii' i|i.itiiii!ii |iri T>i^.iii\ .t- , hoc 
iii^igne iu« habeat ah anüquu, quud vacaoU- miperio princ ipaluji It-rras pu»scA9iunrs v( alia iur« inijii rii ruMudire dnbeat 
el sioceritati' ili'hila rnnst-rvare, i|U>iu.sque Romano iinperio d<- principe »i( pruvisuin per ei><i vi-l inaiorcin parlrm enniin, 
ad quü« pruvi)lo htiiutiiiodi nuscilur pertiuere. idi ni i;<'oer nuMer, si divioaclenientia aas vocaverit de hac vi(a. prioci|ka- 
tu^ ac terra« Auülrie ac Styrie tum nubiliKus el niiiiislehalibus ulBcialiboü capilanen cafleHaoi:), dislriclibus et pu»es<iiu- 
■ibi», civibu» municirib«« el aliia bounihn«, castris ac aliu moiiiiioniba« qviboKuaqiM, nwtU et thelQDei» et alii» reddi- 
lihnt et ferUaeMUi« ttuHA H comcrvet pio Tiribn et dMigeMim pelerit inpcril namine, dorne yredicMram noderaii 
«Mai* recMieeai e< p'itteipem Bomauui inpaiWD »ii adeptum. Ad <|Uud fideliier et rrBtaciler vxuftmlim dictas gtaitt 
noster Se adstriiuit, presHto super hoc eevam aobi« et principibus , quomm nieilla infi-rliui appendnnfdr, enrporaliter iora- 
nienlo; ucibilr.s etiam el miaisteriale.^, civei« et ntunici|H i l .ilii Iukhuk s iln l.iiuiu ii rrariim \ii-iri< r( >r\n<' mr iM riml. 
<|Uod fidf'liler el luli$ viribus exhibebunt »nprodUtu gener» noMro luvla nioduin ^uperlus lara expre»»uiii cuDsilium auxi- 
lium el favurein. iiiniieiiie» 1 1 iaii>|u.irii reciori et gnbeünuMii ucri iapcitt QM|Utt ad tompaea pvefliiil». I> cma rai laali* 
ntooiuoi et perpctai robori» firmaineotuiu etc. ' 



Seile 4 i> III i-t m le»en: PerU Mati l'ez. 6. 49 quem MaR^MB. II, 3» MV. Iftttlttittli Ig. IS, 90 OCeiti «latt 

(ictiHS. 65, 26 iüt beizulu^va : (iüaihcr Cod. Ubcuo Mos. 3*,löl. - 



Berichlignilf ei. 
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